Ar. 18 


Heuer Eenkballen: 


—— — 


Figenartiges Luftungetüm bei- 
nahe vollendet. 


[m 


Militärzeppelin 3. 


Unterfeeboote in der neuen Flot⸗ 
tenvorlage. 


„Sicherheit über Schnelligkeit und über 
Komfort’—die £ofung der deutfchen 
Dampferlinien. 


Ungariſcher Reichsratsradau! 


Berlin, 4. Mai. In Duisburg iſt ein 
rieſiges neues Paſſagierluftſchiff nahe— 
zu vollendet, welches ſich von allen bis— 
herigen Lenkluftſchiffen unterſcheidet. 

Dasſelbe beſteht nämlich aus drei 
verſchiedenen Lenkballons, deren jeder, 
für ſich ſelbſt vollſtändig iſt. Jeder Dies 
fer Ballons ift 300 Fuß lang, mit ei- 
nem Durchmeffer von 60 Fuß. Das 
Luftichiff ift mit 10 Motoren audge- 
rüftet, welche 1000 Pferbefräfte ent- 
mwideln. Alle Ballon3 find nach dem 
unftarren Spitem gebaut und haben 
viele Abteile, jodaß die Beichädigung 
eines und felbit mehrerer dieſer Ab— 
teile dem Fahrzeug nicht leicht ver= 
hängnigvoll werben fann. E3 hat fünf 
Gondeln, welche durch Veftibüle mit- 
einander verbunden find, ähnlich oder 
noch beffer, alö die Kupees eines Pai- 
fagierzuges, und auch Heiz: und Be- 
leuchtungdeinrichtungen haben. 

Das Luftichiff ift auf die Beförbe- 
zung von 100 Paffagieren eingerich- 
tet! Manche fühne Propheten meinen, 
ein Taufenppaffagierluftfchiff jet nur 
eine Trage naher Zukunft. 

Auch ift das neue militüriſche 


——— 
m Aufflug von Friedrich (am 
Bobenfee) bereit; die Auffüllung fei- 
ner Ballonetten ift im Gange. Diejes 
——— das dritte ſeiner Art, iſt 
nach einem verbeſſerten Typ gebaut, 
uhb man glaubt, daß e3 eine Flug— 
fhnelligteit bon 48 Meilen pro Stunde 
entwideln wird, obwohl e3 nach ben 
aufgeitellten Bedingungen nur eine 
Tolhe von 38: Meilen per Stunde zu 
haben braudt. 

Der“ erite Zeppelinlentballon, bpom 
alten Inp, welchen das Sriegäbepar- 
tement bejigt, ift bereits jo gut mie 
veraltet! 

Am eifrigften ift mit den neuen 

Webrvorlagen 

jetzt die Budgetkommiſſion des Reichs—⸗ 
tags beſchäftigt. Meiſtens gingen die 

läne des Kriegsminiſteriums durch, 
auch was die Vergrößerung des ſtehen— 
den Heeres und die Einſtellung eines 
Maſchinengeſchützes für jedes Infan— 
terieregiment anbelangt. 

Die neue Flotte nwehrvorlage 
enthält übrigens eine, nicht gleich zu 
Anfang veröffentlichte Beſtimmung, 
nämlich: daß für die kommenden ſechs 
Jahre jährlich 12 Unterſeeboote gebaut 
werden ſollen. Dies gibt der deutſchen 
Flotte alſo bis zum Jahre 1918 ein 
Geſchwader von 72 Unterſeebooten. 

Es ſind gegenwärtig 14 Unterſee— 
booote im Dienſte, — aber dieſelben 
werden in ſechs Jahren veraltet ſein. 

Sicherheit um jeden Preisauf See! 

Die deutſchen Dampfergeſellſchaf— 
ten werden künftig in allen Fällen 
nach dem Grundſatz verfahren: „Si— 
cherheit geht vor Schnelligkeit und vor 
Komfort!“ Sie werden alſo mit dem 
Schnelligkeitsſport, von welchem ſie 
freilich nie in ſolchem Maße angekrän— 
kelt waren, wie manche britiſchen 
Schiffegefeliſchaflen, rüdhalt3los bres 
ben, und ebenfo mit der übergroßen 
Snanfpruchnahme von Raum für Lu= 
zuszmede. Darauf wird man fi 
auf der Montagsfonferenz zmifchen 
Regierungäbeamten und Vertretern 
aller deutichen Dzeanlinien einigen. Die 
Konferenz, unter dem Vorfit des Mi- 
aifters vd. Delbrüd, wird die „Zita- 
zic“ = Kataftrophe gründlich erörtern 
und auch ftrenge Zufäge zu den fchon 
heitehenden Gefegen über den Ozean 
yerfehr empfehlen. 

Keineswegs treten die deutfchen 
Dampfergefellichaften der britifchen 


Srtlärung bei, daß eine 5 olche Trags⸗ 


die, wie diejenige des „Titanic“ nie 
wieder vorkommen tönnte, — biel- 
mehr rechnen fie mit einer folden 
Möglichkeit und mirten dahin, daf 
auch für einen foldhen Fall das Leben 
aller Schiffsinfaffen genügend ficher- 
geftellt fei! 

Unter den, in der Konferenz am 
Montag zu erdrternden Gegenftänpen 
find: Strengere Regierungsaufficht 
fiber alle die Lebensrettungsappata- 
te; Gemährleiftung größerer Sicherheit 
ihon beim Bau von Schiffen; inter- 
nationale Werftändigung über bie 
pollfommene Kontrollirung des Fun⸗ 
kentelegraphenweſens ſowie bezüglich 
Einhaltung feftbeftimmter as 
ben für trangatlantifehe 


(16 Seiten) 


hnittstemperatur 59 Grab 


Sache abgehalten werben foll und von 


Deutichland angeregt wurde. 
T Edwin Bormann. 


m Alter von 62 Jahren ift in 
Leipzig Edwin Bormann, der in beut- 
Ichen Lefefreifen der ganzen Welt be- 
fannte Humorift und fähfiihe Dia- 
leftdichter, auS dem Leben geichieben. 

In Vevey ftarb Regierungsrat vd. 
Poffart, früher Berliner Theaterzen- 
for und Sohn des meltberühmten 
Schaufpielers Ernft v. Poffart, eines 
ziemlich plößlichen Todes, welcher von 
Geheimpoliziften noch weiter unter: 
fucht wird. 

4 galizifbe Bankdireftoren flüchtig! 

Wie aus Wien gemeldet, find alle 
bier Direktoren der Kreditbanten von 
Bollzomwice, Galizien, nad) unbelann- 
ten Richtungen verduftet, nachdem fie 
große lUinterfchleife verübt und Wech— 
jel gefälfcht hattten. 

Man vermutet, daß fie fich über den 
großen Heringsteich nach Amerika ge— 
wandt haben. Die Namen der Viere 
ſind: Herſch, Franck, Marcus und 
Hellmann. 

Der kroatiſche Zankapfel. 

In der jüngſten Sitzung der unga— 
riſchen Delegation gab es eine lange 
und ſehr erregte Erörterung der, von 
der Regierung verfügten Aufhebung 
der Verfaſſung für Kroatien. Dieſelbe 
führte zu tumultuarifchen Auftritten. 

Ein beantragtes Miktrauenspotum 
gegen den riegäminifter v. Auffen- 


! berg wurde aber wieder zurüdgezogen. 


Und das, für fehs Monate verlangte 
Budgetpropiforium murde qutgehei- 


Ben. 


Das Flutenumnheil. 
Wieder zwei Dämme bredyen, ein anderer 
mit Pnapper Not aufrechterhalten. 


Nem Drleans, 5. Mai. Große 
Schaaren Arbeiter und auch Gträf- 
linge arbeiteten in verzweifeltemftampf 
gegen die Hochfluten zufammen; «und 
e3 gelang ihnen, vorläufig den 
Damm vor Baton Rouge, der Haupt 
ftadt LZouifianas, gegen die Fluten zu 
behaupten. 

Dagegen find andermärt3 mieber 
zwei Dämme gebrochen, unter neuen 
tiefigen Berheerungen. 

Das Stäbthen Bayou Sata, nur 
20 Meilen nördlich von.Baton Roıtge, 
ift foqut wie ganz meggeriffen, und 
die Straßen ftehen unter 
Wafler! 

New Orleans, 5. Mai. Einer ber 
zwei erwähnten neuen Miffiffippi- 
Dammbrüche. ereignete fich zu McRea, 
ber andere zu Barbfonpilfe. Lebteres 
Städtchen ift.ganz unter Waſſer. 

Die Dümme zu Nm Orlcons hal: 
ten gut aus. Noch 8 Bunite an den 
Dämmen füblic von Vidsburg, Miff., 
find jchwer bebroht,. laut Bericht von 
Ingenieuren. Das Brechen des Dam: 
mes bei New Rhoad3, La., wird jede 
Stunde erwartet, und dies bedeutet die 
Veberfhmemmung be3 reichiten Teiles 
bon Rouifiana. 

Alle Handelsleute.dahier beſchloſſen 
in einer Verſammlung, daß ein Pro— 
zentſatz der Einnahmen jeder Firma 
am Mittwoch in den Fonds für bie 
lutleidenden fließen fol. 


32 Berlegte, 
Beim Entgleifen 
wagens. 


Guilford, Konn.,, 5. Mai. Ein 
eleftrifcher Bahnmagen der Stranpli- 
nie entgleifte am Fuß eines fteilen Hü- 
gels und überfchlug fih. Er mar 
dicht mit Paffagieren gefüllt und fuhr 
zur Zeit mit großer Schnelligteit. 

31 der PBaffagiere murden verlekt, 
darunter Frl. Jennie R. Erwin tötlich. 
Mutmaplihes Wetter, 

Aub Tränen des Mai fcheinen reichlich 
zu fließen. 

MWafhington, D. K., 4. Mai. Das 
Bundesmwetteramt jtellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Yllinois am Sonn- 
tag und Montag in Ausficht: 

Im füdlichen Zeil im Allgemeinen 
fhön, aber im mittleren und im nörb- 
Iihen Zeil Regenjchauer am Sonntag. 
Kühler im mittleren und im meltli- 
en Zeil, 

Am Montag fhön. 

Andiana ſoll ebenfalls im füdlichen 
Teil ſchön, im nördlichen Teil Regen⸗— 
ſchauer am Sonntag haben, und am 
Abend kühler, Montags wahrſcheinlich 
ſchön; Nieder-Michigan Regenſchauer 
am Sonntag, ſchön und kühler im 
ſüdlichen Teil am Montag. Ober-Mi— 
chigan regneriſchenSonntag und wahr⸗ 
ſcheinlich auch Montag; Wiskonſin 
Regen am Sonntag und kühler im 
—— und Montag warſchein ich 

ön 

(Der Chicagoer Wetteronkel pro⸗ 
phezeit:) 

Unbeftimmtes Wetter, wahrſchein⸗ 
lich Regenſchauer am Sonntag. = 
tag im Allgemeinen heiter; feine 
Zemperaturberänderung; mäßigeiR * 
de, meiſtens ſüdliche. 

Das Thermometer der Chicagoer 
MWetterwarte zeigte Samftag Nachmit- 
tag 2 Ubr 64 Grad, 3 Uhr 64, 4 Uhr 
66, 5 Uhr 65, 6 Uhr 68, 7 Uhr 62 und 
8 Uhr 63 Grad. 

Die höchſte —— in 24 Stun⸗ 
ben, 66 Grad, hte um 4 Uhr 


Nachmittags, —* ‚52 er 
um halb 10 Uhr dor 
76 Grob 


eines Ürolleybahns 


‚Ipettion von Liniendampfern. 


25 Fuß 


Chicago, Sonntag, den 5. Mat 1912. 


Urteil des Romites 


Meber die „Titanic“ -Ratajtrophe. 
— Konitatirte Tatjahen umd 
Empfehlungen. — Amerikanische 
Unterjuchung beendet. — Yeidhen- 
begängniß für Aitor. 

Nem Dort, 4. Mai. Als heute 
Abend die Unterfuchung der „Iitanic“- 
Kataftrophe durch den Bundesjenäts- 
ausfhuß hier vom KRomitenorfiger 
William Alden Smith zum Abichluß 
gebracht wurde, erfolgte die Mittei- 
lung, daß fein Bericht an den Senat, 
der in einer Woche fertig fein bürfte, 
fich auf. die folgenden, bei den Verhö- 
ten zu Jage geförderten Zatjachen 
ftügen wird: 

„Zitanic” wurde von anderen Scif- 
fen vor Eisbergen gewarnt. 

Der Riefendampfer hatte zur Zeit 
eine Schnelligteit von 23 Knoten pro 
Stunde (bei der Londoner Unterju= 
diung wurde eine Schnelligfeit von 21 
Knoten angegeben) und verminderte 
diefelbe troß der Warnungen nicht. 

Kapitän Smith war zur Zeit des 
Zufammenftoßes nicht auf der Kom: 
mandobrüde, fondern beim Diner in 
feiner Kabine, 

"Der Ausqud auf dem Mafttorb 
batte fein Fernrohr zur Verfügung. 

E3 ift fein Beweis dafür vorhanden, 
daß die mafferdichten Schotten über- 
haupt geichloffen waren. 

E3 mwurbe fein Bemwei3 dafür er- 
bracht, daß die Lebensrettungsappa- 
tate und Gicherheitävorrichtungen ge- 
hörig erprobt wurden, ehe „Titanic“ 
bon Southampton abfuhr. 

Nur für ein Drittel der an Bord 
befindlihen Perfonen maren Ret- 
tungsboote vorhanden! 

Unter den Empfehlungen 
Bericht werden folgende fein: 

Vollftändigere ameritanijche 


in dem 


In- 
Die 
Ber. Staaten fünnen Liniendampfer, 
die im Auslande gebaut find, nicht 
infpiziren, ehe fie vom Stapel gegan- 
gen find, — aber unfer Land fann 
verhindern, daß irgendwelche ungehö- 
rig gebaute und auägeftattete Fahr- 
zeuge amerikanische Häfen verlaffen. 

Eine Ausftattung von Nettungs- 
apparaten und Booten, melde für 
Ale an Bord zureichend ift, und wirk— 
fame mwaflerdichte Schotten. 

Die Funfentelegtaphie in eine ein- 
heitliche Norm zu bringen. 

Eine internationale funfentelegra- 
phifche Konvention findet in Berlin 
ltatt; und Senator Smith fagte, daß 
diefe Phafe der Lehren vom „Zita= 
nic“-Untergang fpäterhin noch meiter 
verhandelt wird, 

Der lebte Zeuge vor dem Abjchluß 
der Unterfuhung dahier war 9. EC. 
Chambers von New York, ein überle- 
bender Paffagier, aber von Beruf ein 
Mafchinift und mit dem Mechaniamus 
von Liniendampfern vertraut. 

Derfelbe behauptete beftimmt, 
die Schotten de3 Schiffes nicht ge- 
Ichlojfen gewejen jeien; und ferner, 
daß Mitglieder der Bemannung allem 
Anjchein nad gar nicht den betreffen- 
den Mechanismus zil bedienen gewußt 
hätten. 

Ein rufifcher Zmifchendedspaffa- 
gier, Namens Berd Pidard, machte 
por Ehamber3 noch unheimlich flin- 
gende Ausfagen über das Berjchlie- 
Ben der Zmifchendedstüre und das 
Ihlieplihe gemaltfame Niederbre- 
hen derfelben durch Paffagiere. Er 
gab zu, daß, nachdem die Zmifchen- 
dedapaffagiere — folche, die dazu ge- 
langten, — einmal auf das Verbed ae- 
fommen jeien, ihre Chancen ebenjo 
gut gewefen feien, wie die der Kajüten- 
paflagiere. 

Nem Hort, 4. Mat. Die Leiche von 
Dberft John Jakob Aftor, einer der 
Vielen, welche beim „Zitanic“-Unter- 
gang einen Heldentod fanden, murbe 


daß 


‚heute Nachmittag im Trinity-Friedhof 


auf Wafhington Heights neben dem 


Grabe feiner Mutter beftattet. DerLei-' 


hengottesdienft fand zu ARhinecliff am 
Hudfon ftatt und wurde von Rev. Dr. 
Erneft E. Saunders geleitet. Alle 
Tlagaen in ARhinechiff waren auf Halb- 
majft gejentt, und alle Gefchäfte ir der 
Drtichaft ruhten während der Trauer- 
feier. Eine große Menge drängte fich 
in den Straßen, melche nach der flei- 
nen Episfopaltirche führen. 

Auf Erfuhen von Vincent AWitor, 
dem Haupterben de3 toten Millionärs, 
wurde nur das formelle Ritual der 
Epistopalficche verlefen und Hymnen 
gefungen. Die eigentliche Predigt wird 
am Sonntag in der Trinitgficche in 
Nem York von dem Paftor: derjelben, 
Rev. Dr. W. T. Manning, gehalten. 

Sonft mar bei allen Leichenfeiern 
für Angehörige der Familie Aftor das 
Lied „Näher mein Gott, zu dir“ gefun- 
gen morben, — aber gerade diegmai 
wurde es ausgelaffen, — denn man 
fürchtete, daß dieſelbe Hymne, welche 
bekanntlich von der ebenfalls todge⸗ 
weihten Schiffskapelle unmittelbar vor 
dem Verſinken des „Titanic“ geſpielt 
wurde, den Zufammenbrud) ber ittipe 
Aftors verurfachen fönnte, deren Zus 
ftand ohnebies noch ein heitler iſt! 

Nach dem Gottesdienſt wurde die 


Seile. in einem Kr — * New 
En Mrs. 


Zu fpäter Stunde begaben fi die 
Mitglieder der Familie nah dem 
Aftor’ihen Heim an der Fünften 
Avenue und hörten die Verlefung de3 
TIeftaments an, welches Oberft Aftor 
fofort nach feiner Verheiratung mit 
Yrl. Force unterzeichnete. 


Dieritos innerer Krieg. 
Bundestruppen in einer Entfdheidungs 
fhlaht gefchlagen. 

Mafhington, 4. Mai. Mor Tor: 
reon wurden heute die merifanijchen 
Resierunastruppen in einer Entjchei- 
dungsfchlacht von General Drozto ges 
fhhlagen, meldet eine Depefhe ans 
Schatzamt. 

San Franzisko, 4. Mai. Der Trup⸗ 
pentransportdampfer „Buford“ hat 
Befehl erhalten, nicht nur amerika— 
niſche Flüchtlinge, ſondern auch andere 
flüchtige Ausländer aus den mexika— 
niſchen Häfen fortzubringen. 

Von Monterey, Kal., iſt eine Kom—⸗ 
pagnie Infanterie zum Schutz des auf 
einer Strecke über mexikaniſches Ge— 
biet gebauten Bewäſſerungskanals des 
Imperial Valley geſtern Abend ab— 
gereiſt. Auf allen Garniſonen im 
Südweſten des Landes haben die 
Truppen Befehl erhalten, ſich zu ſo— 
fortiger Abreiſe und Felddienſt an der 
mexikaniſchen Grenze bereit zu halten, 
ſowie Rekruten anzuwerben. 

El Paſo, Texas, 4. Mai. Rebellen— 
general Campa in Juarez meldet einen 
völligen Sieg über die Regierungs— 
truppen, was man für ein Scharmützel 
anſieht. 

Emilio Vasquez Gomez iſt von den 
Rebellen als Präſident von Mexiko 
ausgerufen worden und heute von San 
Antonio hier eingetroffen, um mit 
General Orozko zu beraten. 

Bei Jimenez ſind die Rebellen, 7000 
Mann ſtark, unter General Orozko 
zum Angriff übergegangen. Vor den 
Toren von Torreon erwartet man 
heute den Entſcheidungskampf. 

Merito, 4. Mai. Die Abgeorbne- 
tenfammer Bit Verhandlungen mit 
Orozto abgelehnt und einen Ausschuß 
zu Präfident Madero gefandt, um 
über Wiederherftellung des Friedens zu 
beraten. 

EI PBafo, Ter., 5. Mai. Yuarez ift 
feit geftern Ybend die erklärte probifo- 
riihe Haupkftadt von Merifo, und 
Emilio Vasquez Gomez, der heimlich 
nah Yuärez gefommen war (um den 
amerifanifchen Geheimdienftleuten zu 
entgehen, die feit Monaten ein charfes 
Ange auf ihn hatten) wurde von den 
Rebellen als proviforifcher Präfident 
bon Merifo erklärt. 

Vorher hatten. Rebellen von Juarez 
geſagt, wenn Gomez komme, ſo wür— 
den ſie ihn als Feind der Revolution 
berbaften. 

Dies war aber anfcheinend nur eine 
Tinte, 

Bom Ktampagnefelde. 
gette Anftrengungen in Maryland, u. f.w. 
od ein Angriff Tafts auf Roofevelt. 

Baltimore, 5. Mai. Bor einer Zu: 
börerfchaft, welche das große „Lyric 
Theatre“ gepackt füllte, —auch eine Ue— 
berſchußverſammlung war noch not— 
wendig —griff geſtern Abend Präſi— 
dent Taft ſeinen früheren Freund 
Rooſevelt bezüglich des Truſſtverfol⸗ 
gungsrekords ſehr ſcharff an, ſogar 
noch ſarkaſtiſcher und kräftiger, als zu= 
bor; und die Kraftitellen feiner Rede 
wurden mit ftürmifchen Beifall und 
Hodrufen begrüßt. 

Aufs Neue warf er dem Er-Präfi- 
denten vor, Klaffenhaß aufzurühren 
und jich über Verfaffung und Gefe 
hinwegzuſetzen. Beſonders aber gei— 
ßelte er die Aenderung in Rooſevelts 
Haltung zu der Frage des dritten 
Amtstermins. 

In Erwiderung auf Rooſevelts An— 
ſchuldigung, daß die Boſſe Taft unter— 
ſtützten, ſagte der Präſident: „Ich 
möchte nur wiſſen, wie viele Leichen 
toter Boſſe am Pfade Theodore Rooſe— 
velts verſtreut liegen, von den ſieben 
Jahren, in denen er Präſident war!“ 

Cumberland, Md., 4. Mai. Mit ei— 
ner Verſammlung im Freien, auf dem 
Rathausplatze dahier, brachte Oberſt 
Rooſevelt geſtern Abend ſeine zweitä— 
gige Marylander Kampagne zum Ab— 
ſchluß. Er wiederholte ſo ziemlich al— 
les, was er in ſeiner Baltimorer Rede 
gefagt, und jprad die feite Zuperficht 
aus, bei der Marylander Vorwahl am 
Montag zu fiegen. nn allen feinen Re- 
den hier und an anderen Orten 30q er 
befonders heftig über dad „Boß-Lob- 
byſyſtem“ los. 

Rooſevelt erklärte die Angabe, daß 
er perſönlich der Chicagoer rep. Natio— 
nalkonvention beiwohnen und ſeinen 
Kampf um die Präſidentſchaftsnomi— 
nation im Konventionsſaale ſelbſt lei— 
ten werde, für eine Ente. 

40 Mann in Xebensgefahr. 
Auflaufen auf Klippen oder gegen einen 

Eisberg? 

Seattle, Wafh., 5. Mai. Der Kabel- 
jau-Fiſchſchuner „Joſeph Ruß“, der 
mit 40 Mann an Bord am 1. April 
von Seattle abgefahren war, liegt als 
Wrack an der Inſel Chiriklow, im 
Nördlichen Stillen Ozean, und die In— 
ſaſſen gerieten in unmittelbare Todes⸗ 
gefahr. Man fürchtet, daß wenigſtens 
ein Teil von ihnen umgekommen iſt. 
Der Dampfer „Dora“ kam ihnen zu 
Hilfe und erreicht vielleicht noch ae 
Kodiat wi * b 5 


Sincairs Angeife. 


Bieht jekt von England aus ge: 
gen unfere Scladthäufer los. 


Frankreichs Palriolinnen. 


Sunjatfens Ideen über die Zus 
tunft Chinas. 


Ein Rüdfchlag in der türfifhen Krauen- 


emanzipationsbewegung wegen Scleiers! 
Bermifchtes, 


London, 4. Mai. Die Streifwirren 
wollen in England nit aufhören, 
oder vielmehr es folgen beitändig 
reue! Man erwartet, daß am Mon 
tag dem, heute in London begonnenen 
Schneiderftreit mindeltens 50,000 An⸗ 
geitellte fich angefchloffen haben ‚wer- 
den, und daß derjelbe fich auch nad 
anderen britiihen Städten ausdehnt. 

Augenblidlich fieht es darnad) aus, 
ala ob es einen langwierigen Kampf 
gehen würde. Wenn berjelbe zur 
Ichließlichen Abfchaffung des „Schmwiß- 
budenfgitems3“ führen jollte, — mel- 
ches in England mit Umgehung aller 
Geſetzesvorſchriften bis jetzt ſehr be— 
denklich florirt und allgemein als ein 
großes Uebel erkannt wird — ſo wür— 
de das Publikum dieſen Ausſtand 
nicht bedauern. 

' * * * 


Upton Sinclair, der vielgenannte 
amerikaniſche Sozialiſt, welcher ſich 
beſonders durch ſein ſenſationelles 
Buch gegen die Chicagoer Schlachthäu— 
fer befannt machte, hat jet von hier 
aus eine Kampagne eröffnet, die an- 
jcheinend den Zmed hat, die Ausfuhr 
amerikaniſcher Fleiſchkonſerven nach 
Europa zu ſchädigen. 

In einem Schreiben, das im hieſi— 
gen „Daily Herald“ erſcheint, wieder⸗ 
holt er die Anklagen, welche ſchon 
ſein Roman „The Jungles“ enthielt, 
und fährt dann fort: 

„Wenn ſeit dem Erſcheinen dieſes 
Buches irgendwelche Verbeſſerungen 
eingeführt worden ſind, ſo beſtehen ſie 
höchſtens darin, daß man die Wände 
mit weißer Farbe angeſtrichen hat, 
und daß in manchen Zimmern Mani— 
turiſten ſitzen, welche die Nägel ber 
Mädchen poliren, die Rauchfleiſch ein— 
zupaden haben.“ 

MWichtige neue Tatfachen bezüglich 
der amerifanifhen Schlachthäuſer 
bringt Sinclair indeß nicht vor, fon= 
dern er mill zunächft nur feine frühe- 
ren Anflagen zur allgemeinerenfennt- 
niß des europäiſchen Publikums brin— 
gen. Er fügt jedoch noch hinzu: 

„Ich las kürzlich ein Buch über 
Zuſtände in den britiichen Obftfon- 
fervenfabrifen, meldes mid 
überzeugt hat, daß ich über diefe Jn- 
ftitute einen zmeiten „Jungle“ jchrei- 
ben könnte, — wenn bie britifchen Be- 
Teidiqgungägefeße nicht im Wege ſtän⸗ 
den! In England kann ein ſolches 
Buch nicht geſchrieben werden, da ſich 
notwendigerweiſe Dinge einſchleichen 
würden, für welche kein legater Beweis 
erbringbar iſt. In meinem amerika— 
niſchen Buche kommen Dinge vor, die 
ſich auch nicht geſetzmämßig nachweiſ en 
laſſen. Wenn z. B. ein Mann in einen 
großen Wurſtkeſſel fällt und 24 Stun— 
den darin bleibt, ſo hat man gut nach 
geſetzlichen Beweiſen ſuchen!“ 

* * 


Dr. Sunjatſen, der Vater des Neuen 
China, hat ſeinem beſten Freunde in 
der Welt, dem hervorragenden Lon— 
doner Wundarzt Dr. James Cantlie, 
einige ſeiner Pläne für die Auf— 
erziehung ſeines Kindes“ enthüllt. 
Im Heim von Dr. Cantlie hatte er 
auch im letzten Sommer die end— 
giltigen Pläne für die Revolution ge— 
ſchmiedet, welche zum Sturz der 
Mandſchudynaſtie und zur Geburt der 
Republik führten; und einmal rettete 
Dr. Cantlie das Leben ſeines orienta— 
liſchen Freundes, welcher, zu Peking 
in contumaciam zum Tode ver— 
urteilt — mit einem Preis auf ſeinen 
Kopf — eines Tages in den Londoner 
Straßen gewaltſam entführt und auf 
das chineſiſche Geſandtſchaftsamt ge— 
bracht wurde, das ihn mit der nächſten 
günftigen Gelegenheit nach China jen- 
den mollte. Dr. Cantlie wandte fich 
damal3 unverzüglich an das britifche 
Auswärtige Amt, und ber chinefifche 
Gefandte wurde gezwungen, feinen 
Gefangenen laufen zu laffen. 

Seht Hat Dr. Cantlie einen langen, 
intereffanten Brief von feinem ‚Freunde 
aus Nangking erhalten, worin biefer 
ſchreibt: 

„Die Entthronung der Mandſchus 
bedeutet nicht die vollſtändige Erlö— 
ſung Chinas. Wir haben eine enorme 
Maſſe Arbeit vor uns, welche bewäl⸗ 


den muß, non 
le ba ie — > 


tum unter dem neuen Regime blühen 
wird,“ 

Sunjatfen hat ein fehr meitgehen- 
be politifches Programm; er mill 
aber vor Allem durch Erziehung der 
Vollamafjen den Weg für die friedliche 
Verwirklichung desfelben bahnen. Da- 
bei wird er den Beiftand von Hunber- 
ten junger Ehinejen haben, melche in 
Umerifa und England gefhult und 
ebenfall3 von dem Geift ihres Führers 
gründlich. durhbrungen find. 

In dem Gefühl, daß der ausländi- 
Tche Bejig der Eifenbahnen in China 
eines der größten Hinderniffe für die 
Entwidlung des Landes ift, arbeite 
Sunjetfen darauf bin, daß alle diele 
Eifenbahnen, fo bald mie tunlich, in 
ben Befig der Nation übergeführt 
werden. Auch ijt er für den Regie- 
rungsbetrieb der Bergwerfe. Er ilt 
fich bewußt, daß er mit der Anſtrebung 
diefer Ziele auf große Schwierigkeiten 
ftoßen wird; aber er hält diefen Regie- 
rung3befiß für notwendig zum Gebei- 
hen de3 Landes und zur SHerftellung 
dauernder Ordnung. Dagegen erklärt 
fein Freund Cantlie die, fürzlich ver- 
breitete Angabe, daß Sunjetfen aud) 
die Nationalifirung des ganzen Grund 
und Bodens in China anjtrebe, für 
unjinnig. , „Dies würde das Signal 
für den Bürgerkrieg fein,“ jagte er, 
„und ich bin jicher, dab Sunjatien 
ein viel zu tüchtiger Staatdmann tft, 
um fich auf ein fo gefährliches Erpe- 
riment einzulaflen.”- 

Wie Eantlie ferner jagt, ift Sun> 
jatfen volltommen darauf vorbereitet, 
einem MWiderftand des jegigen Präfi- 
denten Juanjchilai gegen feine Regie= 
rungäbefigideen zu begegnen. Juan 
fchifat ift zwar felber ein Mann von 
liberalen Ydeen, jomeit orientalifche 
©itten und Bräuche e3 ihm geitatten; 
aber da er niemals außerhalb feines 
Baterlandes gefommen ift, fo fträubt 
er jich natürlicherweife gegen manche 
der radifalen Pläne, deren Durchfüh- 
rung Sunjatien für notwendig hält, 
um China „feinen Bla an derSonne“ 
zu fichern. 

Gründlihe  Stabtvermaltunggre- 
form gehört ebenfall3 zu dem Pro— 
gramm Sunjatjens und ift einer der 
Buntte, denen er jchon fehr bald feine 
angelegentlichite Aufmertjamteit mid 
men wird. „Ich gehe nächitdem nad 
Konton“, jchreibt er in feinem obigen 
Briefe, „und merbe mein Beltes ver- 
Juchen, um diefe alte und forrupte 
Stabt zu befehren.“ 

* * 

Aus Paris wird berichtet: 

Auch die Frauen nehmen einen be— 
merkenswerten Anteil an der militär— 
patriotiſchen „Welle“, welche über ganz 
Frankreich jetzt geht. So erſtaunlich 
iſt dies freilich nicht, wenn man in 
Betracht zieht, eine wie bedeutende 
Rolle die moderne Franzöſin als 
Kameradin und Ratgeberin ihres 
Gatten im privaten Leben geſpielt, 
und wieviel ſie ihn in ſeiner geſchäft— 
lichen Laufbahn unterſtützt hat. 

Frauenklubs und größere Frauen— 
vereine, Gruppen von Mädchenfreund— 
innen, Studentinnen, Schauſpielerin— 
nen und»Hofpitalmwärterinnen, — ſie 
alle figuriren in der langen Liſte De— 
rer, welche zur nationalen Flugzug— 
ſpende beigeſteuert haben und noch bei— 
ſteuern, und der Ertrag dieſer Spende 
ſchwillt immer rieſiger an! Viele der 
Feſtlichkeiten, welche in verſchiedenen 
Teilen des Landes arrangirt wurden, 
um Gelder für den militäriſchen Flug— 
maſchinenfonds aufzubringen, ſind von 
Mädchenſchulen ſowie von Fabrikmäd— 
chengilden veranſtaltet worden. Frank⸗ 
reich iſt nun einmal darauf verſeſſen, 
die größte Luftflotte, namentlich aber 
Flugmaſchinenflotte, der Welt zu ha— 
ben und zu behaupten. 

Leutnant Conneau, der berühmte 
Aviatiker, welcher letztes Jahr den 
$50,000- Flugpreis in England ae= 
mann, hielt eine befonders zündende 
Rede an Frauen und Mädchen, worin 
er ausführte, mas dieje für die Sache 
der nationalen Abiatit tun könnten. 
63 fei ihre Miffion, fagte er, dafür zu 
forgen, daß die Liebe für die yliegerei 
„zu einem allgemeinen Nationalgefühl 
in Franfreich werde.” 

Auch fcheinen keinerlei verhängniß- 
volle Unalüdsfälle von Aviatikern, 
diefe Stimmung bömpfen, zu können. 


König Alfonfo von Spanien münjcht 
ftark, daß die amerifanifche Regierung 
und das amerifanifche., Volt an der 
Meltausftellung, die im Jahre 1914 
zu Sevilla, Spanien, abgehalten wird, 
einen hervorragenden Anteil nehmen. 
Er hofft, daß die Ver. Staaten dabei 
ihre ganze Entwidlung in Jmduitrie 
und Handel, fomwie in Kunft und 
Wiffenfhaft, zur Veranſchaulichung 
bringen merben. 

Und es mirb berichtet, daß er ge- 
äußert habe, Spanien jet der beite 
Treund der Ver: Staaten in Europa, 
und Spanien fei die einzige europäifche 
Nation, welche die Bande der rreund- 
fhaft mit der meftlihen Hemifphäre 
meiter fejtigen fünne, ohne den Ber 
dacht herborzurufen, dab e3 Ymperia- 
lismus anftrebe oder auch nur auf 
Mettbewerb ausgehe. 


* * * 


Aus Konſtantinopel berichtet man: 
Die vn I, die Emanzipi- 

FE — * 
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gungöfreiheit, und bald nach der in 
führung des neuen Regimes mar & 
nicht Ungemöhnliches, Gatten un! 
Gattinnen in berfelben Kutice 
fammenfahren zu fehen. Auch ı 
ein Frauenklub gegründet, 
Mitglieder der beiten moslem 
Yamilien beitraten, und es 
Vorträge und literarifche Ubenbe 
ter den Aufpizien desfelben-h a 
tet. Die Mädchenbildung erhielt ns 
mer größere Beachturft, und es 
eine Mädchenfchule unter der Be 
nage des Deputirtenfammerpräftb 
ten in’3 Leben gerufen, während © 
der für die Ausbildung von Le eäf 
ten aufgebracht wurden. ; 

Auh das Problem des Schleier 
wurde durch die, immer mehr um fi 
greifenden liberalen Neigungen Far 
beeinflußt, und obmohl Feine e3 
te, den Schleier ganz und gar uf 
geben, behielt man in vielen % 
nur noch eine dürftige „Entfeh 1 
gung“ für einen Schleier bei. — Viele 
Frauensperfonen fchlugen, wenn 9 : 
das Europäerviertel von Konitantino« 
pel famen, den, ohnebies.fehr bi 
Schleier ganz über ihren Ropf 3 

Das mar aber den Tonjerbatiue: 
Türken zu ftarfer Tabak! be 
ten erjt tiefes Mibtrauen * 
ſo hochgradige Gi 
Regierung aus diefem 
jungtürfifhen NReformer fid 
immer mehr gefährdet und» 
Verdacht audgefegt waren, / 
feine Gläubigen mehr fein!“ 
mwidelte fich eine Reaktion. 

Und die Jungtürfen mußten, um 
fich von dem Verdacht zur reinigen 
ſie ſich von den Lehren des Proph ter 
abgemandt hätten, jelber in dad r 
tionäre Horn ftoßen, fomeit die? 
in Betracht famen. - Daher 
Weifungen, dat feine Türkin En 
nem zu dünnen Schleier fich öffentiin 
zeigen dürfe; und daß fie fi ı 
an europäifchen Zäben herum iben 
und das Innere folcher Pläe nur um 
ter ganz befonderen Umftänden 6 
ten folle. Sn der Tat find Te 
verſchiedene moslemitiſche Tee 
gen Mebertretung der 'neuen Reg 
verhaftet und beftraft * Die 
maren aber lauter folgen 
tem Rufe. 

o iſt es glücklich dahin g 
die Frauen jetzt ſogar noch F 
berfähleiert gehen, ald unter Dem aliın 
Regime! Einen gewiſſe 
finden fie. aber darin) M 
Teile der europäifchen Zrad 
dernfter Urt nadhahmen, — feib 
Humpelröcke nicht ausgenommen. 
* * * 


Wie aus St. Petersburg ger —9— 
hat die ruſſiſche Regierung ſo 
einem deutſchen Untertanen Zug tn 
niffe gemacht, welche fie vor Jahres 
frift einem ameritanijdhei 
Juden bermeigerte. 

Sie hat dem befannten Berl 
Iheaterdireftor Mar Reinharbi” Die 
Erfaubniß erteilt, nad) St. B Bent 
zu gehen, um im Narobnt 
Shafejpeare’3 „Hamlet“ zu infer 
Reinhardt hatte zunor ausdrüdlid 5 . 
tont, daß er orthborer Yube ei; all 8* 
wohl wurde ihm — trotzdem Theaters 
leute nicht zu den Klaſſen gehören, au 
melde das Gefeh feine Ant 
findet — der Belcheib zuteil, ve 
fommen bürfe. 

Als vor etma einem 
Hammerftein nah Mostau — 
Petersburg gehen mollte um — 
ruffifche Tänzerinnen zu engagite 
wurden ihm befanntlich vom 
Botfchafteramt Päffe vermeigert, — 
und al3 er dennoch ging, wurde er 
der . angehalten, 


—— 


Bom Baf ebaufeide. 


„American League 
Chicago, 4. Mai. Im biefigen 
Wettſpiel ſiegten die ——— r 
die ale („Wöitefor) m it 
zu 


4. Mai. Die St. & 
(„Bromns“) fchlugen heute die © 
ter mit 10 zu 8. 

Philadelphic, 4. Mai. Mit 10 
befiegten die Philavelphier („9 
—* heute die New Yortler 
ees“.) 

Wafhington, D. K., 4. Mai. 
Wafhingtoner fiegten: heute über Di 
Boftoner („Red Sor) mit 8zu7. 

„NationalLeague = 

Pittöburg, 4. Mai. Die Pitt 
behielten heute die Oberhand i 
SareSB at („Eub3“) mit 


"ei. Louis, 4. Mat. In 10 
f&hlugen die Cincinnatier heute 
Zouifer („Garbinals“) mit 3; 

New York, 4. Mai. Die Neo 
(„Stants“) fejlugen heute bie 
delphier („Phillies”) mit 4 au nd 

Bofton, 4. Mai. ar 4 fie 
die Boftoner heute über i 
lyner. 

Ergebniſſe vom Tag zu 

American League" —C HH 
Cleveland 4; Detroit 16, 

B; Philadelphia 18, Nem 

Wafhington 5, Bofton * - 

League” — Pittsb: 

9.(11 Gänge); Nero Yor 
Rn‘ (10 Gänge); 20 
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PORIUM WORLD 


LOUIS M.STUMER PRES. guminenn 

Er; 26 S.STATEST om 

E BIGMILLINERY AND CLOAK HOUSE 

; EMPORIUM und die WORLD haben fid) 
jest vereinigt. 


Rontag ift der lebte Tag 
am mit dem Lager der ‚World aufräumen 
Alles mu | 

berfauft 
| rn 


aus reinwolle 
nen Seraed — 
einfl. ganz 
weiße Serges 
fowte fcy N 
belty Guit’gd, 
he Morld’s 
$15 u. $17.50 
Suits. Endgil⸗ 
tiger Räu⸗ 
mungspreis, 


Are 


„Mor J a" 
feinite EuttB 

aus imbortirt. 
Whipcords u. 
Serges, ſowie 
en g liſche No⸗ 
velty Xude 
Jadet3, mäns 
ner » gefchneis» 


Eienmitihergernizte Sitte von The 
i d müſſen morgen verlauft mer» 


ae —— für große ‚oder 
Heine, ere ober 
Anger 51.00 


en — 
= Auswahl von Tämntilichen 
übeig gebliebenen ungarnirten Hliten 
Rager3-bon The World, 17 . 


' —* ‚lange der Vor» 
800 Stüde von Stroh Braibs, bon 
be Worids, Lager, in fait } 0 


Fieber‘ Sarbe, jo lange ber 
rat reicht, für 

1000 Bünbdehen Blumen, von 

Ehe Worlds Lager, fo lange 


The „Worlds“ feinen Gontß, 
aus reinmoll. Serged u. Mirture Elotb, fo» 
wie elegante ſchwarze sur. Ben alle mit 
roßen Kragen, eich 
egt. — Ihe World’3 Breis 
$15.00, — endgiltigeu Räus 
mungäpreis 


Ahe „World3“ Kleider, 
von feinen Serges in allen Tyarben und 
Größen, hübſch beſetzt — 
The Worlds Preis 
810.00; unſer Preis 


The „Worlds“ feinſten Kleider, 


aus Meſſaline oder Taffetaſeide, u. Seibe⸗ 
Chiffons. Etne elegante rn bon Alels 
dern aur. Auswahl, in allen 

Gröhen. The World’3 Preis 

—— — av Enbdgiltige 


1000 Bündchen Blumen bon Xi 
Lager, fo lange 
dermweihh., ; 1 
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; Konjultirt unsere 
Spezialiften! 
FREI 

| Männer u. Damen 
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E Banfultation und X-Strahlenunterfuhung 
- Krankheiten, die wir erfolgreich behandeln. 


"Seid hr Morgens müde? Geid Ahr fchminblih? Habt Ihr Frleden 


Ei 


vor den Augen? Habt Ihr heiße Wallungen 'rauf und 'runter am Rück⸗ 
crat? Habt Ihr Herzklopfen, dumpfe Kopfſchmerzen? Seid Ihr rubelos 
lafles des Nachts? Seid Ihr traurig oder entmutigt? Leidet Ihr 
roniſchen Krankheiten, wie Blutvergiftung, Skrofeln, Geſchwüre, Aus⸗ 
ſchlag, AWſonderungen, Hämorrhoiden, Bruch. Magen⸗, Leber⸗, Nieren⸗ 
alaſenbeſchwerden, Verſtopfung, Schlafloſigkeit oder irgend einer an⸗ 
* zehrenden Krankheit? Sprecht im Hot Springs Medical Inſtitute 
‚vor und erhaltetreine %-Strahlen-Unterfuchung abjolut frei. 


NUnier Motto: 


Wenn Ahr franf feid, heilen wir Euch: wenn nicht, fagen wir e8 Euch. 
fir haben einen Spezialtiten für jede und alle Krankheiten, mit den mo» 
Seid 
k versagt, wenn amdere Aerzte Euch gejagt haben, daf Ahr umbeilbar 
Serſchiebt e3 nicht, fondern fprecht fofort vor und wir helfen Euch, 
anbere verfagten. br braucht nicht nad Hot Springs zu fahren, fon» 
f fprecht. vor. im Hot Springs Medical Inititute, wo wir biefelben Me- 

den anwenden. 


Jeder Vatient iſt zufrieden. 


Wir tönnen Eud, mit Erlaubniß, an viele Patienten hier in Chicago 
m, bie erfolgreich behandelt murben, und jeder wird Euch Tagen, dak 
fere Behandlung zufriedenitellend war. Wir garantiren nit nur, daß 
e Eu; heilen, fondern wir Heilen, um geheilt zu bleiben, ober wir geben_ 
jeden Cent zurüd, den Ahr bezahlt habt. 


{otSprings Medical Institute 


110--112 S. State Str., Chicago, Ill. 
ö Ueber bem Orpheum Theater, gegenüber dem Palmer Honfe. 
* Telephon: Nandelph 5541. 
De Züplich, von 9 Uhr Borm. His 9 he Abende. 
"Stunden Sonn: und 'Feiertags, 9 Vorm. bis 4 Nadım. 


> Alle ansländiichen Sprachen werden geiprehen GHGEGES 


aesnseneosnernsenneenesenesnennen. 0 


* 


— Auf der Theaterprobe. — Regiſ⸗ 
feur: „Aber, Herr Müller, warum fpie- 
len Sie denn Ihren gemütlichen Alten 
fo wild und aufgeregt ?"—, Genau nad 
Borfehrift: in meinem Rollenauszug 
fteht Hor meinem Auftritt die Anmer- 
tung: Kommt a dem Häuschen.“ 


jicher iſt ſicher. — Haushälte- 

im “ quögehenben Profeſſor): 

Meofeifor, nehmen Sie einen 

m mit, im Dften zieht ein Se: 
if. — PBrofeffor: Da geben 

a aa 
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TBraßieriadereien 


Polizei fudht Ablieferung von Zei⸗ 
tungen zu ermöglichen. 


Aa großer Maffe aufgenoten, 


Berittene Polizei und Polizeireferven wer» 
den Herausgebern zur Derfügung ge» 


ſtellt. — Frachtverlader an Schiffswer ften 
verlangen Zulage. 


Zum Streik der Drucker kam geſtern 
ein Streik der Frachtverlader. Er 
droht gewaltigere Dimenſionen anzu—⸗ 
nehmen als der Zeitungsſtreikl, ber 
nur das Erſcheinen der englifchen Ta- 
geszeitumen erſchwert, bezw. ihre 
Verbreitäng unterbindet. Während 
der Zeitungzitreit nur die Bürger eng- 
lifcher Zunge berührt, da die fremd» 
fpracdhigen Zeitungen nad) wie bor er= 
jcheinen und ihren Lefern zugehen, 
droht der Yrachtverladerftreif,. falls er 
andauern jollte, alle Kreife der Benöl- 
ferung in Mitleidenfhaft zu ziehen. 
Außerdem liegt die Gefahr nahe, daß 
er auf andere Elemente wie 3. 8. die 
WTubrleute übergreift. Um Mittag leg» 
ten die mehr ala 6000 Trachtverlader 
der hier einmündenden Bahnen die Ar- 
beit nieder. Am Abend mies der Präſi— 
dent der internationalen Brüderfchaft 
der Trachtverlader P. J. Flannery 
weitere 1000 Frachtverlader, die an 
Schiffswerften beſchäftigt ſind, an, die 
Arbeit niederzulegen, wenn ihre Yor= 
derungen nicht bemilligt werden. Gie 
verlangen biefelbe Lohnerhöhung, mwel- 
che die Bahnen ihren Frachtverladern 
abgefchlagen haben. Die Leiter der hier 
einmündenden Bahnen treten morgen 
Vormittag um elf Uhr zu einer Konfe- 


tenz zufammen, um Mittel und Wege |. 


zu beraten, einem Umfichgreifen des 
Streit3 auf andere Bahnangeftellte 
borzubeugen. Die Fracdhtverlader ha- 
ben auf heute Verfammlungen und. 
Konferenzen einberufen, um Pläne für 
den Kampf zu befprechen. PBolizeichef 
MeMeeny, der bisher feine ganze Auf: 
merfjamteit dem Zeitungaftreif zumen- 
den konnte, lieht fich genötigt, einen 
Zeil feiner Leute in Bereitichaft zu 
halten, um Unruhen an den Fracht: 
fhuppen der Bahnen zu unterbrüden. 
Die Oberleitung auf diefem Feld wird 
Hilfspolizeichef H. F. Schuettler über- 
nehmen. 
Riefiges Polizeiaufgebot. 

Geftern Nachmittag und Abend 
fonnte die Polizei ihre ganze Aufmerf- 
famteit dem Zeitungzftreit zumenden, 
in dem neue Entmwidelungen nicht zu 
berzeichnen waren. Für die Ablieferung 
der englifchen Sonntagszeitungen mwa- 
ren, wie von gut unterrichteter Seite 
berlautete, riejige Vorkehrungen ge= 
troffen morden. Nahezu die ganze 
Stadt war von Poliziften entblößt. 


‘850 berittene Boliziften waren aufge= 


boten mirbeh, um nach elf Uhr die Ab- 
lieferungswagen der Zeitungen ſicher 
aus dem Geſchäftsviertel zu geleiten 
und die Ablieferung in die Außenbe— 
zirke der Stadt, die ſich geſtern ohne 
Zeitungen hatten behelfen müſſen, zu 
ermöglichen. Außerdem wurden alle. 
Poliziften außer denen, die zumGtreif- 
dienit abfommandirt waren, nahe dem 
Gefhäftspiertel in Bereitichaft gehal- 
ten, um fofort an die Stellen gemorfen 
au werben, an denen ein Eingreifen nö= 
tig fein wiirde. Die Zeitungen, deren 
Leiter fi bemüht Hatten, fomeit mie 
möglich die. Stellen der ftreifenden 
GStereotypeure und anderen Arbeiter zu 
bejegen, tamen in verfrüppelter Form 
heraus. Wie e3 mit der Ablieferung in 
ben Außenbezirfen werben würde, ließ 
fich nicht fagen. 
Bauen auf Schriftfeßer. 

Die Reihen der Streifer erhielten 
geitern feinen mweiteren Zumadhd. Wohl 
hofften fie, daß die Schriftfeger an den 
Streit gehen und dadurd; die Heraus- 
gabe der Zeitungen völlig unterbinden 
würden, aber die Ausfichten darauf 
waren nicht günftig. Die Herausgeber 
bauen feit auf bie Schriftfeger und 
ließen erklären, daß fie nicht erwarte- 
ten, daß der Verband den Rontraft mit 
ihrem Berbande brechen würde. Präfi- 
dent Lynch vom Nasionalverband der 
Schriftſetzer Hat fich angeblich gegen 
die Beteiligung feine Verbandes am 
Streit erklärt. Fünf verfchiedene Ge- 
mertichaften find am Streif, bie 
Druder (Bremen), die Stereotypeure, 
die Mafchiniften, die Zeitungsfahrer 
und diegeitungsträger. Die Mafchinis 
ften waren die erften gemejen, die fich 
den Drudern und Zeitungdfahrern an- 
geichloffen Hatten. Sie waren am Don 
nerftag Morgen an den Streit gegan- 
gen. Außerdem gingen die am Hearjt’- 
fhen Neubau an der Mabifon und 
Franklin Straße befhäftigten Elektri- 
fer und Anftreicher an den Streit. 

Die Führer der Gemerkfchaften hiel- 
ten geftern Tange Konferenzen ab. Am 
Abend fand in der Eleftriterhalle, 500 
©. State Str., eine Berfammlung der 
Streifer ftatt. Bon Verhandlungen, die 
zum $rieden führen würben, mwollten 
beide Seiten nichts hören. Die Druder 
erflärten, fie jeien von dem Zeitungs» 
herausgeberberhand au = wor⸗ 
den. Die Mitglieder des Verbandes er» 
Härten, die Druder hätten ihren Kon» 
traft gebotchen, und bie übrigen Ges 
mwerff&haften hätten das Gleiche.getan, 
um ihnen beizuftehen. 

Daß die Herausgeber darauf redi- 
nen, Erfat für ihre ftreifenben Ange» 
ftellten in den nächften Tagen zu fin- 
den und die Erfagleute in ihren An⸗ 
lagen unterzubringen, tmurbe geftern 
Nachmittag bekannt. in Vertreter 
bes Zeitungsherausgeberverbands er- 
tlärte, er rechte darauf, daß am Mitt- 
mod alle Streifer durch andere Ar⸗ 
beiter —— ſein rn ‚unb —* 

wie gewöhnlich er⸗ 
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hr Männer, die Ihr N 
Kleider wünfcht, die Euren 7 iM 


Neigungen entiprechen, und nicht nur als gut: 
gefleidet bezeichnet werden wollt, fondern gutgefleidet feid, zu 
Euch wollen wir eine Minute fprehen. Einfach Kleider zu ver: 
faufen hat uns nie befriedigt, wir betrachten das als den „Null. 


punft des Ehrgeizes‘. 


Wir haben uns 


immer beftrebt, das 


neuefte, feinfte und befte in Muftern und Stoffen zu bieten die zu 
haben find — Kleider mit einem Anftrich von Qualität,. elegant, 
fefch, von auf Beitellung gemachten Ausfehen; wofür der Schnei- 


der einen Ertrapreis berechnet. 


Seht die reichen „Over-the-See’‘ Gewebe, die 


Handwebftühl Homefpuns, die Weit of England Cheviots, die Jsle of Harris ’ 
Cweed etc. Wir haben einige jehr korrekte Schöpfungen zu $20, $25 und $50. nG 


Ehte Panama Hite für Hinder— 
— 85.00, 86.00 und gufmärt3 bis 
su $7.50 Werte, Speziell, 83.45. 

bon Stroh⸗ 
$1.45 bis ‚au 


Großes Sortiment 
und Filzhüten, 
PP , 


ter Form. Gie wiefen nur vier Sei- 
ten auf. Mit dem Bertrieb haperte 
e3 ganz gewaltig. Er war nur an ein» 
zelnen Stellen ‚unter gewaltigem Po» 
lizeiaufgebot möglid. An der Fünf: 


ten Une. und Mapdijon Str. war-ein: 


Aufgebot von ungefähr hundert Blau 
röden und einer. ganzen Anzahl Ges 
heimpoliziften unter dem Befehl von 
zwei Polizeileutnants nötig, .. um..die 
Ordnung aufrecht zu erhalten, “als 
drei Farbige drei Nachmittagszeitun- 
gen in ftark verfrüppelter Form zum 
Kauf ausboten. Die Szene zog arope 
Mafjen Neugieriger an, und Zeitung? 
jungen, melche das engliche Soziali- 
ftenblatt verfauften, machten fich bie 
Gelegenheit zu Nutße, um unter bem 
prüfenden Auge des Gejeged und dem 
Schuß der hohen Obrigteit ebenfalls 
ihre Waare andzubieten, und zmar 
mit Erfolg. Im Lauf des Spätnad)- 
mittags, zu einer Zeit, wann in ruhi- 
gen Zeitläuften die „Sporting Er- 
tra8“ die Anhänger des Nationalfpiela 
darüber aufflären, wer das legte Ball- 
fpiel gewonnen hat, zeigten fich auf 
den Straßen auch Außgaben der eng= 
Tifchen Zeitungen benachbarter Städte 
wie Aurora und oilet, welche die Ge- 
legenheit mahrnahmen, ihre Produtte 
mit ben Grgebniffen der abgehal- 
tenen Ballfpiele am Nachmitag hier 
auf den Markt zu merfen. Das 
Straßenbild hatte ein andere Aus: 
fehen. Bon den Eden, an denen fonit 
Zeitungsperfäufer mit ihren hölzernen 
Ständen und großen Stößen von 
Nachmittagszeitungen den Vorüberge- 
henden mit lautem Gejchrei auf die 
legte Mordtat, den jüngften Schei- 
dungsftandal und den lebten Sieg 
der „White Sor” oder „Eubg” auf: 
merffam machen, waren bie hölzernen 
— — — — r — — 


Ihre Hände 
Drannlen wie Feuer, 


Konnte eine Nadel in die Riffe legen. 
Hatte vier Jahr lang Eczema. Ein- 
zige Linderung duch Kragen. Ge 

brauchte eine Beitellung Euti- 
eura-Heilmittel. Hände voll- 
ftändig hergeitellt. 


„SH Tann aufridtig jagen, Euticuura » Heil, 
mittel erlöjten mid a v erjährigen Leiden an 
&czema. Bor etwa dier Jahren traten an mei» 
nen Fingern ‚Heine ng auf, benen ich weiter 
Sue Beadtung ſchen Nach lurzer Zeit waren 

ide Hände bon Seien volitändig bevdedt, Hatte 
1a die Hände im Wafier, jo dbramıten fie wie 
uer und- fprangen a % Rilfe waren fo 
weit, dab id eine —— — lonnte. 
Nachdem ich alle Eienllihen En 
atte, fonjultirte iG d — — Aer 
ie mir on. nit helfen fonnten. Die einz 
Linderung war 1. 
„Ih Hatte foviel don den wunderbaren Eutis 
timitteln gehört und Taufte mir eine boll» 
ktändige Ausltattung derfelben. * nad dreis 
tügigem Gebraud derjelben trat uns —— 
Heute find meine Hände wieder bo 

ftellt, u... ameite ie etenung jemaı zu 
—* Frdulein Narder, 

ne Mich. 


— Sept. 1910. 


und er ß 


:dad Ausrufen unterjagt, 


Drei Einladungen an die Mütter—(Bierter Floor) 


elegant. gefdhneidert. 


Stände verfhwunden. ı Die Zeitungs⸗ 
verfäufer trugen ihre Stöße von Zei- 
tungen, meift des englifhen Soziali- 


ftenblatt3, unter dem Arm und maren | 


ftumm. Der Polizeigewaltige hatte 
und - feine 
Anordnung wurde im Allgemeinen be- 
folgt. 

Auheftörungen und Derhaftungen. 

Un Rubeftörungen und Berhaftuns 
gen war fein Mangel. An der Yünften 
Ave. und W. Madifon Str. fam e3 zu 
einem Auflauf, ala die Nachmittag3- 
zeitungen begannen, ihre Blätter zum 
Verlauf auszubieten. Zmei Perfonen 
wurden verhaftet, u. mehrere Perjon- 
nen trugen Beulen und gejchmollene 
Augen davon. Die Verhafteten, ber 23 
Sahre alte Martin Silver und der ein- 
undzwanzigjährige Emil Erebbie, 
wurden in der Bezirkswache an der S. 
Clark Str. eingelocht. Unter den Ver⸗ 
letzten befand ſich der Zeitungsverkäu— 
fer Edward Cleary, der niedergeſchla— 
gen wurde. Die Polizei gibt an, daß 
Cleary und andere Zeitungsverkäufer 
bon Silver, Ereddie und Anderen an- 
gegriffen murben, als fie begannen, 
ihre Zeitungen zung Verkauf auszubie- 
ten. Die Polizei wurde gerufen, bie 
angeblid Silver und Erebdie bei der 
Austeilung von Hieben abfaßten. 

Uebertreten angeblih Einhaltsbefehl. 


Megen angeblicher Uebertretung des 
Einhaltsbefehld, den Superiorrichter 
Richard Burke am Donnerdtag auf 
Beranlaffung der „Chicago Tribune“ 
gegen den Zeitungsfahrerverband er= 
laffen hat, mußten fich geftern Charles 
M. Strider, George Y. Bell und Ge- 
orge Bader, angeblich ftreifende Ange- 
ftellte der Zeitung, verantworten, Sie 
wurden geitern am frühen Morgen 
nahe dem Zribunegebäude wegen Ver: 
legung de3 Einhaltäbefehla verhaftet. 
Die Verhandlung wurde bis morgen 
Nachmittag verfchoben. Sie wird im 
Gerichtshof Richter McDonalds ftatt- 
finden. Der Einhaltäbefehl unter- 
fagt dem Zeitungsfahrerverband, die 
Verbreitung ber Zeitung zu berhin- 
bern. 

Wegen Ruheftörung feftgenommen. 

Die Polizei der Bezirliwahe an 
ber Marmell Str. verhaftete geftern 
Abend den einundzwanzigjährigen 
Samuel Nebelman und den 20 Jahre 
alten Abraham Goodman, ftreitende 
Lederarbeifer, wegen angeblider Rus 
beitörung vor der Anlage der Gebrü- 
der Stone, 1501 W. Bolt Str., deren 
Arbeiter am Streit find. 75 Arbeiter 
ber Firma gingen fürzlid an den 
Streit, weil angeblich verfucht wurde, 
nicht zum Verband gehörige. Arbeiter 
zu beichäftigen. Als geftern Abend 
Streitpoften eine Anzahl nit zum 
Berband gehöriger Arbeiter angriffen, 
mwurbe die Polizei zu Hilfe gerufen, 
|: Nedelman und Goodihan verhaf- 

e. 

Schneider auf dem Kriegspfad. 

Nach einem auf den bei Joſef Hoff⸗ 
mann, 336 €. 39. Sir., angeftellten 
Schneider Samuel Liebermann, 3521 


Eottage Grove Aoe., verübten Angriff. 


wurden gejtern Nachmittag die Schnei> 
der Dälar Gindburg, 1044 M 
&tr.; —— Marfhat 


— 3 4 
* 20 or * * 
E| wi 


Anzüge und Meeferd fir Kinder, 
in Sailors, Ruffians und Junior Norfolks, Reefers ſind 
mit, QTuch- oder Eammetfragen verjehen, Sergefutter, 
Sehr Hübiche Kleider für die Lie- 


ben Kleinen — eine große Varietät zur Auswahl. * 
zieller Preis für Montag, 85.00. 


— 


4/2 "Yıll ter ‚ - N SIcdune. 
ey a —— 2 er | aren von ei em Aus|e * * 
Mr E * 
u en u 


‚hätte: * un⸗ 


Ars —— —— = 


21, bis 10 Sabre; 


Spezieller Cinfauf — 486 reintvollene 
reine Kammgarn Serge Anzüge; 
für Rnaben in jedem Xlter. 
tirt echtfarbig — ausgezeichnete Kon 
firmationd- und Drep- 

ge echt Mert, Montag für 


aran⸗ 


Anzüge. Ein 


Leſet, denkt und handelt 


über ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


— 


1655 maſſiv goldene 22⸗Narat 
Reese 550 


—— aufwärts 


—— VPorzellan⸗ od. Emaille⸗ 
Füllungen, aufwärts von 


92. Karat Goldfronen und Brüdenarbeit, für 


Abdrude am Morgen genommen und denfelben Tag die Zähne fertig. 


Alle 


Arbeit garantirt auf 20 Jahre. Eprecht vor und jeht Proben der Arbeit, oder bes 


fuht uns, ehe Ahr Eure Arbeit anderswo maden laßt. 
Schmerzlofes Zahngiehen frei. 


Rat frei. 


Unterfuchung -und 


Euch zu überzeugen, lejet dies Zeugni$: 


Phone Hude Part 7382. 


Chicago, 12. April 1912. 


Orpheum Dental Barlors— Wäre ih imitande, würde ih iele Susiase Sedem in die 
i 


Hand geben, der de 


zen oder üble Nachwirkung, in den Srpheum 


Zahnarztſtuhl fürchtet. Nachdem 
des Zahnziehens gefürchtet haite, ha ih mir _ 17 Zähne zie a ohne kesspmeine 
Dental Barlors, 112 South 


& mid 2 abre bor den Schmerzen 
chmer⸗ 


State Straße, mit- 


telit deren fhmerzlofer aa. Indem ih Ihnen für nr a ı Behandlung Pe 


wünfde ih Ihnen beiten € 


larlie, 536 €. 35, 


ORPHEUM DENTAL PARLORS 


10-12 S. State Str. 


Vierter Floor, 


Ueber dem Drpheum-Thenter,. Gegenüber dem —— Houſe. Chicago, JII. 
Telephon Randolph 5541 


Officeſtunden: Von 9 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags 


39 vorm. bis 4 Na 


chm 
Leichte Abzahlungen Lönnen arrangirt werden, Ale fremden Spraden gefpzodien. 


mit ihnen zu reden, und als er fi 
weigerte, ihrem Verlangen nachzukom⸗ 
men, fielen Ginsburg und Marſhak 
angeblich über ihn ber und fchlugen 
ihm Naje und Auge blutig. 


Brauarbeiter lehnen Unfallverficherung ab. 


Enttäufhung nit nur in den 
Kreifen der Brauereibefiger, jondern 
noch mehr unter dem Beamtenförper 
ber Internationalen Brauarbeiter- 
union hat die Tatfache hervorgerufen, 
daß in der Abftimmung der Vorfchlag 
auf Einführung eines Unfallentfchädi- 
gungs- und Alterspenſionsſyſtems von 
den Einzelverbänden der Brauereiar- 
beiter mit übermältigender Mehrheit 
abgelehnt morden ift. °E3 murben 
12,888 Stimmen dafür und 22,936 
dagegen abgegeben. Die Brauereiar- 
beiter-Zeitung veröffentlicht in ihrer 
legten Ausgabe ohne Kommentar das 
Ergebnif derAbftimmung, und daraus 
ift erfichtlich, dag Nem York, Broot- 
In, Eincinnati und Bofton die einzi- 
gen größeren Städte find, bie zu Gun- 
ſten des Vorſchlags geftimmt haben. 

n manchen Gewerkſchaften war die 

iederlage des guigemeinten Vorſchla⸗ 
ges geradezu zermalmend, wie in Gt. 
Louis mit 424 gegen 1914 und in 
Milmaufee mit 655 gegen 2097. Die 
Gewerktichaften von New York gaben 
1128 Stimmen dafür und 974 dage- 
—— ab, Brooklhn 604 dafür und 329 


En Brauberr drüdte Bebauern 


darüber aus, daß der Vorfehlag abge: 


lehnt vorden ſei. ‚Wir hatten es mit 
der Alterspenſion und der Unfallent- 
Thädigung mit den Arbeitern gut ges 
meint und glaubten ihnen einen Dienft 
zu ermweifen“, bemerkte er. Ciner ber 
Serretäre des Brauereiarbeiterberban: 
des * ſich dahin aus, daß die Be— 
wie fi el gute Gelegenheit 


RER ———— 


lung von Seiten des Vorftandes un 
terbreitet. 


— — — — —— 


Für Rückenmarksleidende. 


Das erſte Hoſpital dieſer Art im Lande 
wird in Chicago gebaut. 


In einer geſtern im Hotel La Salle 
abgehaltenen Aerzteberſammlung wur⸗ 
de beichloffen, an 41. Abe. und rs 
bing Bart Boulevard unter dem Nas 
men TFranfel-Sanatorium ein aus— 
Thlieglih für Leute, die an der Rü- 
denmarfäbarre leiden,  beitimmtes 
Hofpftal zu erbauen. Die Anftalt 
wird bie erfte ihrer Art in ben Ber 
einigten Staaten fein und u. a. auch 
unbemittelten miürdigen Kranken 
gänzlich freie Behandlung gemähren. 
Reiche Chicagoer Menfchenfreunde has 
ben zu diefem med die Summe bon 
$100,000 ausgefeßt. Das Sanato« 
torium wird unter ber Leitung bon 
Dr. Hermann Silpermann ftehen, wels 
her in der Berfammlung mitteilte, 
daß das Trranteljche Heilverfahren in 
Anwendung gebracht werden wird. 
Nächſtens ſoll wieder eine Verſamm⸗ 
lung flattfinden, zur Organifirung 
bes Aerzteſtabes. 


Zurnbezirf Chicago, 


Heute Morgen um 9 Uhr beginnt ir 
der La’ Salle-Turnhalle, Lartabee 
Str., nahe Garfield Aoe., die halb» 
jährliche Tagfagung des Yurnbdezirts 
Chicago. Die Verhandlungen mers. 
den’ voraußfichtlih den größten Zeil. 
de3 Tages in Anfpruch nehmen. Der 
Sci mid bes QJurnvereind La 

alle wird die Delegaten bewirten. 


* Durd tie Blume, — — Stäcen dat | 





Heute · und demnãchſt fattfindende 
Bereinsfeftlichkeiten. 


Aubelfeier. 


Der Dentfche Kriegerverein Tomn of £afe 


feiert fein 25jähriges Befteben. — Mai» 
feft der Treue Schweftern-£oge Ar. 6 
u. Maifränzchen der Euftigen Wittwen. 


Tas Teli feines jährigen Beſtehens 
feiert der Deutfhe Kriegerverein 
vom Zomwn of Late am heutigen 
Sonntag von 3-1hr Nachmittags an in der 
Teutonia-Turnhalle, 53. und Afhland Abe. 
Zu Diejer Gelegenheit ift. ein reiches Pro: 
gramm aufgejtellt, nad deiien Ausführung 
Ball ftattfinden wird. C5 enthält Gejangs: 
borträge der Gejangsjeftion des“ Vereins, 
der Gejanasjeftion des Kriegervereins von 
Chicago und der Gifenburger Liedertafel, 
eine Begrühungsrede des; Präfidenten Em. 
Reineld, eine FFeftrede, allerlei fomijche und 
andere Ginzelvorträge von Herrn Dtto 
Kluge, Fri. Alma Bente,’ den "Herren EC. 
Neu, P. Grün und Fr. Bohne. Die Herren, 
welche das jedenfalls jehr unterhaltende und 
genußreiche Tyeft vorbereiteten, jind: E. Reis 
neld, Präjident; 9. Ebhler, Pizepräfident; 
J. Bieſchkli, Schakmeifter; PH. Grün, Setre- 
tär; 9. Bod, H. Kind, G, Stiefel, &. Lera, 
N. PFredmann, 3%. Kerſten, N. Jann, L. 
Mohlfield, K. Scholtz, A. Kaiſer, P. Ecker 
and W. Käsberg. 

je Treue Shmeftern - Soge 
Nr. 6, Orden der Hermanngichiweitern, ters 
anjtaltet am heutigen Sonntag in Pon: 
dorfs Halle, North Apnenue und Halfte 
Etr., ein große3 Maifejt mit Ball, begins 
nend um 4 Uhr Nachmittags. Tiders kosten 
im Rorverfauf 25 Cents, an der Saije 35 
Cents. Einige gute Gefangbereine haben 
ihre Mitwirkung verfprochen, Vorträge und 
fonftige Unterhaltung ftehen auf dem Pro« 
gramm. Den Bejuchern genußreihe Stuns 
den verjprechend, ift ein umjichtiges Komite, 
beftehend aus den, Damen Alwine Spalding, 
Präfidentin; Anna Anders, Adolphine Pes 
ter, Virginia U. Pullman, E. Damjohn, 2. 
Gerhardt, U. Lottig, 2. Haffertamp, E. 
Baade, M. Lorz, M. Hausburg, KR. Seidens 
fpinner, €. Müller, A. Moeller und 6. 
Lübfe bemüht, die Gemütlichkeit der Treue 
Schweitern-Loge aufs Neu: zu Ehren zu 
bringen. 

Ein Maifrängdien veranftalten am 
heutigen ‚Sonntag, Nachmittags und 
Abends, die Quftigen Fünf Witt 
men in der Scillerhballe, Wel3 Str., 
nahe North Ave. E8 bedarf moh! feiner 
Verfiherung, daß einerjeitß die genann» 
ten Damen Alles aufgeboten haben, um 
das Feſt fo Iuftig und unterhaltend mie 
möglich zu wi und andererjeit3 die 
aahllofen Freunde und Freundinnen der 
Seitgeberinnen fich vollzählig beteiligen 
und böchit vergnügte Stunden erleben 
werden. 

Der Bremer Wohltätigkeits— 
verein hält am heutigen Sonntag, 
Kahmittags 3 Uhr. in Counts Halle, Ede 
Sedgwick und Blackhawk Straße, ein Tanz: 
fränzchen, verbunden mit Verloofung fchös 
ner Gegenftände, ab. Ein eifriges Komite 
war an der Arbeit, um den Bejuchern ein 
paar fröhliche Stunden zu bereiten. Alle 
Freunde und Gönner fowie Mitglieder find 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ift frei. 

Der Damenperein Fidelia hält 
ans fommenden Donnerätag, in Schönho> 
fer unterer Halle, Ede Milwautee und Afhs 
land Ape., Nahmittags 2 ihre, ein -Mais 
fränzchen, verbunden mit Preiß-Schlirgen- 
geigllihaft, ab. Ein rühriges Komite tft 
ansder Urbeit, um den Befuchern ein paar 
friplihe Stunden yır bereiten. E38 merden 
Ihöne Preife zur Verteilung fommen. Alle 
Mitglieder jowie Freunde und Gönner bes 
Vereins find freundlich eingeladen, (Eins 
tritt, einjhließlih Kaffee und Kuchen, 15 
Cents. 

Der wohlbekannte und beliebte Heſ⸗ 
ſen ⸗Frauenunterſtützungs— 
berein wird am kommenden Donnerstag 
in Hahn's Halle, Nr. 1901 Larrabee Straße, 
ein veranüates SHaffefrängchen, ‚verbunden 
mit verjchiedenen Weberrafhungen verans 
italten. Daß die E———— eine in jeder 
Hıfllidht genukreiche fein Mmirb, dafür 
bütgt das Stomite. Die Freunde und Mits 
alieder de3 Vereins find gebeten, fich recht 
ablreich zu beteiligen. Der Eintritt os 
tet 15 Cents, Kaffee und Kuchen find frei 

Der Germania: Fpauenpverein 
veranftaltet am kommenden Donnerstag, 
von 1 Uhr Nachmittags an, In der Wider 
Part Halle ein Kaffeekränzchen und Preis: 
fappenfeft. Für das Gintrittögeld von 15, 
Kinder 5e, gibt e8 Kaffee frei. Das Komtte 
hat feine Mühe gefheut, um auch dieſes 
Kränzhen zu einem guten Erfolg zu brins 
gen. Der Befudh dürfte zahlreich werden, da 
man fih noh an die vergnügten Stunden 
erinnert, die man beim Germaniasffrauens 
verein fchon gehabt hat. ö 

Eine Schürzengefellfihaft veranftaltet der 
Beethoven :» Frauenverein am 
fommenden Freitag, in der Wider. Bart 
Halle. Die Beteiligung foftet 15c, motür 
Kaffee und Kuchen verabreicht werden. AUlfe 
Hreunde und Belannte find eingeladen. 

Ein Kalifotränghen veranftaliet am 
fommenden Samstag Abend, in der Mo: 
garthalle der Defterreihiih =» Bay: 
riſche Krankenunterſtützungs— 
verein. Die Vorkehrungen werden bon 
den Damen Barbara Rees, Präſidentin; 
Marie Zimmermann, Vorſitzende; Roſie 
Vetcher; Sekretärin; Katie Wagner, Schaf: 
meiſterin; Anna Otto und Eliſabeth Vogel 
getroffen. Die Damen ſtellen den Beſu—⸗ 
chern ein ſchönes Vergnügen in Ausficht, 
der Eintritt koſtet nut 2 Cents. 

Am fommenden Samstag veranſtal⸗ 
tet der Columbig Damenverein 
ein großes Maikränzchen im großen Saale 
der Lincoln Turnhalle — Parkwah 
und Sheffield Ave. Die Feſtlichkeiten des 
genannten Vereins haben ſchon ſeit Jah⸗ 
ren den Ruf, daß ſie In Gemütlichkeit 
nicht übertroffen werden können. Das aus 
den Damen Fr. Amalie Krauspe, Präſ.; 
Fr. Emma Daniel, Vizepräj.; Fr. Char» 
Iotte Sremjer, Borj,; Ir. Elite Hoher, 
Fr. Krahn, Fr, D. Schmitt, Fr. 9. Saas 
den, Fr, Reee, Fr. Hanien, Fr. Peach 
und Fr. Lehmann beitehende Komite wird 
die umfafjenditen Torkehrungen treffen, 
um den Teilnehmern den Abend recht an- 
genehm zu machen, Die Eimtrittstarten 
foiten im ®orberfauf 25, an der Kajje 35 
Cents. Anfang 8 Ubr, 

Der Kaijer Friedrich Deutſche 
Gegenjeitige Unterjtüßungsberein feiert 
am fommenden Samstag, in der Sdil: 
lerhalfe, 1560 Wells Straße, nahe North 
Avenue, ein großes Maifeft mit Ball 
und Unterhaltung. Gejang und Tomifche 
Vorträge jtehen auf dem Programm, au 
wird eine Maibomie mit importirtem 
Waldmeiiter angefegt. Alle Freunde und 
Bekannte willen, daß diefer. Berein- im- 
mer ettvad Neues bietet; auch diesmal 
gibt €3 eine große Meberrafdjung und 
Neder wird jich gut — Herren und 
Damen werden an die em Abend frei 
aufgenommen. Der Eintritt fojtet 15 
Cents. 

Die jüngſte, 20. Sektion des Geg e n⸗ 
ſeitigen Unterſtüßungésver—⸗ 
eins von Chicago hält am lommenden 
Samstag, in ‚der Wihland Halle, Ede 
Ulbland und —————— ihr großes 


mit Konzert, 
SE 


m. j 
allen marft, We tiau 


"ur 5 


Er des ©. U. 8. haben freien 


Gin Maifrän»hen mit PVerlovfung einer 
Maitrone veranftaltet der Hannopvera= 
ner und Braunfhweiger Da: 
menverein am fommenden Samstag 
Abend, in Eounts Halle, an Sedgwid und 
Blafhawt‘ Str. Den Beiuhern eine Reihe 
genukreicher und gemütlicher Stunden zu 
verjchaffen, jind Die Damen vom fyeftaus- 
{hub eifrig bemüht. Die Vorarbeiten ftehen 
unter der Leitung der Präfidentin Augufte 
Sıjrader, welcher die Damen Berta Lepin, 
Ehriftine Meyer, Mina Sturm, Dora 
Frride und Luije Yordan eifrig zur Seite 
ftehen. intrittstarten often bei Mitglie: 
dern 2öc, an der Kaffe 50c. ALS Hilfs⸗ 
ausjchuß find die Damen Sophia Mener, 
Joſephine Alinfhammer, riederife Stier, 
Erneitine Benfe, Sophia Nten und Lina 
Strübig tätig. 

Der Tougla83:-Damendhor beran- 
ftaltet am fommenden Sonntag, Nadı: 
mittag® 4 Uhr, in der Vorwärts-Turnhalle, 
2431 Weit 12, Str., nahe Weftern Avenıte, 
jein jährliches Frühjahrstonzert. Den Bes 
juchern der Stonzerte des Damenchors ift be: 
Iannt, da jedesmal®ortreffliches geleiitet 
wurde. Auc, Diesmal bietet der Chor unter 
der Leitung feines Dirigenten €. 9. Boehler 
Alles auf, um jeine Gäfte in jeder Hinficht 
zufriedenzuftellen. 8 werden neue Chor: 
lieder, Soli und humoriftiihe Aufführungen 
geboten. Mehrere Männerchöre haben ihre 
Mittwirtungen zugefagt. Zum Schluk Ball. 
Fintrittsfarten find bei allen Mitgliedern zu 
haben, 25 Cents im PMorverfauf, an der 
Rafie 35 Cents. Sinder bezahlen den vollen 
Preis, 

Sein 16. Stiftungsfeit feiert mit Ball 
der Deutfde PFrauenpverein 
 uije am tommenden Sonntag in Von: 
dorf3 Halle von 3 Uhr Nachmittag an. 
Die Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Auguſte Zieſenhenne, Nobarna Sihüler, 
Berta Mlrich, Barbara Lorenzen, Lina 
‚Better und Kohanna NRemly treffen die 
Veranitaltungen in gewohnter jorgfälti- 
ger Weile und bverfprechen den reunden 
de3 beliebten Xereind? Vergnügen und 
aute Unterhaltung. Eintrittstarten fojten 
im Vırberfauf 25, an der Kaffe 50 EtB. 

Der altangejehene deutiche Gefangverein 
Katholiihes Kafino, deiien Diri- 
gent Herr Dttomar Gerafch ift, feiert am 
fommenden Sonntag Abend in der Wider 
Part Halle das FFeit feines A0jährigen Be: 
ftehens mit einem großen Slonzert. Der 
Männerdhor, der gemiichte Chor und das 
Quartett werden jih an der Ausführung 
des jchönen Programms beteiligen, und dak 
der Bejucher hohe mujfifalifche Genüffe har: 
ren, geht ferner daraus hervor, daß die be= 
deutende SKonzertfängerin Nofe Qutiger 
Gannon Soli übernommen hat und Ball: 
manns Orchefter mitwirken wird. Auch Hr. 
Hans Vogt, Bariton, und Herr U. Hand, 
Violine, werden al3 Soliften auftreten. 
Aus tm Programm feien ermähnt: die 
Arie der Delila von Saint:Saens, gefungen 
von Frau Gannon; das Engelftändchen, ge: 
fungen von Herrn Rogt; „Andenken“ unb 
„Lob des Frühlings von Mendelsfohn, 
„Der Rojenfranz" und „ern“, gefungen 
vom Gemifchten Chor; „Schön Aennchen“ 
und „Mies daheim mar”, gefungen non 
den Herren Winkler, Nogt, W. Schlitt und 
9. Schlitt, und die Nhapfodie von Brahms, 
gefungen vom Männerchor und Frau San: 
non mit Orchefterbegleitung. Der Eintritt 
zu dieſem wirklich Lünftlerifch gediegenen 
Konzert foftet nur 25e. 

Ein Schaltjahrfeft gibt der Gemiihte 
Chor Fideltia am Samstag Abend, 

18. Mat, in der Schillerhalle, Wells 
Str., nahe North Ave. Der aus den Herren 
Henry Hollmann, Präfident; Leo Baums 
gartner, Vorjiger; Willy Bufje, Sekretär, 
und Hugo Cimbeh, Schahmeifter, beftehende 
Teftausichuk hat eine Menge jchöner Ueber: 
rafhungen vorbereitet, u..a. das Auftreten 
eines erft Türzlih aus Deutichland gelom> 
menen Zauberfünftlers. Sicher ift, daß man 
ji bei dem, beliebten Verein wieder präd)= 
tig unterhalten -wird, und fir nur 15 Eents 
Eintritt, „„.. innen 

Der Deu Witittwenver— 
ein beranitaltet am Sonntag, 19, Mai, 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Etr., ein 
großes Maikränzchen, bei melchen: eine 
Ihöne Maifrone zur Werloofung fommen 
wird. Die nn an dem um 3 Uhr 
Nachmittags beginnenden FFeit foitet nur 
15 Cents, am Feſtausſchuß find die Das 
men Emma Stamm, Präfidentin; Berta 
Schönfeld, Sefretärtn, und Minna Lehs 
mann, Schabmeifterin, rajtlo8 tätig, um 
den Bejuchern wieder etn fchönes Vergnüz 
gen au berichaffen. 

Die Vittortaloge Nr. 3, Degree of 
Ruth, -%, DO. M WM, veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit ciner Verloojung, in der 
Scilferhalle, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave, Der Eintritt (mit Garderobe) kojtet 
25 Cents. 3 find vom Feitausihuk alle 
möglichen Vorkehrungen getroffen, um ven 
Mitgliedern und Freunden einen vergnig: 
ten Abend zu verfchaffen, Der Feftausichug 
befteht aus den Damen: Therefe Beier&dorf, 
Präftdentin; Loutfe Schubert, Margareta 
Tammen, Berta Peters, Barbara Schreibel, 
Marie Rodlage, Anfang 8 Uhr. Für gute 
Getränfe tft beftens gejorgt. 

Am Sonnabend Abend, dem 25. Mai, 
feiert der Magdeburger Klub fein 
Maifeft in Siebens Halle, 1457 Glnbourn 
Ave, . Alle Freunde und Belannte und wer 
fonft einen gemütlichen Ubend verleben will, 
find Herzlich mwillfommen. Wer fchon ie bei 
den Magdeburgern war, mweiß, daß die Ge- 
mütlichfeit bei ihnen zu, Haufe if, Für 
gute Unterhaltung, Speifen und Getränfe 
wird beftens geforgt werben, dafür bürgt 
das rührige Komite. Der Eintritt Toftet 
25c Cents die Perfon. 

Um Samstag, dem 26, Mai, veranftaltet 
der Erfte Eijenburger 'Deutijid- 
ungarifhe Kranfenunterftüß 
ung3pderein in der Südjeite-Turnhalle, 
3143—47 ©. State Str., von drei Uhr 
Nahmitags an ein großes fyahnenfef, Tim 
2 Uhr wird der Verein von feiner Halle an 
Root Str. und Wentmworth Ave. mit Mufit 
nad) der Turnhalle marjchiren, mo die An= 
mwejenden mit Konzert, Gefangsporträgen 
mehrerer Vereine und Ball ei wer⸗ 
den ſollen. Das Feſtprogramm ſtellt den 
Beſuchern viel Vergnügen in Ausſicht. Ein⸗ 
trittstarten Ya im Vorverfauf 25, an 
der ſtaſſe 50 Cents. 

Das 20jährige Jubiläum feiern fämt⸗ 
liche Chicagoer Diſtrifte des Deut⸗ 
ſchen ———— 3bundes 
am Samitag, 1. Juni, 8 Uhr Abends, in 
ber Mosarthalle, 1584 ybourn ve, 
Das Tyeit veripricht eines der großartig- 
iten, die jemal3 von dem Bunde Berge 
tet mırden, zu merden, Das Komite, be 


itehend aus den Herren A. Arnold, P. Nf-- 


jel, Otto Fetting, Iehn B. Keil, K. Mül- 
ler, 9. Rottner, DO. Blog, M. Gallet, 9. 
Winſel und A. Paliewitz, jit beftrebt, Al- 
les aufzubieten, um den Feſtgäſten einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Bür Ges 
jangs- und fomijche Vorträge und andere 
Beluitiaungen ijt beftens gejorgt, auch für 
ein gutes Tröpfchen und andere Erfri- 
ſchungen. Tickets koſten im Vorverkauf 
2öc, an der Kaſſe 85c die Perſon. 

Die VereinigtenSeſterreich— 
Ungarifhen ®Berei ne feiern am 
1. und 2. Nuni das erfte Oefterreichifch- 
Ungariiche Boltzfeit. Eingeleitet wird da3 
Felt mit einem Konzertabend in der Nord- 
feite-Turnhalle, wobei die Vereinigten 
Oefterreich-Ungarifchen Gejangvereine im 
Maſſenchor ihre jchönften Werfen erflin- 
gen Iafjen werden. Am 2. Juni, Vorm. 
u Uhr, findes ein Umzug in der North 

be. und Umgebuma jtatt, dann folgt da3 
eigentliche .Bolföfeit in Harms’ » Hain, 
Weitern und Berteau Abe., für melches 
da3 Komite ein ausgegeichnetes Pro⸗ 

amm nuögearbeitet hat Mafjenchöre, 
ebende Bilder, dargeftelt von den Deiter- 
reichiſch⸗ Ungartjeien — — 
reiätege ’ 3 


rte gina, Nigerzen 
Der Eintrittöpreiß ift im Vorverfau 


nur 25 Cents für rg gelebt, 


50 Cents an ber Safle. —R 
find bei allen Komite⸗ und Vereinsmit⸗ 
gliedern au haben. 


Deutſches Theater. 


Ueberſicht der Darbietungen in der 
vergangenen Saiſon. 


Werke und Vorſtellungen. 


An 228 Abenden und asſ Nachmittagen 
wurden 64 verſchiedene Stücke auige⸗ 
führt, —Drama, Schaufpiel, Dolfsftüd, 
£uftfpiel, Pofle, Shwant und Operttte. 


Zu Nuß und Frommen der Freunde 
bes Deutiigen Theaters hat Zheater- 
fefretär Remat eine recht interefjante 
und lehrreiche Ueberficht der verflofle- 
nen Spielzeit zufammengeftellt, eine 
Rüdfhau, die fich in den Augen be& 
aufmerffamen Betrachter? als ein 
Ehrendiplom für die Direktion Ha— 
rifh darftelt. Denn was ift in dem 
Zeitraum vom 16. September 1911 
bi3 zum 30. April 1912 trog aller 
widrigen Umftände nicht Alles geleijtet 
worden! An jedem Abend, ohne Aus- 
nahme, und mindeftens einmal, nicht 
felten öfter in jeder Woche Nachmit- 
tags ift gejpielt worden; an 228 
Ubenden und 43 Nacjmittagen, zus 
jemmen in 271 Vorftellungen bat die 
Direktion dem Publitum 64 Bühnen- 
merfe aller Gattungen, von der PBoffe 
bi3.zum Drama und der Oper vorge: 
führt, im Durchſchnitt zwei neue 
Stücke in jeder Woche. 

Wer über die „Zurückſetzung“ des 

Schauſpiels ernſter Art zugunſten der 
Operette geklagt hat, wird vielleicht 
überraſcht ſein, zu vernehmen, daß 
trotz des faſt ohne Ausnahme ſchlech— 
ten Beſuchs dieſer Vorſtellungen nicht 
weniger als 18 ſolcher Stücke, alſo 
Volksſtücke, Schauſpiele und Dramen, 
gegeben worden ſind und nur 16 Ope— 
retten. Die Zahl der Dperettenauf: 
führungen hingegen hat allerdings das 
große Webergewicht gehabt, meil das 
Publilum durch den Befuc feine Wün- 
Ihe in diefer Richtung unzmeideutig 
zu erfennen gab und Direktor Hanifh 
notgedrungen darauf Rüdficht nehmen 
mußte. Das LQufifpiel it mit 12 
Stüden im Spielplan vertreten ge= 
weſen, die Gejangspofje mit 10 und 
der Schwant mit 5 Werfen. Außer: 
dem famen eine Oper („Der Trom= 
peter von Gäffingen“) und ein Vaude: 
bile („Die Regimentstochter“) zur 
Aufführung. 
„ Das ift gewiß ein ehrenvoller „Re- 
ford“ in Bezug ayf PVielfeitigkeit des 
Spielplanz, und daß die Direktion bei 
der Auswahl der Stücke ausſchließlich 
von dem Beſtreben geleitet wurde, nur 
das Beite und-Neuefte innerhalb einer 
jeden Gattung zu bieten, geht mohl 
aus der nachitehenden Lifte tlar her- 
bor. E38 find in den einzelnen Mo- 
naten neu aufgeführt worden: 


Die aufgeführten Werke, 


Monat September: Eröffnung der 
Spielzeit am 16.: Prolog, verfaßt von 
Martin Drefcher, gefprochen von Vio— 
landa von Rofft. Hierauf: „Der Zi: 
geunerbaron“, Operette von Johann 
Strauß, — „Die Zmwillingsfchweiter”, 
Lujtfpiel von 2, Fulda; „Der große 
Prophet“, —— je von 2. Trep- 
tom; Erjter literarifcher Abend, Gajt- 
jpiel von Wladimir Schamberg: 
„Rachtafyl”, Szenen aus der Tiefe von 
Marim Gorti; „Frühlingsluft“, Ope- 
rette von %. Strauß. 

Monat Dftober: „Der Rehbod“, 
Luſtſpiel von Kotzebue; „O, * Wei⸗ 
ber“, Geſangspoſſe von ilkens; 
Zweiter literariſcher Abend: Zur Feier 
des Deutſchen Tages das Feſtſpiel 
„General Mühlenberg“, hierauf „Die 

eubermählten“, Schauſpiel von 
Björnſon; „Boccaccio“, komiſche Oper 
von Suppe; „Das vierte Gebot“, 
Volksſtli von L. Anzengruber; 
Lumpazi Vagabundus“, Zauberpoſſe 
von Neſtroy; Literariſcher Abend: 
„Die Hoffnung auf Segen“, Fiſcher⸗ 
tragödie von H. Heyjermans; „Die 
Fledermaus“, Opereite von J.Strauß; 
Haus Lonei“, Luſtſpiel von L’Xr- 
ronge. 

Monat November: „Die Regimentis⸗ 
tochter“, Vaudeville von Blume, Muſik 
von Donizetti; „Haſemanns Töchter“, 
Luſtſpiel von L'Arronge; „Die Räu⸗ 
ber“, Schauſpiel von Schiller (Gaſt⸗ 
ſpiel von W., Schamberg; Ludwig 
Koppee als Karl und Franz); „Die 
= Ungarin“, Geſangspoſſe von 

annftädt; „Die drei Grazien“, Ope- 
rettenpofje von’ %, Roth; „Wiener 
Blut“, Walzeroperette von Y. Strauß; 

Die milde Kake*, ee ‚bon 
Mannftädt; Literariiher Abend: 
Hanneles Himmelfahrt” von Gerhart 
Dauptmann; „Der Bettelitudent“, 
perette von Millöder: 
Kabale und 


Monat Dezember: 
Liebe“, Zrauerfpiel von Schiller; 
Charleys Tante”, Schmant von 8. 
Shomas; „Unter vier Augen“, Zuft- 
piel von Fulda; „Salome“, Schau: 
piel von Dslar Wilde; 
perette pon Suppe; „Mar und Mo- 
tig“, Kinderfomdödie bon Görner; „Die 
Förfterchriftl“, Operette von Jarno. 
Monat Yanuar: „Die fchöne Hele- 
na”, Operette von Offenbadh; „Alte 
Heidelberg”, Schaufpiel von Meyer-- 
Förfter; „Robert und Bertram”, Ge⸗ 
fangapoffe von &. Räder; Gaftfpiel 
bon Melle Mars, Bela Laszty und 
Albert Frig; „Ah die füßen, Tüßen 
Mädchen“, Operette von Dito Rei- 
ert; „Die Ehre”, Schaufpiel von Su- 
Kran Preziofa“, Schaufpiel von 


nu 


ee 


R7 
De u 
Küpellmeiiter v. Wegern); „Bri 
gantino“, Operette von Bela Laszty 
Gaftjpiel von Mella Mars, Bela 
aßzfy und Albert Frik). 

Monat Februar: „Mutterfegen“, 
Schaufpiel von Friedrih; „Wilhelm 
Zell“, Schaufpiel von Schiller; „Gi- 
tofle-Girofla“, Operette von Lecocq 
(Benefiz für Emilie Schönfeld); „Der 
Biberpelz“, Komödie von G. Haupt⸗ 
mann; „Die Reife durch Chicago in 
ahtzig Stunden“, Pojje (Benefiz für 
H. Lomenfeld); „Sherlod Holmes“, 
Detektivetomoddie (Benefiz für Qudmig 
Koppee); „Der Meinetdvbauer“, Schaus 
jpiel von Anzengruber. 

Monat März: „Der Trompeter von 
Säkkingen“, Oper von Neßler (Benefiz 
für Remy Marfano); „Die Welt ohne 
Männer“, Schmwant von Horjt und 
Engel; „OD, diefe Schwiegermutter!“, 
Schwant von Bilfon (Benefiz für 
Marie von Wegern); „Don GCäjar“, 
Operette von Dellinger; „Der blinde 
Pafjagier“, Luftfpiel von Blumenthal 
und Kadelburg; „Drei Paar Schuhe“, 
Sefangspofje von Berla, Mufit von 
Millöder; „Safparone”, Operette von 
Milöder (Benefiz für Ungelo Lip- 
pi); „Der Teufel“, ſatiriſches Luſt⸗ 
Ipiel von Franz Molnar. 

Monat April: „Fedora“, Schaus 
jpiel von Sarbou (Benefiz für Violans 
da von Rofft); „Der Rajtelbinder“, 
Dperette von Lehar; „Das Lorle“, 
Voltsftüd von Charlotte Birch-Pfeif- 
fer (Benefiz für Emilie v. Jagemann); 
„Der Verfcehwender“, Zaubermärchen 
bon %. Raimund (Beneriz für Paul 
Yaloli); „Doktor Klaus“, Luftfpiel 
bon Alrronge (Benefiz für oje 
Danner); „Die Grünhörner”, deutich- 
ameritanifche3 Lebensbild von 9. Do: 
ber3-Kißling, Mufit von Karl vo. We- 
gern; „Die Gloden von Corneville”, 
Operette von Planquette (Benefiz für 
Angele Erone); „Flachmann ala Er— 
zieher“, Komödie von Dtto Ernit 
(VBorftelung für die Univerjität Chi» 
cago und den Verein deutfcher Lehrer); 
„Im Weißen Röpl”, Luftipiel von 
Blumenthal und Kadelburg (Benefiz 
für den Theaterfelretär ©. Remaf und 
Abſchied von H. Lömenfeld von ber 
Bühne). 

Ueber die ‚allgemeine Qualität der 
Aufführungen, die Regietunjt der. Her- 
ren Direktor Hanild, Ludwig Koppee 
urd Heinrich Yömenfeld, die fünjtleri= 
fchen Fähigkeiten der einzelnen Mit- 
glieder, die Beichaffenheit von. Chor 
und Orchefter und die mufifalifche 
Leitung von Kapellmeifter Karl von 
Megern ift im Laufe der Spielzeit 
eingehend berichtet worden. Zuſam— 
menfaflend fei daher hier nur noch eins 
mel darauf bingemiejen, daß Direktor 
Hanifh feine por dem Beginn der 
Spielzeit gemachten Verfprehungen 
getreulich gehalten und beutjche Thea= 
terporftellungen geboten hat, die ber 
Anerkennung jedes Kunitfreundes 
wert waren. 


Die deutſchen Vereine haben das 
junge Kunſtunternehmen durch Beran- 
ftaltung von 57 fogenannten Benefiz- 
oder Galäborftellungen unterftügt, im 
Allgemeinen aber hat die Anteilnahme 
des Bublitums, wie befannt, den von 
ber Direktion mit Recht gehegten Er- 
martungen leider nicht in dem Maße 
ertiprochen, mie die gebotenen Leiſtun— 
gen es verdient hätten. Schuld daran 
ift mohl Hauptfählih die ungün= 
ftige Lage und Befchaffenheit des Hau= 
fes gemejen, ein Uebeljtand, der in der 
nächiten Spielzeit wegfallen wird. 


Abreife der Truppe, 


Heute Morgen um 9:10 Uhr fährt 
Direktor Hanifch mit feiner Dperet- 
tentruppe vom Bahnhofe der Ylinois 
Zentralbahn an 12. Str. nad Ha- 
bana zu einem biermöchigen Gaftfpiel 
ab. Außer den hier befannten Mit- 
gliedern machen folgende neu engagirte 
Kräfte die Reife mit: Herr Hermann 
Gerold, früher Direktor des Deutfchen 
Iheaters in Philadelphia, Operetten- 
fomifer und Baßbuffer; Fräulein 
Martini, Soubrette vom Deutichen 
Theater in Cincinnati, und HerrFürſt, 
Zenorijt aus Cincinnati. 

Zurüdbleiben mirdb nur Fräulein 
Ungele Crone, melde der Direktion 
am Freitag Abend das nachitehende 
Schreiben zugefandt hat: 

Sehr geehrter Herr Direktor! 

Infolge der aufreibenden Arbeit der vers 
flöffenen Saijon find meine Nerven derma- 
Ben abgejpannt, und mein allgemeiner Ge: 
jundheitszuftand läßt fo diel zu mwünfchen 
übrig, daß id) die Strapazen der Reife und 
der Spielzeit von vier Wochen in dem heißen 
Klima nicht würde ertragen fünnen und 
fiher bald zufammenbrechen würde. Damit 
würde ich Ihnen große Berlegenheit bes 
reiten. Ih muß mir darım aus obigen 
jhmwer twiegenden Gründen zu meinem Be: 
dauern berjagen, an der Tournee teilguneh- 
men. Ihnen guten Erfolg wünfchend, ver: 
bfeibe ich Ihre 

Ungele Erone, 


—-1 —— 
White Eity. 


‚Am tommenden Samstag Nachmittag 
twird dev große Sommer-Vergnügungs- 
plag der Südjeite, „White Eity“, zum 
achten Male für den Sommer geöffnet. 
Eine Menge Pflanzen, Büjche, Bäume 
und Bhrmen zieren jebt feine Anlagen, 
Zerraffen und Wegränder, und die glänzs 
gend weißen Gebäude heben fich prächtig 
on dem grünen Rahmen ab, Der neie, 
für $100,000 gejchaffene Barijer Gar- 
ten mit jeinen Standbildern, Säulengän- 
gen, Pavillons, feinem eleftriihenSpring- 
tunnen u. jeiner ganzen an die Boufevards 
ge menden — iſt — 
Erholungsort. Er kann des Nachmittags 
in ſeiner gangzen Ausdehnung durch Son⸗ 
—— ſchattig und lühl gemacht wer⸗ 
en. Einem geſchloſſenen Garten gleicht 
dag Kafinogebaude, tvo die Beſucher mit 
Kabarett-Borftellungen . unterhalten mer: 


ES TREE HERR. 


den, unter der Direktion von Eugen Beis - 


feld. Die große Schauitellung „Die: 
Schladt von Manila“ wird nad) wie por 
u- jehen jein, und Xiebdaber lebender 
ilder werden bei der Betrachtung der 
Marvelous Models“ auf ihre Rechnung 
Tommen. Su ‚einem Gebäude. wird man 


—— Ber und Frau Reiane in 
beivenlichen Bildern —— in einem 


dt 
Untergang des „Titanic“ be⸗ 
nen. - Moller Komite “, die 


Er 
8 ah 


Be RL 


Sie ift eine volle Yard breit, von glänzender Appretur und zuberläſſiger Qualität. 


81.00 Eryſtal Cord·Seide, zu 38. 
Reiche, weiche corded Seide, für Coats, Suits 
und Kleiderbeſatz beliebt; in einer guten Aus— 


wahl von Farben; ſpeziell zu 


Maiverkauf Untermuslins —Seltene Werte 


Komb., Cover u. Beinkleider, garnirt mit Clunpfpigen und Band, wie Bild, $L JH 


Echte 68c Fonlarb-Seide, zu 38e ER 
24300. fhöne Satin Youlards; feine Entwürfe 
und. Farbenverbindungen, intlufive der felter 
nen. vielfarbigen Effelte. 


—B 


Eine Rombination beſteht aus Cover und Beinkleidern von beſtick⸗ 
tem Flouneing, in einem ſehr hübſchen Entwurf, mit Band-Durch⸗ 
zug; wie abgebildet; zu 856. Sparſamkeits-⸗Baſement. 


8 für Kombination Suits . 
Ic aus Stiderci : Flouncing 


Ein anderes Modell, Cover und Beintleider, tiefes Yote aus Stid. u. Eluny,$1. 
Princeh Slip mit Spigen und Stiderei Yote, 81 | 4 


Der untere Saum de3 Sfirt Hat ein Panel aus Spiken und Stiderei,gum Pole ; 
pafjend. Ein vorzügliches Kleidungstüd und ein hervorragender: Wert. Be 


Eine großartige Mai-Näumung von 1,200, 
prächtigen gefchneiderten Anzügen 1 
zu außergewöhnlichen Preisherabjeßungen, 


17.50 bis 24.75 Anzüge 
herabgeiett auf 


»19 


Seber gemünfchte Stoff — in allen Farben und In 
weiß. Für 14=, 16- und 18jährige Mädchen — 
und für Damen mit 34 bis 46 Bruftmaß. 


12.50. und $15 Anzüge | 3 
zur Räumung marfirt | 


810 


Alle Stoffe und alle Farben find in biefes uffem 
timent: eingefchloffen. Für 14», 16- und 18jährige 
Mädchen — und Damen mit 34 bi3 44 Bruftmaß. I 


Schwarz und meiße bandgeftreifte, Haarliniengeftreifte, großpunftirte, geringte ufm. Kr 


Bm. Simpions befte Drude, de. 
An echtem Blau, fancy Madras und feibeappre- 


tirten Muftern; 


| 
| ‘ ’ J 
Mai-Verkauf der beliebten Middy-Bluſen, zu — 
| 
| 


bon 3 biß zu 12 Yarb3 lang. 


Bafement. 

Sübliher Schürgengingham, de A 
Hauptfählich blaue; im Würfeln jeber Größe; 

und in Längen von 2 biß zu 3 Yarbs. — 


d 


Naturfarbene leinene Suits — Ramie, Craſh und Ratine — 863öll.; bi8 6öc. wert; zu 2e und Se 


Middy⸗Bluſen aus Linene, mit Manſchetten u. 
Kragen in Kopenhägen-Blau; vorn zuzuſchnüren, 
mit hübſcher Taſche; wie illuſtrirt; Größen 34 bis 


33e egyptiſche Garn Voiles, 40zöllig, die Yard zu 22c 


zu 40 Brujtmeite, 


Sparjamteit3-Bajement. 


Beliebte Goat Bluſen 
dem neuen Kimonomniter. 


in 


1 


Noch ein neues Mufter in Coat Blufen Facon; gemacht 
aus Flaron, in einem feinen, durchfichtigen Gewebe, mit 
edigem Halsausfchnitt und -Uermeln. 
Die Vorderjeite ift mit Stiderei verziert ee? \ 
ein breite Band; und mit Spiben und Pin Tudß. KR ] 


Peplum zur Waift paffend gemacht, und Hals und Wermel hHübfch verziert — mie hier abgebilbet, 


Perfonen Konzerte geben. Die Tore von 
„White City“ merden fih am näditen 
Camödtag um 1 lihr öffnen, der Ein- 
trittöpreiö bleibt iwie er früher mar. 


— — — 


Niverview ẽrpoſition. 


Die Eröffnung der Riverview Expoſi⸗ 
tion iſt auf Mittwoch, den 15. Mai, feſt— 
geſetzt. Der volkstümliche Vergnügungs⸗ 
plaß tritt al3 folcher damit in Feine achte 
Satjon, und zwar unter neuer Leitung, 
da die Körporation, die ihn betreibt, reor- 
gene worden ijt und neue Beamte und 

ireftoren am utuder find. William 
Schmidt it Präfident, George Goodman 
Vizepräfident, William 3. Merle Schab- 
metiter, Geo. U. Schmidt Sefretär. Im 
Direktorium find Roland D. Whitman 
und Raul W. Cooper, die Gejchäftälei- 
tung liegt in den Händen des leßteren 
und bon Geo. U. Schmidt. Der Park, 
defien fchöner Baumbeitand vielleicht fein 
hervorjtechendited Merkmal bildet, bietet 
in diefem Jahre da3 Beite vom Alten und 
etwa 50 neue Unterhaltungsanitalten. 
Zu den leßteren zählt das Scauftüd 
„Dantes Hölle“, welches an die Stelle 
der „Schöpfung“ tritt, ferner ein neues 
„Bee Whiz“ genanntes Fahrvergnügen, 
das in den Wettbewerb mit „Derby“ und 
„Royal Gorge“ „tritt. Beibehalten werben 
die im leßten Nabre fo beliebt gewordenen 
Motorradrennen im °Stadium-Motor- 
drom Mittimochd, Samdtagd und Sonn- 
tags. Die Freifonzerte an den Nachmitz 
tagen und Abenden werden zunächit born 


Bohumil Arnl3 50 Mann jtarfer Kapelle 


ausgeführt. Das Kafino tft neu herge- 
richtet und wird von Samuel Bruyn, eis 
nem erfahrenen Speifehausleiter, gerührt. 
Er wird auf zuborfommende Bedienung 
und vergleichömweife mäßige Preije ein 
Sauptaugenmerf richten. 


Chicagoer Lehrerchor. 


Sünfzehntes Konzert am kommenden 
Sreitag in der Orcefterhalle. 

Zu den größeren deutſchen Geſangs⸗ 
fonzerten, melde der Frühling all- 
jährlich mitbringt, gehört das des von 
Herrn Hans Biedermann bdirigirten 
EChicagoer Lehrerchors. Der Chor wird 


fi) am kommenden Freitag Abend 


in der DOrchefterhalle zum fünfzehnten 


Male in einem Konzert hören laffen. 


Das vorläufig no nicht befannte 
Programm mirb von einem großen 


ifchten Chor, einem 8 
emiſchten Chot m a 


bon.35 Mitgliedern und 


REVELL &C 


Berfanf von Spisen- Gardinen 
Preish abletungen von 25 bis 40 Progeni 


8 Re ; or —J 


nd jtonſte one, 


See 
x J 
PR 


Gardinen. 


diefelben zu Preifen gu a 
welche niedriger alß die 


Madras: Gardinen 
2.50 das Paar. 


; . 
g i ⸗* — — 
Scrim⸗ und Etamine-Gardinen. 
1.25,.1:45,-1.75, 2.25, 2.75; 3.00, 3.15, 3.50, 3.75, 4.25, 4,50, 480,7 
5,50, 6.50>unb' aufwärts bis zu $20 das Paar. 7 
Sie ſind alle verfett gemaiht und ausgezeichneig ‚ Qualität, bot Stoffen 
ober weicher Beige-Färbung, ittige mit fhmalen Spigentanten und breitem € 


fit Breiten, Silet-Einfägen und leinenen Evigenfanten. Einfache 
“find leit ‚zu malden. 


— er i 





J ı#% 


 }Priyate Exchange 1498 Main 
Automatic 53-356. : 


a as Second Class Maiter May 34, 1899, 
| Illinois, under Act 


jeröfrage und Ziwilpenfio- 
nen. 
Die am, Donnerstag dem Ab— 
 gedrbr etenbufe in Wafhingtom einge- 
Achte Etatsbill für die Gefeggebung, 
frefutive und dag Gerihtömweien 
db vorausfichtlich zu Tangen und er= 
en Debatten Anlaß geben. Denn 
nimmt Bewilligungen zur Höhe 
‚535,648,347 in Außficht und ent- 
| eine ganze Reihe von Beitim- 
Mingen, die heftiger Oppofition ficher 
Dies gilt in erfter Reihe für 
Umendement”, das beftimmt, 
ale Regierungsangeftellten 
erf), die das. Alter von 65 
bren erreichten, aus bem Dienft 
geichieden find. Denn die Ange- 
ten Haben, dant ihren „Verbin- 
gen“, nicht weniger Treunde im 
marek, auf die fie einen recht ftarfen 
Drud ausüben fünnen, und die. wer- 
den nicht verfehlen, e& als. ei 
de Ungerechtigteit-und herzlofe 
raufamkteit hinzuftellen, Leute, di 
b lange :Kahre im Dienfte für das 
aterland aufopferten, auf die Straße 
u werfen, wenn fie alt und grau und 
anbere Arbeit unbraudbar ge— 
ven find. Man wird es beitreiten, 
B jo alte Leute in der Regel den 
"Anforderungen, die das Amt an fie 
“ie, nicht mehr gemadjjen find und 
ur ihre Beibehaltung entweder ber 
mbesbdienjt verjchlechtert, bezim. ber= 
deuert joirb, ober andere jüngere und 
Araftigere entjprechend mehr arbeiten 
mühen, und fomit nit nur im 
" Moancement behindert, fondern auch 
no befonders belaftet werben. Als. 
> beiten und hauptfähliciten Trumpf 
“ober wird man die Behauptung auf- 
e Mellen, daß e3 die einfache Pflicht und 
- Söuldigfeit Ontel Sams fei, für bie 
An feinem Dienfte ergraduten und alt- 
benen Leute zu jorgen und — 
ihnen PBenfionen zu bemilligen, falls 
8 unmdglih ift, ihnen Arbeit zu 
= eben, bie fie immerhin noch bemältt- 
= oem fönnen, und fie jo im Dienjt zu 
Behalten, ohne diefen allzufehr zu 
- oübigen. Ye beffer die Begründung 
“Für den Zufat, umfo heftiger wird, 
ala „Segenleiftung”, Tozufagen, ein 
” Bibjlpenfionsgejeg verlangt werden.“ 
n die Zivilpenſionsfrage iſt ge⸗ 
ſermaßen die Mutter jenesAmende⸗ 
uium die dreht ſich am letzten 
eer ganze Streit. Das wurde 
“rei genug gefagt von dem Vor» 
- fisenden des Bewilligungsausfchuffes, 
- Mepräjentanten Yohnfon von Süd— 
FE Rorolima, als die Bill eingereicht 
Wurde. Kohnjon erklärte, die Be- 
© flimmung bezüglich des großen Heeres 


der Angeftellten (die das Dienftalter |. 


uf 65 Kahre befchrämtt), jet der Bill 
- Hinzugefügt worden, der ' mächtigen 
2 xobbn ein Ende zu ıachen , die in 
 Bofhington an der Arbeit ift, ‚den 
© Kofgrek zur Bewilligung, beziv. Ein- 
"Führung von Zivildienjtpenfionen zu 
- aingen, und die $30,000 aufgebracht 
"Habe, ihre Kampagne mit Nachdrud 
zu führen. 
Mon hat.es auch fchon- vorher ge: 
Base man hätte e3 fich doch jagen 
E n, auch ohne die ausdrüdliche Er- 
Höarumg Zohnjons. Denn das Verlan- 
Fon nah Penjionen ift ja ganz na- 
ürlich und ungefähr jo alt wie der Re- 
= gierungsbienit jelbit, und wenn es fich 
mit aeltend machte, jo lange alle poli- 
iiien Uemter ala politifche Beute gal- 
reg die den Siegern bebinqung3los zu- 
fiel, 10 wurde es doch jchon oft und 
+ bringlic genug laut, feit dur Die 
f führung des jogenannten Ber: 
ulloftems eine Art feiter Beamten: 
"Hammtund -Stand gefchaffen murbe. 
Bislang wurden diefe Anjchläge im: 
mer ohne viel Mühe abgefchlagen, aber 
Eau der oberflählichite Beobachter 
mb längft ertannt haben, daß da3 
© Berlängen nad Zinilpenfionen ftetig 
und ftarf wuchs und der Gedante an 
ein Zinilpenfionzioftem an Boden 
genann — nicht ziwar fo weit in dem 
, daß ‘die öffentlihe Meinung 
Befriebigung der Forderung hin- 
“ begonnen hätte — baber 
iebe fie bewahrt durch den Anbiid 
- angebeuerlihen Kriegspenfionen 
Faber doc) To, dak mian ihr mehr 
DB mehr'eine geroiffe Berechtigung zu- 
annte und in Geleßgeberfreifen und 
den höheren und höchften Verwal—⸗ 
göftellen einzufehen und zuzugeben 
in, daß dur die‘ Einrichtung 
165 vernünftigen Penftonsmeieng der 
undesbienjt verbejjert und verhält- 
Big verbilligt werden fünnte. Der 
lag, Benfionstaffen zu fthaffen, 
m Mefentlichen auf bie Einzah- 
en der Bunbesangeftellten nad 
Habe ihrer Gehälter angemiefen 
ürden, denen aus ber Bundes- 
aber immerhin namhafte Zu- 
fe zu bemilligen Be, fand nom’ 
n hohen Beamten lebhafte. Unter: 
weil, fo murbe gejagt, auf 
deife der Dienft zmeifellos ver- 
der Kaffe große Opfer auferlegt 
1; ja, es fehlte nicht an Beam- 
e meinten, ein ſolches Syſtem 


en 


an ID ri 
Ba 35 nn © 
.|€ 
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| bie Straße werfen“ mill.ober Tann, | Sinn der harmlos feinenben. Gä 
"| das würde, fo jagte man, genügen als 


Zufhuß zu den Penfionstaffen. 

Die Prode wurde nicht ‚gemacht, 
denn es zeigte fich jehr bald, daß bie 
Angeftellten jelbft von einem jolchen 
Penſionsweſen nichts wiſſen mollen, 
und ſie wird auch in abſehbarer Zeit 
ſchwerlich gemacht werden, da, ſoweil 
ſich's erkennen läßt, die „Regierungs⸗ 
clerks“ heute noch weniger als je zuvor 
bereit, ſelbſt einen namhaften Teil zut 
Schaffung von Penſionsfonds, bezw. 
Aufrechterhaltung von Penſionskaſſen. 
beizutragen. Was fie wollen und an- 
ftreben, ift die für Die Empfänger fo: 
ften- und opferlofe Regierungspenfion 
nad dem Mufter der Kriegspenftonen, 
die das Haupthindernif find, das ber 
Grreihung ıhrer Wünfche entgegen: 
ftebt, ihnen aber gemwiffermaßen al5 
leuchtendes Beifpiel porjehmeben ur.d 
auf die fie u. a. auch vermeifen zur Be- 
gründung ihrer Forderungen. Das 
will wiberfprechend erfcheinen, aber e3 
erklärt fich leicht genug aus den Um- 
ftänden und ergibt fich aus einer aller- 
dings fehlerhaften, aber dafür fi 
felbft aufbrängenden Folgerung, die 
von dem Grundgedanten ausgeht, daf; 
zwijchen Privatdienft und Regierung3- 
dienft fein Weraleich gezogen werden 
tann, und die imRegierungsbienfte jeg: 
licher Art tätigen Perfonen eine Auz- 


in ihr Inneres aufzunehmen fuck 
Denn mandes bittere Herzeleid mag 
mender jungen Gattin tatfächlich er- 
jpart werben, wenn fie den Ratihlä- 
gen ber welterfahrenen, einfamen Frau 
auf fernem Königätrone folgt. 

„Hange niemals einen Streit an, 
aber wenn einmal eine Aıßeinander- 
fegung unvermeibli ift, dann gib 
nicht nach, bi3 du recht behältft. Lächelt 
‚Dir der Sieg, jo fofte ihn voll aus. 
Vergiß aber nie, daß du die Gattin 
eines Menfchen und nicht eines Gottes 
bift; mundere dic darum nicht über 
feine Schwächen“, — jo lauten bie 
erften beiden Gebote, die Carmen 
Sylva den Frauen prebigt und bie 
man zufammenfaffen follte. Gtreit- 
fucht tft ein haplich Ding, beim Manne 
wie beim Weibe. Aus Laune wohl wird 
häufig im modernen Eheleben nur. zu 
oft ein Streit vom Zaune gebroden. 
Häufig au aus dem Gefühle der Ent- 
täufhung heraus, daß der -andere 
Menih, mit dem mir unfer Lebens⸗ 
ſchickſal teilen, auch nur ein Menſchlein 
iſt von Fleiſch und Blut, mit Schwächen 
und mit Fehlern, — ganz wie wir 
ſelber! Manche Frauen ſtellen den 
Gatten zu Beginn der Ehe auf ein zu 
hohes, zu erhabenes Piedeſtal, von wel⸗ 
chem er herunterſtützen mu ß. Die 
Frau lerne ſich ſelbſt zunächſt ver— 


nahme⸗ und Vorrechtsſtellung ein⸗ ſiehen. Dann wird ſie den Gatten 


nehmen, inſofern 


rung ſie nicht 
gut bezahlen, 


als die Regie— 
hur bezahlen, und 
ſondern ihnen auch 
noch für jeglichen Dienſt, den 
ſie ihr für die Bezahlung leiſten, 
ewig und für Lebzeiten, ja über den 
Tod hinaus dankbar ſein muß. Unter 
dieſem Gedanken können die Regie— 
rungsclerks allemal gern zugeben, daß 
die Regierung ihre Arbeit beſſer be— 
zahlt, als das Privatgeſchäft gleich— 
artige, daß ſie Privatangeſtellten ge— 
genüber noch den Vorteil angenehmerer 
und kürzerer Arbeitszeit, längerer Fe— 
rien und der beinahe abfoluten Sicher- 
heit der Stellung haben und demzu— 
folge im Vergleiche zu jenen nicht pen— 
ſionsberechtigt ſind, aber ſie werden 
dann auf die Soldatenpenſionen und 
im Beſonderen auf die Penſionsraten 
verweiſen können, auf die der Konfe— 
renzausſchuß der beiden Häuſer ſich 
dieſer Tage einigte. Denn die Sol— 
datenpenſionen werden ja ſchon längſt 
nicht mehr bewilligt und bezahlt auf 
Grund ‘erlittener Wunden und foniti- 
ger. Schäden, oder befonderer Frieg3- 


‘dienste, fondern menigjtend zum gro- 


Ben Zeile nurmehr ala Dant für — 
für einen Dienft, für den die übliche 
und. oft noch eine befondere (Bounty) 
Bezahlung feinerzeit prompt genug ge= 
leiftet wurde. Der Konferenzausjchug 
empfiehlt Benfionen von $18 den Mo- 
nat für 66 Jahre alte „Soldaten“, die 
21, NYahre dienten, und $19 für folche, 
die 3 Jahre in Dienft ftanden, für 70- 
jährige $21.50, von anderthalb Jahren 
Dienitzeit, $23, wenn jie zmei, $24, 
wenn fie 21,, und $25, menn fie 3 
Yahre dienten; für 75 NYahre alte 
Greife $27 den Monat, wenn fie an- 
dertbalb Jahre, und $30 wenn fie 2 
oder 23 Xahre lang den Soldatenrod 


DOntel Sams trugen. 


Das muß verlodend fein für die 
Leute, die fich dem Zivildienſte Onkel 
Samd meihten und durchaus als 
ebenjo gute Batrioten fühlen, wie jene, 
die den Kriegdrod anzogen, und fie 
rechnen: wenn dreijährige Dienftzeit 
für das Penfionsalter von 66 Jahren 
$18 den Monat jichert, dann follten 
wir nach dreißig Jahren oder mehr 
mindeftena $180 den Monat befom= 
men, und darauf arbeiten fig hin. Sie 
mögen bereit jein, ein menig mit fich 
handeln zu laffen, aber eine Penfion, 
die ähnlich liberal ift, wie die Alters— 
penfion der Veteranen und mie diefe 
ohne ihr Zutun als freies Gefchent 
oder Dant des Baterlands bemilligt 
wird, das ift Das Biel, das fie an- 
ftreben. rüber ober Tpäter” werben 
fie’3 wohl auch erreihen. Denn Be- 
barrlichkeit führt zum Ziele. ber 
doch wohl eher fpäter ala früher. Denn 
wie die ungeheuerlihen Kriegäpenfio- 
nen ihnen Berlodung und Anfporn 
find, fo jind fie dem Bolte Abfchred- 
ung und Warnung. Das gebrannte 
Kind fcheut das Tyeuer, und das fo 
überaus liberale amerifanifche Volt, 
das gewiß alle feine Patrioten gern 
glüdlih und zufrieden fehen möchte, 
fcheut den Mikbraud, der fich poraus- 
fihtlih, auch da wieder breit machen 
würde — 


Seid weiblich. 

Nachdem wir am letzten Sonntag an 
dieſer Stelle uns mit den „fünf Ge— 
boten“ beſchäftigt hatten, welche Stadt⸗ 
richter Goodnow für die Männerwelt 
im Intereſſe der holden Frauen auf— 
geſtellt hat, hörten wir hie und da einen 
Proteſt, daß dieſe Gzbote denn doch 
gar zu einſeitig wären. Sie ſprächen 
zwar alle recht ſchön und erbaulich von 
den Pflichten des Mannes, ließen aber 
die Pflichten der Frauen dem Manne 
gegenüber gänzlich unberückſichtigt. 
Und auch die Gattin, die teure, habe 
immerhin doch auch einige Pflichten 
dem Manne gegenüber zu erfüllen. 
Gemach! Der Einwand iſt berechtigt; 
denn was dem einen recht iſt, iſt dem 
andern — durchaus nicht immer billig. 
Beſonders im Familienleben nicht! 

Wie Richter Goodnomw für die Män- 
neriwelt, jo bat auf, — in ber legten 
Betrachtäng war e8 fchon erwähnt, — 
Carmen Sylva, die rumãniſche Königin 
und Dichierin in „zehn Geboten“ die 
michtigften Forderungen zuſammen⸗ 
geſtellt, die junge Gattinnen zu er- 
füllen haben, auf daß ihre Ehe glück⸗ 
lich werde. Carmen Sylva iſt eine 
Frau mit einem großen, alles verftehen- 
ben und die Menfchen mit ihren großen 
und fleinen Zeiben fennenben Herzen. 
Ihre Mitſchweſtern ſind ihr ein offenes 
Bud), in deffen Blättern fie mit wiffen- 
den Augen gelefen hat. Und 


RE) 


maß fie 


auch verftehen und liebgewinnen ler— 
nen, — troß oder vielleicht fogar wegen 
feiner Fehler und Schwächen. Weil 
fie dann fieht, daß feine Ueberlegen- 
heit in ihrer Einbildung nur bejtauden 
hat, während in MWirklichkeit Die 
Charaktere von Mann und Frau erjt 
in der Ehe felbft zu ruhiger Adgeklärt- 
heit fich zu entmwideln vermögen. 

„Bitte deinen Gatten nicht zu häufig 
um Geld. Suche mit dem auszulom- 
men, mwa3 er dir am Anfang jeber 
Woche gibt“, —-fo jagt das britte 
Gebot, das nur zu große Berechtigung 
im Leben hat. Geldfragen ftören nur 
zu oft das junge Eheglüd. Viele 
Frauen treiben durch ihre Verſchwen— 
dungafucht, durch ihre Unfähigkeit, mit 
ihrem Wirtfchaftsgelde auszutommen, 
den Mann zum Haufe hinaus. Die 
Frau muß lernen, fi mit dem Gelbe, 
das aus des Gatten Verdienft ihr Zur 
Verfügung ftehen kann, auszulommen, 
Es iſt falſch angebrachter Stolz, 's iſt 
falſche Scham, wenn die jungen Leute 
ſich fcheuen, vor der Ehe die finanzielle 
Seite ihres ſpäteren Zuſammenlebens 
zu beſprechen. Das Mädchen muß 
wiſſen, welches Loos ihm an der Seite 
des Gatten beſchieden iſt; ſie muß ſich 
tlar darüber ſein, wie ſie ihr künftiges 
Leben einzurichten in der Lage ſein 
wird. Beſſer zu früh klar und offen 
in die Zukunft blicken, als zu ſpät in 
einer Enttäuſchung einen Schritt be— 
reuen, der bei gegenſeitiger Offenheit 
zwei Menſchenleben vor ſchwerem Irr— 
tum hätte bewahren können. 

„Wenn du bemerkſt, daß dein Gatte 
ein weites Herz hat, ſö denke daran, 
daß er auch einen Magen hat. Sorge 
gut für den Magen, dann wirſt du als— 
bald auch ſein Herz gewinnen“, — eine 
Variation des im modernen Leben ſehr 
oft zu ſehr vernachläſſigten alten 
guten deutſchen Sprichworts: Die 
Liebe des Mannes geht durch den 
Magen! Und auch ein lebenswahres 
Wort! Denn wenn der Mann nach 
der Heimkehr von des Tages Laſt und 
Mühen ſich vernachläſſigt ſieht, ſo hat 
er ein Recht des Zweifels, ob das In— 
tereſſe der Frau am Manne noch vor— 
handen iſt. Das Wirtshaus iſt für 
den Mann der erſte Schritß, — Un— 
frieden im Hauſe iſt der zweite. 

„Bon Zeit zu Zeit, aber nicht allzu 
oft, [aß deinen Gatten einmal das lebte 
Wort behalten; das macht ihm Freude 
und fchadet dir gar nicht. — Auch mäh- 
rend einer Schmollperiode fränfe bei- 
nen Gatten nicht! — Bon Zeit zu Zeit 
made ihm ein Kompliment, indem du 
ihm jaajt, er jei doch der nettejte und 
mohlerzogenfte aller Ehemänner, und 
gleichzeitig la durKhbliden, daß aud 
du nicht immer ohne Fehler feift!“, — 
drei meitere Gebote von Rumäniens 
Dichterfönigin. Und mie fie fich hier 
als tiefe Kennerin auch der Mannes: 
feele zeigt! In wenigen Worten fagt 
fie den Frauen, wie fie da3 Männchen 
firren können undeum die zarten Fin- 
gerlein mwideln, ohne fi — und das 
ift doch die Hauptfache — dabei felbit 
au nur das Gerinafte zu vergeben. 
Folget nur dem föniglichen Rat, ihr 
bolden Mägdelein und jungen Frauen; 
ihr mwerbet e3 faum zu bereuen haben. 

Und auch die nächften beiden Gebote 
find darauf berechnet, der Frau zu zei= 
gen, was fie tun fann, um zu ber Liebe, 
bie fie ja befigt, fich auch des Mannes 
Freundſchaft zu erſchließen. 

„Lied die Zeitung gang, und nicht 
blos die Senfationsnachrichten. Dein 
Gatte mwirb fich gern mit dir über die 
Zagesereigniffe und auch über bie 
Politif unterhalten. — Xft dein Gatte 
Hug und tegfam, fo fei ihm eine gute 
Kametadin; ift er fchmwerfällig, fo. fei 
ihm ?reundin und Beraterin. Bor 
allem aber bezeige Achtung deiner 
Schwiegermutter. Bedenke, daß dein 
Gatte ſie geliebt hat, ehe er dich Tiebte“, 
— ſo lauten dieſe Mahnungen, die 
darauf berechnet ſind, der jungen Frau 
zu zeigen, wie ſie auch die geiſtige Ge— 
fährtin des Mannes werden Hann. 
Der Mann will nicht, wenn er nach 
Hauſe kommt, ausſchließlich nuẽ von 
den kleinen Haushaltsſorgen der Frau 
geplagt werben. Ein „luger und reg- 
famer* Mann will fich mit feiner 
Lebensgefährtin auch von etwas ande- 
tem unterhalten fönnen, ala von der 
Nacläffigfeit ber Köchin, die das 
Fleiſch hat anbrennen Iaffen, oder von 
der Zerfahrenheit des Hausmäbchens, 
das wieder eine Vafe zerhrochen. Die 
Frau foll verfudien, fi in geiftiger 
Hinfiht auf. eine Stufe mit dem 


‘getragen hat. 
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mebr Aufmerkfam und liebevolle 
Sorgfalt fhenten, und feitere Bande, 
denn zupor, werden Mann und rau 
umſchließen. 

Mit zwei Worten nur ſchließt 
Carmen Sylva ihre beherzigenswerten 
Lehren ab, zwei Worte nur, und doch 
enthalten ſie den Richtweg für ein 
Frauenleben. „Seid weiblich!“ heißen 
ſie, und zeigen dem verſtändigen Mäd⸗ 
chen in klarer Schrift den Pfad, den 
es als junge Gattin ſtets zu gehen hat. 
Der echte Mann will eine echte Frau, 
die weiblich iſt und weiblich bleibt, die 
weiblich fühlt und weiblich handelt. 
Kein Mannweib, das unter falſcher 
Flagge ſegelt und die wahre holde 
Weiblichkeit mit Füßen tritt. Wenn 
Ihr auf's wahre Glück im Eheleben 
hofft, Ihr Mädchen, — wenn Ihr dem 
Manne Eurer Wahl in Wahrheit das 
ſein wollt, was er in Euch erwartet, 
was er von Euch ſich hat erträumt, 
dann folgt dem einen Loſungswort: 
Seid weiblich! Und wenn Ihr, holde 
Leſerinnen, nicht ganz mit dieſer klei— 
nen Betrachtung über die „zehn Ge— 
bote“ der rumäniſchen Dichterkönigin 
harmonirt, wenn dies oder jenes Euch 
einſeitig erſcheinen mag, — bedenkt: 
Der dies geſchrieben hat, — er iſt ja 
nur ein Mann. 


Mitofh in Münden! 


Den „M. N. N.“ wird von einem 
Boftbeamten. folgende allerliebite Ge- 
Ihichte mitgeteilt, die den Vorzug hat. 
wahr zu fein, und jich diefer zuge zu⸗ 

Erſchien da am Bolt: 
amtsſchalter einer Vorortsſtation bei 
München ein Ungar, dem ſeine Frau 
durch Anweiſung 100 Kronen geſchickt 
hatte, zur Abholung des Geldes. Nach 
Erledigung der vorgeſchriebenen For— 
malitäten zahlte der Beamte den Be— 
trag von 85 Mark 7 Pfg. deutſcher 
Währung aus. „Was ſoll fein mit 
Geld? Hot meine Frau einbezahlt 
100 Kranin, will ich auch hoben 100 
Kranin, geben Sie mir mein Geld!“ 
bemerfte der Mann aus Ungarland 
unwillig. Aufgeflärt über die Un- 
möglichfeit, öfterreichifches Geld aus- 
aybezahlen, verweigerte der Ungar bie 
Unnahme und ließ die Anmeifung, zu- 
tüdgehen. — Die reizende Gefchichte 
iit das Gegenftüd zu der Anekdote von 
Mitofh, der fich darüber wundert, 
was für eine jchöne. Handfchrift der 
Abfender eine® empfangenen Tele: 


gramms mit einem Male befommen 
habe. 


Eotalbericht. 
Gefundenes Freſſen. 


Fran k Johnſon muß die Weiterreiſe nach 
Schweden aufſchieben. 


Von Bauernfängern gerupft. 


Geſtern Nachmittag traf der Land— 
wirt Frank Johnſon aus Minnejota, 
auf der Rückreiſe nach der Heimat 
Schweden begriffen, hier ein. Eine 
Stunde ſpäter hatten zwei Bauernfän— 
ger, denen er in die Hände zu fallen 
das Mißgeſchick hatte, ihn im Glücks— 
ſpiel um ſeine ganze, aus 8250 be— 
ſtehende Baarſchaft gebracht. Da er, 
wie geſagt, vollſtändig abgebrannt 
iſt, mußte er die Gaſtfreundſchaft der 
Wache an S. Clark Str. in Anſpruch 
nehmen. Die Gauner haben ſich bis— 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge: 
mußt. 

In einer Madifon Str.-Eleftri- 
Then wurde geftern Abend 9 8. 
Squires, ein Gaft des Hotels Winder- 
miere, bon zwei Tafchendieben ange- 
tempelt und um feine $155 enthalten- 
de Börfe erleichtert. Die Spitbuben 
Iprangen an UnionStraße ab und ent: 
famen, obgleich das Dpfer fie eine 
Strede weit verfolgte. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen, 

Des Diebjtahls besichtigt. 

Unter der Anklage, die City Fuel 
Company fyftematifh um ganze Fuh— 
ren Kohlen beftohlen zu haben, wurden 
gejtern Michael Halpin, Daniel Mur: 
pby, Thomas Murphy und der Koh: 
Ienhändler Kohn Scallon, Nr. 611 N. 
Robey Straße, vom Stadtrichter 
Himed den Großgefchimorenen über- 
mwiefen. Die Angeklagten beteuern ihre 
Unſchuld. 

Starb eines natürlichen Todes. 


Wie geſtern berichtet, wurde die 
ſchon teilweiſe in Verweſung überge— 
gangene Leiche eines gewiſſen B. Vitt— 
ner in ſeinem Zimmer in der Herberge 
33 Aberdeen Straße gefunden. Die 
Koronersjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, gab den Wahrſpruch ab, daß 
der Mann, der früher als Bericht— 
erſtatter einer böhmiſchen Zeitung be— 
ſchäftigt war, einem Herzleiden erlegen 
ſei. 
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Sn fpät! 


‚Derfucht vergeblich, den alten Sreumd zu 


retten. 


Beim Berfudhe, an ber Seite feinet 
alten Freundin Frl. 9. Elart an On- 
tario und Rufh Str. die Elarf Str. zu 
freuzen, murbe geftern Abend ber 53- 
jährige Mentner Edward. Rogers von 
einem %. ©. Templeton, Rr. 4078 
Evanfton Une.; gehörenden, von beffen 
Tochter und ihrem Gatten Y. %. Price, 
Nr. 5448 ©. Michigan Ave, benup- 
ten, und von X. Watts, Nr. 91 Oft 
Cheftnut Straße, bebienten Kraftwa- 
8 überfahren. Frl. Clark, die an 

ntario und Staie Straße wohnt, 
hatte ſich vergeblich bemüht, Roger im 
letzten — zurückzuzerren. Sie 
war bei dieſem Verſuch gefallen, aber 
nur unerheblich verletzt worden. Ro— 
gers hatte Verletzungen erlitten, denen 
er nach Verlauf einer Stunde in ſei— 
ner hnung Nr. 159 Oſt Ontario 


Strafe erlag. Yrau Price war hie 
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Weßſſſeite Parlbehörde ſucht Leiter 
fuüuür ſolche. 
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Stellungen im Buudesdienft. 


Sivißienfttommiffton fordert zu Anmel- 
dungen dafür auf. — Wochenausweis 
des Gefundheitsamtes. — Unnötiges 
Sterben. — Die Herren Staatsanwälte. 


Mie Sekretär Fred E. Heucdling 
bon der Zipildienftbehörde der Weit: 
feite Parfverwaltung mitteilt, fehit 
e8 der Barfverwaltung noch um 
Leitern für die. von ihr eingerichteten 
Spiel- und Turnpläße. Eine am 10. 
April abgehaltene Anftellungsprüfung 
hat nicht die erforderliche Anzahl von 
folhen Kräften geliefert. &3 mird 
nun noch eine zweite derartige Prü- 
fung abgehalten werben, und zwar am 
20. Mai. Anmeldungen dazu müf- 
jen jpäteftens am 18. Mai eingebracht 
werben. Außer in  Fachlenntnilfen 
werden bie Bewerber auch in minde- 
ftens einer fremden Sprache geprüft, 
die fie aber jelber wählen können, und 
zwar entweder Deutih, Böhmiſch 
oder Polniſch. 


Stellungen im Bundesdienſt. 


Sekretär Newton vom 7. Bezirk des 
Bundeszivildienſfles zeigt an, daß in 
nächſter Zeit hier wieder zahlreiche An— 
ſtellungsprüfungen ſtattfinden zur Be— 
ſetzung von Stellen im Bundesdienſt. 
Anmeldungen dazu werden jetzt in der 
Amtsſtelle des Herrn Newton entge— 
gengenommen. Dieſe befindet ſich im 
13. Stockwerk des Bundesgebäudes. 
Geſucht werden: Stenographen und 
Schreibmaſchiniſten; Zeichner; Su— 
perintendenten für Indianerreſerva— 
tionen; Aſſiſtentzärzte für Irrenan— 
ſtalten; Lehrer für Landwirtſchafts— 
ſchulen; Bodenexperte für den Ver— 
meſſungsdienſt; Chemiker für das 
Bergwerkbüro; Chemiker zur Vornah— 
me von Analyſen; Elektrotechniker; 
Gewebekundige; Lehrer für Handels— 
fächer; Superintendenten für die Ein— 
richtung von Fernſprechleitungen. 

Sterblichkeitsſtatiſtik. 

Verhältnißmäßig günſtig lautet der 
Ausweis des Geſundheitsamtes für 
die ſoeben abgelaufene Woche. Die 
Zahl der Sterbefälle war um 56 nie— 
driger, als in der Vorwoche, um 43 
niedriger, « als in der entſprechenden 
Woche des vorigen Jahres. Nähere 
Angaben bezüglich der Geſamtzahl 
und ihrer Verteilung enthält die fol— 
gende vergleichende Tabelle: 

Mat Ahr. Mat 
1912 1912 1911 
Gefamtzahl der Todesfälle....639 


n — 695 68F 
Jahrliche Sterblichleitsrate, 
auf je 0 der Beböllerung...14.6 15.8 15.8 
Todesurſachen: 
Thyhus 
Maſern 
Scharlahfieber 
Keuchhuiten 
Dir“**orie 2 
RE - iu. aan eeaenns ö 
Zuberfuloie 
Lungenentzündung 
Diarrhoale Stranlbeiten bi . 
Kindern unter 2 Jabren.... 
Geburtäfehler und Unfäle.... 37 
Blattern 3 
— 
Pellagra 
Nach Alterstlaſſen: 
Unter 1 Jahr 
EI DS ae nenne \ 
5 bis 10 Sabre 
10 Bis 20 Sabte.ucronscrrecer { 
is 30 5 
iS 40 Sabre 
350; 
is 60 5 
3 70 
80 | 54 
leber 80 | 29 2 


E3 wurden in vergangener Woc 
920 neue Fülle von anjtedenden, bezw. 
übertragbaren Krankheiten gemeldet, 
darunter 9 Blatternfälle. Ym Sfolir- 
bojpital find zur Zeit fünfzehn Blat- 
ternfrante untergebracht. 

Unter einem Hinmei3 auf das 
Graufen, welches in aller Welt dutch 
den Schiffbrudh de Dampferd „Ti- 
tanic” verurfacht worden ift, ftellt das 
Gefundheitsamt feit, daß bon den 
32,672 Xodesfällen, die e3 im vori— 
gen Jahre hier in’ Chicago gegeben, 
13,500 auf Krankheiten zurüdzufüh- 
ren waren, bie bei richtiger Lebens- 
meife, bezw. durch rechtzeitige AUnmen- 
dung befannter Verhütungsmahnaj- 
men, hätten vermieden werben fünnen, 

Derband der Staatsanwälte, 


Hinter verjchloffenen Türen tagte 
gejtern im Hotel Sherman der Ber: 
band der Staatsanwälte von Yllinois, 
Ron den 102 Eountie8 des Staates 
waren etwa 60 in der Berfammlung 
vertreten. E33 murben berfchiebene 
Mahnahmen erörtert, welche der Le- 
gislatur im näcdhften Winter empfoh- 
len werben follen. Die VBerfammlung 
wurde noch nicht dem Abſchluß ge— 
bracht, fondern Mrd am nächiten 
Mittmoh mieder  zufammentreten, 
aber dann in der Staatshauptftabt. 


co > 12 O1 II.@E 


— 
11122 822— 
* 


oo bo = m 
IIIE& &3% 


aD 


DOW RS 


Dn1=1-110 8 © 
r 
212 2 
SOLO 


DD 
wort 


79 


auor 
>» 


0 
» 


Klagen gegen Abwaflerbehörde, 


$armer im Jillinoistale fordern $255,000; 
— Derfiegelter Mahrfprud. 


Die Abwaſſerbehörde ift geftern im 
Kreisgerichte von Bewohnern des Yılli: 
noisflußtale® auf insgefamt $255,- 
000 Schabenerfag verklagt morbder. 
Die zmifchen $2000 und $150,000 
ſchwankenden Forderungen werden mit 
durch Ueberfhwenmung ded Landes 
der Kläger verurfachtem Schaden be- 
gründet; $150,000 verlangen. George 
MW. Ehriftie und Jeſſe Lowe. 

Der Scyiedfpruch verfiegelt, 


Die — — in dem Schei⸗ 
dungsprozeſſe von Frederick Lyon 
Roach gegen Mary E. Roach vor Rich⸗ 
ter MeDonald im Superiorgerichte 
haben nach fünfftündigerBerathung um 
3 Uhr Nachmittag einen verfies 
gelten Wahrjpruch abgegeben, der mor» 
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W:STERn, BeLmüun!, vLYBOUN AsAVE. und ROSUOE BLVE. 


Größer, Ihöner, beffer! 


. Mit 50 neuen Sakhen! 


Fahrt im ! 
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Freies Konzert 
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« Der alte Sammer. 

Eine Anzahl Scheidungstlagen 
tourde gejtern im Sreiögerichte einge- 
reicht. Als Grund find Mikhandlung, 
Trunkſucht und bösmilliges Verlafjen 
angeführt worden. 

Paul Koch joll feine Eleanor, welche 
er am 12. November 1906 geheiratet 
hatte, häufig mißhandelt haben. Die 
Frau erſucht um Löſung der Ehe und 
um die Obhut über das vierjährige 
Kind des Paares. 

Myron A. Poole der Jüngere ſoll 
dem Irunf ergeben fein, jo daß jeine 
Gattin, Virginia mit Vornamen, ihn 
am Freitag verließ. Das Baar it feit 
drei Jahre verheiratet; Kinder find 
nicht vorhanden. Am gleicher Weile 
bearündet Ethel Lemis ihr Gejudh um 
Scheidung von Frant E. Lewis; bieles 
Paar hatte am 17. Ditober 1904 ae- 
heiratet und fich vor einem Jahre ge= 
trennt, 

Um 28. Februar 1910 verlieh, laut 
Angabe der Frau, Emma, Charles €. 
Harper fein Heim, und er ijt feither 
verfhmwunden. Die Ebe, auf deren Lo- 
fung die Frau geftern angetragen hat, 
war am 23. Juni 1881 gejchlojjen 
worden. 
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Starb den Flammentod. 


Die asjährige Ftau Martha Priore das 
Opfer. 


War unachtſam. 


Frau Martha Priore verbrannte ge— 
ſtern auf dem Hofe ihrer Wohnung 
Nr. 841 N. Fairfield Ave. einen Hau— 
fen Kehricht. Bei dieſer Gelegenheit 
kam ſie den Flammen zu nahe. Ihre 
Kleider fingen Feuer, und ehe Nach— 
barn ihr beiſpringen und die Flammen 
erſticken konnten, hatte die 64jährige 
Frau ſchwere Brandwunden erlitten. 
Dieſen iſt ſie im St. Eliſabethhoſpital 
bald nach ihrer Einlieferung erlegen. 

In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 165 W. Van Buren Str. wurde 
am Mittwoch ein Mann, der an James 
Hidey, Nr. 1124 4. Ave., Moline, Ill., 
adreſſirte Briefe bei ſich hatte, von 
Leuchtgas übermannt aufgefunden. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem St. 
Lukashoſpital. Alle Verſuche der 
Aerzte, ihn ins Bewußtſein zurückzu— 
rufen, verliefen ergebnißlos. Geſtern 
Nachmittag iſt er geſtorben. 

Am 25. März fiel der dreijährige 
Wm. Radife die nach der elterlichen 
Mohnung Nr. 2602 Archer Une, füh- 
rende Treppe hinunter. Den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen iſt 
er geitern erlegen. 

Im Eifer des Spiels. 

Sm Eifer des Spiel Tief geitern 
Nachmittag der ſechsjährige Wm. 
Lihiy vor der elterlihen Wohnung, 
Nr. 683 Milmaufee Ube., in den Pfad 
einer Eleftrifchen und wurde im nädh- 
ften Augenblid von diefer erfaßt und 
gegen den Prellitein gejchleudert. Der 
Verunglüdte der einen fomplizirten 
Bruch des rechten Beine und innerlich 
Verlegungen erlitten hat, fand Auf: 
nahme im Countyhofpital. i 
ſtand wird für äußerſt bedenklich ge— 
halten. 

Glimpflich davongekommen. 


An W. 34. Str. und Shields Ave., 
wo er mit mehreren Altersgenoſſen 
Schlagball ſpielte, wurde geſtern Nach— 
mittag der zehnjährige Edward 
O Gara, Nr. 2820 Parnell Ave., von 
einem Kraftwagen, der angeblich bie 
ftaatliche Cigenanummer 11602 führte, 
über den Haufen gefahren. Der Wa- 
genführer fuhr, ohne fih um ihn zu 
fümmern, davon. Ein zu Rate gezoge- 
ner Arzt ftellte feit, daß der Verun- 
alücdte mit verhältnigmäßig leichten 
Braufchen davongefommen ift. 

Abgeſtürzt. 

Auf der hinteren Veranda ihrer im 
2.Stock des Hauſes Nr. 6450 Parnell 
Ave. gelegenen Wohnung klopfte ge⸗— 
ſtern Rachmittag die 85jährige Frau 
Beſſie Rountree einen Teppich aus, 
als plöglih das Geländer nadgab. 
Die Folge war, daß fie fopfüber in 
den Hof hinunterfaufte und außer 
ſchweren Quetſchungen einen Schädel⸗ 
bruch erlitt. Jetzt ringt ſie im St. 


Bernhardhoſpilal mit dem Tode. 


J. E. Luetſcher, Nr. 1917 Eſies 
Ave. Chicago, fiel geſtern Nachmittag 
an Ridge Ave. Evanſton, von ſeinem 
Zweirad und erlitt einen Schädelbruch. 
Im St. Franzishoſpital, wo er Auf⸗ 
nahme fand, iſt er noch nicht aus ſeiner 
Beiäubung erwacht. Die Aerzte fürch⸗ 
ten für ſein Leben. 


Oeumarktveteran geſtorben. 
Peter Foleh, welcher 35 Jahre lang 
der Polizei mean u Te De 
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I ® as ſchnelle „Trück“ der Welt. 


wass. von Kryis berühmter Kapelle von 50! 


Seht die neue 
Schanftellung 


DANTES 
‚INFERNO 


Geftrige Bereinsfeite, 


‚ Der Nord Chicago Deutiche Gegenfet- 
tigellnterftügungsverein hat geiternAbend 
fein neuntes Stiftungsfeit in der Schil- 
lerballe an der Wells Str. in recht fides 
ler Weije begangen. Nachdem der Vers 
einspräfident, Herr Heinrid” Hollınann, 
die zahlreichen Gäjte in einigen herz» 
lihen Worten begrüßt hatte, gelangte ein 
abmwechölungsreihes _ Programm „zur 
Durhführung unter” Mitiwirfung des 
Gemiihten Chors Fidelin, der Herren 
—— Kosmatſch: Hans Pfeiffer und Jo—⸗ 
ann Engelkind, welche humoriſtiſche Vor⸗ 
träge zum Beſten gaben, des Zauber⸗ 
künſtlers Leo. Baumgärtner und des 
Herrn Hollmann, welder über eine fchöne 
Bakitonjtimme verfügt. Der frühere Prä- 
fident, Herr Gerhard Logemann, führte in 
der Feitrede aus, mie der Verein fich 
prächtig entwidelt und jchon viel Gutes 
betoirft habe. Der Verein hat 110 Mit- 
glieder, bezahlt $4 die Woche Kranken⸗ 
geld und 100 Cterbegeld; er hat ein 
Vermögen von $1000 angefammelt. Mit 
einem Ball fand das Feit jein Ende. Den 
Feſtausſchuß bildeten vie Herren Holl⸗ 
mann, Hugo Cinpod, Anton Langhams 
mer und Gottlieb Alug. 


$srauenverein Phönir. 


Ein gut bejuchtes Maifrängchen Hat , 
der Frauenverein „Phönixꝰ geſtern Abend 
in Schmidts Halle an der Nord Clark 
Str. abgehalten, wie in jedem Jahre; 
es war eine nette Geſellſchaft, und die 
Teilnehmer an dem kleinen Feſte fühlten 
ſich bald heimiſch. Erſt zu früher Mor— 
enſtunde fanden die Tanzfreuden ihr 
Ende. Die Anordnungen waren von den 
Frauen Sophie Wullweber, Präſidentin; 
Johanna Hartmann, Liſetta Neebe, Idaä 
Elliſon, Alma Schweitzer, Auguſte Schulz, 
Anna Schnorr und Philomena Linden 
in anerkennenswerter Weiſe getroffen 
worden. 


———— — — 


Strebt vorwärts!! 
Stillſtand iſt Rügang. Kein Erfolg ohne Wiſſen. 
Kein Willen ohne Lernen. Wollt Ihr Euer Fadh- 
willen erweitern, die Mitarbeiter überholen, 
sum Ziele nelangen, dann fpreden Sie bei und 
bor. Wir zeigen Euch den geraden Weg. Jedem 
lanın geholfen werden. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenue. 


Todesanzeige. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 
Den Mitgliedern die trau 
rige Nachricht, dab Bruder 
Wenzei Steinbach 
bon der Schiller Loge Nr. 12 
am Freitag, den 8. Mai, ge 
ftorben ift. Beerdigung findet 
ltatt am M den 6. 
Mai, um 9 Uhr Borm., bom 
Zrauerhaufe, 3057 Clobourn 
Abe., nad der St; Wlphonfusfirhe, von da. nad 
dem Montrofe-Friedhof. Die Beamten find- er« 
fucht, pünktlich au ericheinen. 
Edw. Beeh. Groß⸗Präſident. 
Aıbert Fehler, Groß-Sefretärt. 


Tpode3-Anzerge. 
Sceunden und Belannten die traurige Nadh« 
tih*, daß unfere liebe Mutter 
Eliſabeth Rudolph 
(Mutter des vegftorb. William Stoegel) 
im Alter bon 83. $abren fanit im Herrn ent» 
ihlafen ift, Beerdigung am Dienstag, den 7. 
Mai, um 1 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 1445 
Cornell Str., nah der evanagel. Zionälircdhe, 
Hoyne Ade. und Joiva Str., von da nah Wald» 
beim. Um ftille Zeilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Henry und Albert Stoesel, Söhne. 
Maria Hairies, Tochter fomo 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß meirf geliebter Gatte, unfer guter 


Bater 
Adolph Reshoft 


plõtzlich dahingeſchieden iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 5. Mai 1912, um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags vom Trauerhauſe, 1618 North Partk Avbe. 
Um ſtille Teilnahme bittet die trauernde Gaun: 


Karoline Reshoft nebſt Kindern. 


Elnolger deutſ konfeſſlonslofer Fried 
Chicago. Surg- —— 


Ka Bike Sets, 
—— firtedbof a bf 


uerseunten J—— 
Eine ——— Ders Briefe bis zu fe 
ner Verlobung. 49 Seiten. Gebunden $1. 
Koelling & Kiappenbach 


Buchbandlun reibmaterialien, Eportartifel, 
RK Adams Strafe. 


40:jähriges ‚Stitinngsieit | 
Katholiſchen Kaſino 


Sonntag, den 12. Mat 1912, in der Wider Part 
Halle, North Uve., nahe Roben Str. Anfang 8 
Uber Abends. Eintritt Ze @: Perfon. matd,19 


— — — — — — — — — — 
Geſtorben? Anten Wurf, 73 Jahre alt, itard 
am 3. Mai 1912, um 12:15, im lies bon 78 
, im St Anne’ Home, Tehnd, ZU. Bas 
ter bon Anton jr 2 e. Beerdigung 
am * en 6. , bon der ion 
en Gasfet and IUndertaf Co. i n 
d old Etr., um 8:30 ® nad 
—* eu 2 bee en ‘ uhr, vos Dark mid 
obne .. meile um T, 
Fukomobiteb nad dem St. Marien-Frtedhaf. 


TIROLER HEIMAT 
729 North Avenue 
Samstag und Sonntag und Donnerätag Ubenb: 


Konzert und Ten 
Eiptdeutihes Otchelter u. Sivenfängeb.Ronaert, 


- Hotel Luzerne 


— — 
a Bl a ME 


iav londidoam 


bar; 





— und — —— 
Naordufer· Muſitfeſt· ¶ Neue Opbernwerle. — 
Toßcaninis mufitalifches Gedähmig. — Neue 
Aufführung von „NRheingold* in Mostau, — 
Muſitjeſt in Wien. — Eine kurioſe Kritif am 

„Rheingold“, 

Heute Nahmittag gibt ber Pauliſten⸗ 
or ein Konzert im Auditorium. Am 
25. Mai reift der Chor nad) Paris ab, 
um an einem internationalen Meti- 
horfingen teilzunehmen. ' 

x x + 

Der „Bah-Chorverein“ von Chicago, 
Dirigent John W. Norton, gibt am 
Dienstag Abend, dem 14. Mai, in der 
Central Part Presbptgerianerkirche 
fein erftes Konzert. Als Golijten 
wirfen mit: Frau Frant Yarnım, 
Sopran; Frau Helen B. Bengel, Alt; 
Wiliom B. Roß, Tenor, und Rene 
Lund, Boah. Auch Mitglieder bes 
Thomasorcheſters wirken mit. 

* * * 

In der nächſten Spielzeit der Chi— 
cagoer Oper ſollen u. a. Kuhreigen“ 
von Wilhelm Kienzl, Bellinis „Norma“ 
mit der italieniſchen Sängerin Celta 
Gagliardi, „Mignon“ von Thomas 
mit Maggie Teyte, Goldmarta „Heim- 
chen am Herde“ und vielleicht Mag- 
cagnis „Yſobel“, ſowie Maſſenets 
„Herodias“ und ,Die Navbvarreſerin“ 
mit Mary Garden aufgeführt werden. 

* * * 

Am 29. und 30. Mat und am 1. 
Suni findet in ber Turnhalle der 
Northmweftern Univerfität in Evanfton 
das Nordufer-Muſikfeſt ſtatt. Ein 
ſechshundert Stimmen ſtarker Chor 
unter P. C. Lutkin, das Thomas— 
orcheſter unter F. Stock, ein Kinder— 
chor von fünfzehnhundert Stimmen 
und folgende Soliſten wirken mit: 
die Damen Alma Gluck und Luella 
Chilſon Ohrmann, Sopran; Schu— 
mann⸗Heink, Chriſtine Miller und 
Roſe Lutiger Gannon, Alt; die Herren 
Ricardo Martin, John B. Miller und 
Reed Miller, Tenor; Chas. W. Clark 
und Herbert Miller, Bariton, und 
Henri Scott, Baß. Zur Aufführung 
follen fommen Stüde aus Gounod3 
„Margarete” und Gluds „Orpheus 
und Eurpdife“ in Konzertform, am 
ersten Abend. Der zweite Abend wir) 
„Künftlerabend“ genannt. Am Sams: 
tag Nachmittag wird die neue Kindber- 
fantate, „Das Walroß und der Zim- 
mermann“, aufgeführt, und am dritten 
Abend findet eine Aufführung von 
Granpille Bantod3 „Omar Khayyam“ 
ftatt. 

* - . 

An der Berliner Kurfürftenoper 
murde v. Waltershauſens Muſik— 
tragödie „Oberſt Chabert“, die nach 
Balzac'ſchem Stoff komponirt iſt, zur 
Aufführung gebracht. Das Werk ent⸗ 
hält effeltvolle, dekorative Muſik und 
stzielte nennenämerten Erfolg. 

* * * 

Mas Meger arbeitet an einem „Kon 
zert für DOrchefter.” Diefes MWerf wird 
im ülten „Concerto groffo”-Stil ge= 
halten fein und eine Reihe Säbe in ber 
Urt der alten Tanzformen haben. 

> Rx * 

Arigo Boitos Dper „Nero“ ijt nad 
siner Meldung aus Rom fertig. Das 
Merf wird von den SKennern ber 
Partitur, unter anderen von Maejtro 
Smareglia, ald ein Meifterwert be- 
zeichnet. 

* * 

Der Vertrag zwifchen Karl Burrian 
und der Wiener Hofoper ift perfeft ge- 
worden. Nach Ablauf feiner amerita- 
nischen Verpflichtungen tritt der Künft- 
ler im $anuar 1913 mit fehsjährigem 
Vertrag und einer Jahreögage Bon 
120,000 Kronen in den Verband ber 
Miener Hofoper ein. 

* x * 

Einen Rekord des muſikaliſchen 
Gedächtniſſes ſtellt der bekannte italie— 
niſche Dirigent Toscanini auf, der an 
der New NYorker Metropolitan Oper 
wirkt. Ein Korreſpondent berichtet, 
dat Idscanini zum Beijpiel in ber 
Metropolitan Oper ohne Partitur und 
auömendig dirigirte: Puccini „Mäd- 
chen aus dem goldenen Weiten“, Wag- 
ners „Triſtan und Iſolde“, Glucks 

„Drpheus“ und Wolf⸗Fertaris Neu⸗ 
gierige Frauen.“ Und in derſelben 
Woche dirigirte er ebenfalls vollkom— 
men auswendig die Probe zu „Ariane 
und Blaubart“ von Ducas, eine Parti- 
tur, die an Romplizirtheit wirklich 
nicht3 zu mwimfchen übrig läßt. Der 
Verzicht auf die Partitur ift für diefen 
Dirigenten freifih eine bittere Not- 
mendigfeit, denn Toscanini ift fo furz- 
fichtig, daf eine Partitur auf dem Puit 
ihm mährend de3 Dirigirend wenig 
nützen könnte. 3 mag fcheinen, daß 
biefer Mangel an Sehtraft die Fähig— 
feit des muſikaliſchen Gedächtniſſes 
abnorm geſteigert hat. 

* * * 

Am Koloffeum in Wien wurde eine 
Operette „Die Damen bon Monte 
Barlo“ mit einer fehr lieben und an= 
genehmen Mufit Robert Winterberg 
erfolgreich gegeben. Der geichidte Tert 
bon Deutfh-Gorman bietet eine heitere 
Variation über das alte Thema vom, 
Süd in der Liebe und Unglüd im 
Spiel. — 


Im Kaiſerlichen Großen Theater in 
Moskau hat der leitende Regiſſeur W. 
A. Coßki bei der Neueinſtudirung des 


Rheingolds“ Ideen von Prof. Dal⸗ 


croze benutzt, indem er die Bewegungen⸗ 
der handelnden Perſonen nach den 
Leitmotiven regelte. Dadurch ſoll eine 
größere Lebhafligkeit erzielt werden als 
früher, wo die Künſtler oft auf lange 
Strecken hin bewegungslos blieben. 
Jetzt muß jeder auf alles im Orcheſter 
Vorgehende reagiren, und dadurch 
wird die Muſik auf der Bühne gleich⸗ 
ſam verkörpert. Die erſten Verſuche 
dieſes Syſtems hatten ſehr intereſſante 
—— 


[21. Juni bis 1. Zul | 


* u — 


großen Stils veranftalte Fe 
deſſen Durchführung ale die berühm. 
ten und hervorragenden Rorporatio- 
nen diefer alten Mufitflabt beteiligt 
find, fo u. d. die Wiener Hofoperr bie 
Wiener Philharmoniker und bie be- 
beutendften Chorbereinigungen, wie ber 
„Männergejangverein“, ver „Schubert- 
bund“, der „Wiener Singberein.” Das 
Programm des Feſtes wird einen 
einheitlich öſterreichiſch ⸗wieneriſchen 
Charakter erhalten. Arthur Nitifch, 
Franz Schalt, Bruno Walter und 
Helir v. Weingartner teilen fich in bie 
Zeitung der Vorftellungen und fon- 
zerte. 
* * * 

In der „Allgemeinen Muſikzeitung“ 
macht Dr. Kamienski auf eine Be- 
Ipredung von Wagners „Rheingoid“ 
aufmerkjam, die in der „Danziger Zeis 
tung“ veröffentlicht mworben ift und 
einen Profeffor zum Berfaffer hat. 
Hier finv einige Stellen: 

„Rie ift ein finnlofer und gefähr- 
licher Gedante mit größerem Pomp der 
Verführung zu ihm der Menge plau- 
fibel gemacht mworben als mit der fo 
gründlich und abgründig romantifchen 
Zauberoper von R. Wagner, die fich 
„Rheingold“ nennt. Jener Gedanke, 
das Untreiffte von allem, twa3. das toffe 
Sahr 1848 aus der blutigen Rumpel- 
fammer der franzöfifchen Revolution, 
der großen und der fleinen, wieder her- 
borgeholt hat, der fozialdemotratifche 
Gedante der Vermwerflichkeit des Privat: 
eigentums und jeglichen feiten Gigen- 
befiges, ift in diefen Tagen zu oft auf- 
getaucht, al daß man ihn'nicht deutlich 
miebererfennen folltee Wovon fonjt 
jollte e3 ein Symbol fein, daß an die 
Umſchmiedung des flüſſigen, im grü— 
nen Rheinſtrom allen genießbar ver- 
teilten Goldes zu einem feiten Golbring 
in ber Hand bes einzelnen der Fluch 
geheftet wirb, und nur der Liebloje zu 
diefer Verwandlung und Aneignung 
fähig tft? Gie gefchieht durch Raub — 
beutlicher fann man das Wort bes 
franzöfifhen Sozialiften Proubhon: 

„La propriets c’est le vol“, nicht 
illuftriren.. 

„Der Lieblofe ift das Abbild des 
verhaßten Kapitaliften. Die Riefen 
bertreien in dem Stüd ben Arbeiter, 
das Problem von Arbeit und Kohn Löft 
Wotan für feine Perfon befanntlid 
mit dem Grundſatze ‚beftellen und nicht 
bezahlen‘, mit dem Hintergebanten, 
‚das höhere Recht ift allemal auf Sei: 
ten bes höheren MWefens‘ — eigentlich 
bes höheren Menjchen, höher durch 
Rang oder Genie — eine Art der Leug- 
nung privatrechtlicher Anfprüche, bie 
cud einem Sozialdemokraten doch zu 
läppiich fein dürfte, zumal fie fich 
gegen ben Arbeiter fehrt. So handelt 
dort Wotan, der Hüter der Verträge. 
Im Rheingold noch nicht, aber jpäter 
in dem Dramenting, ber doch eine Ein- 
beit fein will, offenbart er fi ala 
MWolten-, Sturm- und Wettergott; Hat 
ſchon jemand mit bem Wetter einen 
Vertrag zuſtande gebracht? 

Ohne dieſe Entgeiſtigung durch das 
Zuviel an inneren Widerſprüchen, 
deren Summe mit ben bier bemertten 
no nicht ausgefprocdhen tft, könnte 
man auf den Gedanken fommen, ba3 
Stüd habe nicht unmefentlich zum An- 
machjen der roten Flut beigetragen (!); 
denn wie grün die Yylut, der Rhein, fich 


aud; gebärbet, fie ift rot und bebeutet 
‚alles gehört allen.‘ “ 


2ofalberigit. 
Dereinigte Männerhöte, 


Ihr großes Gefangs- und Inftrumental- 
fonzert am ı9. Mai. 


Wenn irgend eine deutfche BVereini- 
gung es verdient, in ihrem Unterneh— 
men bon dem Deutfchtum Chicago 
unterftüßt zu merden, jo find es bie 
aus 21 der beiten und leiftungsfähig- 
ften Männergefangvereine feit 31 Jah⸗ 
ren bejtehenden „Vereinigten Männer» 
höre” von Chicago, die jtei bereit 
waren, bei deutjchen Feiern mitzumir- 
fen und fie durch das deutfche Lied zu 
verherrlichen. 

Die Vereinigten Männerhöre, von 
Herrn D. Gerafch dirigirt, veranital- 
ten anı Sonntag, dem’ 19.’ Mai, eig 
großes Gelangd- und Anftrumental- 
fonzert im Wuditorium, und das 
Deutfhtum Chicagod follte es fich 
nicht nehmen lafjen, ſich durch reichen 
Beſugh dankbar zu zeigen. Das Audi— 
torium ſollte bis auf den legten Platz 
gefüllt ſein, denn es iſt gewiß ein Ge- 
nuß, dieſen großen, füchtigen 600 
Sänger ſtarken Männerchor zu hören. 
Als Soliſten ſind gewonnen Fräulein 
Lucille Stevenſon, Sopran, und Herr 
Alexander Krauß, Violine; Martin 
Ballmanns 60 Mann ſtarkes Orcheſter 
wird mitwirken. Die Preiſe der 
Pläte find $1, 75c und 50c. 

Nacitehend das vorläufig aufge: 
ftellte Programm: 


Erfter Teil. 
i a = der Deutſchen⸗ 
Männerhor und rchefter. 
. „Rienzi*:Ouperture 
. „Maldınoraen* 
. „Abe Maria“, Arie aus „Das Omen! 


— Bel, Lucie — 


. (a) „Bad auf, j 
ıb) „Müäoele, * wi rud“ (auf: Berlartgen).. 
oltã weiſe 


Arrangirt von Louis Ehrgott. 
— 
ter Te 


. Gab aus na om 1 Eumahenie Säubert 


(a) n der Fernee ohne nn nen ... Silcher 


(6) en bfieb@lted®  ...... aa t 
k —— — .Bablo be 26 
Wagner 


finfol "ai 
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J us 
Männerdor, Sopreniolo und Br 
— ee —— 


— — 


Aus Bereinstreifen, 


Der Bayriſch Amerilka— 
nifhe Frauenpverein ber 
Süpdfeite feierte "in feiner Tehten 
Berfammlung die Anftallitimg feiner 
neuen und —— Beamten. 
Bräfidentin Wargaree ae er | Ice 


IKINGPIAN 


In ANDI 
Derkauf 


hochfeinen Pianos 
dDiefe Woche 


Anveroleihlid 


Pianss don jedem Namen ıı. Art, 
ſowohl neu wie wenig benutzt; 
wir nahmen ſie zur Ausgleichung 
eines Kontos unſerer Fabrik mit 
einer großen öſtlichen Piano-Fa— 
brit an zu 50c am Dollar. 


Müfen fofor) verkaufen 


REN 


Um Raum fir die neuen King 
Pianos zu fchaffen, welche täg- 
lih von unferer fyabrif eintreffen. 


Verſäumt dieſe Gele— 
legenheit nicht 


Feine nene Bianos IM 
in_biejem Berfanf_zu 25 

Keine as 
$1 per Woche — $5 per Monat 


Unerhörte Werte in Spieler: Pianos 
Bedingungen jo niedrig wie $1.50 
bie. Woche. 

Folgendes find einige unf. großen 
Bargainz in gebraudten Pianos: 


Fiſcher, Roſenbolz 
Knabe, Roſenholz 
Steinwany, 
Ghidering, Mahagoni 

Kimball, Eichenaebäufe 

®tndebafer, wie neu 

ing, Urt-Behäufe....ur..uununnnnnses 210 
Dahman & Son, Mahagoni 170 
Badıman & Son, Diahagoni ‘0 
88⸗Note Spieler-Pians.....:..rsrrrre: 250 
Saquare Pianss 


Diefe Pianos, in Taufh genommen bei 
Verläufen bon neuen King Bianos, find 
bon unferen erfahrenen Arbeitern in be» 
ften Zuftand berfegt worden. Einige find 
fait wie neu. Wir machen obige fvezielle 
PBreife um fie alle dieje Woche zu räumen, 


Bedingungen 50c die Woche. 


KINGPIANOCO. 


Fabrifanten 


336-338 S. Wabah Ave, 


Man fteige von der Hohbahn ad an 
State und Ban Burcn Str. 


Mabagoni 


— —. 


anderen Beamten beglüdmünjchte mit 
dem Wunfche, daß der Verein unter 
ihrer Leitung wachſen und gedeihen 
möge. Präfidentin Maria Gutzeit er: 
widerte darauf. Gie dankte für die 
fhöne Anftallirung und befchentte die 
ausfcheidenden Beamten mit Blumen- 
ftüden. Nach der VBerfammlung gab 
ed gemütliche Unterhaltung bei Saffee 
und Kuchen, und e3 war fchon fpät, 
als fich das Iuftige Häuflein trennte. 
Die Beamten find: Er-Präfidentin, 
Frau Margarete Goe; Präfidentin, 
Frau Maria Gutzeit; BVizepräfidentin, 
Frau Helena Haas; protof. Gefre- 
tärin, Kathi Wachter, 265 Weit 22. 
Place; Finanzfekretärin, Elifa Arnold; 
Scahmeifterin, Anna Henn; Füb- 
rerin, Eva Stempfli; Türmache, Anna 
Bed; Verwaltungsrat: Maria Blind, 
Barbara Paliefer und Margarete 
Hellgeth; Vergnügungsſchatzmeiſterin, 
Kathi Lyendecker; Finanzkomite: Kathi 
Hanſel, Berta Spenkuch und Chriſtina 
Beck. 

Eine öffentliche Verſammlung wird 
der Vergnügungsklub der Amerika— 
Ioge Nr. 1357, Orben der „Ehren 
ritter und Damen“, am Sonntag, dem 
19. Mai, von 3 Uhr Nachmittags an 
in Siebens Halle, 1457 Elybourn Upe., 
abhalten. Anſprachen guter Rebner 
und allerlei Unterhaltung, "darunter 
die Vorführungen mehrerer Drill» 
tiegen, ftehen auf dem Programm. 
Der Eintritt ift frei, und frei auf» 
genommen werben in ber Berfamm: 
fung auch alle Berfonen im Alter von 
16 oder mehr Yahren, die fich dent 


‚Drden anfchließen mollen. 


— 


Die rihtige Lesort, 


John S. Burns im 12. Senatsbezirf von 
Tony Timarco geichlagen. 

Die -amtlihe Sichtung ber Bor: 
wahlenergebniffe hat eine Enttäu- 
fung für John S. Burns gebracht, 
ber fich im 17. Wahlfreis um die demo» 
fratifche Kandidatur für das Unter⸗ 
haus beworben bat. Nach den por» 
läufigen Berichten mar ihm biefe auf 
zugefallen. Er hatte banadh 121 Stim—⸗ 
men mehr erhalten, ala fein nächiter 
Mitbewerber, Tony Trimarco, Bei 
der nunmehr beendeten Sichtung ber 
Bwar ift feftgeftelt worden, daß nicht 

Burns, fondern Irimarco bie meifien 
Eliomer fm m to. hat. 


Schu 
10 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 
— m m m mn nn nn —— 


hrene Painterd Nachzu⸗ 
Tag 8: re —8 8. 
he Fair, State u. Str. 


Berlangt: Erfahrene Schreiner und 
Möbelpolirer. 8:30 bis 10 Borm. 8.Floor. 
SheFair, Stote u, Adams Str, 


Berlangt: Erfahrene Teppichleger 
Nahrzufragen in der Office des Sapırin- 
tendenten, 9. Floor, füdlid. 

Garion Pirie Scott & Ga, 

State und Madifon Strafe. 


ſonmodimi 


Berlangt: Knaben als Uſhers Bringt 
ertifikate. Nachzufragen 8:30 bis 
Vorm., 8. Floor. 

The Fair, State und Adams Str. 


Berlangt: Dfen Porter8 und Fitters. 
Erfahrene. Nachzufragen 8:30 bis 10 
- Vormittags. 8. Floor, 

She Fair, State und Adams Str. 


Berlangt: Wanrenverpader n. Graters. 
Nagaufragen 8:30 bis 10 Vorm. 8Floor. 
The Fair, State u. Adams * 


Berlangt: Beſchwerdeunterſucher und 
Buchhalter. Erfahrene. re von 
8:30 bis 10:00 Borm. 8. Flosr. 

TSheßair, State m. Adams Str. 


Berlangt: Starke Jungen für Magen; 
Nordicite. Müffen 16 Jahre alt ober äl- 
ter fein. 8:30 bis 10 Uhr Borm. 8. Floor. 

SheFair, State u. Mamd Str. 


Verlangt: Aufgewedter, — er 
16 Zahre alt. U. Krod & Eo., 5 
Strabe. 

— — —— — — 

Verlangt: Zweite Hand Brotbäcker, 814 und 
Board. Heute vorzu preden, gleih anfangen, 
1401 Wells Str., 1 Zreppe, tedts. 

Berlangt: Agenten;, gute NAUngebote, Ihe 
Kwenh-a-Ihirft Product Ko,, 740 W. Madifon 
Straße. fomo 


"Berlangt: Mann, um mit Yamilte nad Som- 
merheim zu gehen, für allgemeine Uußenarbeit. 
4723 Magnolia Ave. 


unge, 
ft Monroe 


Verlangt: Schneider an Damenarbett. 
Milwaulee Ave, 


1530 


Berlangt: 


Junge, mit € Grieteung an Cafes, 
$12. 00. 1950 W e. 


. Chicago U 


Berlangt: Stetiger Junge oder älterer Mann, 
wm steitpferd au beforgen, und für gewöhnliche 
@arien- und Hausgebet, 4651 N. Paulina Str., 
Em Yeland de. 


Berl angt: Painter an , Bagenarseit. Weltz & 
Wiehle, ĩ288 S. Afhland Ave. 
— 


Soraufpreen nad 11 


Verlangt: Lu ichmann. 
ub Madifon Str. 


rt. 2118, 

Verlangt: Frachtverlader — — 
zufragen heute. 517 Federal Court. 

Berlangt: Zwei Union-Bainters. Gen. Doel- 
ling, 736 Root Etr, 


Berlangt: Mann für Saloon: und Borterarbeit 
* etwas Bartenden. 2100 R. Halſted Str., 
Garfield Ave. 


Verlangt: Erfahrener Rellermann für Wein 
und Lilörgefhätt. Nachaufragen: 2618 Wabafh 
Abenue. 


Schuhmacher für Reparaturen; muß 
ein wenig engliich ipredhen. 3U1l Dft 92. Str. 
South) Chicago, JUL, ſomod 


Verlangt: Weber, erfahren im Weben 
Seidebänoern. 


Verlangt: 


don 
Xeon Freeman, 355 Union Part 
utt. z fonmo 

ee ee 


Verlangt: Mann, englifh und veutih jpre- 
hend, mit Erfahrung in Keal Eitate, tein Trin- 
Dei er getleidet. „riedlander, 54 W. Narr 
olph Str, 


——— — — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Calebäcker; Lohn $25 
die ode; ftetige Arbeit. 810 Broadivay, Garh, 
Indiang. 


frfaipn 


Verlangt: Solafehnier., Sofort nadaufragen 
bei ver sobnfon Chair Ko,, 4401 W, North Ude 

fafon 

Verlangt: Erfahrener PBichele Repair-Mann. 

2727 DOgden Avenue, 4maiiw& 


Verlangt: Bürjtenmader für drabtaufgegogene 
Bürften: ftetige Arbeit. 4436 Perch Str., nabe 
Miontrofe. fafon 


Verlangt: Solicitor, gewedter, energifherMann 
bon 25—35 Jahren; Yobhn $65 den Monat und 
Ertra-Kommitfion; fähtger Mann Ian $90— 
$10u maden; muß der englif wie beutichen 
Sprache mächtig fein. Adr.: PB. 62 Abendpoft. 

Verlangt: Ein eriter Kaffe Buttarre-Spieler 
und Sänger fucht einen guten knafcageıt De ber 
mit auf Keifen gehen will. An nagen bei R, 
Schwane, Reſtaukant, Elmhurſt, ſaſn 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, über 16 — 
alt, ſowie einer unter 16 Jahren. 20 yo erion 
Etr,, nahe Roben Str. *inioms 


3u verfaufen: Gutes Schneider- und Reiniger ey 
Gefhäft, gute Cüpdfeite-Lolalität. Grund: Bars 
lafie die Etadt. Adr. 9. 766 Abendpoft. 


Verlangt: Bauelfenarbeiter, nur Mechaniler, 
Zu erfra ppen: u Eity Iron Worts, 2140 
Süd Afbland fafo 
Verlangt: Berläufer fürBauftellen, nahe Sack, 
Hohe Kommiffton. Gute Gelegenheit, um Gelb 

zu berdieuen. Abr.: M. 9 benbpoft. 
maid- -15fafomopipofafomomt 


um Türfte adauteilen abauteilen 
abe "Bading Go,, dr. Bad 
B tafg 


langt: Strangfärber auf Baumimolt 
1008 Sohthport Me | ""Taloms 


Berlangt: 
Qurftfabrif. 
Straße. 


Verlangt: Ein Junge oder junger er Dam 
Muftlinffeumenten“apri tif. 3406 nase, au in 


Berlangt: Schneider, Yufbelman damen ums 
fe— 


Herrenarbeif. 6703 ©. Centre Ave, 

—— gene 
Berlangt: Erfahrener deutider 3 

berbeiratet, mit erwadhfenen 0 

Schreibt mit Angabe bon fe N 

rung, beanfprudten Lobnes Üpsann, 


Zaughlin, 40. Str, und Princeton 


Farmer! ‚Bern or Se dr Harmacpeiter Nude, Bil 
Herder Eud an; mid, Bermitiiume 
763 Milmaufee 
—— ——— 
Verlangt; —— au wedte, en 
Männer —— — 
ſt Rand 


durch Chica 0 een 
— 8 u. 3 ing Ya da 16 S. — 


te Din, 4 WOMEN > > nu — 3, 
Serlamgt: Wänngr quf ber Harn; Männe uf der mä: 
Citentab it udn j — vg —F 
RR RE "äualee | ud 03. eie, 2 Bla, Dinten. ___lems 


— Dose Tin — und 


Daue 
Be een. Kae © 


Ausftatter für Damen, Wädeien und Kinder 


17 bis 25 II. State Str., durch bis Wabafh Ave. 


Lingerie Wailts, Y5c bis $5.95 
In unferem Anner = Departement befinden fi mehrere große Einkäufe für biefen 
Mai » Verlauf. — E3 find bie — Styles in Lingerie und Voile Waiſts und es ſind 


ſpezielle Werie. 


Seidekleid, 815 


Challis Kleid, 815 


— 


NR 


€ 


N 


— 


al 


| 


Suit, $15 
$ Suits 
1 5 Coats 
Kleider 


Serge Coat, 815 


In Größen für Damen und Mädchen. 


Taffeta Kleider, von $10.50 bis $22.50. 
Wollene Kleiber von $4.95 bis $22.50. 
Geihneiderte Suits, von $15 bis $25. 
Gefchneiderte Gontd von $8.50 bis 825.00. 


Strafen: und Abend-Wraps, bon Broadeloth 
und Atlas gemadıt, von, 13.50 bis $25. 

Wafchkleider, von $1.95 bis $7.95. 

Separate Sfirts, zu $450, 85,95, $6.95. 


ntrn! 


Die Suit3, Coat3 und Kleider welche wir diefe. Woche zu $15 offeriren, — in unferem An 
ner — find mehr ald das gewöhnliche Antereffe wert, wegen der Schönheit der Styles und ber 


großen Güte der Kleidungsftüde. 


Alle find von demfeldben Wert mie Kleibungsftüde, 


melche 


regulär zu bedeutend höheren Preifen verfauft werben, dad Erzeugniß bon Yabritanten bon 


bochfeinen Kleidungsftüden und gemadt um ihre Facon zu halten. 


teren 


ebe Dame, welche beabfichtigt, einen Suit, Mantel oder ein Kleid zu 
taufen zu ungefähr diefem Preis, wird ihre: Mühe wohl belohnt finden, 


wenn fie biefem Verkauf beimohnt. 


NS LIyvrS 


Verlangt: Männer und Suaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Arbeit für Jedermann! 
Keine Koſten, wenn niht untergebradt! 
100 Mafichiniiten aller Urt, 2öc—50c per Stunde 
25 Garpenter, Union und Nichtunion, 40—60c 
15 Gleitriter, Blecharbeiter 30—4öc 
100 Iteuders, Baders, Handumen, $12—14 möd. 
25 Gabtneimalers, Holzarbeiter, 35—38c p.St. 
50 Saloonporter, undmen, Kucenleute, 
25 Janitors, Yeniterwaidher, Store-Borters. 
— von Slellen nicht genannt. Sprecht vor 
merican Employment Affociation — 
68 W, Wafhington Str. 
sieifhen Glart Str. und Dearborn be, 


—— Ein netter, anftändiger Junge, 16 
re alt, um ein Handwerk zu — elſen⸗ 
Bros. Co,, 512 Süd Filth U 


Berlangt: Gadinetmafers, erfahren an Shoms 
Cafes. 1934 Elpbourn Ave., nahe Halfted Str. 
Painter verlangt, auter Unionmann; 
der tapeziren fan, bevorzugt. 3611 

rofe Strabe. 


emand 
. Mels 


erlangt: Qebiger beutfeher Barbier findet 

igen * bei gutem Lohn, * Reſort 
n der Nähe Chicagos. Näheres bei G. G. Blau, 
3605 Bernard Straße. 


Berlangt: Guter ; nge, an ne Bäderge: 
Ichäft au u rzlernen. 8 State Str. 


Berlangt: Männer, an „Eone Bafing Iron“ 
arbeiten. Nactarbeit, Suter Lohn. 5 
Sonntag oder Mont ocmittag, 
al Candy Ko,, 1868 n ibe., se 
Lincoln Str. 
Verlanpt: Bartender und Porter. 340 Weit 
Ban Buren Stt. 


Berlangt: Junge über 15 Jahre. 


ee une ae 1 ee ER uhr, 
beit. Bnsufe Späufeagen Se enniag, bon 


— — — ——— — — — — — 
Etcliungen fuden: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


r Mann 
er 


cheira- 
erhur 
f omo 


Bartend tt 
—— | “ ud Deuttasr, den 


Graf. 1845 


tncolm ' 


Ein orter, iſt auch Wr Baztender, 
lucht I Sleitung. 3. Coens, . Evers, 560 $ € 
— 


— 5 Deut a Bee A tanı 
tb, bat Ru 


hast Bolten. Adr,: em 
— 
a gute Ems 


— i 


—— 


— Bere 


"Stellung, Stadt oder Land, Adr: U. 86 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, berheiratet, chrlid u. 
nüchtern, mit Empfehlungen, fucht = fhäftigu 
Adr.: Gaefar, 1220 Barıı Abe, —— — 


Seſnei Trſer Reſfe Broi⸗ and Tatesdager, 
verheiratet. ſucht ſtetige Stelle von nächſten 
Viontag an. 1238 Cleveland Abe, fafen 


Geſucht: Junger * Mann ſucht 
— welche Stelung m 
ec. . Häftiger, 1738 woher Er fafon 

„Gelust: Lizenfirter Engineer und Mafginiit, 
gut bewandert an Eidmafchinen, fucht Oel: 
Adr.: M. 992, Abendpoit. 


Geiudt: Junger Deutiher fudt Stelle ala 
Porter im Saloon, mo er dad — erler⸗ 
nen fönnte, Stadt oder Land. Adr.: WM. 907 
Abendvoit. fafon 


ee ieetahlseheeieliensnseeeee 
Gefuht: Junger Mann fuht Stelle ald Porter 
Im "Salon ME: 2 . 998 Abendpoft. fafo 


Seluct: Guter Bartender, verrichtet Borterars 
beit, fann aufwarten, fucht ftetigen Plaß, Stadt 
oder Zand. Abr.: M. 990 990 Abendpoft. ſaſ 

_ Gefuct: Erftflaffiger Bo Pe nat 


ftetigen 
PBlag im Saloon. Adr.: 


nbpoft. 
fafomo 
Geſucht: Junger Shubmader, E —* Mas 
fdinen Operat r, * t dauernden zur Weir 
teren usptdung ee “ nt. Mag 
Pfigner, Riberf Ill. fafo 


Bartender, verbetratet, ehrlich, 
— fuht_ Beihäftigumg. Gaereg, 1 
Übe. Zel. Lafeviem 77& 


Geſucht: Erſter —3 e A ſucht * en 
Bias. Abr.: tiae 


"Gefuht: Gu: Suter Bü Bäder an Brot und Pu 1 Jugt 
"2 at | 30 


greflunge ie 20 
wæ 


4 ut: Strebiamer Man 


Ve. 5 8, mn —— gg a A *8 in 


orte > 
in Of. 6 8* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MUrzeiren unter biefer Mubreit 1 Gent das Wort.) 
— e — — — — —— — — — — — — — “ 


Bäben und Badritem. 


ana — 8:30 . 


B Str. 


—— 


.- 


En | ae UNE 
[rer ’ * 


— — —— 


— — 


Berlangt: Frauen und —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daB 


Läden und Kabriten. 

Berlangt: Gaih Girls, 14 bis 16 Jahı 
re alt, für feite Stellungen. Nadig a m 
in der Office des Supt., 8. ® De 
oitede, 8:30 VBorm., Montag, mit Alter« 
und Schulzertififnt. 

mean & Company, 
State, Ban Buren nnd Salon 


Berlangt: 2 
erfragen 8:30 bis 10:00 — —3 
TShefair, State und Adam 


Berlangt: 
——— und 
. State Str. 
Berlangt: Geübte Mädchen für Mia; 
an Lederivaaren, lettritd * 
Bros. &o., 512 ©. Fiftb Abe, 
—— Erfabrene 
9 Maidinen und am „ 
ie Ärdeiı u ganze Jahr. 


K. Stein & . —— Str. und Genter | 


eg en ober ——— 


— Str. Burfers Platz. 
nase bi berläffi unb 
* R — 7 


ERSTEN 
Empfehlungen. lo Scan Ser. 2. % 


A— wine üben zu, die 
in einer Naturbeilanitalt be ! 
Nahaufragen: 661 N. State — 


Verlangt: Mä der Frau 
ausarbeit: = fünnen; 
ı modernes 5 

$5 per Woche. 
urn ao — für all 
— 


Berlangt: — ü 
Slart u — 53 


—— m ae le fe eigenen 
wuzzienet: —— en 
na Saufe gehen, 19243. © 


abrene Näh 
iterd:Jaden. 





ER 


‚ungs - Wenweifer. 


"Opera Houfe — „Ihe laß 
pri, - Modern Eve.” 
: Hr „A Romance of the Under- 
Perial. — „Ihe Third Degree.” 
p iR s — bi egree. 


be Silis. 
ou Edener2 of the, SIT Abenb unb 


zz Rönzert jeden Abend und Sonntag 
mar ie arten — BWintergarten-Konzert. 


(Sortjegung von der 5. Seite.) 


" Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
Minjeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— ————— — — 


Hausarbeit. 
"Berlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit 


E — Familie; fein malen. 4926 Grand 


— Ein fähiges Mädchen für — 


Fe Hausarbeit in Lleiner Familie; 


Ihönes Zimmer und guter Lohn. 
on Yve,, Edaniton, oder 5. 9. 
SEN. Rasalle Er. 


m 
> Berlangt: Mäpdden, das lochen lann. 452 
Mtorib ide. midofrfon 


rammer, 


t: Köcin für eriter Klaſſe Lunchroon. 
; = 63. Str. und Arder Abe, 3. 
on 


Berlangt: Tühtiges Mädben für allgemeine 


i Lohn. RM. Burhard, 424 —— 
2 RM. Burdard, 4: e Vlbe,, 
BE Eee‘ Nordjeite, 2. lat. fafon 
Tun nn — — — 
Berlangt: Eine zuverläſſige deutſche Frau 
Zahn eine gute Heimat finden bei ein paar alten 


; Jeihte Hausarbeit; Tein Wafidhen und 
 Adr.: 9. 776, Abendpoit. fafon 


* t: Wäfcerin für Montag. Jones, 2257 
N e ee | ng fafon 


2 e F Erfahrene Köchin. — im 
7156 Welt Divifion Str. afon 
— —— —ñ — — — — — 


: Züctiges Mädchen für allgemeine 
. Muß wafhen und bügeln. $6 bie 
ome. 2052 Home Str., nahe Garfield. fafo 


— — — — — 0000000000002 
langt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
zbeit. 4024 Prairie Abe. 2mailmt 


Werlangt: Züchtiges Mädden für allgemeine 


— t, lein waſchen; gute einfache 
E. 2806 Beairie Ube., 1. Apt. faf 


ge t: Mäddhen für allgemeine Sausarbeit, 
Br: Robn; muß engliih fpredhen. 1430 Bryan 


erlangt: Eine einfahe Köchtn 
en für eine Lleine 
Ken. 4 Rangleh Abe. 


Köchin. 
aſomo 


ſaſon 
um ein amei- 
nftalt; guter 
4mailmf 

m— — — — — — — — — — — 
⸗ Kompetente Köchin; bel der meist 

; Heine Samilie; höciter Robn. 4721 
ood Abe. Telephon Dalland 1858. fafon 

Ber t: Mädchen für Hausarbeit. 2453 Perrh 
Straße. Kar. Diverfey 8887. tfafo 


— — — — — ——— e —— —— —— 

Gutes Madchen für allgemeine 
—— Sarbeit, ohne Kochen. 2800 Went- 
e. gmai*æ 


J e t: SGutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
J er. Wentworth gen " frfafo 


= 
J 


Er 


— nl nn 


at: Mädchen Bi allgemeine Hausarbeit, 

g- ie Mode. Sofort anaufragen bei Mrs, 
of3iy, 1306 Independence Blod., . Biet. 

tiafon 


ermania Bermittlung3-Büro, 
Morth Abe, Ede Halited Str., 1 Treppe boß. 
&; Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
u. tellungen in und außerhalb — 
3, 


— — — — — —— — —— — — —— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1612 Kenilworth Ube., Roger Barl. 30apim. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— —— 0101 —ñ—— — — — — 


Selſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin bei anftändigem älterem Ehepaar, ge 
’al3 Krantenpflegerin. Habe Jungen. i 

,‚ 875 NR. State Str., lat 3. 
ER rn fuct u * * * 
erſön orzuſprechen. udſon 
Abe Hinten. 


gebildetes —— ſucht 

als Erzieherin, wo nnf 

t iſt, oder für leichie Hausat 

ungen. Sommerrejort vorgezogen. Adr.: 
Abendpoſt. 


——Hn- 
t: Stelle fudt eine ältere Stau für 

Haudbaltung. Mrs. Beterfen, 3017 Nord 
benue. i 


Junges 
| 


- Geluht: Eine anjtändige ehrlihe Wittwe im 


5 — 


M. 


Hucht: I 8 beutihes Ehepaar fudht 
e : Junges beutidhe ar 
‘ 9 auch auüfs Land; er 


n Jahren wünjcht gure Stelle al Haus» 
terin. Bitte borzuipreden. 4131 NR. Rice 


I 
—— Str. nahe Irving Part Blod. fato 


Geiuht: Deutihes Mädchen jucht leihte Haus- 
arbeit, Abends frei, um in Schule zu geben, 
Bitte zu fchreiben. MN. B., 4418 46. Abe, 


seat: Gelbitändige Köchin fucht 
 Sonntagarbeit; Empfehlungen. 
988, Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Riaffe öjterreih-ungarifche 
und Strudeltöhin fudt Stelle in Som 


memdtefort. 2027 Indiana Ave,, 2. Floor, 
fafon 
— — nn — 


aſo 


Stelle; 
Ubdreffe: 
fafon 


AR Unftändige MWittwe, 50 Jahre alt, 
f tele al3 SHaushälterin in Wittwer⸗Fa— 
mit gutem Heim und Kleinen Lohn. Adr.: 

M. 625, Mbendpoit. fafon 


F SE Fon, jeinftänngg, fuct Stede für 
Bu und. 648 Bedder Str. faton 


efudt: Deutihe Frau, 50 Jahre alt, fucht 
Hausarbeit, oder am liebiten Kinder 
fen. Adr.: D. Mt. 488, Abendpoft. fafon 


— LU nn —— 
net: Deutihe Frau ſucht Wäſche im oder 
ee dem Haufe. Lei, 2146 W. 21. Place. ffo 


efucht: Gute fetpftftänbtge Köchin fucht Stelle 
in Eömmerrefort. Adr.: &. 688 —— 
tiafon 


" Stellungen juchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


telle 
ind. 
frfon 
t: Rlinderlofes Ehepaar fudt Janitor⸗ 

a wo der Mann im —— a +4 

1648 North Meder Court. fafon 


T; ge 
e aniffe. 3435 N. Hohne Abe, 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 
finzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


E88 ufen: Seine Baby Co-Gart, Billig. 
J — 53* BSloor. ’ ’ 


" Bu verlaufen: Gasofen mit Wafferheizer, Bil- 
fo. 4303 N. 42. Court. 


— — —— — ö— —— — — 
uß ſofort vertaufen: Umſtändehalber ſchöne 
ene Möbel, Rug 9x12, Bilder, Spiegel, 

, Barlor-Set, Roder, vollitändige Meffing- 
rejier, Chiffonier, Ebzimmer-Set, Ga3» 


\ e; eleganter Küchenofen mit Wafferfront 
u. ; alles mu fpottbillig verichleudert werden. 


teen Sonntag und Viontag, 2031 Ses 
Ainarh Ave., nahe Center Str., vorne, unten. 


derlaufen: Praditvolle Möbel, beſtebend 
aus Zeder- und Mabagony Parlor Set, Rebol- 
Beit Dabenport, eihenes Ehaimmer Set, 


= Matrate, Springs, Drefiers, Ehiffonters, 


— 


Tem, 


Bee elegantes Mabagonh Piano, fait 
jebr billie.” 4809 Prairie Ave. 


000 — —— 

Behn Partien Tagerhaus-Waaren, alles, Mef- 

unb Eifenbett keiten, Dreffers, Chifföniers, 

„ Kühen-Cabinet3, Garderoben, Bebdeital, 

ide, 14:gefägte Ehzimmerftü le, Les 

{ Heisöfen, Kodöfen, GStahl-Ranges, 

- und 2 en-Range verbunden. Alles joqut 
: au Bargainpreifen. 

Burti3 Surniture Store, 
MWentworih Ave., u. 6134 ©. Haliteb Str, 
— 18fbſondido 


— — — — ——— —— — — — 

aufen geſucht: Gut erhaltener Kombination 

ehe. —* GaRange. Offerten mit Preis: 
Lale Abe. 


— —— — —ñ — — — —— — — 
ht berfaufen: Einfahe Möbel, paffend für 
Eingewanberte, billig, fofort. 1514. Weit 
Avenue. fafon 


e eleganted Babh-Buggh wegen Nicht- 
Bike, Kaba, 930 Siderfen ar 
afon 


en: Neuer en, Möbel, Ru 8 
; fpottbillig. 20a Sarrabee —— 
4maiiwæ 


60, $150 

et nate g& 
Sullerton nabe Elarf, 
imaiiw 


rlaffe Amerila! Vertaufe fur 
öimeres Colonial Parlor © 
aut, Dr. Montes, 505 


unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Sabritate von _Dro ad Nãhmaſchine 
—— 3249 ee 


inter Di 5 it 2 Cents das Wort.) 


| Billig. 2031 


Gt 


160 Baar od — — 
A Beute), taufen mein lies 


Mn ‚imert $400, 
be: 6. 174 Mbenbpoft. on wie Mei; 


N ! dertauf 
il je ia F en: —————— 


$450 
⸗ tt⸗ 
Xbe., ————— Genter, —J 


vertaufen: romatiſche 
—D ae Eienelans Aie, 
at 1. afon 


nee — 
65 Yaufen sı90 Upriebt Piano; $5 monatlich 
tr. 4mal 


1956 Larrabee 
F 175 Baar, 
dei, 7 Monate 


Berlaffe Amerifa! Verkaufe 

ſchweres Colonial Piano, 3600 
gebraudt. Dr.Montes, 505 Fullerton nahe Elarf, 
30apim& 


Storage-Berlauf! 3 Upright Pianos, Bradford 
45, Fuchs $65, Chidering $75. Anzufragen im 
ept. S, 7383 Milmaufee Übe,, nade Übicagalıe, 


Piano zu verfaufen ober zu vermieten 
bireft von der Yabrif ins Hans. Bufh & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berlaufsraum Weed und Dayton Straße. 

20f6*% 
——— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! nm. f. w. 
(Ungeigen vnter dieier Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: 6 Jahre alte 1400 Bd. fehiwere 


Stute, 3200 Bfb. rg Gefpann Pferde; 
Stafe Trud mit Top. 2047 Belmont Ave. Tafo 


udel-PBuppied. Beim 
tr, fafon 


Zu verfaufen: Weihe Pubdelhunde. 2083 80 
a — 


BZu verlaufen: Junge 
Janitor, 100 S. Loomis 


tomac Abe. 

Zu vertaufen: Eine erſter Klafſſe friſchmellende 
Kuh, mit oder ohne Kalb. Eh. Lippold, 4110 W. 
Schubert Abe., Farmhaus am Eiſenbaähngeleiſe. 


Bargain: Leichtes Pferd, 825; auch ein ge— 
ſchloſſener Wagen. 3040 Perrh Str. frſaſon 


u berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ar⸗ 
beitspferde. Cith Lumber⸗Pferde und Stuten, 
paſſend für Farmgebrauch; auch auf Probe ge⸗ 
peden: alle Arten Pferde bon größeren S$irmen 
m Zaufh genommen. Offen Sonntag. Yl 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001* 


3u verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 Bt8 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. .1258 N. PBaulina Str., nahe Milwau⸗ 
ee Abe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stored. Mar Tauber, 24in*% 


Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie ufw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Store - Firturda ! —— Store » Firtuces! 
Store » Sirtures!— Store: Firtures! 

Wenn Ihr Fiztures gebraudt für Retail Mars 
let3, Groceries, Zigarren- u. Delifateffen-Stores 
Pugmaderläden u. Schneiderläben, Reftaurantd 
u. Zundrooms, furz für irgend ein beitehendes 
Geihäft, dann wird e3 von Vorteil für Eur jein, 
bet mir borgufpreden, weil ih 40 Proz. billiger 
berfaufe, als irgend ein and. eisäft in Chicago, 

Speziell: Vierzig Meat Marlet-Einridtungen, 
fowie 25 Soda-Fountains allerneueften Mujter?, 
auf Mbsahlung, 


J. Mansbach, 
Telephon: Monkoe 1269. 628 S. Halſted Str. 


u verlaufen: Für Bäderet, Grocerh ober Ir- 
> ein anderes weigänt, feines Nattonal Cafh 
egtiter, billig. 2716 W. North Abe. fafo 


Adolp — —— Bender 
509-511 Milmauflee Ad. 514-516 R. Halfted Str. 
Zelephbon: Monroe 2177. 

— Store-Firtures Store-Fiztures— 
rg für allerlei Gefhäfte, neue und ge 
tauchte, für Grocertes, Meatmarlet3, Delitatef- 
fen, Confectioneries, Zigarren, Eiscream Bar» 
lord, Lundroom3 und Restaurants, Schneider» 
bop8 etc. Ferner ein großes Sortiment Soda» 
»ountains, alle fehr gut, verfaufe zu 60 Cent 
am Dollar. Kommt zu mir, ehe Ihr anders wo 
& laufen beabfidtigt, und id werde Euch bemei- 


en, ba& ich billiger verfaufe, als irgend ein an» 
eres Geihäft in Chicago. 

Country Drders ©. D. 3. Chicago. 
Neue — werden auf Beſtellung gemacht. 


aaroder — — fofomt 
apfafo 


Kauft Eure Laben-Einritungen bei 
uliusS Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Figtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
ufrtedenbeit — 
901 Bis 911 Weſt Madiſon Straßze. 
Zelepbon: Monroe 1712. ule 


Br berfaufen: Schubmacher-Handiwerfäzeug, 
billige. 2964 Lincoln Abe. do—fon 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Hpffelt'sMagen- Tabletten, 
zufammengejett nad) dem Berfahren des 
Pfarrers Scehaitian Kneipp. Ein ficheres, 
barmiojes Heilmittel für Magen- und Le- 
berfranfheiten, Kopfichmerzen, Sndbren- 
nen, Blähungen, Magenfatarrh, Magen: 
gas, Appetitloſigkeit; vorzügliches Blut— 
reinigungsmittel. Preis: 200 Tabletten 
$1.00; 90 Tabletten 50c. Beſtellungen 
per Poſt prompt ausgeführt. Zubereitet 
von J. P. Hoffelt Sons., 549 North Ave. 
Chicago. Druggiſten können ſelbige be— 
ziehen von Peter Van Schaaf & Sons, 
118 W. Lake Str. — Agenten verlangt. 
di,ni,fa,fon 


VBterzig Duartd Lagerbier für 
$1.00 ann zu Haufe mit „Umbrem” fonzen- 
trirten Ertraiten gemadt erden. Keine Nach» 
abmung, feine Imitation, fondern ein Ehted 
Lagerbier. „Ambrem“ ift eineKonzentration 
der feiniten Malagerite und des beiten böhmi» 
ihen Hopfens; dielelben Ingredienzen, die im 
Müncener Bier gebraudt werden. Agenten fo» 
fort verlangt — überall. — Riefige Nach. 
frage — großer Abfag — und nod 
größere Brofite. Schreibt heute. ragt 
nad freiem Büchlein „Gebeimniß der Bier» 
brauerei im Haufe“. American Product3 Eo,, 
Dept. 2300, Eincinnati, Ohio. 


Pianoftimmen, $1.20; 


Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. i 


5maididofonim 


Abfolut nüchterner, vorwärts ringenderMann, 
perfelt in Sraining, PBaperbanging, Yrescoing 
etc., empfiehlt fi für jaubere Arbeiten, 60c per 
Stunde. Adreiie: Ernft, 2021 N. Halited Str. 

Gewünfht: Kleines Mädchen in Koit 
men, gutes Heim. 1926 Dsgood Str,, Blat 1. 


Zu verfaufen: In fhönfter Says bes Sraceland 
Friedhofs, eine 8 Gräber Xot. William Strider, 
1903 N. Halited Str. 


une 


Gutfigende Damen-Anzüge, Bacon, bon $8.00 
aufwärts. Kleider von $4.00 aufwärts. Verftehe 
durch meine langjährige Praris jedes Trante 
rg der tadello3 zu Zuriren. Uebernehme 
jede Belzarbeit und Aufbewahrung. _IToman, 
1352 N. Elarf Sitr., 1. Ylat. Phone: Dearborn 
635. Smaifondidofon 


Wollt Ihr ein ze irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verlaufen, fommt 
u N. Sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gejhäftsgelenens 
heiten an Hand. Auch Geld verliefen und anges 
legt für Euch in guter Sicherheit. Sapeod* 


NR, Sriedlander’s ——— Agench. 
Elablixt 1808. — 54 Weſt Randolph Str. 
Spesgielle Raten für Wholeſale-Geſchäfie, Korpo⸗ 
rationen, fomie” Rent-Kolleliionen. SKontralte, 
Beglaubigungen ufw. jeder Art gemadt. Notar 
Bublic. 25fbfondido 
Bettfebern gereinigt mit ben beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. — — 
den auf Beitellung gemadt. 3341_Lincoln Ave, 
Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

Slofefondi® 


Beftellungen für Hochzeiten und Gefellihafteit, 
zum Koden und Serbiren, werben entgegen» 
genommen bei Fcau Carl und Lebe, 1146 Wen» 
port Abe. Telephon: Lale View 3435. miſon 


 Sherefe Hemerli fucht ihre Verwandten 

aus Gjonopla, Ungarn. Bitte fudht mid. 

642 Milmwautee Ave. fafon 
anging, 


Baper ainting, Galfomtning, Billige 
te Frei e, beite Acben Lille Ent 8b, 
aint Store. 2517 W.e Sullerton Abe. “ Tel, 
umboldt 6939, fafon 


Zu mieten gefuht: Eleltrifder Bacuum Clear 
ur Pe u ober amet e. Duerr, 3749 


ech Diner 

— ram de 
e, au , e 

arbeiten. 3419 Jrbing Blob. Irving 5489. 


fafon 


ing wird 
dr.: Bainter, 
fafon 


Verlangt: Männer und Damen, weldhe feinem 
Berein angehören, ihre Adreffen einaufhiden an 
a 4—— 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
lleberfe —— Brieifchreiben ER fonftige 
ee ae Dog 
Five. — und Sonntags 1938 Mobamt en, 
nabe Center Ave. 

uns, was Bauten. ivo ı s 


ca ac Y 


Baperbanging, 
gut ausgef ihri; 
654 Bedder Str. 


in 
— 


“* — 
ER 


8 
? 


vermieten: 5 Zimmer, 
= heißes Walter. $23. "1538 


u vermieten: Kleine Wohnung mit 4 
2 $12.00. Unzuftagen: Schwimmer, 
Eiybourn Abe, 


Bu bermieten: 5 Bimmer, neue3 modernes 
Eu, eleltriſches a 1634 N. 43. Upde,, $22. 
aeferd, 3564 North be, fajon 
Bu ‚bermieten: t 3 bellen Zimmern, 


nur $ı0; recht paffenb fie neider, 3729 R 
vd; T er. 5 
Albland Ave, fafon 


Zu vermieten: 
ein balber Ader g 
Roscoe Blod. 


Zu vermieten: Flat, ſechs helle Zimmer und 
Bad, in gutem BZuftande, an ruhige und rein» 
lie $amtilte. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Kaufmann, 3464 N. Elarl Ste., nahe Shef- 
field Abe. ap23*2 


Zu bermieten: Schönes belles 4 Pinmer Sat 
an ru ige Beute obne Stinder; billig für lleine 
Dienitleiitung. 1926 N. Samher Ave. Hans bon 
Malleſch. ſaſon 


u vermieten: 7⸗Zimmer Bohmung, 2. Floor, 
alles hell, nahe Lincoln Barfk. Nahaufragen im 
Store, 1341 N. Clark Str, fafon 


Bu vermieten: 5 Zimmer lat, $10 unb 15. 
Nahasufragen im zweiten Flat, 2026 * * 
a 


8 Bimmer Haus, Stall und 
Land, billig. 5124 ze 
29api 


Bu bermieten: Großer Store, mit Yront an 
wei Straßen, Südoftede Center und Bilfell Str., 
feine ne für Grocery und Meatmarfet. Zu er» 
tagen: 925 Center Str., 3. Floor. 4maitwæ 


Su brinieten: Moderne 6 Zimmer Flat, elel- 
triiches Licht, Seitmallerpelaung. nabe Humboldt 
art und Hochbahn, $25 monatlih. Schaefers, 
654 North Ave. ſaſon 


Bu vermieten: 6 Zimmer Brid Cottage; $17 
monatlih. Vorzufpreben 1226 Montice 9* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Vermiete möblirtes Zimmer, ſeparat, nahe 
Hochbahn und Car. 83130. 2116 Gremont Str. 


Bu vermieten: Zimmer mit Board, Bad, ge—⸗ 
genüber Unton Park. 1449 Ogben ne. 


Zu vermieten: Helles, reines Srontztmmer für 
2; =. Da für 1 oder 2 Mädchen, mit oder 
ohne Koft. 2020 Ordard Str. nahe Center Str. 

Zu vermieten: Ein fhönes Zimmer mit amwet 
Betten ‚ar zwei anjtändige Herten. 3847 Jadfon 
Blpd., erite Etage. 


u bermieren: Srontparlor für leiten Haus 
balt, billig. 1251 LaSalle Ave., nahe Dipifion. 


Verlangt: Unftändbiger Boarder. 1647 N. 
Halited Str., Flat 3, 


Bu bermieten: Schönes, helles, möblitte3 Zim⸗ 
mer, nahe Hermofa Station, Chicago, Milw. & 
St. Baulbahn, Armitage oder North Uve. Car. 
Bad, Telephon, alleiniger Roomer, Piano und 
Barlor wenn gewünfct; Empfehlungen verlangt. 

dr.: 1825 N. 43. UÜbe. Tel. Belmont 4987. 


Bu vermieten: Ein helles, möblirtes ron im» 
mer, an ein oder amet Herren, Bad, heißes 
Waffer. 3194 Elfton Ape., 2. Ylat. 

Bu vermieten: Billig, helles möblirtes Front» 
immer mit Bad, an Vedulein. 538 W. North 

be., 2. Flat. 

Bu vermieten: Moderne möblirte Zimmer nabe 
genen und Straßenbahn, Garten, Bord), 732 

bdifon Str. Tel. Qale Vier 575. didofon 

Deutie finden belle, mößltrte Zimmer, 1.25 
die &s e. 643 Divifton Str., amifhen Sedgmwid 
un a 


ſted. 
Kinder finden Board. 
Howe Str. 


Zu vermieten: 1628 LaSalle Ube,, Apartment 
E, große8 Frontzimmer, $3.50 die Woche; und 
einfahes Bimmer,  $2.00; an Herren. done: 

aſon 


208 Fremont Straße, 
ſaſomo 


aſon 
Dah Nurſerh, == 


Boarder8 verlangt. 
lat 2. 


Zu vermieten: ndIt möblirtes Bimmer, 
mit oder ohne Woard. 3356 N. Halfted Str, 
Top Slat. 


Zu vermteten: gemass Bimmer für 8 oder 2 
Verfonen, Sad, Bad eventuell; gute Fahrgele⸗ 
genbeit. 4836 N.Dalley Ave. (im eigenen Haufe) 
nahe Lawrence Abe. ſaſon 


Vermiete zwei möoblixte Frontzimmer an Frau 
Aroersmadchen oder füͤr leichten Haushalt. 1926 
Moharıt Straße. fafo 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefut: Mann mittleren Alter, in 
feiter Stellung, fuht zum 15. Mai Zimmer und 
Koſt bei ruhigen Leuten, awifhen North Abe. 
und School Str., nahe der %. W. „U“ beborzugt. 
Preis $6—$7. Dfferten unter Adr.: 9. 754 
Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Beiferer Handiwverker fucht 
ze bei ölterreihifcher oder Wiener Yamilie, 
Nord» oder Nordimeitfeite. Adr.: S. 110 Abdpoſt. 


Zu mteten gefudht: Weltere3 Ehepaar, Tinder- 
los, fußt gefunde 4-Bimmer Wohnung oder Eots 
tage, zum 12, Mat, nahe Lincoln Ave,, füdlich 
bon Belmont Ave. Adr.: H. 783 Abendpoft. 


Hiwei Herren wünfden Zimmer und Board 
bei ungarticher jüdiiher Yamtlie, nahe Humboldt 
Be eborzugt. I. Schwarca, 1246 N. Irving 
Ave. 


Zu mieten gefudt: Mann (32), wünfät Zim- 
mer, Bitte um ausführlide Antwort unter Jbr.: 
9. 781 Abendpoft. 


Zu mieten gejucht: Anftändiger Mann tust 
einfadhes, fauberes Zimmer, nördlih bon Bel- 
mont Ave. Offerten mit Preis erbeten unter Abr, 
&. 106 Abendpoit. 


Zu mieten gefudt: Anftändiger Arbeitmann 
fuht einfadhes und reinlihes Schlafzimmer nahe 
Harrifon und Ogden Ave. Adr.: S. 100 Abdpolt. 


Zu mieten gefucht: Handiwerfer, 32, fucht Zims- 
mer. Gute Carverbindung nah Südmeitleite.— 
Preisangabe. Adr.: S. 114 Abendpoft. 


u mieten gefuht: Junger Deutfher fucht 
emütlihes Heim bei anitändiger Dame, gefunde 
age, möglidit nahe Lincoln Park. Adr.: PB. 494 

Abenbdpoft. 


u mieten gefudt: Junger Mann fucht gemlit- 
lihes3 Zimmer bei Yamilie. Indiana Ave. bes 
borzugt. $3 mit Wäfche. Adr.: ©. 112 —— — 

aſon 


Bu mieten geſucht: 40 bis 80 Acker vollſtän⸗ 
big eingerichtete Farm. Bitte im erſten Brief Be⸗ 
— — anzugeben. Anton Dittinger, 446 
Hein Place, Chicago. ſaſo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort. 


Brauchen Sie Geld? Kommt 
Schwenn, 106 W. Mouroe Str. 


* mir. M. 
. 912. 
3Oapim& 


Geld zu leihten Bedingungen auf aiveite 
oıbef. Obhling, 555 North Uve., Ede en 
immer 4. . 16m;*% 


Greenebaum Sons wen & Truft 


$ ompan 
berleidi Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hhpotbelen in beliebigen Sum, 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Norbojtede Elarf und Ran —— 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; leine Ad⸗ 
bofatengebübren; feine Rerzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in —— und Boritädten; 
verbeifert und angebaut. 2 —— Ran⸗ 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Eirabe. 26f 
— Eıite Hhpotbelen 
— Auf bebautes Chicagoer Grund tum— 
Geld au verleihen u den beiten Be ungen, 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Sur. 
Abends: 555 North Ubve, Ede — — 
a 


eite Shpotbelen auf Grundeigentum t 
beforgt, Halbe = uläre Raten. Leichte Wed 
gingen, Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 

tr., Zimmer 504. 140f*2 


"€. ®. Baulting, 183 Sa Galle Str. Erfte 
ten verlaufen, ®elb au verleihen zum 
Rue fuß. bene Hain 280. 


Geld zu berleihen odne Kommt 
vatm Grundeigentum auf 
ehe nttedrige Binien. 9. IE, 
tr., Zogan are. 


Wir verleihen Geld auf Gru 
= und Samftan, Sbene ste ig" Uhr. 
Sabings Banl, 1 Milwaulee 
Vaulina Str. 


Batentanwälte. 
eile Anstunft über Pat | 


— — ® } 
sn a 


& Korb 
ne ee 


tum und 

en Mons 
Kraufe 
na 
10ia 


€r 5 4 N 
. n F & 
— Po er EI PWEE ER 
3 t 1 — 
rn 3 re a TER 
7 
Bj 


es 
* + 


"Haufes, 


erl 
fige a ade —* 


—— 
—— Abreife nad — 
werd sn a 4* eaſe. en 
ter tihaft an 
eine Rolle { 
berfäumen, i 

Elare 


in Gplcagos teud- 
it. SInterefficende foltten nicht 
ort d . 
EEE Toernen Roo 


Zu verlaufen: Seien Fer aree Nordfeite⸗ 
Eae, © nbes Ge t. -Bargain! i 
exe, Gutoeben S. Beide \ —* ” 


Ein gutgehendes Kohlen, Hdls- und ref» 
inggeihätt billig au berfaufen, wegen a 
au. UAnaufragen bei Mrd. Rt. Nofengart, 3940 
outbport Ade., irgend eine Zeit nad Sonntag. 


Zu verlaufen: Bäderei. 1356 t Str,, 
Eae Southport Ave, NN 


T, gE0« 
wegen 
35 


Gisele kessihfesehedrgrfeghenigsns then using nnd 
Wegen Abreife verfaufe mein gutes deutfdhes 
Rettaurant für $175. Zel.: Lincoln 3240. 


Bu verlaufen: Ein gutgehender Canduftore. — 
2449 Elpbourn Ave. — * ſomodi 


Zu verkaufen: Country Saloon, nahe Rich. 
hörten unabhängig, lange Leafe; geeigneter Pla 
für: $ımtlie, Adr.: 5 770 Mbenbpoit, .. 

dmaiſonmiſon 


Habe wertvolle große Liſte erſttlaſſiger Far⸗ 
mer bon Yllinois und umliegenden Staaten zum 
Zerfauf, Balfend und gewinnbringend für Mails 
Dtder Häufer. U. Dori, Zimmer 30, 143 Nord 
Deardorn Sırake, Eith. 


Verlaufe wegen. teit etablirtes Kleider- 
a 
r nd de E 
Norty Ave, 2, — — ——— 


* 


— 

Zu verlaufen: Meat Marlet und leichte Gro— 
cerH; wegen Wohnungsmwechiel; — — cht 
auf Probe für den rechten Wann. 2548 Weit 
Dibifton Straße. 


ee em m une £ 
Zu berfaufen: 12 
weils er. Bimmer Roominghaus. 1155 


— — — — — 
u verlaufen: B— to — 
— Wells 3 — — — 85 


—— —ñ —— — — mn, 

Zu verkaufen; Bacerel, Retailgeihäft; eine 
guie Gelegenheit für einen pratuſchen Bäder 
oder fur einen gen en berheirateten Wann, mit 
lleinem Kapit n Gefhäft zu übernehmen; 
Eigentümer will fic arsnösiegen; berfaufe aud 
das Grundeigentum; feine Ügenten. 2i8 ©. 
Weftern Vive, dofon 


Bu berfaufen: Leafe, Möbel eines Rooming- 


ridilegium aum  Selilateffenv R 
1535 La en five. : " — 


vert 
———8 aufen: Saloon, billig. 800 W. len 


— —— —— — a 
Bu verlaufen; Wegen Todesfall billig, ein gut⸗ 
edendes bien» und- Exprebgeinuft. 5440 

fafomt 
Delilateſſen, ar⸗ 


Southport Uvbe. 

Zu verlaufen: Grocerh gi 
ten, Candy, Ice Eream, Stationey und Notion 
Store; einziger in der Nadhbariaft; mit jsö- 
nen Wohnatmmern; ur $17 monatliche Miete. 
2151 Ogden 2lve., nahe Xahlor Str. fafomo 
Wi — — — 

Zu vertaufen: Erſter Alaſſe Delikateſſen und 
leichte Grocerh Store. nl binter 
dem Xaden, $600, wenn fofort genommen. Bor» 
aufpreden Sonntag Nachmittag awifhen 1 und 
4 Uber. Durhichnitiseinnahme $22 täglich. 2353 
Diverjey Abe, faſon 
einer Ueigen Bäcke⸗ 


rei. Angebote ohne eiten zwecklos. 
c 


dr.: 

M. 984, Abenbdpoft. fafon 

verlaufen: Krankheitöhalder, aut möblir- 

6 9 Zimmer Flat, ale immer ı bermietet; 

tiete $22. Beite Offerte nimmt es. 685 Mil- 

mwaufee Ave, 

u berlaufen: 
38 — 


ſaſon 
tordimeitfeite; 
de.: Z. U. 10 


Bin fchneller au fee 
na 


Guter Saloon in deutfher und 
rihaft, bowfeine Kundichaft, 
1 —— verläßt die Siabt. 


u endbpo tajon 


u berfaufen: Schuhftore mit Mepatr-Shop®pil- 
u 3655 N. Sarah 8 —** Talea 


u verlaufen: Ein Bargain, 
een etablirt 1890. 2 


re o 
aurüd, John Schulg, RN 


mid bom Er t 


69, Str. fajomo 


Bu berlaufen: ater, eitfeite, gute 


Be fe 
Sage, andere3 Geihäft. Telehho rt Humboldt 
103. ama 1wã 


u verlaufen; Feiner —5**1 billige 
Miete, 2877 Elybourn Ube., Ede George Sir. 


fafon 


Wegen Miüdlehr nah Europa berlaufe., ich 
meine PR a ende Bäderei zum Gpot 2, 
1517 ®. Bolt Str. a 


u verlaufen: — 12 — Reſtaurant. Nach⸗ 
zufragen: 2085 Orchard Stu f 
Bäderei zu verlaufen, $25 Tagedeihnahnte; . 
nur Storetrade, Adr.: B. 54 en 
imailmw& 


Zu verfaufen: Gute Bäderet mit Store und 
MWagentrade in beutiher und polntiher Nach 
baridhaft, wegen anderen Geihäftd. 2503 Eid» 
bourn Abe, Tel. Lincoln 566. frfafon 


Zu verlaufen: Delilateffenftore und Bäderei- 
mwaaren, 6 Jahre etablirt, guie Vage, guter Plag 
für Mann und rau oder rauen, bübih und 
rein. Nachaufragen im Laden. 3256 Cottage 
Grobe Abe, 3maiw2 


“ Bir baden einige Saloon-Lizenfen zur Ber 

fügung für gute Pläße. ed Atlantic Braue 

tet, 1401 Cornell Str. Tel. nroe a — 
aſon 


Verlaufe moderne 8-Zimmer Wohnung, 5 
mer vermietet für $65 monatlid; reis 
wert $500. Lange, 704 Dearborn Abe. 


tms 
25, 
tiafo 


zeapete flottes Reftaurant, 40 Site; qute Ges 
Häftslage; lange etablirt; im beiten Buftande; 
stofit $1500 jährlih; 2 möblirte Simmer, alles 
ür $550, wert $1000. Lange, 704 Dearborn Abe, 
frfafon 

Bu verlaufen: Bäderet, gutgebendes Geihäft, 
ebener Erbe, 2108 Belmont be. dofafon 


F berfaufen: Gute Wäderel. 3058 Lincoln 
e. 


do—ıno 


Bu berfaufen: Seiner Butdher-Store; „gute 
Rage; Bing: Umftänbe halber für $350, # 
M. 880 bendpoft. ⸗ dofrſaſon 

Verſchleudere, wegen Abreiſe, Delilateſſen⸗ und 
leichten Grocerh⸗Laden; alles vom Feinſten; auch 
Wohnzimmer. Kommt fotort. 2459 N. Halfteb Str. 

30apim& 


Bu verlaufen: Ein feiner Norbfeite Transfer 
Corner Saloon, wegen Uebernahme eines größe 
ten Geihäfts. Auskunft erteilt di—fon 

Cbad. Sälote, 2023 Bilfell Str, 


Bu berfaufen: Mildroute, —5 Kanmen. 2736 
Harrifon Straße. fomo 


Bu verlaufen: MReinigungs- u, Bärbereigef: äft. 
Somte Pferd und Wagen. 6824 % darf "eh, 
2w 


Nechtsanwãlte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.. 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 3 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Nedhts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 350. 

3* 


Fred Blotke, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abend3 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 
— — — — 
— — 
erden a friedendeit beforgt. t 430, 
4* — Banl-Gebäude, Ede neoe und 


arborn &tr. Xelepbon: NRandolph_759 


Wohnung: 3213 Geminary Ave. Zel.: Lafe Biew 
1 ” .2 


Hausbeftter! 


— Schlechte 

für $8.00, 2 555 North 8 e 
rabee Str. Abends oder Sonntag 1 
2 ömar2 


gend boraufprecdhen. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen une biejer Rubrit 2 Cents das Terre] 


es ih an ner ut ben 
au ‚ Bier , 
bausbefheinigungen etc, A 


/ Beheben, muden, "Sir Besaßlen Sue Schuber 


F 
redit 
nd & 


rag er, 
Standard sen 
€o 


Br 


Nabe Roben it. Wol 
fen 1% 2itödiges 


.merrefort oder Säanitariums; 


"tage, 


Ya —* N ————— — 
(Uneigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk) 
Bartner ber einem 
ten Gelaaft Auptal fer asllellt Abe: € 
1u2' Abendpoft, fomo 
tiner gefucht für F beſt gelegenes Barbier⸗ 
e t angen, mit $200. Gute Einrichtun 
r.:9. 775 ndpoft. 
T. er tänbige, fttalif 
gebildete, A en & Ipsehende Ban 
gefucht, die mit mir m Band, Violine Suder 
oder berg. Unterricht erteilen würde. ‚Abr.: M. 
991 Abendpoft, 
Partner verlangt aur Eröffnum 


g_eined3 Som» 
aute Sage: 5 Mei- 
quite Gebäude, 20 
. Abraham, 525 
fafon 


$250, für ein gut 
70. Abendpoft. 
dofriafon 


artner gewünfcht für ausgezeichnetes Theaters 
— br: Simmer 30, 143 N. — 
ofrfafon 


len von Burlington, Ia.; 
Ucres Land mit Fifchteidh. 
Afbland Boulevard. 


Sude Teilhaber, mit 
gehendes Reitaurant. br: 


. Heiratsgeſuche. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: nger Mann, 26 Jahre alt, 
nüchtern, fucht Rn Befannticaft eines armen, 
chlichten dchens, von nicht 
eußern, aweds Heirat. Nur folche, die es ernit 
meinen, brauchen ſich zu melden. Agenten ver—⸗ 
beten. Briefe bis Mittwoch unter Adr.: H. 785 
Abenbdpoft. 


unangenehbmem 


‚Hrra geſach Junzer Yarmer, Deutih-Ame- 
rifüner, mit guten Manieren, Beliger einer 
fhönen, fhu.denirıcn Farm, ſucht auf —— 
Rey Lie Belanr ſchaft einer netten Perſon, 
auch Wittwe, zwecks Heirat. Nur ehrlich denkende 
PVerfonen bra- 1 cn fich Au melden. Briefe unter 
Adr.: S. 115 Abendpoft. 

Heiratögefuh: Mann, 36 Jahre alt, mit gutem 
Eimer F wünſcht die Y anntſchaft eines 
Mädchens oder, Frau im ſelben Alter, mit gu— 


hwiegenhei Ghrenfahe, Religion Nebenfade. 
dr.: 9. 772 Abendpoit. 


Heiratsgefudh. Handiverler, 36 Jahre alt, mit 
etwad Erfparniß, mwünfcht befannt aut merben 
mit einem netten älteren Dienitmäbden, iv0» 
möglih einer Ditpreußin, awed3 Heirat. Adr.: 
€. 111 Abendpoit. 


Unterricht. 
(Ungelgen unter diejfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, vels 
e wünfhen an den jebt beginnenden Zirfeln 
im Englifchen teilaunehmen, follten |} 
fort anmelden; Spreden, Schreiben, 
Scähnellitend, Beitens, billigt. 


re 1 l 
U-B.-Unton, Jedermann eingeladen, fih bon 
efeglih gersaelien Schulſyſtem ohne 
leit zu überzeugen. Näheres Illinois 
ege-Gebäude, 715 North Uve,, nabe Hals 

tr. Gtet3 geöffnet, aud) — — 

o 


@edtegenen Klabierunterricht erteilt erftllafit- 
er Klavierlehrer, leicht fablihe Methode, 50 Et3, 
fe ganze Stunde. Abr.: E 658, Abdpoft. mfon 


Deutider SRaiütneningenteur weldher in ben 
Abenditunden Unterriht im Zeichnen u. Er 
matif erteilt, nimmt no ein & Schüler an. Zu 
erfragen: 2043 N. Elarf Str. Zel. Lincoln Di 

aſon 


Deften englife. Privatunterricht erteilt Deutfch- 
Umerlilanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Billig. Mdr.: B. 61 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreidh-Ungarn, bes 
andeln alle Frauentrantbeiten, unterrichten 
—— und nehmen Entbindungen an in und 
außer_bem Haufe, 1756 MWeft bifion Str., 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 2311*2 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite, 
Sind dies wirkliche Yargains? 
4 Zimmer Cottage an Francisco Avenne, 
nahe Irving Vark $1100.00 
7 Zimmer-Refidenz,, Lamndale ‚nahe 
Montroje Blvd., 50 Fuh Lot $2500.00 
2 Flat Frame, Bernard Straße, nahe 
Irving Park $2400.00 
3 Flat tehans, anf Steinfundament, 
nahe Genter Str. $3400.00 
3 Flat Frame, nahe Willow und Tre- 
mont Straße $2200.00 


. Ir 


6 4: Zimmer-Flathans, Brid und Frame, 
Burling, nahe North Ave... .$6500.00 

2itödiges Steinfronthans, an Winthrop 
Ave, nahe Wilfon Ave, Tampfhei- 
zung,» für nur $5100,00 

9. Werner, 3409 N. Baulina Str. 


Dffice Sonntag bi8 um 5 Uhr offen. 


Rogers Park Bargain3 unübertrefflih. $2500 
ür 8:Zimmer Stufto-Refidena, für eine oder zwei 
amilien eingerichtet; nur $500 Baar nötig. — 
igentümer gebt nad Californien. —$3000 für 7 
Bimmer:Refidens mit wertvoller Edlot 50%X170, 
2 BlodS dom Roger3Parl Depot u.Straßenbahn. 
4000 für feine 7:3im. Refidenz mitGarage, zur 
ratt Blvd., 50 Zub Lot; Ihöne Nahbarichait. 
Viele andere Bargains in Häufern und befons 
der3 gut gleonen Baupläßen. 
Side & &o., 6801 NR. Clark Str, Ede Pratt. 


u berfaufen: 3:$lat Brit — eines der beit 
ebauten Häufer in Rogers PBarl, mit Waller: 
Beisung: Lot 65%X170; feine Nahbaridaft, nabe 
epot und Cleltril, Preis $10,000 für dieien 
Monat. — Andere Bargains in 2-Flat Häufern, 
Bungalows und Refidenzen. — Wim. E. Fride 
& Co., 6801 N. Clark Str., Ede Pratt Blod. 


Bargain! 6-Zimmer-Nefidenz an Her» 
mitage, nahe Grace, Yurnace Heizung; 
nur $2700, $500 Anzahlung. H.%. Heinz, 
3166 Lincoln Ave. Sonntags vffen bis 
4 Uhr Nachmittags. 


Bu verlaufen oder au bvertauffen fitr Hleineres 
Eee orbmeitede Elybourn und Webiter 
be., 5 Stores und 10 Flat3, Miete $2507 jäyr- 

—— sn nötig. Charles Hecht, 4303 ®. 
. Court. 


Muß verlaufen: Innerhalb 8 Tagen, feine 5» 

immer Cottage, an Nelion nahe Wacine Abe,, 

2000; $400 baar, Reit leihte Abzablung. 
engerle, 3806 Lincoln Avenue- 


eine 6-Zimmer Cottage und Bad, an Nelfon 
nahe Robey, $800 baar, Reſt $24 monatlih ein» 
ſch nun Binfen. 
engerle, 3806 Lincoln Avenue, 
„5g00d nahe Garfield Abe., 
Bridgebäude, $4500. 
Aug. Xorpe, 820 North Abe. 


u verlaufen: Bargatn Eauities — Neues 2 
giat, $700 Anteil, 3454 NR. Dafley Abenue; 
islat, $800 Anteil, 3317 Dsgood Str,; neues 
Zylat tid, $1500 Anteil, 859 Humboldt Str. 
Alle von Privatleuten geeignet. Keine Agenten; 
feine Kommiffion. Adr.: ©. 103 Abendpoit. 


Bu verlaufen; 3831 Southport Ave,, nahe 
Grace Str,, 3sftöd, modernes Wrid, 6 Ylaıs, 
4 und 5 — Miete $78. Nur $8300, leichte 
Bahlungeh. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 

Bu verlaufen: "Billig, 2904 Racine Ave., nah> 
George Str., mod. 2:1töd, Frame Flats, Brick⸗ 
—— Nur $3200. Baumann, 3065 Lincoln 

e. 


Zu berfaufen: Schöne moderne 6 
Seminary Abe.. nahe Lincoln 
QUug. Zorpe, 820 Nurth !Yive. 


immer Cot» 
be., $2650. 
fafomo 


$1000 Anzahlung laufen 2ftödige3 Bridhans, 
Bad, Sad, Miete $39, Breis $3800. Fred 
Nuebel, 602 North Abe. 4malw£ 


Zu verkaufen: Billig, Tot an Robey Str., füd- 
Ub von Roscoe, &. Reimann, 6814 ©, Throop 
Straße, afon 


ebäube, 


Bu verfaufen: Ein neues, 2.ftöd, Brid 
Store, Flat und Barn. Billig wenn fofor: genen 
men. 3714 N. Elarf Str. di—fon 


Bu Ei 7 ZimmerRefidenz-in Ravens 


int 
babn, $2800. 00 Baaranzahlun 
—S — Adr.: M. ©. 411 ends 
poft. 26fpfon* 


“ Bu berfaufen: 1874 Howe Str., 2ftöd. 5 
F ee ’ 3: re Home a. 457 


ramehaus, gimmer Slats; 2 Lotten. Nachzu⸗ 
aa bl haar Engel, 1834 Larrabee “ 


—— 


wood, Dat #5, neu defortrt, drei Blocks di 
9 eſt 


Robeh, nahe Grace Str. neues 265 und 126 
— Bricdgebäude, Preis $6800. Torpe 820 
orth Avenue. 4maim® 


Doppeltes Zitödiges Bridgebäube, offene Hei- 


nabe ed und Webiter’ Abe, zu ders 
fauffhen ür fleines® Gebäude, 
u 4maiwt 


. Zorpe, 820 North Abe. 

Str, Atöd. modernes 
ebäude binten. zu bertaus 
ug. Torpe, 820 North 


a 


R — — — re 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Waveländ feines 
Bu be : An Abe., 
Framehaus Briddafement, Berufen und 
Xaundıh, 35500. —* 
n Belden Ade,, Steinfront-Gebäude mit drei 
grohen Wohnungen, alle Zimmer groß, dell und 
luftig; moderne ® Gas» und eleftriihe 
— Miete $1440; Preid_$10,500, 
YUn Oafpale Ave. zweiſt es Brichhaus, nur 
ui, Blod3 zur Hodbahn; alles das feinite, 


An Orhard Str.,; Framegebäude mit amei 
Wohnungen, Cottage mit amet tleinen Wohnuns- 
gen binten; ftet3 gut vermtetet; Preis $4000, 

An Dafdale Ade., weitlih von Sheridan Drive, 
einites 7:Zimmer Wohnhaus mit moderniten 
— en, SHeißwaflerheisung, Lot 31Xx150; 

T . 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln eo S 

a 


u berfaufen oder au bertaufhen: 15 Ylat up- 
tos-date Brid und Steinfront Ylatgebaude, 9 
bier und 6 feine Zimmer Wlats, Miete $6264 
das Jahr, mit 151 Fuß Front an Roteby Str., 
nahe Grace Str, N. W. „RL“ Station. $10,00U 
Bar und Reit, wie es Euch paßt, Lleineres Pro» 
perty al$ Teilanzahlung. e ſaſon 

John Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Aſhland Abve. 

Zu bertaufhen: $3600, nette große 7-Zims« 
mer Cottage; Bad und „Surnacebeigung, was; 
9öx165 Fuß Lot; alle Sorten Gelträuger und 
Sruchtbäume; nahe Norwood Barf N. 23. Bahn 
Hation; etwa elf Meilen dom Chicagoer Rats 
baus; $1000 baar und Reft monatlid; taufche 
gegen ein Zwei⸗Flat Brickhaus. 5 ſaſo 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 


Zu verlaufen: Preis nur $5600, 3-$lat Brid» 
ebäude, Lot 27x125 Fuß, in fhledtem Zuftand, 
edoı gut $6000 wert, aute Lage in North Edge: 
water, Seht Sohn U. Meyers, 87 — 154 Weit 
Randolph Straße. fodido 


verfaufen: Neues brei-Ylat3 Steinfront- 
gebäude, nabe Diverjey; modernite Einrihtung; 
Ihönes Giniommen; zaweds jchnellen Berlaufs 
auf $8700 berabgejießt. 
Baufc, Ede Center und Dabton Str. 
2700 laufen gutes Haus, mit guter Gelegen- 
beit zum Bermieten, in Ravenswood, Niedliches 
swei-zlats Framehaus, nahe Belden Ave.; in 
gutem Zuftande; $1900; Straße gepflaitert. 
Baufch, Ede Center und Dapton Str, 


Zu berlaufen: Edgebäude, Bridhaus, fünf 
Slats und Store, bedenit, $1000 Miete jährlich, 
für den niedrigen BreiS bon $8700. Gutes 
preis $lat3 Briddaus, modern, und awel-zlats 
dramchaus; nahe Center Str.; Ihönes Eintoms- 
men; für $6500. 

Bauſch, 824 Genter Str., Ede Dahton Str. 


Bridgebäude, fünf Ylats, nebit angerenzender 
Lot, gutes Einlommen, awed3 fofortigen Ber 
taufs $8900. 

auf, Ede Center und Dahton Str. 


Bu verlaufen: Nordfeite, 6 Blat Edhaus, 
feinfte Lage, billig, wenn fofort gefauft, Alles in 
gutem Yultande, neue Yement’Seitenwege. Auch 
weiitödiges Sramehaus, $30 monatlihe Miete. 

1500 nötig. Friedlander, 54 ®W. NRanbdolph Str. 


Bu verlaufen: 1519 La Salle Ape., 10 Bims- 
mer Steinfronthaus, nit hodeleganter Einrich⸗ 
tung, nebit aweiftödigem Badjteinitall, Surnace- 
Heizung, fehr preiswert. 

Großer Bargain! 2 Flat Bridhaus an Webiter 
Übe., nahe Orhard Str., nur $3600. Abdr.: 9. 
794 Abendpoit. - 


Verlaufe meinen Store und 5 lat Bridhaus, 
Ede, nördlih von Belmont Ade,,. für nur $13,- 
900. Adr.: 9. 780 Abendpoft. 


Zu berfaufen: $6000 für mobernes 5» und 6» 
ze. Brid Flatgebäude, Bad, Gas, nabe 
abendwood N. Baulina N. W. Hodbahnitation. 
$500. Baar und Reft ——— aſo 
Jobn Heim, 3148 R. Aihland Ave. 


Zu bertaufhen: Hodhmodernes 9-lat Gebäude 
Brid und Steinfront, neun 5-Bimmer Flats, 
nabe Grace Str. oder N, Clark Str. Earlinie. 
Miete 83708 das Jahr. Wünfdhe Tleines Nord» 
feite Grundeigentum. 
Sohn Heim (aietniger Agent), 
3148 N. Afbland Upe, 


ML gutes 2 Flat Framehaus mit Bafement 
oder 2 Kat Brid laufen, nördlich — — 
Abe. Habe $1500 al3 Anzahlung. Abdr.: €. 697 
Abendpoit. frfon 


fafo 


Nordweſtſeite. 

u berfaufen: Neue moderne 6-Bimmer Brid- 
aa an Drafe Ave., nahe tg bais 
Bafements für glais; nabe — Ebenfalls 
6Bimmer und Bad, Frame⸗ und Brick⸗Cottages 
oder Refidenzen, oder 2-5lat-Gebäude, an Ross 
coe nahe Eliton Abde., und California de. nabe 
Ehopl Str., alles breite Lotten, einige mit Yurs 
naces, Diele Gebäude müffen billig für Baar 
oder auf leihte monatlide Abzahlungen bon 
2500 aufwärts berfauft werden. Kommt, feht 
ie, ebe Ihr anderswo fauft. 


riebrid Walt Ei J 
J 5108 Slether Stabes —* 
art) 13apfafodoim 


Bu verlaufen: 6-Bimmer Cottage, mit Bad, 3 
gotten, muß verlaufen. 4110 N. Campbell nahe 
Belle Blaine Avenue, 


$500 Baar ‚Reit nad) Belteben, Taufen neues 
modernes zivei 5-Zimmer Brid-Flatgebäude, Dat 
Irim, eleftriihes Licht, $5300. Schaeferd, 3554 
North Avenue, do—fon 


$2500 laufen 1%%-ftöd. Srame, 5 u. 3 Zimmer, 
wert $3000; großer Bargain. 3554 North Ave, 
do—fon 


2:Slat-Haus. 9. Heft, 
»  falon* 


u verlaufen: Billig, 
1654 N. Weitern Ave. 


Bu verlaufen: Moderne 2 Ylat Brid Cottage, 
6 und 4 Zimmer, 6 Sabre alt, $3750; muß ges 
ſchäftshalber verfaufen; Miete 333, Nachzufra⸗ 
gen 3332 Weſt Chicago Abe, ſaſon 

Bu berlaufen: Haus und Lot, 30 bei 125, an 
Augusta Str., nahe Dalley_Upe., amwei 6 und ein 
4 Zimmer lat, moderne Berbeiferungen. Nach» 
äufragen 2519 Augufta Str, Zop Sloor. fafon 


etferfon Parl-Lamwrence Upe., meitlih von 
Milmautee ve., 125%263 Sub, $1800. Wünfche 

erte. 
I.®. Schulze & Eo., Logan Blpd. u.Milm. Pe 
afon 


$3100 laufen 2-ftöd,. Srame, Ga3 u. Bad, mit 

Cottage hinten. Sonntag offen, 
T. ®. Schulze & Co., Logan Blod. u. Wim, 5 
aſon 


$4500 laufen 2-%lat modernes PBrid, Heih- 
mwaffenheizung, eleftriihes Licht, nahe Hodhbahn. 
Nur $500 Baar. Schaefers, 3554 North —— 
oſaſon 


Bu berlaufen: Billig, 7 Bimmer Haus, $900 
Baar, Reit Hppotbel. 1749 N. Fairfield Uve., 
nahe Humboldt Part. faf 


Zu verlaufen: Saft neues, modernes 2 Flat 
Bricdlgebäude, 24 bei 40; $100 oder eine Xot als 
Anzahlung, Miete ir den Reit; fpreht bor 
bon 1 613 3 Uhr täglich. 2161 Stabe Str., ein 
Block von Milwaukee u. California Ave. dmaimwX 


Bu verlaufen: 5-Bimmer-Eottage, 1% Stod 
bo, Lot 25 bet 177. 1750 N. Sawyer Abe., 
nabe Humboldt Barf Hodhbahn. 


Zu verlaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage. 3422 
Belden Ape., nahe Kimball Ade., Logan Sauare. 


$2750 * moderne 8 Zimmer Brid Cot- 
tage, alle Zimmer ei dem eriten Flr;- nur 
1000 Baar; 1 Blod bis zur Hodhbahn»Station. 
Schaefers, 3554 North Abe, fafon 


Zu verfaufen: Neue elegantes 3-%lat Apart» 
mentgebäude, 50 5; Lot, zwei Badezimmer, vorn 
u. hinten Brivat-Pordes, halber Blod dom Lale; 
Bargain für $18,500, Nur $8500 Unsablung. 
2, U. Brohasfa, 1053 Milmulee Abe. —— 
Monroe 1577. 12agfajon* 


— 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen: 50125 mit zweiſtocklgem a 
und Bafement,. 1123 ©. Whipple Str., 4 Blod 
nördlih vom Douglas Part. 


Billig au verlaufen: Wegen Wbreife, neues 
modernes, dom Eigentümer Telbft —— Haus, 
4—5 und 3—4 Zimmer lats, ampfbeisung, 
alles aufs beite eingerichtet, und bringt gute 
Miete. 3258 W. Harrifon Str., 1. Flat. 


Süpieite. 


Bu berfaufen:. Billig, Eine 6 Zimmer $rame 
Eottage, nabe 54. Str., an Artefidn Abe. 

_ Su verlaufen: Ein 2ftödiges Yramehaus, 6 
ar Ylat3, mit Bad, Gas um a 3 
lod3 vom Gage Barl, nabe.55. Str., $3800, 
— Lots — Ru berlfaufen — Lot — 
Bon 55, Str. bis 53, Str. und bon Rockwell 
Str. Bid Wafhtenaw Str., 37% Yu Xot3, 3300 

und aufwärts, Sebet 
Iufius Aniertiem, 2604—06 Wi. 55,.6tr. 
Telephon Ward3 4489. gi" 


mweiltödiges. Haus an State nahe 60. Gir., 
ete $35; BVerfchleuderungäpreis $2800, 
dad, Eigentümer, 2552 ©. Elifton Park Ave 


du verlaufen: 4 lat Bridgebäude, auf Xeil- 
fung, nahe 63. Str. und Sarpemie: Str, 
$ . 5329 Marfbfteld Abe, 


W. Krueger, 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brichaus mit 

Barıı, Südſeite, 82000, wenn rm —— 

$1106 nötig. Gas, Bad etc. tiedlander, 54 
. Randolph Str. 


verlaufen: Tanz Haus und 3 Lotte 

und Stall; feine Sträuder und Bäume, au 
Tügel. 3449 65. Place, Chicago LTaren, zu 
einem Bargain; muß zum 1. Juni berfauft fein. 
{ Imaifriafoim 

1500.00 Baar 

ofitede 59. Str. und Princeton Abe,, 
— Flat auf Innen Lot, verlkaufe 


0x125, 
“ einzeln, 1 Blod zur Sodbahn: Micte 8672. 


«_$5000 Taufen — 116 Ucre Sarm, in 
e 


F u er n , wi — 
(Ungeigen unter biefer-Rubrit 2 Cents bas Bart) 
berf a 
2 2; 
A und Bad ” e 


teinfundament, Zementfloor. 321 ®,. 
2. Floor. 


Su dweſtſe ite. 
v * 
ared beſh 18. Gonet Wet Yaplıngen, 
m — 


ai a na 
Vieritöliges Bridhaus mit meiftödi 
Framehaus Dablniee) in beitem Aftande, 9 
ute 
Str. 


30x100, nahe Hochbahnftation, 
Eigentümer im 2. Slat. 1743 W. 20. 
28apimE 


x 
[2 
# 


9. 


lage. 
En Borftädte. 
Feſte Geldanlegung 


J — 
In Morton Barf, ohne Ausnahme eine 
der ihönften Vorftädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Gents-Fahrgeld mit ber 
Touglas Bart Hohbahn und 22. Stra 
ßenbahn. 


Neue 2ſtöck. Brick-Flatgebäude; 5-8 Zim⸗ 
mer; Concrete-Fundament; Zement⸗Fuß⸗ 
böden; Gas und elektriſche Fixtures; ſehr 
modern eingerichtet; Preis 54400. 


3itödiges Brid Flatgebänbe, 

5- und 6-Zimmer Gottageß. 

13 Zimmer Rooming Houfe. 
Und verfchiedene andere gute Geldanla- 
gen; unfere Hänfer find nur 2 Blod3 von 
der grofen MWejtern Electric mit über 
12,000 Angeftellten. Flat3 vermieten fidh 
aut. Kommt hinaus und überzeugt End. 

EarfFil. Carlion, Eigentümer, ' 
48. Ave. und 22. Straße. 
Richard Warnfe, deuticher u? 


Neun Meilen von State und Mabifon Straße 
Ucre Lotten 


500 
Bedingungen: $25 —4 — $10 monatlid. 
—Reicher, ſchwarzer Boden — 
Gergde paſſend für eine GUhner⸗ oder Ge— 
müſe⸗ Farm 


Nur 19 Minuten zu gehen zu Bahnzügen oder 
Straßenbahnwagen. 


Kommt heraus und beſichtigt ſle; nur noch 
einige übrig zu dem obigen Frei: 
7406c Fahrgel 
Nehmt Burlingtoñ⸗Bahnzuüge im Unton Depot, 

fteigt ab an der — tatio 
Qaden, Sbelbon 0, 
“u. U. Udamsd, Agent. erwhn, YUS, 
Apſone 


— Ber w o — 
Hühner · und Gemule⸗Farmen. 
So 4 oß wie zehn Stadt⸗VLotten. 

— Sum Preife bon $50 per Lot, $2 ber Bud— 
Neun Meilen von State und Mabifon Straße. 
Tec Fabrgeld, 

Bedingungen: $25 ———6 monatlich, far 10 
WER 
Nehmt Burlington-Eifenbahn im Union-Bahn- 
bof nad LaBergne Statton (20 Min. Fahrt). 

Ogaden, Shelbon& &o, 
u. u. Adams, Agent. Sa Verane, J 
209mzfo 
Verkaufe oder bermiete Yaus, Geflüigelhaus, 


Ucre Land; $50 Baar, $15 monatllid; nahe 
Weftern Electrif. Taylor, 5 N. La Salle Str. 


Kaufe ein gutes 2Ylat Bridhaus in Nortd 
Eramford, nur dom Eigentümer, feine Agenten; 
muß ein Bargain fein. 2542 S. St. Lout e.. 

fafbır 
Farmlänbereien. 


nabe 26. Str., 2. Flat. 

Exr!urfion am 7. Mat 1912 nad 
der deutſchen Farmkolonie Elberta, Bald⸗ 
win County, Ala. im ſonnigen Suden am 
Golf von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 deutſche Familien begen⸗ 
gen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; kuhl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Para» 
dies für Leidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei 

L. v. d. Leck, 


Agent, 
Bimmer 4, Kemper u 
Ede North Avenue und Haliteb * 
300p1,2,3,4,5m 


mitfiiffippt 

Do Mitßernten unbefannt find, und ame %e 

ten lebed Jahr eingebeimit werben, e 

„Stabland3” nahe Hattiedlurg, Miff., maden 

—— Heimitätten; xand«». und- 
art, 


Nur $1000 der Acre, s 
Kleine Baaranzablung, fünf Jabre für ben Heft, 
Schreibt Brenn um Drudjaden und Bilder, 
Billige Erfurfion am 7. Mat. Schliekt‘ Buß; 
unferer Partie an. Gefammtunfoften $30.00, 
‚A. Eummingd & Co, - ——ı 
(Im Geihäfte feit 40 _ahren) a 
40 N. Dearborn Etr,, ’ 

Chicago, I. 

Martin Gauldin, Manager be3 Land»Dept. 
ft—mo 


— 


Wisconſin, Meilen vom Town, drei Elſen⸗ 
bahnen, wachſende Ernten; 10 Zimmer Haus, 
utes Gebäude. u ee . James Stirs 
ung ir., 746 Strit National Banf Blög.,. Eigen» 
ümer, 


u berfaufen ober zu bertaufden: 180 Aeres 
nabe Grand Rapid3, 7 id. ganzer Viehbeitand, 
Maichinerie, etc., gute3 6 Bimmer Yramehafs 
Windmühle, Barns, 20 Acres Fruchtbäume, sd 
Ucres Tultivirt, Neft Weide» und SHolaland, 8 
Meilen zur Stadt. Keine —— en 
$9000. Alerander Mad, 2038 N. Robey Ste, 


Verlaufe gute 47 Ucres Sarn in Wiseonfin, 
Preis $1300; paffend für eine Tleine Familie, 
au für Maurer oder Schreiner; muß bie 5* 
berfaufen. — — tägih nah 6 Ude 
Abends, 846 Welt Madifon Str, de * 
omo 


Wuürde mich gerne atmet 513 bier Perfonen ans 
fließen, die nterelfe Haben im Anlauf bon 
zehn oder mehr Acres Lanb in einer Borftadt 
bon SJadionpille, Florida, die vorwiegend aus 
Deutichen befteht. Ih rg einen Mann der bon 
—5 — bis 160 Acres für uns auf einer Anteil⸗ 
Baſis bearbeiten wird. Adreſſire: E. R. Berger, 
1825 S. Ridgewah Ave. 


Zu verlaufen oder zu hertauſchen: 80 Acre 
Fruit Farm, Stadtgrenze Grand Haben, Mic., 
am Fluß, Hauptitraße, tragende Meben, Baums 
und fleine Früchte, gute Gebäude, Stod und 
Ernte, Windmühle, Telephone, Gerätitelten, etc, 
Suter Verlaufsgrund. eine Agenten. dr.? 
9. 786 Abendpoft. 

Ster tft _eine Gelegenheit, wirfli gutes Barıms 
land in Wislonfin au. erwerben. babe 45,» 
000 Wcres ausgefuchten Landes in Marinette 
County zu berfaufet. Nabe guten Städten, 
Schulen, Kirchen unb beftem Marft in Wiälons 
fin. Fünf Eifenbahnen geben durch diefe Läns 
bereien. Für Auskunft fhreibt an 9. 3. Heinz, 
Zimmer 224—25, 3186 Lincoln Abe. 


Bu vertaufßen oder zu berlaufen: Zehn Bars 
mer, von 10 Acres 613 160 Acres, guf Tultibiet, 
nicht mweit von Chicago. Wir erivarten, biefe 
Woche Alles zu überbieten. Mebernehmen Stabdts 
Eigentum. Ndr.: Lalevien Realth Exchange 
Co., 242 Lincoln Ave. 

Bu vertauſchen für Chi 
bäubde oder Cottage, eine Ihöne 80 Acker Farm, 
nahe Grand Senen mit vielen Farmgeralſchaf⸗ 
ter, ichönes ame ftödiges Haus, 15 Xcres in 
Winterroggen. Eigentümer: 5. Raap, 6736 
Evans Abe. 


Zu %bertaufhen: Kleine gut verbefferte üßnere 
und Gemäfefarm, nahe Chicago, für ttage 
oder 2-i5lat Gebäude. Adr.: GH. 769 Abendpoit, 


Bu, berfaufen: Bargain! 9 Ucres Hühner, 
rucht- und Gemüfefarm, gut fultibirt, nabe 
—— Siraßenbabnverbindung. Adrefftrt_ober 
fpret vor: 952 Montana Str., 1. Flat, Eitb. 


Hier ft die Gelegenheit, ein eigenes Yetm, 
zu gründen, 5 _Ader 1 $50 per Nder; $50 
aar, $10 den Monat: billiger, wenn fie me 
laufen. Greenheid, 2848 MArmitage Abe. 


a > Jen mit Blezben, u, und Tr 
nen, in Tau egen cago Haus. a 

——— * 118 RK % Salle rn Zimmer 636 
Bu verlaufen oder au_bertaufen:  Unjon 


Farm, guter Grund, E. Wilder, 2820 re 
Pidenue, ’ ſaſon 


u bertaufßen: Drei. 80 Ucre Fame mit 
2 Dieb und Mafcdhinen, 1. Klafle Land, 40 
heilen bon Chicago. Chad. Koch, 4817 * 


Dierzig Ader Wisconfin Warm, gute Vers 
Heflerungen, nabe Stadt, Lehmboden; Preis 
1000; leichte zahlungen. — —— 


o amwetitödiges Ges 


race ©tr. 


Berſchledened. 
Bekanntmachung! 

Wegen Erbichaftsteilung follen 6 Häng 
fer an der Nord: und Nordweitieite für 
die beite annchmbare Offerte verkauft 
werben; $500 bis $1000 unter dem Breiß. 
wird angenommen. Näheres unter Adr.: 
& 105, Abendpoft. ſonmo 


Zu taufen gefuht: Haus mit Store und Meile 
Adr.: 9. 773 Abenbpoft. 
» — 

8200 Anzahlung kauft Cottage oder 2. F 


Gebände, oder Farm, a 
Veosaebrer HEN La Salie 





we 


nen Flats, Schreibt Auskunft mit Preisangabe, h fe) 


Für müige Stunden. 
Breidanfgasen. 


Silbenrätfel (4083). 

Lon G. Michael, Hammond, And. 
Friſch von der Eins⸗Zwei weg, 
Eprede jtet3, nur fein Blech, 

Eonit la$ e3 jein. — 

Bald nun der Würfel fallt: 
aft oder Roojevelt. — 

Kbleite fteht Bryan. 


Wer da liegt bei der DW: 
Vielen iſt's nicht egal, 
Er doch iſt's dreit 

ftimmt nicht'8 ärgerlich, 
Bu lich jtet8 Jinge ich: 
Seiſa juchei.“ 


Sitz' nicht am Auſterntiſch, 
er ftet3 feoß und friſch 

it Herz und Mut. 
Ein Studchen Ein3-Bivei-Drei 
Und ein Glas Bier dabei, 
Schmedt mir fehr aut. 


&tIbenrätfel (4084). 
Ron 6. Hand, Chicago. 
1 Saustierl Hat das Zweite — 
Mird ihm oft zerzauit im Streite; 
Bon wem? Darf's jetzt nicht ſagen Er 
Nachzufragen in alt Tagen. 


@iebit’3, mo der RR den Hammer 


Unb mo der Orgel Ton erfiingt! 
xt Kleidungl! Geſchenkt der Kreatur, 
Ron ber allmeifen Mutter Natur. 
8 Ein Wörtlein flein! 
Eoll männlid fein. 
4 Produkt von Vogel und FHifd — 
Als Speiſe delikat! 
1-2-2-4 Wird verübt von Leuten, 
Die um etwas jtreiten — 
Dft um de3 Hatjerd Part, 
Seder nad feiner rt. 
Ein regelloje3 Allmiteinanber: 
Ein tunterbuntes en 
er 


Glethflang (4086). 
Bon Alfred Mannaberg, Chicago 


Wer fann jenes Wort mir nennen, 
Da3 mir al3 Stadt in Bahern fennen, 
Du fiehit e3 fait an jedem Hau 
Gehit hinten du ‚aut Tür hinaus, 

Und dann noch eins, jegt nib mal act, 
Du bait e3 deiner ‚Stau gemadt; 

Und wenn eö um den Mond ring? tft, 
Gewöhnlich fchlechtes Wetter fommt. 


Kreuzrätſel (4086). 
Eingeih. von 9. Langfelbt, Ehicago 


N 


Dasei | 4... 


Ich bleib dabei und fan e3 frei, 
Kam no auf feinen grünen 1—2, 
3—2 niemald hodh empor, 

Und hegit du no 1—4, » 
Veſchaue meine 3—4, 
Da jchaut der Strumpf hervor. 


Röffelfprung (4087). 


for | dat 


gen | gen 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Bücher als Prämien für die Preisauf⸗ 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
wobei das Loos entſcheidet — zur Ver⸗ 
theilung fommen — mehr, wenn befons 
der3 viele Sean einlaufen. Die Zahl 
der RBrämien ri tet fih nad der Anzahl 
der Löfungen. Die Berloofung findet 
Bin fpate Morgen itatt und bis das 

infpätejtens müffen alle Bufendum> 
gen in Händen derftedaftion fein, Poſtkar⸗ 
ten genügen, werden die Löſungen aber in 
Briefen geſchickt, dann müſſen ſolche eine 
2⸗Cents⸗Marke tragen, auch wenn ſie 
nicht geſchloſſen ſind. 

Die Räthſelfreunde ſind dringend er⸗ 
fucht, ihre Einfendungen an die „Räthfel- 
ede” oder den „R. R.” (Rätbfel-Redal: 
teur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office der 
Ubendpoit Co.“ —— Wer eine Prä⸗ 
mie durch die Pofi —— baben mill, 
muß die ihn vom Gewinn Lenadrictis 

ende Rojtfarte und 4 Et3. in Briefmars 
en einjenden. 


Kebenrätfel. 


1. Bablenrätfel, 
Harrn Amicuß, Chicago. 

3 4Mieſe. 

—deutſcher Fluß. 

4 2 4--Gerbitoff. 

g—Weiblicher Norname, 

8— Mädchername, 

12 3 — Anfänge, Anfangsgrunde 
4 3Blume. 

Die Anfangsbuchſtaben der ſieben 
Wörter ergeben, aneinandergereikt, eis 
nen Namen, der in den füngiten Moden 
in Mler Munde tar. 


: Sherzrätfel 

Von Frau Fannie Retn, Chicago. 

Züngit fam der Winter zurüd, war das 
ein Graus! 

An den meiiten Säufern war ber Ofen 
längſt aus. 

Herr Meier ging ins Wirthaus hinein 

Und meinte, ich heize hon innen ein. 

Eine Flaſche Wein bring meinem Weib⸗ 
chen ich mit, 

Da tar er jelber jchon bei der britt’, 

©o Tonnte e3 denn auch geidhehen 

Daf die volle 2 Flaſche im Wirtshaus blieb 

en. 

Eine leere Flaſche im Arm, den Schirm 
aufgeſpannt, 

Kam er eilig dahergerannt. — 

As ich ihn ſo ſah, mußte ich Iachen, 

Und dachte, da millit du ein NRätfel d’rauß 


machen. 
Mit Flaiche ger Schirm iit der Mann 
felbit daS Ntätiel gemefen, 
Run fagt, wer fann die Aufgabe löjen? 


3. Gleichklänge. 
Eingeihidt von Frau Hannebohm, 
Crown Roint, Ind. . 
Dieler — Mann Hat beide — ger 


NO me 
TECH) 
Fmwunnnn 3 


Eilbenrätjel (4077). 
Untergang. 


Richtig gelöft von 63 Einfenbern. 


Silbenrätfel (407). 
Leichtſinn. 
Richtig gelöſt bon 76 Einſendern. 


Gleichklang (470). 
Abſatz. 
Richtig gelöſt von 70 Einſendern 
Kreuzrätſel —— 


dei; 2—le; 3—fel; 
Richtig” gelöſt bon 71 eilendere 


Röffefprung (4081). 
Nur einmal bricht die Sonne 
Unaufhaltiam durch den Duft, 
Und ein Strahl der alten Wonne, 
Riefelt über Tal und Kluft. 

Und e3 leuchten Wald und Heide, 
Dab man jicher glauben mag, 
Hinter allem Winterleibe, 
Liegt ein ferner Frühlin 

Michtin gelöft von 47 Fk nr 


Bilderrätfel (4082). 


Rolizeileutnantd, 
Richtig gelöit von 44 Einfendern. 


Löſungen zu den Hebenrätfeln 
in voriger Aummer, 


1. Rätfel — Monument, Moment. 
2. Rätjel — Teich, Teig. . 
8. Erganzungärätjel — 
Notia — Lehne — Bart — Betrug — 

Ente. Notlehbrtbeten. 


Prämien gewannen: 
A (4077) — LRoofe 
1—68,. Zimmermann, 2100 Bradley 
Place, —* Loos Nr. 67. 
Silbenrätiel (4078) — Looſe 
1—76. Frl. Marie Briel, 2728 Florence 
Abe., Chicago; Loos Nr. 16. 
Gleihflang (4079) — Loofe 1 
bi3 70. grau Fannie Nein, 2522 N. 
Humboldt Ave., Chicago; Loos Nr. 44. 
„Rreugrätjel (4080) — Loofe 1 
bis 71. Frl. Lonife Keefer, 1726 Ely- 
bourn Are., Chicago; 2008 Nr. 23. 
Röifeliprung (4081) — Loofe 
1—47. Ignaz Ebner, 2060 North Abe., 
Chicago; Roos Nr. 3. 
Bilderrätjel (4082) — RoRofe 
1—44. Nobert Rebfuß, 1106 W. 6. Etr., 
Davenport, Ya.; 2003 Nr. 13. 


Richtige Löfungen 
fanbten ein: 


Johannes Schulze (4 Aufgaben — 2 
Nebenrätfel) : ;s Henth Sangfeidk — 
G. Michael, Hammond, And, (5—2); 
—— Marie Wolff (4—2); Frau Emile 
roch (5—2); Nanaz Ebner 6—2); 
Elifabeth Scheffler (6—2); Frau ; 
Fröhlich (6—2); €. E. Windler (6—2) ; 
rau Thereje Thelemann (0—1); Sophie 
Ellys (3—2); Otto Katfer, Appleton, 
Wis. (4-2); Krau M. Radermacher 
(2—2); Fig üler (3—1); Frau 
Hilde Vogt (2—1); Frau ©. Stein (6— 
2); Frl. Marie Briel (2—2) ; Richard 
Ramelom 42); Frau Bertha Nanz 
(6—2); Frau Anna Binnom (6—2): 
5* Fiebig (d— 2): Nikolaus Wilfin 
(4—2); Xobn Balecet ( (5—2); #8. 9. 
Rößler (63). 


Frl. Anna Pohl, Sartforb Eitn., And. 
5—1); Frau Fanny Feldmann — 
8 W. Heinfe, Wiota, Ja. (&—2); Frl 
!ouife Keefer (5—2) ; Anna Macef (4 

—2); 4 rau Käthe Weigand 638); Ir. 
Ottilie Vocke (d—2); #rau Saroline 
Schmidhofer (6—3) ; Frau Marie Zange 
(5-1); Frau D. Helberg (5—2) ; Ro- 
bert Nebfuß, Davenport, Na, (5—2); 
Rrau Helene Brodmyer (5—0); Frau 
Hannebohm, Crown Roint, And. (4—2): s 
Jalob Boreſch, Kenoſha, Dis, (3—0); 
Frau Lydia Sedlmayr, Danmbille, — 
(6—2); U. ©. Seifert, South Bend, 
Ind. (6—2) ; D. Kühn (6—2); Frau 
Marie Müller, Maymwood, U. (5 9); 
Eleanora Richter (4-—1); Richard Kauf: 
mann (6—1): Paul Hergert (6—2) ; 
Frau Uanes Groß (6—2) ; Stephan 
Tiihler (6—21; Wm. Deubel (5-—2); 
Frau Fannie Rein (4—2) 


Aler Marint (6—2) ; Frau WU. Gnabdfe 
(4—2); Frau ®. Heitmann (5—0) ; 
Frau Marie — griJeit⸗ 
Zang (6—2) ; Frau X. ®. be Öroot d— 
3); Samuel Citiller“ (1—2): Frau Ans 
na Meiner3 (62); Frl. Elfrieda Heefe 
(6—2); Win. Schaper (6—2); .Gen. 
Geerdt3, Mahmood, AU. (5—2); Geo. 
eitler (4—1); 9. Sand (6—2) ; Frau 
mma ®id (6—2); Mathias Strafa (6 
—2) : Harrh Amicus ( (6—2) ; Frau Em; 
ma Rabit (6—2); Frau Mn. Schmik 
(5—2); 8. 2. Sauter (8—2); R. €. 
Raede (4—0): Rrau Sina Strübig (8— 
9; Frau Martha NRoage (44); Rrau 
3. Bielfe (d—2); Erih Ehmann (d— 
2); Frau a Schmidhofer, Sauf City, 


Mis, (d— 
E. J. —— (42); Eda Schãfer 
John 


. Bimmermann (6—2): 
(68); Frau TE. Gieffers 


en, 


Kätfelbrieflaften. 


Kühn; Jakob Boreſch, Kenoſha, 
3.; Frau Hannebohm, Crown kr 
Frl. Anna Bohl, —— Ci 
Stephan Tiſchler, John Ralecet: 
Zanafeldt; Sofie Eiiyk. — Iant 
für die Aufgaben. 


— — 
Sobesfälle. 


Nachſtehend versffentlichen wir die Namen der 
Zeutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 

Rod, Alma, 3 M., 2935 N. —— Übe, 

Nebls, Hench, 1 35 4825 Fifth A 

Krauß, — is 481 W. dk 

Morher, Cora, 4 3., 37 4 Maribfield e. 

Hagerman, Mery, 48 J. „SLSexington 

Drau, Fred, 9 M,, 1443 Wolfram ee 

Hahn, Janice, 2 3, 2414 ®. 51. — 

ri, Caroline, 66 > ., 241 136. 
abler, Sarab, 23 $ 11614 , Dcioan Abe, 

Regelin, Dorotbu, 13 T., 7160 Balmer Abe, 

Berne, Julia, 79 9, 1612. Sunnufibe Abe. 

Ahrens, Anna, 66 R. 4328 Wilcox Ave. 


Grosser Verkauf! 


Bruchbänber, Unterleibsgürtel, Elaftic- 
Strumpfwaaren und Gummimwaaren zu 
bedeutend herabgefeiten Preiien. 

UAnpafien von unieren efelzenen —— 


und Berläuferinnen frei. — ager zu 
den niedrigſten Preiſen a Een Sen 


Soon — Stahl» —— 
and nu , unfer Breis.. Ki? 
82 N. 2 elaft. Brucbänder, dief. Verlauf 9Se 
3.50 Leibbinden Ne 1.98 

5.00 Leibbinden für 3 
ge gewebte elaft. Strümpfe, extra 

t u 
00 Rnielapen oder Unilet3, befte 
00 ountain ag — 
.00 Seibmwafferfla gara 98 
00 balt-Gu mmibanbfube. ‚79e 
‚50 Babebraufe, pabt an i —— 

VPoſtbeſtellungen 


Inland Drug 60., 


Nachfolgendes ift die ie Cilte de der im hiefigen 
amt fogecnden, für" Empfänger mit 1a 
Namen beitimmten Biiefe. Bern dıefelben nicht 
— a. Tagen, we a ne er 
an gerechnet, apgebolt werden den 
der „Dead Kette : ffize“ in Balhingtom gelandr. 


Ebicage, — * * Mai 1012. 


A078 Re ein 
28 — Mrs 


r 
— — 
beit arı 

En Hentyg 4110 a 
Baum PERS 4112 Baita Joadim 
83629 Behrens al altor Kerl 
3630 Bed d John 4126 Be 
3832 Bellat Henrh 4130 

3633 Benned No ve te 4132 Berjon 8 
3634 Bend 4138 Biel’ Alefe 
Ba BEER er flarger (2) u —— — 
—8 —* ine ds: yata & Io —9 
8647 en » ‘2 A idee 

649 e George 
3658 —J—— Yoltfrieb “a Rebberger Jgnag 
3657 8 hanna 4192 Reich Olga 

3659 Borenftein U 4195 Reichert Sofia 

Brandus Magbaiens106 Re 2 Ihereie 

3070 gun Mae, 408 Riffo Martin 
ao under Sina 4202 Roeder Louife 
3882 Yurmeifter Richard }; 4 * Ruhm ing 
3730 Domie Robt 23 ubin 


ubin 3 
3732 Dorlin & eilt 4222 Nuttsbaufer Marg 


3736 Droeter ° ** 
4230 Saftner Io ofef 
3743 Durfewih Adam 4532 Caner @ & 


3781 eg er ur 4235 Sattler Albert 
3752 Engels Peter 4237 Schaper 
3753 Em Heinrich 

3754 Failt En eg 


einttein 3% Mr 42 
312 © Shag Umert 
iiwer Sarap 4343 Swalten Dabid 


tef 
— Minnte 


ren — 
tö arie > Mr 
1 sriedmann Nanas a Saneiber & Selma 
* Seffert Mary 4249 Schap 
Su Genus Note e 1250 Schranz 16 
N 
Goldenberg * 251 Saulg Jodn 
21 Sodmwendt Adolph } 155 53 Shwark Chad 
3795 Gordmann Janaß 4955 Eelter Leon 
3803 Sraner Mariba __ v2 Sembah Karl 
3805 Suntratts Je 41266 Silber Morik 
3807 Gundlab Martha 4575 Singer Leon 
3809 Gutb John 4218 Sigel Q 
3813 Hagen V 4279 Stender Louis 
3814 Hanus John 4290 Smith Ferd 
3815 Hartmann Martin 4291 Emidt John 
3819 Hanfen Andreas 42u3 Eondel‘ nee s 
4204 Soroenfobn Jako) 
eimbilder John 4296 Epiker_ Nulta 
Heinerih 9 4297 Epedh fyrida 
einef Geo 4308 Stabnia Sranzista 
eid Walli_ 4309 — 


p 

4310 Steinbera M 
4311 Sternberg Marh 
4318 Etreil Walter 2 
2 23 Suder Eebaftian 

4331 Smeerd Auaufte 
4356 Tendera Olga 
4357 Tellman Adolph 
4358 Ihemar Hermann 
4359 Thomas Ernit 
4360 Thurn Jobn 
4362 Tibadar Deutſch 


3870 0 aller ® 
3878 Kalfel S 
3879 Raflel Mathias 
3880 Raub Hermann 
3883 Keil Auguit 
3884 KHeller John 
3887 Kempler Julius 
3889 Keifer Henrth 
3894 leer Silveiter 
3895 Mlein Carlos 
3897 Rnarı John 
3898 Knalfus Temt3 
3899 Anapp Ulois 
3907 Kopeliy | 

3911 Korinet \ 

3916 Krlamanı Sieb 


4 308 Veret Surtaf 
4397 Bebb Guftad 
4rv8 Woigt Alfred 
4404 Bon Zunda Berla 
4405 2 immern 


me 2 
4405 Bon Borried Marie 
4407 u. 4 * 


4408 *4 And Je 

4409 Bon Wunf 
4410 Buloder Jalob 
4413 Wagner NO 
4126 Bawal edrt 

4430 Wegner Bofeiga 

4431 Beimann John 
4432 Welfch Senrh 
4433 Weber Bhillipp 
4434 Weismann Anna 
4435 Wellery Frank 
4436 Werber Mr3 
4439 Wenzel John M 
4440 Yyopel Sam 


3935 Arigmann ;5red 
3937 Kriımmel 
Samuel 
Frant 
d Mr 
3964 Laga John 
3985 Sun oief (3) 
3968 Landmwirtb Helena 
3970 Lange Leopold 
3971 Yange u 
3980 Lenganer \ 
3981 Lenner & F 
3082 Lehmann EP (2) 
3086 Lerner J 
3291 Levy Wolf 
3993 Lewin 3 
3998 Sindberi 3 T 
4000 
4003 


4015 Mader Elife 
4019 Manafter A 
4022 Manaud Mr 
4025 Mannh Albert 
4027 Marden Emilt 
4029 Mab Alfred 
4032 Mazeburg Mark 
Sr —* — 
erve gar “2 Retbmeier 
4038 Dieper Elife M „,11 Bemann Chas 
4039 Meber ZJofef Sermeise vdel —— 
4049 Milus Simon 4580 Z3ydel Adam 


ea 
Bankerotterflärungen. 


Um Gntlaitung bon einen Verbindlichkeiten 

fuht im Diuriltsgeriht nad 

Herman Biid, 2125 W. 21. Str. Verbinhfid- 
leiten 81267. 84; Beitände $553.50. 

Marn T. auttberBerbtunliaietien $1099.56; 
Vveſtände 881. 


te. 
Heiratsligenfen. 


Yolgende Heiratslisenfen wurden in der Office 
des Eounthelert3 ausgeitelt: 


‚Sam Yolditein, Ella Blueftein, 38, 35, 
Viliam Elifton, Olive Jones, 33, 38, 
Arthur VBorggren, Dora Yichmweh, 25, 29, 
gbaries Biggs, Suite allenverg, 26, 22, 

Emil.J. Stern, Lottie Horsman,, 24, 20. 
Leopold Saba, Bella Lipman, 27, 20, 

Garl Yorsberg, Gerda Dlion, 30, 28, 

Sole KRoztit, Weronila Vopar, 28, 20. 
ofef Retrlif, Maggie Ret, 21, 19. 

Ündrejus Lewonas, Yewa Karsziccia, 28, 21. 
E. Eltfon Clayton, Beatrice germeg, ‚24, 10, 
Untorin Rouda, Marie Lucera, 0? k 
ges Richard, Annie Vellen, 28, 

€. Ludenbah, Gertrude Semitzong * 33, 
Bis Hofer, Elizabeth Sandlen, 21, 

gnach Kitazel, Marya Dietsz 
Robert W. da. ppat, Betth Bois, 22, 
eofilftied talef, MarpanaStotsronsta, * 24. 
arry W. Fogleſong, Siabel I.Burnet, 37, 27. 
Sohn Mullany, Louife Haufman, 24, 20, 
Earl Johnion, Auguita Garlion, 36, 30, 
Dscar Eridfon, Margaret Holmer, 25, 30, 
Rudolph Nolence, Mabel Wilfon, 29, 29, 
Leo Weistopf, Anna Bergman, 27, 34, 

Solef Wilfinger, Betty Vienerbofier, 25, 20. 
Abraham Fiedman, Annie Elanman, 29, 27, 
Alfred Nuifer, Ida Nuffer, 26, 25. 

George Bannon, Eufie Gagel, 25, 23 

gomazı Biepenbrint, Martda ‚zug 

& Stasfiavirius, 3. Riervtadomsft, 
Mr] 


444 Wild ats 
4456 Wol Im 


4457 Wo! 

4461 ®ol Ratöalauds 
4463 Üoberis Kafper 
4464 Wunaterlich Edw 

4477 Zalent — 
491 Zaſewit 
4494 Zalent — 
En Bachariad Qulu 
nna 


22, 


Fi 2 
ranf an Sit artac ‚ Mar Mazur, 24, 22, 
lary Etribula, 22, 20. 
ulktenmie, Marta oma, 23, 19, 
ysd, t1os5, Karolina Starzec, 27, 21. 
Nanmerae, Margaret re 45, 40. 
fe Ditoföto, Ida Levitätn, 27, 
divard A. Carlfon, Emma Be 24, 5 
ur. gr Voltreda Soderbolm, 36, 28, 
Fred 2. Gaines, Irene Simpfon, a, 19. 
ozef Bacion, Katarzuna Dobas;, 22, 
ohn Bagdonas, Marty Szebelsti, 30, 20: 
Sihard Sobnfon, “Eitber Sobnfon, 26, F 
John KRamaraz, Linno Hupanil, 
Henrico Saboiano, Witoria Eihofllo, tig, 16. 
Jan Bednarz, Marb Protussta, 28, 28, 
Jennara Aferrano, Jofie — 22, 16. 
iril Suron Anna Lun ga, 27, 
Teofif Rardas;, Katar, Ind Buont, 28, 20. 
Peter Cannon, Ida ge elm, .. = 
rant Rablesin, Stella Goni 22. 
rant Kritzbera, Beſſie —— 3, 19, 
Nofenn Zohan, Marh Baridam, 27, 26. 
Robb, Minnie Mah, 26, 25. 
n Ehmiedl, Marh Gabor 26, 18, 
a Danef, Mard ———— 21, 2 
Era ©. Fuchs, Norma € 
gun Boledoff, Bertha Lubin, 
M. E, Alıncrans, Signa Gärifon, "33, 2 
2 Sunfbine, Gunda 


a ter 
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Marktbericht. 


Chicago, den 4. Mat 1912, 
(Die Preife gelten nur für ben Großbanbel,) 
Getreide und Heu. 


per 
Wintermetaen, Wr. 2, rot, $1.15 1.17; 
Br. 5, eat, SI.18-81 et 
1% —$1.16; Ne. 3, hart, $1.13 — 
Brübjahr emelsan.. — — * 
eh $1.14—$1.1 3, $1.12—$1.17. 
4 Nr. 3, he 8, weiß, 79— 
0: Nr. 3, geld, 76 —10c; —*X 
TER 76%. 
after, Nr. 2, weiß, 58%c; Nr.’ 8, weiß, 
— re: Nr. d 4, weiß, or: „Standarb”, 
57T —58c. 
mn 2, 04340; Nr. 8, 012 26;: Nr. 


Gerfte. „Malting“, Ra, 2 „Mizing*, 


90-—d5e: „Sceree b 

(Auf Tünftige Lieferung) . 
Bei ‚ Mai, $1.16%; i, $1.12%; 
eizen ra $ a $1.12%; Sep 


mais Mai — Juli, Tribe; —— 


— 


® u 
rün 


Uben»s offen 

1906-08 Wabash Ave. 

Surqh ME Etaie Str. Ein gauzes Hänien 
geviert— Rabe 


20. Straße. 


3011-19 State Strasse 


Nahe 30. Str. 


— ——— — X 
— eu, 


— 


— 
8 x 


TE 


STAMPS 


mit alen Einkäufen 


Mehl, „Winter Patentd”, $4.40-—$4.60 das 
ab; Noggenmepl, $4.30—$4.65; Winnefota 
ard Coring, „Straight Export Bags”, 
$4,75—$4.80; beiondere Marten, $6.30, 
Seu. (Berlauf et den u De 
motby, $27.00—$28.0 $25 
2033: —2 Beate, so. o-sae0o: —* 
‚ $23.50—$24.50; Nr. 2, $21. 50—$22. 50: 
nz $12.00—$13.00, 


Timothy-Samen, ‚Caſh Lots“, $7.50— 
$12.00, 


Kleefamen, „Cafh TotS“, $14.00—$20.50. 


Stattbaı t k 
Dead 175 


* * 


in: 

Sen dien. Sl, 8 "per 5 Fi $ 

gerein igt,, per ö 
Lewdenl in 3 

FTY adtuich. 

Rindvich. Gute big auggeludte Gtiere, 

0 -$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Sorte, $5.00—$6.25; gute bi3 audges 
i te Küpe, 


gsepoesss 
Or di I 
PF-oaontnue® 


84.140— 6.25; Sir bis ausge» 

te Kälber, $7.25—$8.25; Bullen, lei» 
cdermwaare, $4. 50-$7.25. 

Ehmweine, Gute bis gusgeiuäse PBölelmaare, 

$7.55-——$7.65 per 100 Pfund; gute bis aus- 

geſuchte 


(zum 
— 


bis 
5—$7.70; 


Verfandt), _$7.65—8$7.70; 
ausgeluchte Bleifhertwaare, 
gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
00T 00; Eber, $3.25—$3,75, 
Ehafe. „Native Wetherz“, per 100 Bfund, 

6.00—$7.75; „Native Emes“, * 25-—-$7.00; 
„Natibe Vearlings”, ag 00—$8. „Native 
Xambs“, $9,0 0,00: —A Fed 
Lambs“, 810. * — 


Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Greamerh”, care, das Pfd.3 
Nr. 1, das Pu 
Nr. 2, das Ban 


Bere da Mund.. ; 
Nr. us are ae 


Fadles“. ua Bund... 
Badwaare, da3 Pfund. ..... 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ad» 
zug bon Berluit, das Did, 
(Kiten zurüdgelandt) .... 0.164—0.17 
d0. mes eingefeloffen) 9.17 —0,17% 
irſts“ das Dußend 174—0.18 
Extras“, das QDutend.. 0.21 


ä — 
—— 
vung 


‚Imins”, das N. 0.16% —0.17 
America“, das Bid N.164 
atjies“, das Pfund 0.17 

ge das Pfund 
Ehweizer, neu, das zu. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbileiic, 
Geflügel (lebend)— 
übner, das Pfund.. 
ruthübner, das Wlund... 
ähne, das Pfund 
nten, da& Pfund... zuussıse 
Bänfe, das Pfund.. — 
Geflügel — 
Hübner, das Pfund... 
Zruthühner, das »iunb.. 
äbne, das Pfund.. * 
änice, das Mund... 
Enten, da3 Pfund. un. 
naldes (oa) = 
50— 60 Bid. Gewicht, Bd 
80— 85 Pd. Gemwidt, Bid 
80—120 Pfld .Gemidt, Bid 
Gemüfe und fiiges Obſt 
Benfel, das Jay 3, 
nen, die Mlite,. 
gen, bie $tiite.. 
Grapefruit, die gilte.. 
Ananas, die Kifte.. 3 
Grobeeren, — 34 Pinis 
Spargein, die Kiſte ........ 
Surfen, das Tugend 


daß 
—— „File. 
Ecllerie, die BiRe 
KRopfialat, das 
Blattialat, die au 
Brunnenitefle, das „Job. 
Mieerrettig, das Faß 
Rote —— die ie 
Mohrrüben, die Bun. 
Spinat, bie. Kliepe * 
Zomaten, bie Kite — 
efferihoten, die Milte.......... 
babarber, die Rilte.. 
mwiebeln ‚die Gumner Kite... 
üben, ber Stüdel....uusurs.a 
eterfilie, das Yab... 
rüne —— die Kifte.. 


nittbohnen, Mtepe 
Teodene obnen, auserlefen 
Note Nierenbobnen ..... 


*5 Earladung, Bürfhel... 0.95 
do., Florida, neue, das Faß 6,00 


—3.25 
‚2.05 
—2.60 


—1.05 
— 7.00 


Nene Mannesfraft 


b t Dr. Lor Eleltrifhe Körperbatterie, 
— er 2 en. & dad Keuche u Ay in 
merifa, deu ens 

firte Erfindung. Sie madıt 

Männer und Frauen ftarf, 

fräftie, madtboll, lebhaft 


ntirt Drei 
eitaft, Ei — 
€ ⸗ 
Gef 


Abends offen] 
3036-38 Lincoln Avaı 


Garß Halten vor ber Thür 


654-656 W, North Ave. 
Ecke Orchard Strasse 


Alle Waaren in einfachen Rafılen mar 
Art und in Wagen ohne Firmanamen 


Der Stattgngreh. 


Für die Unterhaltung der Damen eben- 
falls in reihem Maße geforgt. 

Auch für die Unterhaltung der an 
dem großen Statfongreß teilnehmen= 
den. Damen hat der zujtändige Aus— 
Ihuß in reihem Maße geforgt. Der 
Kongreß findet befanntlic vom 25. 
bis zum 27. Diai bier im Kolifeum 
ftatt und wird mit einem großen Tur— 
nier am Samitag Abend, dem 25. 
Mai, eingeleitet, dem am Sonntag 
Nachmittag die zweite Skatſchlacht 
folgt. Die am Kongreß teilnehmenden 
Damen werden am Sonntag Nachmit-⸗ 
tag in Straßenbahnwagen eine Rund— 
fahrt durch die Stadt machen, dern 
Endziel der Riverbiem Park ift, wo 
ihnen freie Eintrittäfarten zu einer 
Reihe von Schauftellungen zur Verfü: 
gung gejtellt werden. Am Montag 
Nachmittag findet dann eine große 
Dampfererfurfion auf dem See ftatt. 
E3 wird getanzt werden, aud) hat das 
Komite für 1000 Hübfche Preife Sorge 
getragen, die unter Die Damen verteilt 
werben jollen, jelbftverjtändlich wird 
es au an Erfrifchungen nicht fehlen. 

Alle Anzrichen jprechen dafür, daß 
die Zahl der Zeilnehiner an dem fom= 
menden Kongreß eine größere jein 
wird, als jie je bei einem der früheren 
zu verzeichnen mar, Der Statflub 
bon Milmautee hat bei feinen in diefem 
Winter abgehaltenen Turnieren Ein- 
tritt3farten zu dem fongreßturnier 
als Preife ausgefegt und anfänglich 
davon 100 beitellt, jah fich aber genö- 
tigt, 150 nachäubeftellen. Der Bor: 
fehrungsausjchuß erwartet daher aus 
Milmautee eine befonders zahlreiche 
Delegation zum Kongreß. Am näd> 
ften Sonntag gibt die Chicago Stat: 
liga im Sherman Hotel ein Ertratur- 
nier, für da%42 Preije, Darunter 28 
Eintrittöfarten zum Kongreßturnier, 
audgefegt find. Der erjte Preis be- 
trägt $100, der zweite $75, im Ganzen 
fommen 12 Baarpreije zur Verteilung. 
Vorher findet die Wahl der Beamten 
ftatt, und zwar zum erjten Mal nad) 
dem auftralifchen Wahlfyitem. 


Deutihe Tagfeier. 


Die Proben für den Kinderchor find recht 
gut befucht. 


Der Kinderhor für die Deutfche 
Zagfeier, verbunden mit. Bolfäfeit, 
melde vom Hiefigen Zmeig des 
„Deutfhameritanifchen Nationalbun- 
deö“ am Sonntag, dem 26, Mai, in 
Brands Part veranftaltet wird, macht 
gute Fortſchritte. Der Kinderchor ſteht 
unter der Leitung der Herren E. Heed, 
%. ©. Krüger ynd Leopold Ehren- 

werth. Zur Bequemlichkeit ber Kinder 
finden Proben jeden Samftag in bier 
verfchiedenen Turnhallen ftatt, —5 

Dormwärt3-Zurnhalle, 12.Str., nahe 
Meftern Ave., um 1 Uhr Nachmittags; 
Dirigent: E. Heeb. ' 

Lincoln⸗Turnhalle, Diverſey Park⸗ 
way und Sheffield Ave, um 2 Uhr 
Nachmittags; Dirigent: L. Ehren⸗ 
werth. 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., um 8 Uhr Nach— 
mittags; Dirigent: %. G. Krüger. 

Nordfeites Turnhalle, 840 N. Clark 
Str., um 3 Uhr Nachmittags; Diri- 
gent: €. Heeb., 


Die Kinder können fih alfo bie 


ihren — ** zunächſt gelegene 


— — 


abgeliefert. 


mit eiferner Bettftelle, Spring l 


* 


und Matratze, für nur 


Bedenkt! Dieſe prachtvolle Bettaus⸗ 
ſtattung beſteht aus einem maſſiv ei⸗ 
ſernen Bett, einer Angle gewobenen 
Draht Spring ſchwerer Baumwell⸗ 


Top Matratze, für nur 89.76. Dies iſ 


wirklich ein unvergleichlicher Dar⸗ 
gain — ein Bargain. den ſparſame 
Hausfrauen ſchnell ergreifen werden 
Kommt frühl Ihr werdet N 
täufcht fein. 


Die Bettitelle 


ift eim fehr ornamentaler: rin Do 
und dauerhaft Hergeftelltz«pradituoll FE 
lackirt. 1 


Der Spring 
= - ah a ———— 


ftarteß Stincment bon’ guten 
im mittleren Teil. 


Die Matrabe 


M mit einer hodifeinen Sorte 
Nee een über ‚welcher eine 
einer „felted“ Cotton gelegt 
&ke # * gutem Tiding:bezogen und 


tief tu 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Elinic heilt droni= 


Ihe Männer:Rra 


Baricocele, Waſſerbruch Be⸗ 
ſchwerden, Hämorrhoiden 

und Fiſtel, Blutvergif⸗ 

tung, alut oder chroniſch, 

ohne Queckſilber oder Po⸗ 

taſche geheilt. Geheim⸗ 
franfheiten in 8 bis 5 Ta- | 

en geheilt. Jede Entzün- |R 

bung in 24 Stunden bejei- _ 

tigt. Diele Krankheiten 

fönnen nur durch einen er» 
fahrenen Speszialiften ge» 

eilt werben. Ratente Mediginen ges 
en nur zeitweilig Erleichterung. 
Die Chicago Medical Elinic dat Bes 
bandlungsmethoden erfunden u. ber. 
vollkommnet, die chroniſche Männer⸗ 
franfheiten dauernd heilen. JederFall 
wird wach den ihm eigenen Shmps 
tomen bebanbelt. Für Konfultas 
tion und Rath mwirb nichts berechnet. 

Beſuchen Eie die 


Chicago Medical Glinic 
526 Sub State Straße, 
Chicago, U. 


nkheilten. 


Die ein 
Chicago Medical ine fh 
bejonder3 erfolgreich in der 
Panne folgender Krank⸗ 

eiten: 

Verluft von Mannestr 
Beſchwerden. Waricoce 
ſpegifiſche Blutver 
alle —* en u 
zn ranfheiten mei 
eicht ihren fortichrittli 
Behandlungs - Methoden. 
Die Spezialijten befianbeln 

erfolgreich alle Nerven, hroniichen u. 
befonderen Krankheiten der Mänmer, 
einſchließlich KHüftmeh (Sciatica), 
2 eumati3mus, SKatarrh, Nierens, 

Blajen- und Drüfen-Leiden. 

Spredjftunden von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 ihr Nadım. und 6-7 Ubenbs, 
Sonntag3 nur bon 10 bis 12 Uhr 
Mittags. Ehe Sie anderdivo Hinges 
ben, befudhen Sie und in der 


Chicago Medical Clinic 


526 Süb State Straße, 
Chicago, ZU. 


Unfere befte Empjehlung ift: 


Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Richt ein Dollar il zu ezaflen, ehe Heilung erfolgt. 


der Vereine, bie fich bem Nationalbund 
angefchloffen haben, fomie in dert La- 
den ber „air“, bei dem Vorfehrung3- 
tomite, fowie bei den Mitaliebern des 
Vorftandes. Der Eintritiäprei3 be— 
träat 25 Eent3 die Berfon, Kinder frei. 

Diejenigen Vereine, melche bie be- 
ftellten Eintrittäfarten zu der „Deut- 
fchen Zag“-Freier noch nicht abgeholt 
haben, find erfucht, diefes fobalb als 
möglich zu beforgen. Die Stelle, mo 
bie Karten in Empfang genommen 
werben fünnen, ift Nr. 220 Wistonfin 
Straße (gegenüber Lincoln Parf), 
täglich von 10 bi3 12 und von 2 bis 
4 Uhr, fowie Sonntags von 10 bi3 11 
Uhr Vormittags offen. 

Diejenigen Vereine, welche auf bem 
Teitplage ihr eigened Duartier aufs 
Ihlagen wollen, find erfucht, jich fpä- 
teftens bi3-zum 20. Mai bei dem Ro» 
mite: Dr. Hurmann, Otto Cummerom, 
Eugen? Niederegger, Ernft Kukmurm, 
Ernft Brofius, Yofeph Danziger, J. 
Deder, Wm. Fifher und Lorenz Schie- 
gel, oder im Hauptquartier, 220 Wis» 
fonfin _Str., zu melben, damit Tafeln 
für bie DBereine referbirt werben 
Der — & 

er ausfhuß für bie deutf 
Tagfeier hält morgen Montag Abend 
um 7 Uhr im en 220 BWisconfin 
MR: e eine michtige Br bei mel» 
—* Mit des Ausſchufſes 

ee fein follte, 


D 


Seutſche Geſellſchaft. 


Sie gewährte im April rund 1,000 Mahl | 
zeiten an Arbeitslofe, 


Laut Bericht des Gefchäftsfü 
v. Wyfom erhielten 64 Familien 
184 Kindern und 83 eingelftehenbe 
PVerfonen im Monat April von — 
Deutſchen Geſellſchaft Baarunte 
ftügungen, und an Arbeit? und 
Obdachlofe wurden rund 1000 Mahl⸗ 
zeiten und 37 Nachtlager 
Die Baarauslagen betrugen 
Durch Vermittlung der. Gefellfe: 
fanden zmwei Perjonen in Brib 
bofpitälern und ein Geiftesfranter 
der Srrenanftalt zu Elgin 
liche De Et 

Troß der milderen Witterur 3 
auch jet noch der Andrang * 
lofer ebenfo groß mie in dem fi 
Dintermonaten, und wenn 
Leuten, eima 200 mehr ala im 1 
jahre, Stellungen verfchafft werben 
fonnten, fo war e3 bo — erben, # 
oben genannte Anzahl bon 
zeiten bemeift — notwendig, & 
mit Nahrung zu verforgen. 
Zeil der Leute murbe 
untergebracht, unb «8 n 
Reihe von "Stellen für Lan 
zu bergeben, doch fehlt es en. 
nen Leuten. 





—XC 
Hans-in Nrönnng. 


Bm Sen Bliden intereffirter 
— ———— beobachtet, ſchreitet die 
Berbolltummnung De ar | 
1 Iinen Harielspalaftes rüſtig vor⸗ 
- Fimärts. Die Ietsten Urbeiten wer» | 
ben mit ernenter — 4 
Mn Angriff genommen, um den 
"@ipfel der; Suprermatie, welcher | 
I Keine flete Verlodung für dert 

Kaufmann: bildet, gu erreichen. 


— wir in demje⸗ 
eres Heims, das 
fertig if, bereit, bem Bublitum 
einer Be Ba n 
aufzumarten, die ben Beba er 
en familie deden. Mir find 
rent, daf wir Saden tum, 
Undere nit tun und nidt 
lönnen. Und diefe Sachen 
au einer Zeit getan, ipo 
man fir Das Gelb das meifte bes 
will und bie Notwendig» 

am ftärkften ift. 

Morgen wird Euch unfere Ars 
mee von Verkäufern und Verkäu⸗ 
ferinnen mit. zahllojen und außers 

Öhnlichen Bargains begrüßen. 
ift in Erwartung der größ- 
ten Entwidlung unferer Karriere. 


Entwirklungs : Berkäufe 


| 


Waſch-Stoffe 
niedrig markirt 


* im 

ee u Ts 

Everett ei Ein , 

Et En Ge 
e. 


a ie Da ae un, Der» 


Bebrudte Latond, feine Vatifte. cordeb 
Tifjue Voile-umb Gingham, die Yard für 
c. 


nur 9 
—— © 


ard, 16c. 


liſcher Tiſſue Gingham, in Kar⸗ 
— — und Plaids, die Yarb 
für 19c. 


Berlin Cambrict, 86 Boll breit, paf» 
end für Kmbderfleider:und Trimming, die 
arb für 1dc. 


e Novelty Volles, Streifen, 
ürfe und ſchlichtfarbig, die 


UNE 


BHerkauf von cream 


und blaun Serges 


Eream Serges find in diefem Nahr 
fehr modern fir Suit3 und Gemänber. 
Wir haben ‚hier ein Sortiment von Ge» 
teben, das da3 Herz von erfahrenen Ein= 
faufern erfreuen wird — breite Wale 
Suitingd, Bedford Cords, Diagonals, 
die neuen englifden Sadings, Preije ran 
giren von 66c bis $3.50 per Yard. 

Bmeiter Floor. 


Marineblaue Serges find die beliebten 
Stoffe für beliebte Straßen-Suit3; uns 
fere Partie ift jehr vollftändig und alle 
neuen Gewebe jind vorhanden; Pretje 
von 45c bis $3.50 per Yards. 


Bözölliger Eream Serge, Hair- = 
line geftreift, die Yard, 25c 

Cream und marineblaue Serges, ein 
fpezieller Prei® für den tchnellen Ver- 
fauf, die Yard 58. 


Peau de Eygne Seide, 
die Yard zu 89 


Yuntbräute follten dieſe 8680ll brei⸗ 
te, ſchwere Peau de Chgne beachten — 
reich, glänzend, mit einer arellen Meſ⸗ 
ſaline Appretur— hübſch genug für 
das ſchönſte Kleid, das Ihr je beſitzen 
merdet—in weiß und Joorh, 

89 


$1.00 Wert, die Yard 
Weiter oder Ivory Satin Crepe 
Meteor, ſehr modern für Gochzeits⸗ 
kleider — 40 Zoll breit, läßt lich ele⸗ 
gar drapiren, ein regulärer $2.25 
ert; nur für einen Tag, die Yb. 
zu $1.50. 


Weiter oder Kporh Satin de Chine, 
glänzende, jchmere Qualität, 26 Zoll 
breit, ein Stoff für Hochzeitsfleider, 
die Yard Hör. 


Weißer oder Yoory Satin Char: 
meufe, 40 Zoll breit, läßt fich perfett 


\ 
\ 


SI 


* N 
W& 


—RN 


N 


Nm 
Nr 9 


\ 
gt —WW 


Leſet unſere andere Angeige 

u: auf einer anderen Seite diejed 
HN, a Blattes, melde von dem Ber- 
—— dauf von 10.00 Sommerfleidern 


bon dem Maiverfauf von Waiits. 


Bi 


dk 9 * M 


| zu $1.90 ımd $2.65 erzählt, und 
l 


dartment muß jeinen Bor: 


‚ „Unfer Schubdepartement tft gegen ärtig in gebrängten Ouartieren, 
die Satjon iß weit vorgeſchritten und un ſere Vorräte ſind zu groß. Wir 
nähern uns jchnell dem größten Wachsthu m in der Gejchichte unferes Ladens 
und find feit entjchloffen, in einigen Monaten .unjere Vorräte genau jo zu 
haben, tie wir fie minfchen. 


Morgen früh werdet Ahr in der Schuh-Abteilung auf dem erften fyloor 
volle Bargaintifhe mit unferen feinften Schuhen für Männer, Damen und 
Kinder finden (intl, befannter Handelsmarten) zu Preifen, welche bedeuten, 
daß Rothichilv’ ber einzige Plat ift, Schuhe fr das wenigfte Geld zu kaufen. 


$3.00 und $4.00 Schuhe für Damen, 
Colonials, Pumps und Orfords, 91 ‚15 


ae beliebten Facons von Schuhen u. ausgefchnittenen Schu- 
en in diefer Sammlung. Die Materialien find die feiniten Patent Colt, 
ammet, Gunmetal Kalbleder und Vici_Mid, feine Knöpf- u. Schnür-BVoots, 
und jhlichte, „ftrapped“, nallen- u. Echleifen-Effelte, in Orfords,Bump3, 
und Colontal3, ein ausgezeichnetes Sortiment von Größen und 1 7 5 
Breiten, $3.00 und $4.00 Werte; für * * 


nt verringern — Verkauf beginnt morge 


in allen Bepartements. Weiße u. Tan Boots, 1.95 


Boot3 für Damen; zum Mnö- 


Boudoir Slippers, 59c 


Boubdoir Slipperd für Damen, von 
extra feiner Qualität, mit Bompon, 


pfen; meihes Nu-Bud und ruffi- usiwahl von einer großen®arietät von 
| arben, einer bon den extra gro- 


fche Lohfarbe; beliebte kurze Wamp 
Spiben-Effette— zum 2 en Werten für dieſen Ver— 
Feiße von 81.95 auf, Preis, zu 39€ 


ür Damen mit Bleinem Suß, 
chuhe, Orfords und $1 00 


Größen 2%, 8, 3%, 4, 4% und einige te as Sorten; die früheren 


drapiren. Die Yard 1.50. 


Weite Japaniihe Seide, 86 Bol 
breit, mäjcht jich Schön, Mmird nicht 
ichlüpfen, ertra jchwere Sorte, Yard 
zu 75e. 


Weißer oder Ivory Meſſaline, — 
die ſchwere Sorte, feſt gewoben, wird 


nicht ſchlüpfen oder aufblähen, die 
Yard 5öc. : 


Schottifche Meb- 
Gardinen, Bde 


Fünfter Floor. 
Schottifche Neß = Gardinen — 60 
Zoll breit, 3 Yard3 lang, nur in weiß, 
Staple Sorten, find bedeutend mehr 


wert, find ungewöhnlich dauer- 
haft, da3 Paar, 85C 


N DI 
N 


Eine Gelegenheit von äußerfter Widätigfett. für jede fparfane Frau 


Entwiclungs-Berkauf von Muslin-Waaren, Roben, u. T.w. 


Die Enttmidelung biefes großen Qadenz verlangt den fehnellen Ubfab von großen Ueberichußlagern von Muslinzeug, 
mb bie folgenden Werte —* die naheg u unerhörten Gelegenheiten. um bei en in diefer Zeit zu fparen. 


— Suits, ne, = —* —— Korſet Cover⸗ 
Beſatz mit Medallions u. Spitzen u. Band durchzogen; Bein⸗ Preiſe waren 82.90, 88.00 und 84. 00; beliebte Facons; Auswahl von ge⸗ 
| Heiber ipigenbejegt u. offen an Seiten; mit Band, zu $1.25 drehten und Weltjohlen. Falls Eure Größe in dieferPartie ift, 1 00 
.befommt hr einen außerordentlichen Bargain zu nur - = + 


Für Babies—6%c Sür Kinder—8%c 
Schuhe und Glippers für Babies Schuhe, Pumps und Slippers für 
—Lad- und Nidleder, in Anöpf- | Kinder, in. fait allen De und 
Schnür- und Riemen-Facons, weiß | Lederjorten — angebrochene Vorräte 
und jchwarz, früherer Wert bis zu | und Nefter von‘ Sortimenten; jedes 
$1.50; in Ddiejem großen 69 Paar bedeutend im c 
Verfauf für sc Preis herabgejeßt, Ausm. 


$2.50 bis $4 Schuhe und Orfords, $1.95 


Eine wunderbare Gelegenheit für Männer, um Geld an zuverläffigen 
Schuhen Ind Orford3 zu jparen. Das Wenigite, das Ahr an jedem Baar 
ſparen fönnt, ijt $1.00. An allen Lederjorten und allen Facons in diejem 
Verfauf (falls fie nicht palien, taufcht fie um); $2.50 bis $4 1 95 
Schuhe und Orfords für Männer, für 8 40 


$2.00 bis $2.50 „Educator" Schuhe, 95c 


Die berühmten. „Educator“ Schuhe, Orfordbs und Strap Pumps 
fir Mädchen und Kinder, $2.00 bis $2.50 Werte, jehr fpeziell, 95 


morgen, für nur IV Aa 
Y N ,/ 


Roben aus fein geblümtem Lamı, wie 


abgebildet, Kimono Facon, ge⸗ 
Jadte Kante, gute Weite, 35e 


Gowns aus autem Crepe, kurze 
Aermel, runder Hals, Tor 75 
chonſpitzenbeſatz gute Weite, Al 
Kurze Muslin Unterröde, hohige: | 


Beinkleider aus gutem Muslin, 
fäumte Ruffle, 16. 


Nuffle hohlgefäumt,, zu 12c. 


Muslin Unterröde, tiefe Stiderei- Dreifing Sacques aus Percale oder 
Slounce, mande haben ertra Unterlage | Samn, jhirred an Taille, KimonoXer: 


und Spitenbefag, $1 mert, 75c. mel, req. 50c Wert, au 2bc. 


Ausgezeichnete Bargains in Hindertrachten 


Bloomer-Kleider für Kinder, blaue u. Muslin Skirts fir Kinder, ohne 
roja Plaid Ginghams, in echten Farben | Waifts, breite FFlounce, bejegt mit 
bejegt, Größen 2 bis 5, zu 50c. Elufter of Tuds, Größen 4—14, 35c. 


TEE ERTL UT SITE Ecru ſchotti Madras Gardi⸗ 
Muslin Kinderbeinkleider, wie ab⸗ | ſchottiſche 


Zange Paby Kimonos, mie ab: nen, 2% NVard3 lang, 86 Roll 
—F Daiſy Flanell, roſa u. blau breit, doppelte Border Muſter, — RI 
inifhed, gehäfelte Kante, zu 19c. tweich und dauerhaft, dad Paar für 7 
Seidene Bonnet3 für Babies, Turn- SER: 
bad aus Stiderei, Banpdrofetten und 
breite jeivene Schleifen; zu 65c. 


gebildet, jchön gemadht mit hohlge- 
| fäumte Ruffles u. Elufter Fuds, Te. 


Rompers für Kinder, in fchönen 
rofa oder blauen Ched8, gut gemacht, 
Größen 2 bis 6 Aahre, zu 2bc. 


N 


D 


We | 

Milan Gardinen — nur ein oder | AR | = j — 
— „ V 
Nets und Rovelth Gardinen in —* 4 | — 


Eine gamze Waggonladnng von Parlor-Shaukelfühlen von 
John A. Dunn & Eo. zu weniger als halbem Preife 


A. Dunn & Co. gehören zu den größten und am beiten befannten Fabritanten Amerikas von Stühlen 


mei Baar bon einem WMufter, das 

Baar für $6.75. 

Short oder Arabian, 3 Marb3 Yang, U Ga 9 n N s * a PS 

in franz. echten Spiken-Enttvürfen, NE N —E — * — 
und Schautelftühlen. Ahre Fabrik. be findet ſich in Gardner, Maff.; ihr Chicagoer Lagerhaus ift in Nr. 2901 ©, | ein voller Drittel unter dem Preis, — 2 u — / * = T 
BaSalle * * — ihre eleganten Erzeugniſſe zu weniger als döc am Vollar zu kaufen iſt wahrlich ⸗ * AD — — 7 
if felten, und wir find überzeugt davon, daß diefe ganze Waggonladung von Parlor » Schaufelftühlen inner: 
ba 5 - — 2* 

84.75 Garnirte Hüte zu $2.75 

Um Plaß für die Hochlommerpugmwaaren zu 


da3 Paar $4.00 und $2.50. 
eines halben Tages verfauft fein wird. Bevor Ihr Bugs kauft, erkundigl Euch 
nach unſeren niedrigen V erkaufs - Preilen machen, bringen wird morgen zmeihundert der 
Thönften und modernften garnirten Hüte in un- 


Gerade zur Zeit, um Euch viel Geld au eripa= 
jerem Lager zum Verlauf — Hüte, melche zu 


ren, haben wir 2000 hochfeine Royal Wilton, Ars 
i Wilton Velvet und Bruſſels Rugs gekauft, * J 2 
minfter, ZBilton Belvet und Bruffeis Mugd gekauft, | 2, — 25.75, 36.75’ und 87.50 verfauft wurden 
— in eine Partie vereinigt — darunter Dreß— 


der Ueberfhug am Ende der Eaifon und von einer 
und „tailored“ Effekte, in großen, mittleren und 


autbefannten öftlichen Kabrif, beinahe zu den We= 
befoiten, und die Erfparnik fommt Euch zugute. — 
kleinen Facons, jchwarz, weiß und 2 
farbig — morgen zu ........ 52.75 


Feine engliiche und biejige 


a 


bon $6.00 bis $7.00 


Ausmwahl 


$2.95 


Bier bon den Facons 
bier abgebildet. Keder Rug iit perfeft und. in neuen Frühjahr-Ent- 
mürfen und Farben. 5. Floor. 


Bu 815.75Ro 90! (Bu 811.50Rus8,9x 


Axmin⸗ Bruſſels 
ſter Rug, 912 5%. mit| 12 #, jhmwere Qualität, 
ertra langer Seide Rap, | mit reinmoll. Oberflähe,— 
prächtige Mufter u. ars | hübfche Perj. Mufter, $15- 


Hausansftatter follten fi) wegen „Unferm leichten Bahlungsplan‘ erkuudigen 
Cinige diefer Schaufelfthle find in Mahagoni-Finifh; andere von folivem viertelgefügten Eichenholz; alle 
neu, modern, anziehend, fünftlerifche Entwürfe. Diele find . ber — — — ff He im 
gezeigt. Jeder Schaufelftuhl ftarf gemacht und die ganze Oberflä i Hand abgerieben und fein finifheb.— ben, wert 15 75 Sorte, — 11 50 
i i ä l 2.95. ee 22,50, zu... > | Montag J 
Werte $6 bis 837, ſolange ſie vorhalten, Eure unbeſchränkte Auswahl zu 8 —3 Aug, 84x 


een x12 %., oriental. u. ges 103, Fuß, eng gemwebt, — 


* blümte Muſter, wt. bis $21.50. $17.50 Sorte, $13.50. 
Spezielle Yleifd- und ®eocery: Werte für Montag Snarartikel-Berkauf 


Euer Dollar geht am meiteften in unferem Bafement: 


Haushalt:Wanren, Farbe und Geräte: 
Preife And hier immer am niedrigflen 


Gardinenftredet, | Nr. 1 Möbel fir: Rival Holzgeftell 
mit Mittelftüge, nis ab, Pint Püchje zu Wringers, garantirt für 
e 


delplatt. Meſſing⸗ en 
Rubberſet Farben⸗ ein Jahr, 8.00. 


nadeln, 39e. 
Amportirte Wei: | Piniel, eghtſchwarʒze 


den Wäihelörhe, — —— 3300. Gr.,|_ 
Mittelgröße, 3%. Stahl Spatenga- 
Toilettepapier — | geb, :4 Zinten, mal: 
ute Dual., Tugend | jeadfe D-Griff, 35c. et 
ollen, fpe3. Air. Wafjertühter, mir| Bieiweib, I 
Gärpetbejen, 3ege: | galo: Gijen gefüttert | Tel gemahlen, 34 
näht, gute gem., 17c —— * ver⸗ 2% a - dab, 
jiert, 2 allonen a 
afnanıt, Elfen 93«. | Größe, Ic. Gartenrechen, | Mrs. Potts’ Bügel: 
8 i | Nr. 8 Maichtettet,| 10 Zähne, Schmie: | eijen, 3 -Eijen, Griff 
Imperial —* bon ſtarkem Blech | deeifen, Ic. |und Stand, Set, 4%. 
ifehte Hausfarbe, | mit Kupfer Boden, | Ornamental Raſen- Einfaſſung; ſchweres 


Hone 9öc. * 
au We. alvaniſirter Draht, 36 Zoll hoch, für den 

$15 Gebiß $10. Hngienic Ralfor| Gartenfclauc, 50| faufenden Fuß äie. 

GoLd platten, 

DB r ütdenarbeit, 


Kronen, In: ; 
fans und alle andere Zahnarbeit zu den 
niedrigften Preiſen. „5. $loor, 


fuß, : & 
e ·· 


Zoll, 500 in Partie, — Duol., für-durhihnittl, Größe 
tirung in unferem Haarwaaren⸗ 
Medal Marke Breaffaft Bacon, Beine und Litdre Bu 827.75 Roval Wilton Rugs, 9x12 Fuß, Standard reine Worfted moll. Qua— 
24zöllige, 
Swift’s Cotofuet, 10 Port on. Sherry, Ga. 95c. 
24zöllige dreifahe natlirliche 
für $5.00; 1 Gall, $2.69; 3 
Kleine . na arrangirt werben, $1.95. 
tern, feifh umb gepätelt, Pf. ide | zu. Flaſche ter Duck Ueber zug Meſſing Eden, Excelſior Schioß, 
86,50 Werte, 83.45. 
Granulirter Zuder, mit Grocery-Beftellung von $1.50 oder Schwarze Walrus Gratin Leder Suit Ca 
I Wolled Oats, 3 Padete 2dc. | Eorn, 12 Vüchfen für 95c. | niet, 4 Gall, für 2%. iveg vermietet; Ggceljior Schloß, 2 Trans | je, 45.00 Werte für 92.95. mine, gr. Ausmapt Bu Dip, gefoppelt, | Drapt:Tuc, beſte Qualität: jehiwarz ame 
t, mit T —$1.%. 
Fancy Santa Elara Dr. Prices Badpulber, Swifts Naphtha Seife, Matting Suit Cafe, 24 Zoll, 6öc. vernietet, volles Set von Hangers, mehrere Rutherford oder |  Afdhefanne, _gald.| zu $1.15. 
£ / „[Maiche, 12 bis 72 Zoll breit, bei ‚der. Rolle 
mel Graders, 3 Padete %r. Unzen fylajche, 38. Verftelldare Fliegenfen $ 
33 
> Su $ 2," — — 15. 


Bu 1.75 Arminfter NRugs, 27x54 Bu 651 Linoleum, 4 Yd.breit, befte Kart 
Brand Bacon, 16% das Pfund Ahr befommt bie rechte Schat⸗ neue oriental. und geblümte Gffette, re: ußboden ohne geftüdelt zu werden; regul. 
guläre $2.50 Werte, $1.75. , 5c Sorte, Duabratyard 6ör. 
Departement, meil mir helles 
ausgewählte Stüde, 4-5 Pfund Atlas Bier, Kifte mit 2 D. Sonnenlicht haben. fität, reguläre $40.00 Werte, 87.75. 
im Durchſchnitt, 168c. $1; 25c Rabatt für leere Fl. 9-Ungen natürliche s 
mellige Haarflechten, $3.00 mert, . 
Eimer, Bruttogeiwicht, $1.10. U. €. 4. Hol. Gin, $1.05. für $1.45. 6 ß E ſ N R fi 
— Pot Roaft of Beef, das Gudenheimer Rye, 3 Gall. u — ro e r parni fe an Q er. 
Pfund 128. ee —— 3 — Steamer⸗Koffer, regul. Größe, Stahleden Clamps 
— Er. 2 A Pinche-Knoten oder Circle Twiſts . Sud — & oh, * 26, Pa 
araſchin Zoll, h 
o Rirfäen, 588 98- unh 304ll, natürliche wel: Fiber Bound Koffer,,afle Größen bis 38 Zoll, jchive 
Schweinsrippen, frifdh ober ges Rydell Club Whisky, Fla., Wuige Flechten, extra Qual. Haar, zwei Leberriemen Trap mit Abteilungen, $10 Qua: 
— — —— — Tität für $5.75. ritter @loor. 
mehr (Mehl, Seife und Wleifh niät eingeichl.) 10 Pf. für 46c « | jes, 24 Boll,.genäht und wernietet, eder- 
E — ater oder Mothers Eountryg Gentleman Extra ſtarles Ammo⸗ gene Koffer, Tuch gefüttert und durch⸗ * mit Leinen gefüttert, mit Hemdenta⸗ 
4 i ⸗ i i 0 Zoll, regul. Preis Garderobe Koffer, 4 Größe, Regulation | von Schattirungen, | fertig-zum Gebrauch t i \ 
tentmehl, 3 Morris’ od. Swift’SBut- Lelto Reinigungspuls und Riemen, 3444 arder ‚ Reguk 93 eftrichen, 18 bis 48 Zoll breit, bei der Rolle 
rn. * terins, 5 Pf. Drum 95c. ver, 3 Rartons- für 2le. $16.50, reduziert zu $9.05. Höhe, ftart gemacht ch gefüttert und | Padet 42c $1.9 een 2 aufenden Fuh, per 100 Quadrate 
I Zietihen, 4 Pfund 50c. | Pfund-Wüchfe, 39c. 10 Stüde für 39c. 38 re Bacon, mit peter. ESAN Werte, jolange fie vor= | emel —— —38 ai en Galvanifirtes Geflügel Netting, 2yöllige 
% ine Graham ober Dat: | X. & X. Banilla Eptratt, 4 Leder gefüttert, $4.95. halten, $16.85. ger, Padet %. ..Or., 6ör. | 
— — 15 ho, von 21 von 150 laufenden Fuß, per 100 Duadrats 
Ketley gemifchter ober Sen * — — ae. — F SEE | ker, ‚ 35c. 
‚3 Pf. detor. Eanifter, $1. avors, 3 Padete für u . * er + —— 
* 3» rt. € ' 81 ẽ — iait — — En — ER ne Be nn u 3 Garten-Schubte — macht wit. nern — 
ed Kaptoca, 3 Padete für BI ı YV ‚Hartholz Tray, alle Größen, 5%. 2 
* * deden, — * En — ey Ber ya * a 2 Al: änje bon. 
> 2:5 der En * Ri ge er. FJ 4 * J Ei w 
———— —2 u e * EZ Tr A en 2 — ae 





Bür die „Sonntagpoft“.) 
Der rehabilitirte Baltor. 


Sumoredfe bon Albert Weiße, 


Die vierte Bitte im Baterunjer 
„Gib ung unfer tägliches Brot!“, legt 
Ruther in jeinem Katechismus dahin 
aus, daß mit dem „täglichen Brot“ 
nicht nur die Nahrung, die wir benös 
tigen, fondern damit au alle übri- 
gen Anjprüce und Yorberungen un- 
jeres Körpers und Geiftes, Die mir 
zu unferem irdifchen Wohlergehen für 
erforderlich halten, gemeint jind. Bei 
Aufzählung alles Deffen, mas mir 
vom himmlischen Vater erhoffen, wenn 
wir um unjer tägliche8 Brot bitten, 
wirft Quther „gute Freunde” und „ge= 
treue Nachbarn” in einen Topf. Er 
nimmt aljo offenbar an, daß Nadhjbar- 
Ichaft die Hefe tft, die den Zeig der 
Hreundfchaft aufgehen läßt und ba 
das Dichtbeieinandermohnen und der 
tägliche Umgang miteinander den Be- 
ſtand der Freundſchaft in ſich ſchließt. 
So ſollte es ja auch wohl ſein, leider 
aber iſt es meiſtens nicht ſo, ſondern 
ganz anders. Bei einzelnen Perſonen, 
mehr noch bei ganzen Familien, die 
eng per Diſtanz befreundet waren, 
betommt, ſobald ſie nahe bei einander 
wohnen und dadurch in tägliche Bes 
rührung kommen, die biäherige 
Freundſchaft ein großes Loch. Und 
was von den Familien gilt, gilt auch 
von den Gemeinweſen, die man mit 
Recht als erweiterte Familien anſehen 
kann. — So lange ſich unſere und die 
Rahm- und Bierſtadt noch nicht ſo 
weit ausgewachſen haben, daß der 
ſüdlichſte Milwaukee'er mit dem nörd⸗ 
lichſten Chicagoer von dem gleichen 
Milchfahrer ihre Milch beziehen, wer—⸗ 
den wir ſo gute Freunde bleiben. mie 
wir es jetzt erfreulicher Weiſe ſind. 
Später wird es leider anders und 
ſchlechter werden. Wir werden dem 
böſen Beiſpiel der Minneapolitaner 
und der St. Pauliſten folgen, die aus 
gegenſeitiger Eiferſucht auf das Ge⸗ 
deihen und den Wohlſtand ihrer re— 
ſpektiven Wohnſitze einander nicht 
grüßen, wenn ſie ſich auf der Straße 
begegnen. Gilt das Geſagte von den 
großen Städten einmal, ſo gilt es von 
den mittelmäßigen dreimal, und von 
den kleinen zehnmal. Ein Beiſpiel 
davon haben wir an unſeren, nur 
den großen Michigan⸗Teich ge⸗ 

eanten Zmillingsporftädten, St. Xo- 
end Benton Harbor. Xeber von 
‚nern merten Lejern, der drüben ge- 


| 1Nffmmerfrifchelt hat, unb bie Meiften 


- merben e3 mohl getan haben ... . hat 
Gelegenheit gehabt, zu beobachten, mie 
dieſe ſich gegenſeiftig geringſchätzen⸗ 
den, feindlichen Schweſtern um den 
Vortritt, wie einſt Krimhild und 
Brunhild ſtritten, und im beſten 
Feoichmäufelrieg leben. Hat die 
Stadt des heiligen NYofeph fich zu ei- 
nem vierſtöckigen „Himmelskratzer“ 
„aufgelhmungen, fo geht ihr Benton 
Harbor Eins befler, indem es einen 
ebenſo hohen Himmeläfrager aufführt, 
aber noch einen 10 Fuß hohen Aus- 
fihtäturm ala Trumpf auf da3 Dad 
fegt; geben die Benton Harboriften 
ihrem Stabtfoldaten durh einen 
Kriegshelm ein martialifches Auzfehen, 
fo bieten ihnen die Yofephiten eim 
Paroli und rüften ihre Stabtfnechte 
mit Säbeln auf. Tadelnswert wie 
ber Neid der beiden Nachbarftädte auf 
einander unftreitig ift, ala eine Wohl- 
tat bat er fich doch für eine jede von 
thnen ermwiefen m emigen Ringen 
um die lleberlegenheit haben fich bie, 
im Raume hart auf eimanber ftoßen- 
den Kräfte geftählt, bie ftetige Befürch- 
tung, daß ihr Gemeinwefen von der 
fonfurrirenden Nachbarin überflügelt 
erben fönne, hat die „Konfuln“ nicht 
fhlafen laffen!... Und bie fchon der 
QSugend in die Seele gejtreute böſe 
Saat des Neibed hat ausnahmsweise 
bier quite Früchte getragen. Im Laufe 
eines Menfchenalter8 haben’ ich zwei 
erbärmliche Kaffernnefter durch ihre 
fonfurrirende Neivhammelei und neid- 
hammelige Konkurrenz zu ganz re= 
— 5 — Landſtädten entwickelt! Ich 

chicke dieſe Vorrede, die wie ich geſie— 
hen muß, viel zu lang für die nach— 
ſtehende kleine Geſchichte geraten iſt, 
heraus um es meinen Leſern erklärlich 
erſcheinen zu laſſen, wie chriſtliche Ge— 
meinden auf den Seelſorger, der einer 
andern das Wort Gottes auslegt, ei— 
ferſüchtig ſein können, und ſich nicht 
eher zufrieden geben wollen, als bis 
ſie für ſich ſelbſt einen Gottesmann 
gefunden haben, der dem andern der 
Nachbargemeinde nichts nachgibt fon- 
dern ihn womöglich noch in den Schat- 
ten. ftellt. 

Als fich noch die evangelifch-Iuthe- 
tifche Gemeinde in Benton Harbor im 
embryonifchen Zuftande befand und 
ihre Andacht unter Leitung eines 
Rebrers in einem Schulhaufe abhielt, 
legte jich die Gemeinde derjelben De- 
nomination in St. Yofeph einen Pa- 
ftor zu, der fich auf einem Prediger: 
Seminar im Dften die „Fakultas 
conciliandi” und das P. mit bem 
Punkt dahinter erworben hatte. P. iſt 
bekanntlich die in der Synodal⸗Korre⸗ 
ſpondenz, in Kirchenzeitungen etc. ge— 
bräuchliche Abkürzung für Paſtor. 
Sofort ſchlich das grünäugige Unge— 
heuer in der bisher ſo mit ſich und 
ihrem Aushilfsnorbeter zufriedenen 
Gemeinde umber. Die gingen nun zu 

3 m 


& und Dreien Son 


nad) | bie der Paftor, ben fie fih bon ber | beiden 


Er jollte ja ein folch gewaltiger Reb- 
ner vor dem Herrn und ein fchredlic 
gelehrier Mann fein. Die Berichte 
diefer Erforfcher des fremden Lagers 
lauteten denn auch übereinftimmend 
dahin, daß jie fih vor den Jofephiten 
ihämen, ja gründlid jhämen müß;- 
tem. hr alter Schulmeifter verjuche 
mohl das Bejte, aber gegen ven Pa= 
ftor der andern Gemeinde jet er Dad) 
nur fo Elein, wie ein Saul gegen einen 
Propheten! Der Rev. Ingwer drüben 
fpreche jo glatt, ala ob er feine Pre- 
digt aus eınem gedrudten Buche lefe. 
Ganze lateinifche und griechifche Säfte 
flechte er in feine Reben ein, und wenn 
aud in Gt. Nofeph ebenjo wenig mie 
ein einziges Gemeindemitglied von 
ihnen ein Wörtchen Latein oder Grie= 
hifch verftehe, jo wär’ es doch eine 
große Ehre für die „Anderen“, einen 
fo gebildeten Kangelrebner zu haben. 
Die drei Kirchenporfteher beichloifen, 
die Scharte audzumeßen und jich nad 
einem ebenfo gebildeten Seeljorger, 
der momöglich mit feinen Kenntnifjen 
noch mehr Staat machen könne, umzu= 
hauen. Sie verhehlten fich aber nicht, 
daß ihre Aufgabe feine leichte jei. 
Einen gebildeten, alfo ftudirten PBaftor 
fonnten fie nur durch die Vermittlung 
der Synode befommen; ob diefe firdh- 
liche Körperfchaft aber eine folche Ver: 
mittlung übernehmen werde, war jehr 
zweifelhaft. Ein ftubirter Paftor ift 
nicht mit dem Pojten eine „Hunger- 
paftord“ zufrieden, und bei dem Eins» 
fommen, daß die Heine und arme Ges 
meinde ihrem Geelforger bieten konn» 
te, mußte der Betreffende fein Stüms 
per in der Kunft des Doktor Tanner 
jein, und ed gut verftehen, ben 
Schmadtriemen ftramm anzuziehen. 
Verſuchen konnten fie e3 ja immerhin! 
Wenn fie in ihrer Eingabe an die Sy 
nobe bejcheidene Anfprühe an, ben 
Mann, der ihre Kanzel oder vorläu- 
fig den Schultatheder füllen jollte, 
itellten, und nicht3 von ber feinen Bil 
dung und der Kenntniß klaffiicher 
Sprachen, die fie von ihrem zufünf- 
tigen Seelenhirten erwarteten, ermähn- 
ten, mar e& doch möglich, daß fie einen 
auf ihre Pfarrftelle Reflektirenden zu- 
gewiejen erhalten fonnten,. Ob er 
ihren Anfprüchen genüge, namentlich 
ob er dem Baftor in St.Yofeph an Bil: 
bung nicht .nachftand, darüber konnten 
fie fich ja beim Zuhören feiner Probe- 
predigt, die fie ala „Conditio fine qua 
non“ in ihrem Gejuche an die Synode 
aufſtellten, ſchlüſſig werden. 

Der Synodal⸗Präſident ſagte mit 
bedenklichem Schütteln des Kopfes: 
„Hm! Hm!“ und ſeine Beiſitzer folgten 
feinem Beiſpiel, als ſie von dem Ge— 
fuche der Gemeinde von Benton Har- 
bor, Kenntniß nahmen, denn Jeder 
von ihnen erachtete eine jo miferable 
Gehaltaofferte für einen Paftor als 
eine Beichimpfung des ganzen geiit= 
lichen Standes. Man mollte fidh [yon 
an den Entwurf eines abichlägigen 
Beicheides machen,. ald dem Präfiden- 
ten nachträglich noch ein anderer Ein- 
fall fam, dem er in folgenden Worten 
Ausdrud gab: „Bruder Engelrein 
mwürbe bie Stelle, auch. wenn fie noch 
fchlechter dotirt wäre, mit Vergnügen 
annehmen. Er ift fo oft in Un: 
gnade gefallen und hat in Tyolge Jei- 
nes durhaus nicht vorbildlichen Le— 
bensmwanbels jo häufig Xergerniß »r- 
regt und feine Stellung verloren, daß 
mir ihn troß unferer hriftlichen Nach: 
fiht und Geduld haben fallen lafjen 
müfjen. Er empfindet jeboch jebt tiefe 
Reue und es ift fein innigfter Wunsch, 
fih in unferer Achtung zu rehabiliti- 
ren. ch jchlage por, wir geben ihm 
die fich dazu jet bietende Gelegenheit, 
und fchiden ihn am nädhiten Sonnteg 
nah Benton Harbor, damit er dort 
feine Probepredigt halte. Al gebore- 
ner Wende verftößt er zmar häufig, 
wie die meiften Slaven, gegen bie 
deutihe Sprade, und feine Bildung 
fteht im allgemeinen auf fehr ſchwachen 
Füßen, indeifen merben biefe Mängel 
bei feiner Probeprebigt nicht bemerft 
werben, da die deutfche Bepölferung im 
ſüdlichen Michigan durchweg recht un 
gebildet ift!“ 

Der Vorfchlag wurde angenommen, 
und die Gemeinde in Benton Harbor 
benadhrichtigt, daß Reverend Engelrein 
am nädhften Sonntag feine Probepr:- 
digt halten werde, Engeltein, der in 
den harten Zeiten feiner häufigen 
Stellenlofigkeit fi bei gutherzigen 
Amtsbrüdern „beſuchsweiſe“ aufhielt, 
befand ſich gerade in einer kleinen 
Stadt, die nur fieben Meilen von Ben- 
ton Harbor entfernt war, als er die 
Aufforderung von der Shnobe erhielt, 
am Sonntag bort eine Probepredigt 
zu halten. Er machte fi fchon am 
Samdtag zu Fuß auf den mit guten 
Borfägen aepflafterten Weg nach Ben- 
ton Harbor, bog aber in St. ofeph 
bon biefem jehmalen Wege ab und ging 
in ein Wirtshaus, um fih auf bie 
fchwere Arbeit, die er am “folgenden 
Tage zu leiften hatte, ein wenig zu 
ftärfen. Bon Niemandem gefannt 
oder beachtet, jeßte er fih an einen 
Zifh, an dem zwei Eingeborene fich 
bei einem Glafe Bier eifrig unterhiel- 
ten. 

„Seht Du morgen auch nad) Ben- 
ton Harbor herüber”, hörte er den einen 
Spieker den andern fragen. „Unfere 
halbe Stadt läuft ja morgen nad dem 
Neft, um die Probeprebigt anzuhören, 
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der Gefragte: „Die Kaffern drüben 
bilden fich ein, daß fie einen ebenfo ge: 
bildeten Paftor, der womöglich nod) 
mehr Griehijh und Lateinifh kann, 
als unfer Rev. Ingwer befommen 
werben. . Lächerlih! Sie follten zu> 
frieden fein mit ihrem alten Schul— 
meifter, der ihnen das Vaterunjer wı2 
ein heiferer Ziegenbod durch die Nafe 
bormedert, einen Mann, der fein &e: 
ichäft befjer beforgt und dabei nod 
Lateinifch und Griechifch verfteht, wird 
ihnen die Synode nicht jhiden, denn 
alles, was fie ihrem -Pajtor bieten 
fönnen und wollen, find monatlich 12 
Dollars Gehalt und freie Wohnung! 
Na, wir werden ja jehen, und hören, 
tie der „Verfchriebene“ ih morgen 
blamirt. Na, ich denke, auf den Spaß, 
Rudolf, trinten wir noch Eins!“ 
Dem „Verfchriebenen” war während 
diefer Unterhaltung durdhaus nicht 
mohl geivefen! Die Gemeinde, deren 
Geelforger er merden mollte, eriwar= 
tete von ihm, daß er mit feinen Kennt: 
niffen in Haffiichen Sprachen glän- 
zen würde. Er hätte Gott gebantt, 
wenn er nur die beutfche Sprache voll- 
fommen und ohne gegen die Grama=- 
tif zu verftoßen, beherrfcht hätte. Er 
trant fein Bier aus und entfernte ſich 
ſo unauffällig, wie er gekommen. — 
Wie wir vorher erzählt, war Reverend 


Engelrein oft ſchon von der Gnade ges’ 


fallen — auf den Kopf gefallen war er 
aber nicht. — Auf dem Reſt ſeiner 
Wanderung wvon St. Joſeph nachBenton 
Harbor verſchwanden allmälig die Fel⸗ 
ten, in die die Sorge ſeine Stirn ge— 
legt, und zuletzt pfiff er —was eigentlich 
gar nicht ſo recht nach geiſtlicher Art 
war, — die luſtige Melodie eines be— 
kannten Gaſſenhauers vor ſich hin. — 
Er hatte einen prächtigen Plan aus— 
gehedt, mie er den Böotiern dies— 
ſeits und jenſeits des ſtädtetrennenden 
„St. Joſeph River“ mit ſeinen Sprach— 
kenntniſſen imponieren könne. — Die— 
ſem Plane lagen folgende Erwägungen 
zu Grunde: Es war über allen Zweifel 
gewiß, daß in dieſem gottvergeſſenen 
Winkel des ſüdlichen Michigan außer 
dem Reverend Ingwer kein Menſch, 
gleichviel ob ſich St. Joſeph oder 
Benton Harbor rühmte, ſeine Vater— 
ſtadt zu ſein, ein Wort Latein oder 
Griechiſch verſtand; und noch ſicherer 
war es, daß er der Einzige war, der 
in dieſen Breitegraden des Wendiſchen 
kundig war. Wurde doch dieſe ſeine 
ausſterbende Mutterſprache nur noch 
von 10,000 Menſchen im Spreewald, 
aber fonft nirgends mehr auf dem Er— 
bentund gef brodhen! — — — — 
* * 


Lange bevor das junge Mädchen, 
das als Aushilfsorganiſtin fungirte, 
ſich an das ebenfalls als Aushilfs— 
orgel fungirende Klavier ſetzte, um 
den Eröffnungs-Choral zu ſpielen, 
war das Schulhaus zum Brechen voll⸗ 
gefüllt. Was die Eiferſucht ſonſt 
trennte, hatte die Neugier jetzt zuſam— 
mengeführt; die Leute von Benton 
Harbor ſtanden oder ſaßen Schulter 
an Schulter mit den Joſephitern auf 
den vollen Bänken und warteten ge— 
meinſchaftlich mit ihnen der Predigt, 
die da kommen ſollte. — 

Ehe der Reverend Engelrein, um 
ſolche zu halten, auf das Katheder 
ſtieg, rief ihn der Aelteſte der Kirchen— 
vorſteher an die Seite, um ihm im 
flüſternden Tone, aber mit wichtiger 
Miene einen Rat zu geben. Der fol: 
chergeſtalt Unterwieſene nickte dem ehr- 
würdigen Presbyter der Gemeinde 
eifrig zu und gab dadurch ſeine Be— 
reitwilligkeit zu erkennen, dem Rate zu 
folgen. — Zu feinem Zert'nahm er 
die Bibelmorte: „Viele find berufen, 
aber Wenige nur auserwählt“. — Gr 
T&hlachtete einen alten, durch Stalffüt- 
terung fettgemachten Hammel, d. h. 
aus dem, unter jungen Theologen üb— 
lichen Jargon in gutes Deutfch über- 
tragen, er hielt eine Predigt, die er 
aus Menzel „Sammlung von Mu: 
fterprebigten“ zu feinem Kanzel- oder 
Kathederbebüt ausgewählt und mit 
großem Trleiße memorirt oder vielmehr 
tepetirt hatte; denn gar fchon oft hatte 
e: fie ald Probepredigt gebraucht. — 
Nach dem erften Zitat aus der Bibel, 
das der alte Menzel zurlusfchmücdung 
der Prebigt einzuerleiben für nötig 
befunden hatte, räufperte er fich und 
fpradh: „So ftehen diefe Worte in der 
Luther’fchen Bibelüberfegun.. Der 
griechifche Urtert Iautet jo — und die 
Bulgata überträgt fie ins Lateinifche 
folgentermaßen: Hinter „fo“ und „fol- 
gendermaßen“ ließ er einige Worte in 
einer fremden Sprache folgen, bie 
unter ben obiwaltenden lmftänben 
jebermann, der von der Schlechtigteit 
der Menfhen und der Hlaffiichen 
Sprache der Römer und Griechen feine 
Ahnung hatte, für Latein oder Grie- 
hifch halten mußte. Zu feiner Freude 
fah Rev. Engelrein, daß diefe Uebung 
den gemwünfchten Erfolg hatte, denn 
bie eine Hälfte der Andächtigen nidte 
fi einander befriedigt zu — das 
waren offenbar feine zufünftigen Ge- 
meinbemitglieder — und die anderen, 
dad Maren ebenfo unzweifelhaft die 
Neugierigen aus Gt. Yojeph — mad: 
ter jaure Gefichter und fahen wie be- 
Ihämt auf ihre Gefangsbücder. — 
Was hatte aber das zu ‚bebeuten, daß 
das jchäbige Subjeft, das in einer 
berftedten Ede im Schulzimmer hodte, 

ber Bit ıten ei E ſicht ſchnitt, al: 


fig feine Antwort geben fonnte, beun= 


rubigte ihn fo ehr, daß er beinahe 
beim SHerunterleiern der, dem alten 
Menzel „nachempfundenen“ Predigt 
fteden geblieben wäre. Er fah beitän- 
dig nach dem ftruppigen und ruppigen 
Menfchenbruder und fam zu derlleber- 
jeugung, daß diefer verlumpte Zeitge- 
nofje ein Tramp mar, der jich wahr» 
Icheinlich in das Schulhaus. hireinges 
drängt hatte, um, vor den Unbilden 
des Wetters gejchügt, fich ein paar 
Etunden im warmen Raume aufbal- 
ten zu fönnen. — Aber woher die un 
geheure Heiterkeit, die ver Kerl faum 
zurüdhalten fonnte? — Sollte der 
Böfe etwa feine Hand im Spiele ge- 
babt und einen der auf dem Bölter- 
ausfterbe-Etat ftehenden Wenden hier- 
bergeführt haben, damit er fi) un- 
fterblich blamire? — Möglich mar’s 
Thon! — 

MWie wir vorher erwähnt, mar Reve- 
rend Engeltein nicht auf den Kopf ge= 
fallen.... Er verfiel aber jet auf 
ein Mittel, fich zu überzeugen, ob jeine 
Vermutung richtig wäre, und machte 
die Probe auf das Erempel folgender- 
maßen: Er zitirte einen ellenlangen 
Bibelfpruch aus dem alten Teſtament 
in der Luther’fchen Ueberjegung und 
geb ihn, wie er feine Zuhörer glauben 
ließ, im hebräifchen Urtert wieder; in 
Wirklichkeit aber redete er zu einem 
feiner Zuhörer, und zwar in feiner 
mendifchen Mutterfprache, Folgendes: 
„Wenn Du Lump da in der Ede ein 
Wende bift, jo nide mir unauffällig 
dreimal mit dem Kopfe zu, halte Dein 
Maul und unterlaffe e3, folche Lächer: 
lihen Fragen, die mich au3 dem Kon— 
zepte bringen, zu fchneiden! Tu’ mir 
den Gefallen; es fol Dein Schade 
nicht fein!” — 

Der Iramp nidte nicht nur einmal, 
ala er das Stichwort dazu befam, 
fondern nidte immer zu, fo lange fein 
Landsmann zu ihm fprad. 

Mit einem Seufzer der Erleichte- 
tung fuhr nun der Predigende in dem 
Zitiren des Urtertes vielerBibeljprüg,e 
fort, fogar einige, die in der chalbät- 
fchen Sprache verfaßt waren. — Die 
Zuhörer aus Benton-Harbor ſchwam— 
men in Entzüden... hr Baitor 
„in fpe“ konnte Chaldäifch reden! — 
das war ja eine Sprache, die e8 gar 
nicht gab, und menn doch fo, die fein 
Menich, ficher auch der Reverend Ing- 
mer in St. Nofeph, nicht veritand. 
Bon ven Yofephitern, bie fich geichla- 
gen-fühlten, verkrümelte ſich einer nad) 
dem andern. Und die es nicht taten, 
bedauerten es ſpäter, denn außer der 
Beſchämung brachten ſie auch noch den 
Aerger, an ihrem Geldbeutel geſtraft 
zu ſein, nach ihren heimiſchen Penaten 
zurück. — 

Engelrein, auf den überwältigenden 
Eindruck, den ſeine feine Bildung und 
ſeine Sprachenkenntniſſe, mehr aber 
noch auf die Gewißheit, daß er der 
erſte Paſtor der Gemeinde ſein werde, 
pochend, unternahm ein großes Wag— 
niß; denn wenn man auch dem beſt— 
gelaunten Banauſen am Geld— 
beutel kitzelt, wird er ungemütlich. — 
Aber Engelrein riskirte es doch, indem 
er nach Schluß der Predigt von dem 
Katheder ſtieg, ſeinen auf dem Klavier 
liegenden Hut nahm und damit, ohne 
von den Kirchenvorſtehern dazu er— 
mächtigt oder beauftragt zu ſein, auf 
eigene Fauſt eine Kollekte, der er fol— 
gende Vorrede voraufſchickte, veran— 
ſtaltete: Lieben Freunde! Unter uns 
befindet ſich ein armer, kranker und 
müder Erdenpilger, der nicht weiß, wo 
er ſein müdes Haupt hinlegen, noch 
wo er eine Kruſte Brotes, um ſeinen 
Hunger zu ſtillen, finden ſoll. Trotz 
ſeines Elends aber hat er die Dank— 
barkeit gegen ſeinen Schöpfer nicht 
verloren; er hat ihn hierhergetrieben, 
um mit uns Gott zu loben und zu 
preiſen! — Ich habe bemerkt, mit wel— 
cher Inbrunſt er mir die Gebete nach— 
geſprochen hat; er iſt ein guter Chriſt 
und unſer Nächſter. Gedenken wir 
des Wortes unſeres Erlöſers: „Was 
Ihr dem Geringſien meiner Brüder 
getan habt, habt Ihr mir getan. Hel— 
fen wir ihm nach unſeren Kräften... 
Solche Opfer gefallen Gott wohl!“ 

Wahrſcheinlich wäre dieſes Wagniß 
doch noch nicht gelungen, und die Pres- 
Eoterianer hätten ihr Veto dagegen 
eingelegt, daß burch eine Kollefte einem 
Landftreicher feine Faulbeit geftärkt 
mwürbe, menn Engelrein nicht mit gro-= 
Ber irigfeit den Hut dem einen ber 
Sofephiten, den er am Zage zubor in 
der Wirtfchaft gefehen Hatte, porgehal- 
ten hätte. Solchergeſtalt überrum— 
pelt, warf diefer einen ganzen „Dime“ 
hinein. — Sollten fi die Leute von 
Benton Harbor von ihren Gäften aus 
dem „armfeligen“ St. Xofeph beichä- 
men laflen? Nimmermehr! — Es 
regnete „Dimes“; — und menn bie 
Sage nicht übertreibt, follen fich fogar 
zwei Quarter in dem .Hute bes Kol- 
lettirenden befunden haben! — Benton 
Harbor und St. Yofeph, die beiden 
feindlichen Schmweftern, die ftet3 mit- 
einander metteiferten, hatten jegt auch 
ihre Kräfte auf dem Campus des 
MWohltung gemeifen! Die . beiderfeiti- 
gen Anftrengungen in Ausübung der 
Kriftlihen Nächitenliebe ergaben einen 
ſchönen Kaflenerfolg. Engeltein fonnte 
jeinem diöfreten | 


——— 


Wenn immer den Mann aus dem 
Spreewald auf ſeinen Kunſtreiſen das 
Geſchick nach dem füdlichen Michigan 
verſchlägt, beeilt er ſich, ſeine Schritte 
Benton Harbor-wärts zu richten. Sein 
alter Gönner und Freund lebt noch 
dort, und vor ſeinem wohltätigen 
Herzen hängt immer noch kein Schloß. 
Er iſt aber lange kein „Hungerpaſtor“ 
mehr, er hat eine ebenſo fromme, wie 
wohlhabende Wittwe in den heiligen 
Stand der Ehe geführt und ſitzt jetzt 
.... poſt fornacem habet ſuam pacem 
bibit bonum vinum et laudat Deum 
trinum“. — — 

Ach ſo! Er verſteht ja kein Latein, 
und da ihm möglicher Weiſe dieſe Zei— 
tung in die Hände fällt, jo überſetzen 
wir den fchönen lateinifchen Vers in 
gute, deutiche PBrofa: .... „Sitt hin- 
term Ofen; freut fich des Lebenz, weil 


ihm ber Wein noch jchmedt, und fingt |» 


dafür dem Dreieinigen Gotte Lob und 
Preis! — 
Ende 


Ziere als Erben, 


Der Barifer Gaulois erzählt von 
Hallen, in denen Tiere ala Erben ein» 
gefegt wurden. Die Parifer Tier— 
freundin Frl. Chaſſegros hinterließ 
bei ihrem Ableben der Gefellichaft für 
Zierfchuß ihr ganzes Vermögen, das 
auf weit über 3 Millionen ranten be- 
äiffert wurde. Von den Zinfen diejes 
Kapital3 wird heute der Unterhalt je- 
ner Hilfspferde beitritten, die ftändig 
an gewilfen Buntten von Paris bei 
fteil anjteigenden Straßen jtationirt 
find, um hier den Gejpannen der Lajt- 
wagen bei der Ueberwindung der Stei- 
gung Hilfe zu leiften. Ein reicher 
Portugiefe hat ebenfall3 der Parifer 
Tierfehußgeiellfchaft eine ftändige Jah- 
reörente hinterlaffen; von ihr wird ber 
Inſpektor des Tierſchutzvereins be— 
zahlt, der ſtets an der Brücke der 
„Sainte-Peres“ ſteht und darüber 
wacht, daß die Laſtkutſcher ihre Tiere 
an dieſer ſchwierigen Stelle nicht miß— 
handeln. Die Kutſcher kennen dieſen 
Inſpektor mit ſeinem gefürchteten No— 
tizbuch ſehr gut, und in der Tat kom— 
men ſeither an dieſer Stelle Tierquä— 
lereien nicht mehr vor. Vor Jahren 
machte in London folgender Fall gro— 
Bes Aufſehen: Lady B. hinterließ ihr 
geſamtes Vermögen ihrem Forterrier 
Fides. In dem Teſtament konnte man 
leſen: „Von allen Weſen, die mich 
umgaben, hat nur ein einziges mir 
wirkliche treue Zuneigung bewieſen: 
meine Hündin Fides. Und daher be— 
ſtimme ich, daß mein ganzes Vermö— 
gen ihr zufallen ſoll.“ Das Teſtament 
ſah dann eine Reihe von Legaten vor, 
deren Verteilung buchſtäblich die Hün— 
din beſtimmte. Denn die Legate ſoll— 
ten denen zufallen, denen Fides Zei— 
chen der Zuneigung geben würde; wer 
alſo das Glück hatte, von dieſem ver— 
mögenden Foxterrier mit einem 
Schweifwedeln begrüßt zu werden, 
hatte Ausſicht, dafür mit einer hüb— 
ſchen runden Summe bedacht zu wer— 
den. Das merkwürdigſte an dieſem 
Falle aber iſt die Tatſache, daß dieſes 
Teſtament von dem Gericht anerkannt 
wurde, obwohl entfernte Verwandte 
den Verſuch gemacht hatten, es anzu— 
fechten. 


Die praktiſchen Chineſen. 


Die chineſiſche Revolution hat die 
chineſiſche Sprache um ein neues Wort⸗ 
bild bereichert. Den Begriff Nation 
tannten die abſolutiſtiſch regierten 
Chineſen bisher nicht. Wohl gab es 
ein Zeichen für Volt, das im Nord- 
dialeft min gefprochen wurde, aud) ein 
Zeichen für Reich, fuo, Aber fein ae» 
meinfames für Reich und Voll. Und 
das Zeichen fuo hatte für jeden ehr- 
lihen Republifaner etwas anftöhig 
Monardifches. ES beftand nämlich 
aus zivei ineinandergejegten Zeichen, 
dem urfprünglichen Zeichen für Gebiet, 
wei, einem Quadrat, das ja ‚in jeder 
chineſiſchen Stadtanlage wiederkehrt, 
und aus den Plänen Pekings und der 
Verbotenen Stadt auch meitern Kreis 
fen befannt ift, und der Bezeichnung 
für jemand, huo. Chineſiſcher Byzan— 
tinismus hatte dahin geführt, daß man 
ftatt de8 Jemand, der in dem Gebiete 
mohnte, den König, mang, in das 
Quadrat fegie, der in dem Gebiete 
berrfchte. Das allgemeine Zeichen für 
Reich-Gebiet des Königs wurde fo aud) 
zum lnterfcheidungszeichen ber Dyna- 
ftie. Man jehte in das Quadrat nun 
die Zeichen der Dynaftien ein. Der 
Dftafiatifche Lloyd, dem wir die An- 
regung zu diefer Arbeit entnehmen, 
gibt die verfchiebenen Peichen der 
Ichau, Ming, Ifing und anderer 
Donaftien. Natürlich tonnte ein über> 
zeugter Republifaner ein fo anrüdhig 
monarchifches Zeichen nicht brauchen. 
Aber wie mwär’d, menn man in das 
Quadrat nun das Volt einjehte,* von 
dem nach den Grundzügen der vor- 
läufigen Berfaffung dlle Macht aus- 
ftrömt? Gedadt und getan, und fo ift 
jebt das Zeichen dad amtlich einge- 
führte Zeichen für die neue republifa- 
nifche Nation. Ob e3 mweimin ober 
minmei ober fonftwie gefprochen mird, 
verrät der Dftafiatifche Lloyd nicht. 


— Abgetrumpft. — Poftbeamter (zu 
einer Heren, der fhon lange am 
Schalter wartet und mit dem 
lappert): „Mir ’fcheint, Sie gl 


Der Wolf. 
Von Merbarid, 


Nadine Woronjeff hatte ein neues 
Spielzeug. 

Auf dem Smyrnateppich ihres Sa> 
lon3 fniete die junge, blonde Schloß: 
frau, die ausfah wie ein jchönes Kind, 
bor ihr lag die plumpe Wolfshündin 
eines der Waldhüter, der ein fleines, 
gelbbraunes Tierchen zmilhen den 
Pfoten herumkroch. Mrufka, deren 
eigene Jungen man ertränkt hatte, 
nahm ſich des Erſatzkindes zärtlich an. 
Radine klatſchte in die Hände. 

„Sie zieht es groß! Oh, wie ich 
mich freue!“ 

Oleg Woronjeff, der Mann mit dem 
eiſengrauen Haar, hatte eine Wölfin 
geſchoſſen und von deren Brut das 
kleinſte ſeiner Frau mit heimgebracht 
Sie war ſo einſam in dem melt- 
vergeſſenen Bergſchloſſe, die phantaſti— 
ſche Kleine. 

Mrufka wurde im Schloßhofe un— 
tergebracht; ihr Pflegling gedieh und 
überdauerte ſogar Nadines Zärtlich— 
keitsausbrüche. Als er Mrufkas Für— 
ſorge entwachſen war, wurde er Na— 
dines unzertrennlicher Gefährte, klug, 
treu und friedfertig. Nadine hatte ihm 
ſeinen Namen gelaſſen, aber das war 
das einzig Wilde an ihm. Sonſt war 
nichts mehr vom Raubtier an ihm zu 
merken. 

Nach Jahresfriſt brach ſich Oleg 
Woronjeff auf der Bärenjagd das Ge— 
nick. 

Nadine betrauerte ihn, wie man ei— 
nen teuren, alten Freund betrauert. 
Als ſie den Wittwenſchleier ablegte, 
verließ ſie das Bergſchloß, in deſſen 
Einſamkeit nur die Stürme heulten 
und die Adler ſchrien. 

Sie nahm nur Olegs alten, welter— 
fahrenen Leibjäger und den Wolf mit 
ſich. Sie reiſte in fremde Länder, um 
all das zu ſehen, was Oleg ihr an den 
ewiglangen Winterabenden aus ſeinen 
Jugenderinnerungen hatte vormalen 
müſſen. Und ihre ſtaunenden, uner— 
ſättlichen Kinderaugen konnten nicht 
müde werden, das in Wahrheit zu 
ſchauen, was ſie auf dem verfallenen 
Edelhofe ihres Vaters, in den finſte— 
ren, rauh-prunkvollen Sälen ihres ei— 
genen Heims ſich zuſammengeträumt 
hatte. 

Sie lachte leichten Herzens darüber, 
wenn man ſie für eine Abenteurerin 
oder eine Närrin hielt. Sie war ja 
gut geſchützt. Immer ging drei 
Schritte hinter ihr der vierſchrötige 
Leibjäger mit den böſen Blicken und 
dem goldenen Herzen. Immer trabte 
neben ihr, mit einer kurzen, kräftigen 
Stahlkette an ihren Gürtel gefeſſelt, 
der Wolf. Er trug, wie jeder anſtän— 
dige Hund, einen Maulkorb. 

Das nutzte ihm aber nicht überall. 
Nadine kam auch in Länder, in deren 
Geſetzbüchern lange, kluge Paragra— 
phen über das Halten wilder Tiere 
ſtanden. Nadine konnte nicht begrei— 
fen, daß ihr Wolf eine Beſtie ſei, die 
nur in einem zoologiſchen Garten Hei— 
matsrechte erwerben durfte. In ihren 
halbaſiatiſchen Steppen hatte ſich doch 
auch niemand um das Tier gekümmert. 
Wenn ſie das den Behörden nicht klar— 
machen konnte, daß ihr Gefährte das 
allerbeſte, treueſte und zärtlichſte Ge— 
ſchöpf unter der Sonne ſei, ſteckte ſie 
ihn in ſeine Reiſekiſte und ſchmuggelte 
ihn wieder als Hund über die nächſte 
Grenze. 

So kam ſie nach den Pyrenäen. 

— Und dort traf ſie Nikolaus Obruſ— 
ow. 


Er hatte alles, was zu einem Gra— 
fen gehört, der an internationalen 
Rendezvous-Plägen fein Glüd fucht: 
eine prächtig ritterliche Erfcheinung, 
ben Namen eine uralten Adelöge- 
Tchlechtes, einem fchlechten Ruf, uner= 
meßliche Schulden und eine verlogene 
Zunge. 

Michal, der Leibjäger, fah mürrifh 
drein, der Wolf Inurrte mit gefträub- 
tem Rüdenhaar den Mann an, der 
ihn in einem unbeobachteten Moment 
mit dem Reitftod über die Schnauze 
geichlagen Hatte. Nadine gab zum 
eriten Male nicht acht auf ihre beiden 
Getreuen. Sie mar im Taumel einer 
unnennbaren, gläubigen und jehn- 
fuchtöpollen Liebe. 

Als Michal, der Schmweigfame, den 
Mund auftat und feines Herrn junger 
MWittwe in kurzen, harten Worten jag: 
te, dat Nikolaus Obruffom in den be- 
ften Häufern vor verjchloffene Türen 
füme, mies fie den Alten in hellem 
Zorne in feine Schranfen zurüd. 

Und Michal fchwieg wieder, fchiwieg 
aud, ald Obruffom Nadine den Ring 
anftedte und nach rafcher Hochzeit fein 
junges Weib auf feinen alten, hochae= 
legenen Familienfig im SKaufajus 
bradte. Demütig erbat er fich bei dem 
Grafen die Erlaubnif, Nadine meiter 
dienen zu dürfen, 

So zogen fie wieder in ein Berg» 
Ihloß, aber jo unmirtlich und gottver- 
laffen, mie diefe3 Geierneft, war Na= 
a Moronjeff3 Heimat nicht geme- 
e 


n. 

Der Graf fperrte ven Wolf in den 
Zminger und fandte Michal ala Wald- 
läufer an die legte Grenze feiner For— 
ften. Nach kurzen Flittermochenfreu- 
den riefen ihn unauffchiebbare Ge- 
fhäfte ab — nad) Paris. 

Was an Nadine Vermögen bemeg- 


‚fich war, nahm er mit und kam erft 


- ep as 


DI: A Shih 
le er 


re 


k Tier ; au dem Fminger -zu. balam- 
er nun betrunten * würd 


nicht reichte, fhlug er einen ihrer Ö) 
08. 


Freublos verging die Zeit. Als ei: 
Jahr verflogen mar, hatte Nabine- 
chon feine Tränen mehr. Yür Da 
Weinen hatte fie das Verachten ger 
lernt. s 
Wenn der Graf fort war, em Mir 
hal auß den Wäldern und bradite ihr : 
einen feltenen Vogel, eine Holajchni —1 
zerei, ein Zierfell, und daran freute fie? 
fih. Dann ließ fie auch dem Wolf‘ 
aus dem Zwinger und hatte ihm wies 
der um jich, mochten die Yufpaffer, die ° 
ber Graf ihr geftellt hatte, ba dann ° 
auch) ihrem Herrn berichten, he 

Der Wolf mar tüdifh und 
trautich geworden, denn die Leute zeige 
ten und quälten ihn zu ihrem Vergnd« 
gen. Aber der Gräfin folgte er no. 
auf jeden Wint, 7 

Obruffom fam im Spätherbft mie 
der einmal zurüd, mweil ihm in Riga 
die Geliebte mit dem gefamten Gelbe 
und dem Chauffeur durchgegangen 
ar. — 

Das Eintreiben neuer Mittel = 
nicht fo rafch, mie er wollte. Im 3 
fter Stimmung mußte er ein paar 
Tage auf fginer -Befigung verlieben. * 
Aber zum Glüd gab es im der Nadie 
barfchaft einige Seelen, die das Spie-" 
len. und Trinten ebenfogut verſta 
wie er. Da mußte jein ben 
jeden Tag ein paar Stunden meil gas 
loppiren. 4 

Nadine faß in ihrem Zimmer. Yan 
Kamin praffelten die Eichentloben, ber’ 
weiche Schimmer der Lampe ds 
nen berfchönenden Schleier auf ben = 
mit dem ältere 


* 


verblichenen Luxus, 
Generationen einft dad Schloß. dinge 
richtet hatten. Auf ihrem Arm Th 
ein jchmarzes Eichhörnchen, das Mic 
hal für fie gezähmt hatte, ver Wolf 
faß zu ihren Füßen, die Schnauze auf? 
ihr Knie gelegt, und fah dem zierlichen 
Springer zu. Draußen brülfte de 
Novemberfiurm auß den Bergen. 
Da flapperte Huffchlag über dem’ 
Schloßhof, und Obruſſows zornig 
cheltende Stimme flang herauf. 
Nadine erfchrat. Vor morhen Hatte: 
fie ihn nicht zurüdermartet. Er hate 
mob! Unglüd im Spiele gehabt. 7 
Seufzend ftedte fie da Cichlähchen 
in feinen Käfig und verbarg 9 
Schon hörte fie Obruffoms Schritte 
Wo folte fie nun den Wolf hinkt m? 
DObruffom Hatte ihr verboten, daB: 
er e3 jchlagen. san 
„Huf, Wolf, Hierher Bol" Sie 
rüctte den Dfenfchirm‘ beifeite, und“ 
der Wolf fprang dahinter, fi ee 
aungalos hinmwerfend, mie Michal e8° 
ihn gelehrt hatte. 
Mit glühendem Kopfe trat Obruſ 
ſow ein. Er war wirklich 6 — en. 
In diefem Zuftande fannte-er auch die 
legte Rüdficht nicht mehr! Nabin 
maß ihn mit troßigen, Ba ten 
Bliden, ohne feinen flüchtigen Genf’ 
zu erwidern. Be 
„Ich habe an Qupufchtin verloren”, 
fagte er ohne Umfchmeife. „Gib mie: 
taufend Rubel.” — 
Sie zuckte verächtlich die Ach 
„sch babe feine.” wre 
MWirtend fuhr er auf. „Du Haft fiel 
Du haft von dem Gelde, bas bie Holge 
herren bezahlt haben, zurüdbehalten! 
Slaubft du, ich Iaffe mich betrüg 2: 
„DaB Jind feine taufenb Rubel 
ch habe nur eben genug genommen, 
um bie Leute abzulohnen. Le 
„Laß die Bande warten! Gib ba 
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Geld!” 
Sie fah ihn kalt an. Ahre Ruhe: 
bitterte ihn vollends. Er flug mit 
der Fauft auf den Tifh. „Dug 
e3 mir fofort!” — 
Seine blutunterlaufenen Augen Ties 
ben fie erbeben, aber fie mollte feine 
Furcht zeigen. „Ich fage.bir, ich habe: 
das Geld bereitä ausgezahlt. Meinet⸗ 
wegen frage die Leute. 
„Du lügſt!“ Er ſtürzte en fie zu 
und flug fie mit der Fauft ind Ges 
ſicht. —— 
Ein Schrei de Zorned und bei 
Angit fchrillte durch das Zimmer — 
„Wolf!“ — Be 
Der Ofenfhirm flog zu Boben, | 
mas jchnellte vormärt3, dann —* 
einen jchmeren Fall, ein Knirfchen uni 
Gurgeln — dann das heifere, gierig 
Fauden eines Raubtierd — zulet ein 
Verröcheln ... — 
Nadine Stand, beide Hände nor Die 
Augen gepreht, eineWeile mie gelühmi 
dann ging fie mantenden Schrittes A 
den Wolf zu und zog ihn am 
bande zurüd, a 
Nikolaus Obruffom mit burd) 
biffener Kehle auf: bem, 
war fhul® daran — bu * 
beſchützen wollen!“ fagte fie 
bender Stimme. „Aber — 
jet beide genug vom Leben! Mi 
ift zu alt, um dich noch lange‘ 
zu können.“ ee 
Sie nahm ihren Revolver 
Wand, legte den- Urm. um dei 
des Tieres, fküßte es und fd 
die Stirn. — 
Es fiel um, ohne zu zue 
ftreichelte e leife und zärtlic 


unter ihre nden erfaltete, 
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am von Julie Jobf. 


ana Sandom ftand,.vor der 

t ke mit Dat m 
orge und raftlofe 

grey In die Höhen und Tie- 
z Beromwelt, von deren Schün- 
ber Ichon die alte Sage zu 
wußte. Geftern tobte noch 
neejturm um ihr Afnl, und 


in job) ndes Heulen. begleitete daB 


deife Raunen de3 ton einem ſchweren 
eber aeichüttelten Kranken, der ihr 
mar. Nun fchaute fie nach 


it 3 nicht vermeſſen, an des 
Zufall au glauben, der einen 
m Berather auf dieſe Höhe 
über 2800. Meter führen follte, 
t an dem Zage, mo eine Tchöne 
au in ihter Herzensanaft fich "bie 
m na ih ausfah? Aran Anz 
Taufähte: in-die Hausthür hinein, 
Bann -fichte ſie wieber mit ’ben 
1: auf: dem FFelsplattnn umher 
‚einem. Menfchen, ‚ver der Hülte 
mei Tage- hatte fie im Regen und 
neeic = — — drin⸗ 
Die Hort: bed Wetters Gräuß :Ge- 
fer ich in. der‘ Enge -einrichte- 
Do aut «8 aing. . Heite:in der 
be; danach dem. Metterfturg die 
me um fo fieghäfter vom tief- 
ven’ Himmel -ftrablte, ala fie an 
"mit. bligendem Neufchnee beded⸗ 
Spiken und Thürmen ihr eitles 
faefallen ‚Fand, waren. . alle 
ten mit frifch. beliebter Kraft 
neuen Thaten ausgegangen, gerade 
rechten Zeit, denn ber Auftand 
Rranfen verichlimmerte fih ben 
mbe zu Stunde. .. Das mar fein 
adhe erh mehr, ba8 
er fi auf dem böfen Heimmeg dom 
4 En höcften Gipfel der Gelle- 
ruppe, auaezogen hatte. Der lIm- 
lan bes Wetters mar zu jäh geme- 
‚ und Sandom hatte alle marmen 
en, mie jtet3, mitzunehmen. ger- 
amade. Die eifiae Luft hatte Eri 
Dem durdhnäßten Körper ein leichtes 
Die gehabt, ihm durch und. durch 
Fällen. Mit einem heftigen Schüt- 
Felftoft Hatte es begonnen; dagegen 
Fhonnte der heiße: Irant nicht mehr 
EBelfen, ‘als fie nach mühfeliger Wan 
Berung durch’ den tiefen, Iofen Schnee 
endlich die Hütte erreichten. 
Menn fie ihn doch nur aus bem 
engen Gelak in die Sonne tragen 
Hönnte! Wie: das: alles umher aliger- 
Re und ftrahlte in neugeborener&chön» 
Bett! Welche Freude würde ihr Mann 
an biefem Unblid haben. Xhaten- 
Burftig waren fie vor einigen Tagen 
in Moltenftein angelangt, zum erften 
Male im Grödner Thal. Schon auf 
de u am wildſtürzenden Gröd⸗ 
ner Bach entlang war der gewaltige 
malegel bes Qangtofel fichtbag 
jeden, und. da baute fich die’ yäch- 
© Wand der -Selfa auf, da 


AT 


fen Strahe das Ziel endlich erreicht 
Hatte, umfaßte das Auge jubelnd 
bie unmittelbar aus dem Thalboden 
borwachjenden Spiten und Teld- 
Wände der Dolomiten. Man-lag ih: 
nen bier fogufagen am Herzen, und 
Imbom3 zählten die Häupter, bie fie 
Bbezivingen gedachten. Und nun 
Deohie die erfte Beiteiqaung auch aleich 
e Iehte in- diefem Jahr zu merben. 
branen verbunfelten die flaren, 
Hlanen Augen, und Tiehen Anna ben 
Mann, der vort mit federnden Schrit- 
ten über die bon, der Sonnenmwärme 
An Waller  zergehende Schneebede 
Seinberfami, erit erfennen, als er fie 
Faft erreicht hatte. 
= Die thöriht erſchien ihr felber 
Der Glaube, der fie ihm entgegen: 
Erieb und bie MWorte auf ihre Lippen 
sie: „Sind Sie Arzt?” 
ft einer ponnöthen, meine Gnä> 
Diafte?" rief der Antommende in la- 
fhendem lie ıth zurüd. „Doltor 
barkinig Subel jtellt fih Ahro Gino» 
ben in Seniehöfel und Mabenftrüms 
Sen mit Haut. und Haar, oder .niel- 
Bften MWiffen zur Perfügung. Gibt 
8 Tranle Herzen zu heilen?” Er fah 
ir tief in die Augen,: die fo fchlant 
imb bornehm vor ihm ftand, ala frü- 
e fie ein foftbares Gewand und nicht 
Die einfache Blufe und den furzen Lo⸗ 
end. „Sie find in fchwerer Got» 
je; verzeihen Sie meinen Lebermuth, 
en biefe Herrlihfeit um uns ber 
Mein Mann ift frank. Menn Ste 
ih Arzt find, Herr Doktor” — 
Ferhimmi:- Schon; ich bin ein echter 
Be ——— wenn. ih au 
enflü geworden bin. Wo ift 


et zafchen Worten erzählte fie 
lejace . der Erkrankung, - und 
4 anden fie im Frauenabtheil 
Hütte, daB dem Ehepaar bereit: 
fig eingeräumt worden war. Die 
kluchung de3 in ‚Frieberphanta« 
Biegenden begann, :::: 
rfeitige Zungenentzünbung, 
nicht zu benten“, fagte 
als er fih aufrichtete. Er 
nad der Frauenhand, die ben 
ranten wieder bequemer 
pollte, „Machen Sie fich :nicht 
Fniwere Gedanten. Was fo rafıh 
imt, ift meiit von furzer Dauer. 
m ioir. diefes Wetter behalten, 
m wir. Shren Gatten bald über 
- Schlimmfte -foribringen. Das 
fte habe ich zum Glüd bei mir, 
lafie meine ZTafchenapothete nur 
Dohtouren zu Haus, eine lächer- 
Bingewohnheit von früherer Zeit, 


2 


De 


i1z1 


hehe, mit feinem ganzen ſtümper⸗ 


Die fie aufaihmete dei der Hilfs: | 


bereitfchaft des Arztes, ber alles that, 
um ihre Hoffnung au beleben. Shbel 
merkte balb, daf er eine in Arzilichen 
Kenntniffen ganz. Unbemwanberte vor 
fih babe, und er gebadhte, fie fo zu 
erbalten. 


fer, fehniger Mann von fünfzig Yah- 
ren, der ftet3 gefund aemefen mır, 
wie feine frau behauptete, bis ihn 
im Tebten Minter eine tüdifche In⸗ 


Zunaenerfranfung, gepadt hatte. 

„Und das hat man nicht beachtet 
unb ift Yeichtfinnigermeife ohne eine 
Smifchenftation zu folder Höhe em= 
poraeftiegen?” 

„Mir pflegten das ſteis zu thun. 
Herr Doktor, um unſeren Aufenthalt 
in unſeren geliebten Bergen nicht zu 
kürzen.“ 

„Sa, ja, und ba wird man immer 
Iter, e8.foınmt folche ernfte Erfran- 


ung, beren Folgen noch nicht über» | Unabhängigkeit brachte, Töfte er fich ' 


—— ſind, und das Unglüd if 


„Solch Wetterſturz war zu dieſer 
Zeit nicht vorauszuſehen.“ 

Mit ſolchen Möglichkeilen muß 
aber gerechnet werden. Hochiouren 
hätten in dieſem Jahre unterbleiben 
müſſen. Doch was hilft alles Re— 
den! Jetzt heißt es, das Mögliche zu 
fhun, um das Fieber zu brechen. 
Und ſowie ver Transport zu bewerk- 
ſtelligen iſt, muß der Kranke nach 
Moltenftein aefchafft merden oder 
noch weiter hinunter. Die Yyübrer 
find ja gefchidt und e& find mir viele 
perfönlih befennt. Es wird zwar 


eine fchöne Summe foften, aber" — opfert, zum Entſeten ſeines Valers, 
wie er mir beichiete. Doch als er. 


Sphybel hielt zögernd inne. 


rend ſeiner 
‚ verlor feine Mu!ter im Kindesalter, “ ' 
'umd ihr Meines Permöaen fiel ihm | badte ihn am Mim. „Kommen Sie, 


— — 


r, daß wir die 
t 
darf, gemeinſam machen Tönnen.” 
Sehen Sie doch nur, wie ruhig 
mein Mann liegt. Sie 
wirklich an ſich denken. 


‚ feitliegen. 
' Ihren Urlaub.” 
„Urlaub? X Tann 


— leider! 
meine Zeit verfügen.” + J 
u ind Gie ein Freiherr gleich 
und?“ 8 


bunden?“ gab er fragend zurück, ohne 
auf feine Verhältniſſe weiter einzu⸗ 


hen. 

„Sandow iſt Botaniker, und als 
ſolcher war er längere Zeit als Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor thätig. Doch als 
der Tod ſeines Vaters ihm die Mög— 
ichten der lang von ihm erſehnten 


j 


von Amt und Würden. Er lebt nun⸗ 
; mehr al3 Privatmann und findet Seit, 


| feine merthpollen Cammlungen zu 


ordnen und die Gefchichte feiner Stu- 
dienreife au fchreiben, zu Nu und 
ı Frommen feiner Fachgenofien. Und 


‚ib mill Khnen nur verrathen, dak er 
| mit fo aemandter eder fchreibt. daß 
'e3 ein Genuß tft, ihm in die Tiefe 
ı de Urmald3 oder im die 'meite Ebene 
; bed Gteppengaebiete® au folgen. 


Mo 
ift er überhoupt nicht aemefen mähs 
Jugendjahre! Sandow 


zu. Er hat es ſeiner Reiſeluſt ge— 


„Darauf kommt es nicht an, Herr dank ſeinem umfaſſenden Wiſſen und 


Doktor. 


Sie dürfen frei disponiren; einer geradezu genialen Arbeit — ſo 


mein Mann ift in ber Lage, alles | erzählte mir einer feiner Kollegen — 


zahlen zu tönnen.” 

„Um fo, befler“, antmortele 
der Arzt erfreut, und 
entfhuidigend Binzu: „Man muß dod) 
klarſehen. Ich würde mich au für 


Eie freuen, wenn diefe Zeit hier oben | de 
Menn die | 


abgekürzt werden könnte. 
Kriſe vorüber iſt, wickeln wir ihn gut 
ein und ſchnallen ihn auf den Trag⸗ 
ſtuhl. 
wird in Wolkenſtein verlebt, ſolange 
Lie Mitterung günftig. ift.” 

„Wann ift die Krife?“ 

„An acht bis neun Tagen.” 


fegte | 


| feinen Nunaen, daß er ihm einen reich- 


Die Zeit der NMekonvalefzenz | 


den Ruf an die Berliner Univerfität 


erhielt, war der alte Herr fo Stolz auf 


lihen Zufhuß gewährte, der e8 ihm 
ermöglichte, einen Hausftand zu grün 
n.” 


„Und da folgte er der Stimme 
feines Herzend und ermählte Sie.“ 


„Sa, mich, die Hausdame feines | To leicht ald er ifcht.“ 


Vaters, die bisher ein Schattendafein 
geführt Hatte. Es mar nicht immer 
leicht, ed dem alten Herrn recht zu 
maden. Er fchien zwar nur feiner 
Arbeit zu leben — er war Großfauf: 


„Mein Gott, fo lange folf ich hier |mann — aber feine Helfen Augen 


oben bleiben, ohne Hilfe, ohne Arzt?“ | Tahen alles. 


„Dhne Arzt? Wer faat das? Sie 
haben mich doch felbft zur Hilfe ge- 
rufen.“ . 

„Sie wollten” — 

„Naltörlich will ich!” 

„Die ganze Zeit? Das Tann id 
nicht annehmen!” 

„Sollen Sie au nicht, Frau Pro=- 
feffor!” Und als er ihr Erfchreden 
fab, febte er lachend hinzu: „Ach mer- 
de alltäglih meinen Befucdh machen, 
und de3 Nachts ftehe ich ſogar zu je= 
der Stunde zur Verfügung. Die 


FR übrige Zeit treibe ich mich hier im 


Umkreiſe herum, befteige jede Spike 
und qude Mm’jeden Abgrund. Die 
Sella mwird fich mundern über ben 
zubringlichen Gaft! Und wenn dann 
der Herr Brofeffor mieder ar um 
fih blickt, öde ich ihn derart mit ber 
Erzählung meiner Erlebnife an, 
daß er fich au3 lauter Zangemeile ge- 
fund fchläft.“ 

Anna mußte laden, ob fie mollte 
oder nicht. Unter dem Blidl der Bel- 
len, mit fol fonniger Heiterkeit 
fhauenden Augen murde ihr marm 
um3 Herz. - Sie, die fih noch vor 
furzem von allen verlaffen glaubte, 
fühlte fich fo aeborgen, fo getroft, ala 
fet der fchmerfrante Mann fchon al: 
ler Gefahr entronnen. 

Den ganzen Tag über blieb Sybel 
m ihrer Nähe und entwarf in aller 
Stille den Schlahhtplan zu der Hilfs- 
aktion, die in den näcdjften Tagen in 
bie Erfcheinung treten follte.e Frau 
Sandom hatte ihm, der Einfachkeit 
halber, eine Eleine Summe, die ihr 
Mann bei fich trua, übergeben; fie 
reichte für die erften Ausgaben. Als 
am Abend eine größere Anzahl Tou— 
riften Tam, ftand der Doktor fchon 
bereit, und mußte mit einigen andeu= 
tenden Worten den Zuftand des Pro» 
fefor3 To fchmarz zu malen, daß in 
der Hütte eine muftergültige Ruhe 
berrjchte. Und bie zwei Damen fuch- 
ten ohne Murren inmitten. de all» 
gemeinen Feldlagers ihr Lager auf. 
Als-fie fih in der Frühe nah allın 
MWindricätungen Hin verftreuten, nah 
men fie die Nachricht, daß aus der 
Hütte ein Krankenhaus geworden fei, 
mit fi in die Touriftenmwelt hinaus. 
Ein jeder flidte dem Gehörten ein 
Stüdcen an, fo daß zulegt ber Pro: 
feflor fhon zu einem&terbenden wur: 
be, und, mie Sybel richtig porausge= 
feben Batte, fehrte nur noch ein ver» 
einzelter Tourift dann und mann 'n 
ber Hütte ein, die nun wirklich zum 
Hofpital für den einen wurde. Ein 
auter, erfaßrener Führer und :in 
Träger traten fon den nädhjten 
Morgen aus Moltenfiin an und 
b-acten allerhand Notbiwendiges mit, 
nicht nur für den Franken, fondern 
aud für Frau Anna. 

Das Fieber mar zurüdgegangen. 
Die feuchten Einpadungen thaten ihr 
Merk, aber die Schwäche mar beäng- 
tigen Doc Spbel bütete fich, der 
Pflegenben zu serrathen, wie groß 
feine Beforgniß war. Er baute an 
ber gejhühten Seite der Hütte, die 
ealeich die Sonnenfeite mar, eine 

rt von Zelt und beitete Sandom 
hinein, damit bie Iranfe Qunge bie 
mohlige, reine, föftlih marme Luft‘ 
athmete. Nur die Nacht mußte San- 
dom in der engen Hütte zubringen. 

Wenn Anna den Doktor. bat, doch 
eine Wanderung in die Berge zu uns 
ternehmen, fie fei ja jet imftande, 
die. Pflege allein zu leiten, bann 
f&üttelte er Tächend ben Kopf unk 


Keine Hausfrau konnte 
genauer in der Führung ihres Haud« 
haltes fein ald der Kommerzien- 
rath. ch Habe viel unter ihm ges 
Yernt, da8 mir in meiner Ehe zuftat- 
tenn fam.” 

„War der Vater mit der Wahl fei- 
ne3 Gohned einverstanden?” 

„Ja. Er madte fogar den Braut- 
merber; denn fo gut mein Mann die 
Treder zu führen verfteht, der geſpro— 
chenen Rede gegenüber verhält er ich 
fpröde. Noch jebt muß ich didfes bei 
ihm tadeln.” 

Ein kurzes Schmeigen trat ein. 
Die beiden Menfchenkinder, die bei 
finfender Sonne nebeneinander vor 
der Hütte faßen, blidten auf die er- 
alühenden Zadenr und XVhürme der 
Dolomitenmwelt, die fi in mirrem 
Durcheinander der Hhantaftifchen 
Formen por ihnen aufbaute. Gie 
ftredten die rothe Pracht ihrer Fels 
fenglieder in den erlöfchenden. Him= 
mel hinein, al3 mollten fie fich ihres 
geitohlenen Glanzes rühmen. 

Nun mar auch diefes Märchenfpiel 
der Farben erlofchen, die Nacht bes 
gann ihre tiefen Schatten hernieder- 
zufenten; doch droben zu Häupten des 
itilfen, einfamen Paares zündete fi 
ein Licht nach dem andern an, bi3‘ ich 
die ganze Herrlichkeit de3 GSternen- 
himmel3 entfaltet hatte und der Halb» 
mond, ein leuchtende? Geheimniß, 
gleich der ftillen Barfe des Glücks 
hinter eiiem der rageniden Berge ficht- 
bar murde und auf fie zuzufchmeben 
ſchien. 

Da fanden ſich ihre Blicke, und im 

vertrauten Ineinanderruhen war es 
ihren Seelen, als hätien ſie ſich von 
jeher gekannt. Noch ein kurzes Zö— 
gern, urd dann ſtand Frau Anna 
auf. Ihr lichtblondes Haar erſchien 
filbern in der klaren Sternennacht. 
Sie legte ihre warme Hand zum 
letzten Gruß in die des Doktors und 
ging. 
„Gute Nacht, und haben Sie Dank 
für alle Ihre Güte!“ Dieſe Worte 
klangen noch in ihm nach, als er zu 
ſpäter Stunde ſein enges Lager auf— 
ſuchte, nachdem er noch mit dem Füh— 
rer, der zur Abwechslung mal Sa— 
mariterdienſte thun mußle, eine ein⸗ 
gehende alpine Unterhaltung geführt 
hatte. In einem wunderſamen Ge— 
fühl geſättigter Daſeinsfreude ließ er 
noch allerlei liebliche Bilder an ſich 
vorüberziehen, um dann feſt und 
traumlos einzuſchlafen. 

Das MWetteralüd blieb ihnen auch 
ferner treu; die Sonne jhien Tag 
für Tag auf Berg und Thal hinab 
und ftabl fih mit heilender Wärme in 
die Frante Bruft des Leidenden, fein 
Tchleihendes Blur zu träftigerer Ars 
beit anfpornend. ) 

„Diefe Luft fpottet jeder Diagno» 
fe“, fagte Sybel nad einigen Tagen 
beforgten Beobachtens und blickte 
Frau Anna ſtrahlend an. Ich darf 
gratuliren. Kommt kein Rückfall, ſo 
iſt die Schlacht gewonnen. Doc hal» 
ten Sie ſtreng darauf, daß der Kran—⸗ 
le nicht ſpricht.“ 

Frau Sandow ließ zum erſten 
Male ſeit den Sorgentagen ihr herz⸗ 
erquidendes Lachen hören, das Sybel 
förmlich eleltriſtrle. Mein Mann 
— und reden! Wenn davon ſeine 
—* abhängt, haben wir leichtes 

piel. 


Ach erinnere mich; Sie 
äblten bon ⸗ 
fomtei * ſeiner Schweig 


ja, 


en wit dem Bor um 


“a 
8 

Brofeffor Gandoiw war ein fehlan- | mich, daß Sie Sier umferetimegen fo | , 
Gie verlieren zu piel bon | Her 


i 


„Ahr Mann ift an fein Amt ge | 


befier! Und mor⸗ 


ee 2 


—2 eleinen Späzier: Scan — 
‚gange, bie ich mir —— geftatten 


„Dba, ifcht 'ne 
% Doktor!" Der Führer Tachte 
in den Bart binein. „Aicht 
wre ſchwer gnug ankomme, 


Sell ſchon!“ antwortete Sybel in 
Sprache des Pacificus, die ihm 
ſo vertraut war. Doch nun wollen 
wir den Herrn Profeſſor herausho⸗ 


fluenza, begleitet von einer leichten ‚ muß ich Binzufehen „= gang frei über | Tem, die Lift i warm genug.“ 


„Hier oben in der Luft kann einem 


Profeffor. Hab’3 nit alaubt, daß er': 
wieder wird, ſo viel ſchwach iſcht er 
g'weſt.“ 


fiel 
um 


Sybel fröhlich ein und ging, 
die Rede zu enden, der Hütte 


I au. 
| _ „War foa G’fpaß nit”, wandte fi 


Parificus nun an Frau Sandom fel- 
ber. „MW iebes hat g’moant, er mär’ 
g’ftorben die Täa.” 

rau Anna bfidte den Rebenden 
an, als miüchie erft jet die Anaft 
tiefengroß in ihe auf, als fühle fie 


| au diefer Stunde erft die Nühe des | 
furchtbaren Gefpenites, da Tag um 


Tag neben ihr geitanben Hatte, auf 
feine Beute lauernd. So fhlimm 
mar eö gemeien, und fie hatte mit 
folder Zuverſicht an dem Krankenbett 
ihres Amtes gewaltet. 

Sybel war mit ein paar raſchen 
Schritten bei dem Geſprächigen und 


Pacificus, allein kann ich es nicht 
ſchaff 


„Komm' ſchon, Herr Doltor!“ 
ſagte der Führer gemüthlich und ſetzte 
dann noch allem Gefaaten die Krone 
auf, indem er der blaffen Frau zus 
tief, während er in dad Thal deu- 
tete: „Guat ifcht, daß wir den Herrn 
lebend heruniertrag'n. Alle Heiligen 
haben eahm beig’ftanden. DO mei, hat 
ber Herr Doktor und t ein’ Freud’ 
a’babt, ala der Herr nit mehr für 
todt dageleg’n Hat! Und nun tog’,i 
den Kerrn Vrofeffor in die Sonnen, 


Pacificu8 mar in der Hütte ver» 

mwunden, und die beiden ftanden 
fih Shmeigend gegenüber. Sybel ver» 
mochte feine3 feiner fröhlichen Worte 
zu finden, 

„Sp groß war die Gefahr, Dof- 
tor?” fragte Frau Unna endlich 
ſchwer athmend. 

„Jetzt können Sie es ja wiſſen.“ 

„Wenn ich Sie nicht gefunden hät— 
te, Doktor!“ 

Es war wie ein Aufſchrei aus 
tiefſter Bruſt, und dann ſtürzten die 
Thränen, und die Glieder bebten in 
der Angſt um das, was häite geſche⸗ 
hen können. 

„Still, er kommt! Kochen Sie 
ihm den Trank, Ihr Mann darf Sie 
ſo nicht ſehen. Es iſt ja alles gut 
jetzt. In einigen Tagen ſchon brin— 
gen wir ihn hinunter. Aber Vorſich 
— Selbſtbeherrſchung, er wird jetz 


fehr hellhörig werden, unfer Krantirh; : 


Man meiß übehaupt nie, mas fol‘ 
ein Tcheinbar ganz apathifch Daliegen- 
der alles erfaßt. Wenn mie nur das 
Metter behalten!” 

Spbel redete auf die völlig Faf- 
fungslofe meiter ein und ließ Pacifis 
cus den Brofeflor allein in fein im» 
propifirt3 Zeltlager betten. Erft ala 
Unna fih auf ihre Pflicht vefann und 
in der Hütte verfchwand, begab. er 
fih zum Projeffor, der ihm lächelnd 
entgegenfah. 

„Ra, Heute Schauen Sie fehon an» 
der aus! 2 Mie fteht es mit dem 
Appetit? Hhre Frau ift fchon da- 
bei, gleich mird fie Bier fein. . . 
Wann Gie herunter fünnen?. . . 
Bald, dea; mehr getragen ala gefprun- 
gen.“ 
Sandom biidte den Arzt-mit ftetig 
wachſendem Intereſſe an und fagte 
dann leiſe: „Pacificus meinte, er 
ließ mich nicht derfalln.“ 

„Ein famcsfer Kerl, Herr Profejfor! 
Der trägt Sie mie ein urmündig 
Kindiein zu Thal.” 

Und dann brad) der Tag an, dem 
Anna mit folder Anajt entgeaenfah. 
Sie iannte doh vom Aufſtieg her 
den Mig. Yhr Mann durdhichaute 
ihre GSoraen und TYadte fie aus. 
„Kind, diefe Leute haben fchon ganz 
anderes geichafft, ala ein folches 
Knochengerüſt ubzutragen. Dente 
doch daran, daß ‘o mander Gelehr- 
ter, der fein Beraler ift, fi zum 
Obfervatsrium herauftragen läßt. 
Und in meinem Fall geht es doch nur 
abmwärt?.” 

Aber Frau Unna mar nerbdß ge 
worden. Sybel hatte e3 mohl bemerft, 
und da er das Kommando do mal 
übernommen hatte, mußte er fie zu 
bewegen, mit dem einen Führer den 
Abftieg alleiı: zu machen. 

„Sie müffen alles zum Empfang 
Yhres Mannes vorbereiten. Hier auf 
diefem Zettel fteht dad, mad iir 
borfinden müffen. Yhr Dann wird 
ganz erföpft fein von der langen 

our, denn ganz ohne Nüttelei geht 
ed nit ab. Und dann — Halten 
Sie ihm da3 liebe Publitum vom 
Leibe. Es iſt ſchon am beiten, Sie 
tbun, als feien Sie nur für einen 
furzen Befuh eingefehrt; treffen 
2 Khre Vorkehrungen in aller 

Aut 


„Und ich fol unten unthätig war» 
ten? Das halte ich nicht aus!” . 
„Sa, dabei kann ih Yhnen aller- 
dingd nicht Die it 
—— Gnãdigſte“, ſagie Sybel jeht 


grob. 
aber zu Schaden 


„Wenn 
fommt?” 

„So fünnten Sie ihm am lekten 
belfen; aber er wird gut behütet fein. 
Danten Sie Gott, das —— ſa⸗ 
— 5—3 
antworten Sie · mi it 


er 
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R ” e ‚nun {6 
Promenade für den | der auß ie dem 
mir entgegenliefe, um 
Khne da3.| Dienften einzufangen. Sie ſprechen 


vertreiben, 


wer 


„Sehen Sie 


zu Ihren 


fo viel von Dant, Frau Sandomw; 
jet fönnen Sie mir danken durch 
Gehorſam.“ 

Sie nickte, ihre Erregung ließ kein 
Mort laut merden, aber fie mollte 
ihm durch die That bemeifen, ‚daß fie 
feiner nicht unmürdig fei. Und als 
fie der Hütte zufchritt,. um fi) von 


ı mir g’fchehen, Herr Doftor, und fo ihrem Mann zu berabfehieben, blidte . 
trank ifcht er a’meit, der arme Herr er ihrer folgen Erfcheinung mit Teuch- 
‚ tenden Augen nad, und’ feine Bruft 
athmete rafcher ala fonft. Mit inne: | 
| rem Nubel „dachte er der kommenden 
„Doh nun acht EB aufwärts!" ı Reit in dem bon ihm fo geliebten, non ber 


Moltenftein.. Sole Genefunaszeit 
öffnet die Seelen zu berzlihem Yus«- 
taufch mit dem ärztlichen Beratber. 


tapenden Peismänbe bet erfii 
auch auf Sandows Stirn perlten 
Schweißtropfen; er hielt jegt die Au- 
gen geichloffen. Schon fam im Lauf: 
{hritt der Führer. zurüd, er minfte 
bon teitem, und. bie Männer folgten 
ihm, fie bogen von‘ dem Wege ab. 
Syäel Tieh alles ohne eine Frage ge⸗ 
Ihehen, er hatte nur Augen für ben 
Kranken, be ‚  augenfcheinliche 
Schmädhe ihn. jehr beſorgt machte. 
Mar e8 nur diefe - beflemmende 
Schmüle, die ihm daB Aihmen er- 


‚ra 


ſchwerte? 


Wie, wenn er als Arzt fein Spiel 
verlor? Was mußte er überhaupt 


Seine Gefundheit konnte. buch die 
Influenza viel mehr erfhüttert mor- 


! den fein, al8 er felber und feine uner- 


Auch der Vrofeffor gefiel ihm; er Fahrene Frau ahnten. Wie oft ar 
fonnte in feiner mortfargen Art fon | e3 fchon aefhehen, ba anfcheinend 


lIaunige Bemerkungen fallen Taflen. 

ae Frau von dreikig Jahren. Zman- 

ta hatte er mohl vor ihr poraus, 

Dder war e8 ntır die Krankheit, die 

ihn fo viel älter erfcheinen Tich? 
Trok 


ſcher Art entgegenkam⸗ 


kräftiger Menſchen an den Folgen die— 
Aber viel zu alt war er für dieſe jun⸗ an ' 


fer tüdifhen Kranfheit in überra- 


ſchend kurzer Zeit dahinſiechten! Er 


wünſchte, ihn wieder in der einſamen 
Hütte geborgen zu ſehen. Warum 
hatte er nichts auf die Warnung von 


der gelaſſenen Beweaungen Pacificus gegeben. als ber fagte: 
dieſer blonden, großen Frau ging von 


ihr ein Leben aus, das Sybels fri⸗ 
Die Che, 


„STfund if das Wetter nit.“ 
In feinen fchmeren Sorgen achtete 
Subel nicht fonderlih auf den Meg 


mit dem ruhigen Mann mochte ihr ; und fam in’8 Mutfchen. Lang fiel er 


diefe Beherrfchtheit aegeben 
pielleicht ftammte fie auch von der 


Zeit her, al8 fie in der From der Ab | nach ihm um, 


hängiafeit ftand. ber e8 Tleibdete fie 
gut, mern fie in ihrer ftolgen Aube 


por ihm ftand, fich in die Großartia- | 


keit der fie umgebenden Natur fo 
munderbar einfücend, und nur die 
Hugen, blauen Augen die Lebhaftig- 
feit ihre Empfinden? verriethen. 

Da am fie, fertig aerüftet, bon 
der Hütte ber; der 


baden; | Hin, und e8 aina noch ein gutes GStücd 


ben fFelfen hinab. boch feiner fch fich 
fondern im ftetigen 
forafamen Schreiten folgten bie Trä- 
cer ihrem Führer. Und ala der Arzt 
wieder droben ſtand, blickte er ſich 
ſuchend um. Wo war der Trupp ge— 
blieben? 

Der erſte Blitz fuhr über ſeinem 
Haupte zu Thal, und als er den Kopf 


ie ou | in ben Naden legte, blidte er voller 
ti ind | 


Sorge in das Gemühl der Wollen, bie 


aufte unter dem Lodenhut die blon= | fich vroben fchoben, mälgten und über- 


n Haare, daß da3 entzüdende Ge- | einanderballten. 


Der Donner rolite, 


frau mie ein Glorienfhein um da3 | und das Echo aab ihn zurüd. Die 
liebe Geficht ftand. Gab e8 mohl eine | erfien Tropfen fielen, und dann fam 


reinere Hautfarde ala 


ihre? Der | mit einem Male ftarler Hagel nieber 


weiche Imlegefragen der YBlufe Tieß | und fehlug fnatternd gegen das Ge- 


den Unfch de3 meißen Halfes frei, | 


die Fräftioe Bruft mölbte fih unter 
einem tiefen Athemzug, ala fie jet, 
zum Abfhiednehmen bereit, neben ihm 
ftand. Der Scherz eritarb-.ihm auf 
den Lippen, als er bie Seeinangft in 
dem beſchwörend auf ihn gerichteten 
Blid Ta. 

„Sute Abfahrt!" Sie verfuchte zu 
lächeln, aber Thränen verdunfelten 
ihre Augen, ihre Hand fuchte die feine 
mit feftem Drud. 

„Auf froßee, baldiged Wiederſe— 
ben!“ fagte er teöftend. Heut 
Abend vor Sonnenuntergang können 
Sie und beftimmt erwarten. Paci— 
ficu3 hat mir verfichert, daß mir fpä- 
teftend um 6 Uhr unten find. Mir 
merden am Sellajochhaus eine längere 
Raft halten. Das Schmerfte Tiegt 
dann hinter uns, das Weitere ift ein 
Kinderspiel.” 

„sch gehe den Fürzefter Weg.“ 
„Uber nicht über die Gamgfcharte.“ 
„Warum nicht?“ 

„Sie fennen den Weg nicht, e8 tft 
eine müjte Kletterei.“ 

„Der ih mohl gemahlen fein 
dürfte.“ 

„Ich will es Ihnen glauben, Frau 
Sandow. Aber was ſoll werden, 
wenn Ihnen das Geringſte zuſtößt? 
Sie ſind jetzt Ihrem Mann unent⸗ 
behrlicher als je. Seien Sie gut, und 
wählen Sie den Weg über die Piscia— 
duſenhütte. Da kommt der Führer, 
er iſt zuverläſſig. Wir brechen gleich 
nach Ihnen auf.“ 

Schon ging ſie dahin und ſah nicht 
mehr zu ihm zurück. Raſch war ſie 
ſeinen Blicken entſchwunden, und er 
beſann ſich auf ſeine Aufgabe. Er 
fand Pacificus eifrig bei der Arbeit; 
ein zweiter Führer und zwei Träger 
bildeten mit dem Doktor die Hilfs- 
truppe, wie Shbel fchergend zu bem 
Profeffor fagte. Diefer lieh fich ein- 
paden gleich einem Waarenballen, mie 
e: felbit fpottenb meinte. Der Ab- 
ftieg begann, und Pacificuß gelobte 
mit ftummem Gelübbe feinem Privat» 
heiligen eine dide Serze, wenn das 
Metter qut bliebe. Die Sonne ftad 
ihon zu früher Stunde aeivaltig. 
Abmwechlelnt trugen fie zu zmeit ben 
TIraaftuhl, die Laft mar nicht jchmer, 
aber Syhel athmete doch auf, als fie 
das Drahtfeil und den fteilen Möftieg 
übermunben Hatten und in dem Bal 
Lafties rafcher ihren Weg verfolgen 
fonnten. Man fpürte au fhon den 
Höhenunterfhieb. 

„Sollen wir auch; mal raften, Herr 
Profeffor?” fragte der Arzt bejorat. 
Der Mann fah fo leihenhaft aus, die 
Erfhütterung bed ganzen Organis— 
mus war boch jehr groß gemejen. 
Uber das Herz! Nein, ber Srante 
mußte aus der Höhe herunter. 1300 
Meter waren gemonnen, wenn fie ihn 
glüdlich in Woltenjtein geborgen hats 


en. 

„ „Liaber thät’ i ben Herrn ſchon 
meiterfchleppen“, mifchte fi Pacificus 
in die Unterhaltung. Er ziinterte 
Spbel zu und beutete verflohlen rüd- 
wärts. Ueber ſein dunkel gebrann⸗ 
tes Geſicht lief der Schweiß in Strö⸗ 
men. 

Wahrhaftig, da lagen die Gipfel 
ſchon in weißem Gewölk, und bon 
überall her kam es in weichen Ballen 
gezogen wie ſegelnde Federbetten. Der 
Arzt wußte, was drohte. Sandow 
durfte nicht naß werden, und ein Ge⸗ 
witierregen würde in kurzem auch bie 
dickſten Wolldeden durchweichen. Viel⸗ 
leicht, daß der Wind das Wetter von 
ihnen abtrieb. 

„Ra, denn voran!” in l 
munter. „Mir iſt es auch lieber, 
wenn wir das Sellajoch früher errei⸗ 
chen. Dort wird dann ein ausgiebi⸗ 


D 


ger gehalten · . Alien müſſen. 
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ſtein. Kein Wort konnte durch dieſen 


| Lärm dringen. 


Mozu noch rufen! Der Arzt preßte 
fih da, wo er gerabe ftand, Feit an 
bie Syelfen. Wenn fie ihn vermißten, 
würden.fie ihn fhon holen. Der 
Kranke aing vor, möchte e3 ihnen ge» 
lungen fein, einen Unterfchlupf zu fin- 
ben. Grauſig ſchön war es anzuſehen, 
wenn die dunkle Gewitterluft von 
flammenden Blitzen erhellt wurde. 
Wie ſich die Wolkenſchichten jetzt, über 
dem Thal hängend, theilten und Blitz 
auf Blitz von einer zur anderen über—⸗ 
ſprang. Hui, wie heulie der Sturm 
in den Spalten und Schluchten! 
Xeht minfelte er wie ein Ihier, um 
aleich darauf wieder briillenb baherau- 
fahren. Dazu praffelten die meißen 
Körner immer bichter hernieber. 

Da fahte den Doktor eine Hand 
mit berbem Griff; PBacificuß war e3, 
der den MWillenlofen nur eine kurze 
Strede weit mit fih aoa. mo bie Tel3- 
manb tief überhing und eine aeräus 
mine Nifche bildete, in der ber Irag- 
ſtuhl ſtand. 

„Bitt’ Ichön, hier fann dem Kerrn 
nir a’ichehen!“ fchrie er dem verblüff- 
ten Doltor in’3 Ohr. Der war aber 
Ichon eifrtqa um Sanbom bemüht. Er 
fhnürte ihn los, bie die Deden und 
Kiffen auf die Erbe legen, um dann 
den ranten darauf zu beiten. Ad, 
mie fich die Glieder firedten! Nun 
noh den Schlud Kognaf hinunter, 
dann mochte er jchlafen, bi3 da3 MWet- 
ter meiteraezoaen war. Sie nahmen 
alle eine Stärkung zu fih und febten 
fich dann, fo aut e8 der Plab erfaubte, 
au Furzer Raft nieber. Dem einen 
oder anberen fielen die Augen zu, bi3 
die Stiffe. die dem Toben folgte, fie 
wieder weckte. 

Sybel war der erſte, der dad Afy! 
verließ, um Umfchau zu halten, Paci— 
ficus folgte ihm, und fie beriethen 
miteinander. Die Luft gina falt hier 
draußen, in der srelfenhüite aber 
herrfchte noch die Wärme vergangener 
Tage. Da beiloffen fie, den Kran- 
fen noch eine Weile rubig fchlafen zu 
laffen. E8 mar fomiefo nicht mehr 
meit 633 zur Hütte in Träger 
wurde vorausgeſchickt — Sybel würde 
ſeine Stelle einnehmen — er ſollte 
Effen und ein gemärmtes Bett beitel- 
Ien. m Verleuf einer Stunde folg- 
ten fie ihm nah) und fanden alles 
wohl vordereitet. Ein unge mußte 
nah Woltenftein eilen, um. Frau 
Sandemw die glüdlihe Ankunft am 
Sellajohhaus zu melden. &3 ivar 
ihm aber auf ba3 ftrenafte verboten 
worden, eima3 von dem Gemitter ver- 
iauten au laffen. 

Die fchmwerfte‘ Arbeit mar überftan- 
den. Die Sonne itrahlte wieder vom 
unbemöltten Himmel, aber alle 
Schwüle war geſchwunden. So ſtreck⸗ 
ten denn alle, nachdem ein reichliches 
Mahl gehalten worden war, die mü⸗ 
den Knochen auf dem harten Lager 
aus. Auch Syhhbel durfte alle Sorgen 
ruhen laſſen, denn ſein Pflegebefohle⸗ 
ner Hatte mit’ Appetit gegeſſen und 
war in bem Gefühl, bald brunten im 
bebaglihen Hotelzimmer Tiegen zu 
bürfen, mit einem fo gefteigerten 
Wohlbefinden eingeichlafen, daß ber 
Arzt feinem Beifpiel folgen burfte. 

Frau Sandom trieb bagenen bie 
Unruße in fieberhafter Raftloftafeit 
umber. Den Abftieg hatte fie fo for» 
eirt, daß fie meit vor ber Zeit unten 
eintraf. Bald waren alle Vorlehrun⸗ 
gen aeteoffen, und num fah fie unten 
und biidte nach der Sella empor, imo 
fie ihren Mann auf dem befchmerlichen 

mußte. Würde ber gefchmächte 
Körper die Erfhütterung ertragen? 


| Ste hatte auf ihrer Wanderung bei 


jeber fehrierigen Stelie feiner geben» 
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Eonftitution Sanbomß?- 


‚war! Sagte ba 


fie tauchten au ben Gchluditen auf, 
fie legten fich wie hingemeht an 
breite Wand und ftiegen höher. Uns 
thätig mußte fie bier figen unb 
ſehen, wie oben das Unwetter to) 
und fie mußte ihren kranken Mann 
ra —— gr Unbill des Metters 
reisgegeben. ie ſehnte ſi 
Menſchentroſt. und als ſich F PP 
fe3. junges Mätchen ihr zugefellte, bie 
gleich ihr das Metter mit Aufmerk- 
Tamfeit verfolate, forfehte fie fie aus, 
mie weit es bis zum Sellajochhaus 
ſei. Ein Wort gab das andere, und 
die Fremde mußte bald um ihre 
Sorge. Doc al3 der Name des Pack» 
ficus fiel, Tachte die Rothhaarige plötz⸗ 
lich Hell auf und fagte: „Das ift ber 
beite Nothhelfer; ber hat noch ftets 
bei der’ Heimfehr fagen bürfen: „Gut 
is gangen, nir i3 g'ſchehgn!“ Das 
tft nämlich fein Leitmotib.“ 

So ſchwatzte das reizende Mäb⸗ 
chen fort und wußte ſo viel Tröſi⸗ 
liches zu ſagen, daß Anna, als ſie ſich 
wieder allein ſah, dem Kommenden 
mit Vertrauen entgegenſah. Der 
abenteuerliche Plan, dem Mann bis 
zum Sellajochhaus entgegenzugehen, 
ſchwand ebenſo raſch, wie er eniſtan— 
den war. Und nun erreichte ſie auch 
der Junge, der gute Botſchaft brachie. 
Da legte ſich die erſchöpfte Frau hin, 
um ein wenig zu ruhen, damit ſie 
nachher friſcher ſei. Nur ein halbes 
Stündchen. Doch als fie nad Stun» 
den erwachte, hörte ſie Stimmen 
nebenan. Sie hatte keine Zeit, ſich 
zu befinnen, denn fchon ftand Sybel 
an ihrem Auhebett und lachte auf bie 
Vermwirrte hinunter, 

„But gefchlafen, meine Gnäbiafte? 
Das Schlafzimmer hat fchon feinen 
Herren wieder. Mollen Sie den Gat» 
ten. nicht begrüßen?“ 

Und jest murbe au Pacificus 
grinfend auf der Schwelle fichtbar, er 
Tagte mit feiner tiefen, ruhigen Stim-» 
me feinen Leihfprud auf: „Gut i3 
gangen, Frau Perofeffor, nir i8 
g'ſchehgn!“ 

„Anna!“ rief es von nebenan, und 
als die glückliche Frau lachend und 
weinend neben dem Beit ihres Man⸗ 
nes niederfiel, verließen die Männer 
das Zimmer, auch Sybel folgte ihnen. 
Sie hatten alle ihre Schuldigkeit ge— 
than, und das Glück war mit ihnen 
geweſen, wie jetzt mit den beiden da 
drinnen. 

* 

Bor dem Hotel war dem Genefen« 
ben ein Pläbchen referpirt. Won fei- 
rem Zimmer auß taren es nur 
wenige Schritte. Da lag er in ber 
reinen, warmen Luft, und ein Por» 
bang fchied ihn von dem Kommen und 
Gehen der vielen Gäjte, die feine Zus 
rüdgezogenheit trefpeftirten. Nur 
Spbel hatte hier jeberzeit Zutritt, 
und er brachte au Kunde von ber 
anderen Welt mit, ber fie fo nahe 
waren und beren fröhlicher Lärm bis 
zu ihnen erflang. 

Doh heute fam er in Begleitung. : 
Frau Unna hatte gerade dem Relon» 
valeizenten mit ihrer mohlflingendem: 
Stimme die Zeitung voroelefen. Da: 
bog Sphel um die Ede und fchob eine 
dide Frau vor fich her. „Sp, Herr 
Profefjor, da wären wir glüdlih an« 
gelangt.” 

„Auguſte!“ ſchrie Frau Sandow 
au 


„5a, Frau Profeflern, da märe id. 
Und ih muß mich munbern, daß ich 
lebendig heraufgefommen bin. Ad 
bachte jeden Augenblid, ber Magen 
lief wieder mit mir retour, ober gera= 
beöwegs in ben Abgrund hinunter, 
MWe3 find das hier für Zuftände! Da 
fann einer ja allein vor Anagft trant 
werden. Wie muß e3 erft auf den 
Bergen ausfehen, wenn dad Thal fi 
ſchon ſo ſchlimm anläßt! Und eine 
Stiege frifche Eier habe ich gleich mit— 
gebracht. Mo ift denn die Küche? 
it auch genug Gefchirr drin?“ 

©o herzlich Hatte ber Profeffor 
lange nicht geladht, und Frau Anna, 
der man bie belle fFreube über den un 
erwarteten Gaft anfah, ftimmte mit 
ein. 

„Sp, mein Kind, und nun fannft 
bu mit dem Doftor Klettern, foviel du 
willft, unfere Auaufte wird fchon für 
mich forgen“, fagte Sandom. 

„Sa, Frau Profeffern, ich mei ia, 
wie der Herr Profefior e3 gern Bat. 
Menn Sie mir nur die Küche zeigen 
mollen. Und die Bücher’ habe ich alle 
gefunden, der Herr NRegierungdrath 
bon nebenan hat mir geholfen. Hat 
die Kifte aber ein fchmered Gelb ge- 
foftet bi3 hierher. Aber ich mußte ja 
moll thun, wie der Herr Profeffor bes 
fohlen hatten.” 

&3 beburfte viel Weberrebung, bis 
Augufte einfah, daß ihre Pflichten hier 
auf einem ganz anderen Gebiete lagen, 
doch ſetzte ſie es ſchließlich durch, daß 
ſie ihrem Profeſſor das Eſſen in der 
Küche ſelbſt holen durfte. Man lachte 
über ſie, doch die Angeſtellten des 
Hotels legten ihr, auf einen Wink bes 
Penſionsinhabers, hier nichts in den 
Weg. Manch gewichtiger Händedruck 
—* ſeiten Annas that das Seinige 

azu. 

„Wie bift du nur auf den Gebanfen . 
gefommen, Peter?” 

„Weil ich deine fehnfüchtigen Augen 
nicht mehr mit anfehen konnte. Mors 
gen kannſt du kletiern nach Herzens⸗ 
tufl. Frage doch mal an, ob Pacifi—⸗ 
cus frei iſt. Ich denle. wir nehmen 
ihn gleich mit Handſchlag in unſere 
Dienſie, und ich arbeile mit ihm dein 
Penſum aus. Gewaltarbeit unter⸗ 
bleibt aber bis auf weiteres.“ 

Gortſeung folat. 


— Der Künftler:+Dies ift mein - 

Bild „Kühe im Klee”. be 
Der Kritiler: Wo tft der Klee? 
Der Künftler: Yn den Kühen!” 
— Kindlihe Frage. Vaters. 
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Der Umzug. 

Der Tag des Umzugs iſt gekom⸗ 
men — für die Familie Gugelhopf. — 
Die Vorhänge ſind abgenommen, — 
verpackt ſchon iſt ein jeder Topf. — 
Ein Durcheinander in den Spinden, 
— nichts iſt an ſeinem richt'gen Ort. 
— Der eine, der kann dies nicht fin— 
den, — dem andern, dem iſt jenes fort. 
— Kein Glas ſteht mehr an ſeinem 
Platze, — zum Eſſen findet man 
nichts mehr; — der Vater flieht mit 
einem Satze! — Oh, wenn's doch erſt 
vorüber wär'! — Die Gläſer ſind zur 
Hälft' zerbrochen, — zerſchellt iſt viel 
vom Porzellan, — und, eh' man es 
nur ausgeſprochen, — geht's Poltern 
ſchon von Neuem an. — Bis alles 
Hausgerät in Kiſten — iſt aufgeſpei— 
chert und verpackt — und dem und 


ejenem des Vermißten — in allen Ecken 


nachgejagt, — iſt es im Hauſe zwar 
nicht friedlich, — doch dafür lebhaft 
und recht laut, — und #t es auch nicht 
fehr gemütlich, — jetzt iſt doch alles 
aufgebaut ..... 

Schon früh um feh3 Uhr fommt 
der Wagen, — den man bejtellt beim 
Umgugsmann. — Dod) erft ein Zrint- 
geld, eh’ zu tragen — die „Itarten 
Männer” fangen an.— Der Bormann 
Ienft: mit ’ner Bemerkung, die 
ganze Sache fchleunigft ein. — Er 
meint, daß eine fleine GStärfung — 
fönnt’ wirklich nicht von Uebel fein.— 
G3 friegt ein jeder einen Quarter, 
mas manchem .nicht genug erjcheint. — 
Doch in dem Bufen ftill bewahrt er, 
— mas er fih. dent und mas er 
meint. — Nach einem Zug aus einer 
Flaſche, — die jeder ſchon ſich mitge- 
bracht — in ſeines Rockes weiter Ta— 
ſche, — man nun ſich an die Arbeit 
macht. — Sie tragen langſam und be— 
dächtig — die Trepp' hinunter jedes 
Stück; — ein jeder ſchreit, er ſchaffe 
mächtig, — mit frohem, ſelbſtzufried'⸗ 
nem Blick. — Zwar hat der eine nur 
zwei Stühle, — der zweite einen Tep— 
pich nur — der dritte aus dem Veſti— 
büle — die nicht ſehr ſchwere Kuckucks— 
uhr. — Der nächſte nimmt die Kü— 
chenlampe, — der dann die Decke vom 
Klavier, — nud alles ſtellt man auf 
die / Rampe gemütlich vor des 
Hauſes Tür. — Das Schwere läßt 
man bis ans Ende, — und arg wird 
dann geächzt, geſtöhnt — Für einen 
Schrank gibt's- ſechzehn Hände, — 
denn ſo was iſt man nicht gewöhnt. — 
Von allen, die zum Umzug kamen, — 
verſteht nur ein Mann das Geſchäft; 
— die andern haben zwar ben Namen, 
— Doc in der Braris find fie „left“. — 
Diemeil an fonft’gen fhönen Tagen — 
man diefe Männer fann mohl feh'n 
— an Milch, doc nicht an Umzugs» 
wagen. — So fommt’s, daß fie nichts 
’pon verjteh'n.... 

Frau Gugelhopf ala Feldzeugmei- 
bie Schlacht und ben 
Transport. — Der Gatte fann’3 nicht, 
dası beweijt er, — er eilt zur nächiten 
Ede fort. — Dort ftedt er die ae 
ſchähte Naſe — ganz freimillig, nicht 
weil er muß — hinein in mandh’ ver- 
ſchiedene Glaſe, — und fo erftidt er 
ben Berdruß. — Und Frau Thus- 
nelda muß inzwifchen — die Männer 
bitten, betteln, fleh’n, — mit Schrän- 
ten, Betten und den Tifchen — doc 
recht behutfam umzugeh'n. — Gie 
fagen’3 zu, doch bei den Saden, — 
welch” Schmerz für Frau Thusnelda's 
Herz! — hört man bald hier, bald 
dort es krachen. — Es iſt für ſie 
fürwahr kein Scherz. — Man hat für 
alle dieſe Sachen bezahlt das 
ſchöne, gute Geld, — und nun die 
Männer damit machen, — grad', was 
’nem jeden nur gefällt. — Frau Gu: 
gelhopf hebt alle Eden, — behutfam 
bon der Treppen Lauf; — fie wird fie 
in die Tafchen fteden — und leimt fie 
fpäter wieder auf... 

Und endlich ift das Werk gefchehen! 
— Rafch wird noch alles nachgezählt, 
-— ob bei den Sachen, die da ftehen, 
aub nicht ein einzig Stüdlein 
fehlt. — €3 jcheint jet mwirtlih all’ 
vorhanden, — wonach Frau* Gugel- 
hopf geſchaut, — und ‚alles, mas 
herumgeſtanden, — wird nun im 
Wagen flugs verſtaut. —Auch Charlie 
wird, trotz der Proteſte, — in einer 
Wiege wohl verwahrt, — und brüllt 
aus ſeiner kleinen Feſte, — daß ſich 
'ne Menge um ihn ſchaart. — Er 
ſchreit, er wär' doch gar kein Baby, — 
er ſei ein Mann, er ſei ſchon groß. — 
Die Mutter meint darauf nur: 
May be! — Dod fo ift fie ben 
Schreihals Ios. — In diefer Wiege 
hat gelegen — jchon fie, als fie ein 
Säugling klein; — fie gilt ala ein Fa- 
miltenfegen, — drum muß fie jtets 


33.50 Bogept frei für 
Ihwadje Männer, 


Senbet Name und Adreſſe. Heute wird 
es Ihnen frei geichidt und Ste fünnen 
wieber ftarf und Fräftig werben. 


Ih Beitge ein Mezsent für bie dur Mus. 
eifungen, —— — Abfluß 3 Kurs 
orbeiten aa Nervenfhrmäde, Ver: 
ıft der Mannedtxaft, Mangel an Energie, Ges 
bädtnißberluft und I nt den, daß fo biels 
franle unb nerböfe nner in 
gem — o Be ee — Br ee 
raneii — er ge gema . Jedes 
Mann, ber felne Kraft und Stärke ohne Auf- 
eben wieder erlangen will, follte eine Kopie 
iefed Mezeptes befigen, und ich Babe mi . 
ſchlofſen, jeden Manne, der mir darum freibt, 
“ne Rodie in einem einfadden, berfiegelten 
Brief Toftenfrei zu fenben. 
Diefes Rezept rührt bon einem Arzt ber, ber 
Männerlrankbeiten zu feiner Spezial emacht 
t. und ih bin —— das es das h erſte 
eilmittel iſt, um verlorene Minneskraft iwieber 
su erlangen. 
NK glaube, daB ih e3 meinen Mitmenfchen 
(ende bin, ihnen eine Kopie priv fen» 
en, fo daB ine Dann, wo er auch fei, der 
uch ge nttäufung ben Muth berloren 
at, fi nicht länger ben ns nr 
ebistnen bergifte, fonbern fi bieß, bon Mic 
ki —* m wieder auendbe, bie 
aden 
id bann 


— 





hrem eigenen 


Adou 
Es iſt unſchön, aa ne 
Figur, verurfacht ‚ 


meine Beweis - Bchanbf: 
ar —— lount ſichet — 
Fett ein Pfund .täglih reduziten. 


Kr 


Bcatet, wad meine Behandiung für Andere 
gethan Hat. 

Frau Eva M. Beynolds Bor 114, Leblgd, Web» 
fter Co., Iowa, jehreibt: Als Ich mit Ihrer Behandlung an« 
fing, twog ich 285 Prumd, Ich wiege jegt 165 Pfund umd 
baı e mic) nie in meinem Leben befier gefühlt." 

Frau W. D. Snmrith, Bor 34, Abbott, Me., freibt: 
„Ih babe 54 Pfund dur Ihre Behandlung verloren, 
3 pflegte an einem Heygübel und Rurzatmigfett zu leiden, 
Jegt bin ich wohl und fanmit Leichtigkeit arbeiten.“ 

Mrs.J, H. Wooldridge, Galena, Dio., ſchreibt: 
„rein Befinden tft gut, verlor 98 Pfd. Freunde erftaunt.- 

Ich könnte jede Spalte viejer Zeitung mit Zeuge 
niffen von dantbaren Patienten anfüllen. 

Es ist gefährlich, unfbön, untomfortabel und 
beichämend, zu fett zu fein, Meberfluß an Yett fhwächt das 
Herz. Die ?eber, Lungen, Magen und Nieren werden lei» 
dend, daß Atmen wird fhwer und das Ende fi fchlientich 
Herzichlag und plößticyer Tod. Iprtönnt Eudy von diefen 
Gefahren retten. 

Ich möchte Euch beweisen, daß > 
meine Behandlung Euch pofitiv zu Normal Sirei 
zeduztren wird, einerlei, wo ber Weberfluß 
figt. Diagen, Büfte, Hüfte, Wangeu, Naden, Alles wird 
zaich und fiher obne Abarbeiten oder Diät reduziert werben, 
Eure Figur wird verschönert; Schwitl- 
stigkeit und Runzeln werden verschwin- 
den. Rbeumattsmus, Alıbma, Rurzatbmigteit, Nierene 
und Herzieiden verichwinden, jobald das Fett befetigt ı. 
I werde Eud obne eimen Cent Koften Eurerfeit3 meine 
Beweis-Behandlung frei fenden, Ete reduziert 
Rett, zur Mate von einem nnd pro Tag und alles fihher 
und permanent, 

Verpasst nicht diese Oferte. Meine Be- 
weis- Behandlung ist frei. ©Gte wird Eud 
yofort beiier fühlen machen. Herner jende ich Euch frei 
mein neues Buch mit Rat, dazu Yeugnıfie won 
bielen mwoblbelannten veuten. Schreibt heute. 

H.C. Bradford, M. D,, 263 Bradford Bidg., 

20 East 22d St., Now York. 
(Ligenfierter Urzt Durch den Etzat don New Dorf.) 


im Haufe fein. — Sie ift ein altes 
Hausvermächtniß, ser Wert iſt 
klein, da alt ſie nun, — doch wird 
in Traditionsgedächtniß — in ihr 
manch Gugelhopf noch ruh'n.... 
„Go on“, es ziehen an die Pferde, 
— Frau Gugelhopf blickt bang zurück; 
— in jenem Haus viel Leid, Be— 
ſchwerde, — einſt fand ſie, doch auch 
manches Glück! — Doch fort mit euch 
nun, ihr Gedanken! — Es iſt vorbei, 
Frau Gugelhopf! — Jetzt gibt's kein 
Zagen und kein Wanken, — nun 


braucht man einen klaren Kopf! — 


Jetzt gilt's, ein neues Heim zu grün-⸗ 
den, — zu ſorgen und zu ordnen all'; 
— auch dort ſoll Glück und Freude 
finden — in jedem Herzen Wider— 
hall .... 

Die Möbel find nun ausgeladen, — 
der Umzugsmann ift abaelohnt. — 


Frau Gugelhopf befieht den Schaden, 


— diemeil fie auf 'nem Dfen tront. — 
Im neuen Flat will garnichts paffen, 
— hier ift’3 Linoleum zu klein, — 
Gardinen muß man ändern laffen, — 
das Bettzimmer follt’ arößer fein. — 
Man tann id garnicht dreh’n und 
menden, viel fchöner war’3 im 
alten Flat. — €3 Fehlt hier no an 
allen Enden; — wenn man’3 nur erft 
in Ordnung hatt’! — Der Frig meint 
feet, daß viel’ bequemer — es in ber 
alter "Wohnung war. — Auch Vater 
dent, daß angenehmer — der Früh: 
ling war im le&ten Jahr. — Die 
lange Pfeife ift verjchiwunden, — die 
ihm jchon manden Troft gebradt. — 
Auch Lizzie hat herausgefunden, — 
daß ſie 'nen ſchlechten Tauſch ge— 
macht. — Sie hoffte auf ein eig'nes 
Zimmer, — doch hat ſich raſch heraus— 
geſtellt, — daß mit dem Raum es hier 
noch ſchlimmer, — ſodaß es niemand 
recht gefällt. — Dazu hat Charlie 
noch, der loſe, — den Weibſen großen 
Schreck gemacht, — weil er in einer 
Zuckerdoſe — ſich hat zweiFröſche mit— 
gebracht. — Und ſo vergeht der Abend 
ſchimpfend, — dieweil die Nachbarn 
in dem Haus — recht ſchnippiſch und 
die Naſen rümpfend — ſchau'n aus 
den Fenſtern all' hinaus. — Sie 
muſtern kritiſch alle Möbel — und 
ſparen nicht manch böſes Wort — 
Frau Gugelhopf denkt: Solch' ein 
Pöbel! — Und wünſcht ſich ſechs, acht 
Meilen fort. — Doch iſt auch das bald 
überſtanden; — die Nachbarn hörten, 
wie's der Lauf, — als ſie nichts mehr 
zu tadeln fanden, — dann ſchließlich 
ganz von ſelbſt ſchon auf. — Bald iſt 
man flüchtig eingerichtet, — ſo gut 
es eben gehen will, — man iſt ja 
ſchließlich auch verpflichtet, daß 
man der Nachbarn wegen ſtill. — Und 
über allem tiefem Kummer, — nach— 
dem man ſich's bequem gemacht, — 
ruh’n Gugelhopf3 in fühem Schlum- 
mer — im neuen Heim bie erfte 


* * 


Auf der Haushbaltung-» 
Ausstellung. 

Nachdem den ganzen Tag ber 
Beien — in: fleih’ger Tätigkeit ge- 
mejen, — geht die Familie frifh und 
froh — am Xbend in die Haushalts- 
„Shom*. — Der Bater gibt zwar 
feinen Segen, — doch ift er felbft nicht 
zu bewegen — zum Mitgeh’n, weil er 
etwas ahnt — und ihm von hohen 
Koiten Ihwant. — Der Mutier ift 
die3 auch meit Iteber, — fie weiß, der 
Gatte ift ihr über — und mürde doch 
bort nicht verfteh'n, — mas ihr be- 
gehrenswert und ſchön. 

Die Ausſtellung mit ihrem Trubel 
— erregt natürlich höchſten Jubel, — 
zumal man Charlie hat gleich jetzt 
— beim „Storyteller“ abgeſezt. — 
Dort iſt der Junge aufgehoben, — 
und nun von unten bis nach oben — 
geht es bewundernd hin und her. — 
O, wär' man doch ein Millionär! — 
Dann könnt' man kaufen dieſe Sa— 
chen, — die erſt das Leben „eaſy“ 
machen. — Doch ſo? Es macht halt 
doch recht Freud'; — man lernt dabei 
und wird geſcheit. — Was find'ger 
Menſchengeiſt erſonnen — für alles, 
was im Haus begonnen, — kann man 
was Praktiſches hier ſeh'n — und 
nicht nur ſeh'n, nein, auch verſteh'n. — 
hört hier alles ſchön erklären, 
Lizgie ſchwebt in höh ren Sphä⸗- 


— er F =g u 
h 


und 


‚äußerten. Ein kung 


ganz berzüdt — vor allen biefer 
Serrlichliten. — di: dort fi dor 
dem Auge weiten. — Und Tränen bü- 
ftern ihren Blid; — wenn man das 
hätt’, da3 wäre Glüd! — Und die Ge- 
danten, die fie hatte — fchon früher, 
nämlih daß ihr Gatte, ber 
fünft’ge, müßt’ vermögendb fein, — 
der niftet wieder feit fich ein. — rau 
Gugelhopf ift doch bedenklich, — denn 
fie ift nicht jo überfhmänglich; — Tie 
findet alles auch recht jchön, — doch 
fann fie wirklich nicht verfteh'n, — 
mie man, ohne vor Anaft zu 
Ichwigen, — auf diefen Stühlchen 
fönne figen. — Gie ftimmt nicht in 
da3 Schwärmen ein. — Sie in fold’ 
Haus? Nein, dreimal Nein! — Sie 
müßte nicht, mie fich bewegen — in 
foldem Haus, und wie fich regen, 

e3 fteht bei ihr in feiner Gunft 

das Hochmoderne in der Kunft. 

Dagegen bei den Wafhmafchinen 

erheitern fich auch ihre Mienen, 

meil bdiefe wirklich prafttifch find. 

Und fchon berechnet fie geſchwind, 

wieviel fie jelbft wohl müßte jparen, 
— bamit fie, fo.in zwei, drei Jahren 
— fönnt’ eine Wafchmafchin’ erfteh’n. 
— Denn fie fie hätt’, das wär’ doch 


"Als man den Teeraum dann ge 
funden, — mar plößlih Margaret 
berihwunden, — die man dann in 
Gedanken fand — vor’'m Puder- und 
bem Schminten-Stand. — Mit ihren 
frifegen Rofenwangen — braucht fie 
noh nicht zu Schminten langen, — 
bob Hatte der Verfchönerungsmann 
— ber fleinen Maid es angetan. — 
Sie läßt mit Wonne und mit Beben 
— fih neunundneunzig „Samples“ 
geben — und fragt, ob er verheirat’t 
jei? — Nein? Nun, fie felbft jei au 
noh frei! — In diefem £rit’fchen 
Augenblide — fommt die Mama, und 
boller Tüde — zieht fie hinweg bie 
Margaret, — meil darin fie nicht 
Spaß verfteht. — E3 gibt noch ’ne 
Gardinenpredigt, — dann ift ber 
Vorfall bald erledigt, — jedoch follt’ 
dies nicht alles fein, — denn Lizie 
hat dem Schmeiterlein, — faum daß 
man nur nad Haus gefommen, — 
gleich alle „Samples“ fortgenom- 


Nachdem man Alles hat geprüfet — 
und fich in jedes hat vertiefet — hat 
man für beut-genug gefeh'n. — Lebt 
heißt e3 drum: Nach Hauje geh'n. — 
Man kann fi zwar fehr fhwer nur 
trennen, — fo lane’ im Saal nod 
Lichter brennen, — und au mit 
Charlie gibt’3 noch Streit, — weil ihn 
das Heimgehn garnicht freut. — Doch 
enblih muß auc, diefes glüden; — 
Frau Gugelhopf mit ihren Küken, — 
ſteigt in die nächſte Trolleycar, — die 
leider zu beſetzt ſchon war. — So 
muß man an den Lederſträngen — 
den ganzen Weg nach Hauſe hängen. 
— ©o fommt man müde zwar und 
mast — bon dem, mas man gefehen 
bat, — nad) Haus, doch hat e3 mirt- 


ih allen — auf diefer „Shom“ recht? ° 


gut gefallen. — Nur Lizzie zu ber 
Schweſter ſpricht: — Weißt bie 
Moral von der Gefhiht”? —' Bur 
Haushalts: Shom“ gehe nur dann, — 
wenn mit Dir tft... Dein fünft’ger 
Mann Snap. 


=—————>+ 9 —— 


Aenderungen der ch ine ſiſchen Mode 


Aus Schanghai ſchreibt ein Mitar— 
beiter der Köln. Zeitung unter dem 24. 
Februar: Nach einem chineſiſchen 
Sprichwort gilt der als armer Mann, 
der nicht mit der Mode geht. Daraus 
fönnte man fließen, daß das chine- 
fiiche Volt, das diefes Sprichwort ge- 
prägt bat, von jeher jich flugs jeder 
Neuerung der Kleidung in die Arme 
geworfen hätte, immer mit dem Bejtre- 
ben, dem Nachbarn, der ich ein-Ko- 
füm in neueftem und modernftem 
Sänitt Hat machen lajjen, durch 
Ihleunige Abänderung des eigenen 
Kleides gleichzufommen, um nicht ala 
arm zu erjcheinen. Auf das chinefifche 
Volt ald Ganzes ijt aber diefesSpric- 
wort, da& allerdings unter der chinefi- 
Ihen Lebewelt der den Fremden ge- 
öffneten Häfen immer mehr Beredti- 
gung erhält, nicht anmendbar. Der 
legte große Modemechfel in der breiten 
Mafje des chinefifchen Volkes hat fich 
beim Wechjel der Mingdpnaftie, alfo 
um die Mitte des fiebzehnten Jahr⸗ 
‚hunbdertö vollzogen, als fich die Diand- 
Thu auf den Dradenthron fegten. Die 
neuen Herren jchrieben dem Volt durch 
Edikte eine neue Mode por, die die Er- 
innerung der Bewohner an die Herr- 
Ihaft der Mingdynaftie aus den Ge: 
mütern tilgen follte. Bor dem Sturz 
der Mingdynaftie wurden von ber 
männlichen Bevölkerung lange, Iofe 
Gemänder getragen, die, über der 
Bruft zufammengefchlagen, mit einer 
Urt Strid um die Leibgegend zufam- 
mengebalten murben. Diefe Tracht 
bat fich bi heute noch bei den tapifti- 
Then Prieftern erhalten, und bei Hoch⸗ 
zeitsfeierlichteiten ift es dem Bräuti- 
gam gejtattet, ich im alten Mingto- 
ftüm zu zeigen. Auch die Art der 
Haartradht ift damals dem Bolt von 
den mandjchurifchen Eroberern vorge— 
fchrieben worden. Während der Herr- 
Ihaft der Mingdynaftie wurde be- 
fanntlih das Haar zu einem Anoten 
zufammengerafft getragen; dießerften 
Mandihulaifer zwangen dem Bolt 
gewaltfam den Zopf auf, und mer ich 
mwiderjehte, der fiel unter dem Beil de3 
Scharfrichterd, der den damals das 
Land durchziehenden kaiſerlichen Zopf⸗ 
flechtern auf dem Fuße folgte. leber 
zweieinhalb Kahrhunderte lang tft die 
Aenderung der chinefifchen Kleider⸗ 
und Haartracht unverändert geblieben. 
Unter dem Zeichen der neuen Zeit ha- 
ben fich aber im Laufe der legten 
Jahre Hier und da in der Mode Aen— 
derungen vollaogen, die ich zunächft in 
den den fremden geöffneten Häfen 
Teld Des 
Studtums hat 
jat 
Halr: ß Kon 


e‘ 4 


Dreödener - ) 
$6.00 Werte, 2 Bid 5 Paar bon 
einer orte, zu, per Baar, 


mit Sranien oder beränderte, ſchwer figu⸗ 
tierter oder einfaher Mitte, die 
denkbar beiten Farben, per Paar, 


Werte, mit prahtbvoll gearbeitetem Mittel: Iy 
ſtück, ſehr hübſch befegten Bol- 
ſters, per Set, 


20 Pfund beſter 
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The Big Store 


1500 Baar 82 Net: Muslin- 
Gardinen, am Montag 


das Baar 


Net- 
vollen 


mit hübſch eingeſetzten Spitzenkan- 
ten, dieſe Muslin-Gardinen haben 
elegante farbige Borders u. 
ſind gut 82.00 wert, zu 


$2 importierte Madras Garbi- 


nen; 


al und Blumen Mujtern; hübiche 
Ereamfarbe. Sehr jpeziell 
am Montag, das Baar, 


Rottingyam-, Cluny⸗, Rennaifiance und 
Gardinen, $4.50, $ 


Tapeitry Bortieren, aute $3.95 Werte — 


2.75 


Nufjled Net Bett-Sets, $7.00 und 88.00 meiſi 


Dud 


$5 hübihe japaniihe Screens, die 4-%old |tem Jaloufienitoff gemadt, Gr. 4, 5, 6, 7 
Ihiwarze Banel-Sröße, mit Gold» 
Ctidereien, jede, 


3 35 10 Fuß 


Des großen Eadens Mai-Vercauf von reinen Nahcungsmitteln — sei, 


New Century und 
granulirt. Zucker 
wenn bon $1 Ein 
lauf begleitet od. 
mebr bon Groce 
tried, Mehl, Seife, 

‚ Gemüfe u, Sad zu 
nit eins 


Granufl. gelbes ober 


weißes Aorn 
FT 


Der Sleifh-Markt. 


, Hazel Brand 


K 


Schinlen. 
Beſter je verlauft, —* 

einer an einen 

ben a a DALE 


mild und füß. 5 Pfund 

Durchſchnitt. Begrenzt 2 

Streifen an Kun—⸗ 1 c 

den. Pfund zu 
a Speck 

(füß wie Nu 

Pfund zu 14c 


Einzelne Spigen-Garbinen, 500 Paar babon, 
5.00 umdibiele derfelben können in Baaren paffend ge 

3 5 madt werden,, feine Net- und Notting- 
+ dd; Ham-Gardinen, jede, zu 


Zapeten-Deltud, 25c Werte, 1% Yarb breit, 
dadfelbe eignet fi vortrefilih für Tapeten, 
Shelveg, 
ner Farbe, per Yard, 


Ollige folid_Meffing plattierte, in irgend 
4.95leiner Größe nah Mat geihnitten, Fuß 


mit Cords, Eleats, etc, Quad. -» Fuß, 


Fanch Snowflate 


Mn 

2 Duß. 

5 27c 
ineapples, 

Haze Brand pen. art | Mine he ehr 


ir © 
f E ent J. 


J. Uoi 4 ru 
es wi ER ER 0 RT ER 


nn Yu RE Manag 5 2 


Wichtige © 


‚für diefe 


zu 81. 


x. Muslin-Gardinen, in pradit- 
Auffled - Effekten, 500 Baar, 


Vorherige Bejihtigung und 


dieſer Woche ſtattfinden. 
Die volle Anzahl der ſpeziell mar kierten Items wird ausgeſtellt 
bleiben und Auswahl kann zu den Verkaufspreiſen getroffen werden 


en Sir unſete tagligen Bargein- Bulletins; 


81 


22.50 und 24.50 i 
Arminfter Rugs, 


= ‚19.50 


nur 
— 
jeidenen Pile %% Zoll 
hoch. 


Importierte Gardinen. 


in den allerſchönſten Coloni⸗ 


Der niedrigſte Preis 
je-auotirt für perfelte 
Urminiter Rugs. Neue 

Jorientaliſche 2 
find Kirmanſhah, Khi— 
va und Ghorovan 
Rugs entnommen, die 
paſſend ſind für Bar- 
lor, Empfangs⸗ Zim⸗ 
mer, vBibliothelen etc. 


18.50 u. 19.50 Tapeſtry⸗· Bru 
9 bei 12 Fuß Rugs, zu 13 


Diele ſind nahtlos, alle kommen in 
10 wire Qualitat. 


1.59 


49 


Tiiche, etc., nur in bellgrü- 12c 


ngplattierte Gardinen-Stangen, 3-8.4Öl- 
2c 


Beranda-Borhänge, von fchmwer geftreif- 
‘ t bis liegen. 
breit, 8 Suß lang, bollitändig rc 


oder Beltzimmer. 


Borden's  Peerich eühes - Ind 
evay. Miid; Du. 

reg. 10c Büphfen, 
Zaundrh . 


Kilte 100, ae 8* — * 
iſte Stüde, ü 
3.10; 10 € 15c 


Stüde zu 2e 


Swift's Vride od. 
Santa Claus 


Xetto Powder, 
Polld Prim Elea- 
ner oder Old 
Duth Cleanfer,- 3 

Sieb⸗Büch⸗ 
ſen, ſpe⸗ 


ziell zu 19 
eines frifhed Dbit_ und Gemäje. 


Dünen au 
große 


eigenen Heifen, janitären Nüden 


ee Blut - Ay — n Au en. Banilie 
artoffeln, eliinen, ofinen, e, Is 
ed, " 37e Dutzend 15c fden, weiß und gelb, 
avel Npieliinen, „Kuchen, 30c 
und faftig, anch Galifsenia | Pfund zu 

itronen, 17e Autusnuk Macaroons 
Dutzend das Pfund 20e 

zu 


Duvend au 10 Plantation Tee, 


Auswahl don „ 
Maple od. Dun end welden un 
ter Corn Zlakes, 


erer Sorten, 
1Te | Bei 1° 2Be 


für morgen 
Dugend 
au 


Getrodnete Muir 
Bfirfiche, ein 2dce 
Rei, 5 Bi 

au 50c; 
Pfund 


oder und anderen 
ge: 
und ve % 
5cC mittelgro: 

Ber Flafdhe 


auf Beitellun 
mildt; 5 
Caddy zu 
2.65; Pf. 


diefe Rugs Haben Breite Umfcläge,| Oberfläche. 
damit die —8 flach auf dem Fußboden gewebt, viele find nahtlos 
Sriema liſche und geblumte Entwüur⸗ in Braun und Tan.. 
fe vaffend für Wohnzimmer, Speiſezimmer, ſche Muſter. 


roceries, Stühlen und Tafel-Cikören.. 


Gorn, die Gubin» 
Dugend 


6. Bü 
one 


Oome · made“ Küdien, gebaden in unieren 


Eitronen 


‚ fpea. 


20c 


Gherrn Emaih, 
Sommergetränt, be 
. reitet bon Krfden 


FE: nt a m er 9 
J * * 


ekanntmachn g 


ſind, in vollem Naße anzuzeigen, haben wir die 


Larpyet⸗ und Rug ⸗Woche 


Zum 
zw 
— 
—25 


Woche aufgegeben, —* 


Sie beginnt Montag, den 13. M 


Auswahl Fann an irgend einem Tage 


MENT ERTEFERRTÄNEN 


83} 7 
— 


"F5T 


ne 


Eee pw N SI EU SEEET WEI ITTTERT UT 


els Auswahl unter einer gro tie, 


‚20 - — — —A 9x12 Tepe 13.70 \ 


voner| Digt geivebte Xeppiäie, mit zeider 


Jeder Teppich perfett, Alle ui 
Vrachtdole 
Geblumte ortentafid 
PBreiie meniger aemöbn! 
berlangt für Zapeltry Brufiels, 


EEE Lan 5 2 22,9 De 


er» Stewed n, Stral- 2 Bat [F 
ned Tomatacd; —2 fiel 
regul. 20c Wert; = 
97c; 8 „Büden 75c; | 25€ vberfauft), 1s IF 
Büßfen VD IIE 


Pfund —J 

Bine IBE 

Die beiten Tafelligre 
Dubonett Wein. —4 

—— 
Flaſchen für * 
einseine Flaſche zu 8 *51 


Galifornia Port, Sherrh 
wi 
A F B“ 


RT ERTL 


hr Pin 


Be oder Muscatel, 5 
Bel ift jegt ausmarfirt, : 
Gallone au pe 
Imp. Ipaniiher Sherry 
at -&| Bortwein, n Yabre 
ein, Wert, für den 


De er 
Sad. Be 


‚ ‚ver 


ein 


Obit- 


fäften, fbeziell gro» au 1.85; 4 
lafde 47e; in 


Holland Geneva @in, große f ; 
fen, — eine Fritter als p' 


24c 


lone; 35 


—— ——— 


— 2.75: Stüd au «c 


Außergemwöhnficher Verkauf von Dinnerwaren, geſchlifenes Jas und gepregle Alas Wafergläfer. 


Inder. und Rahm - Sets 
von geil, Glas. 
Chryſanthemum Muſter, 


7 2.50 wert, fpea. 
Montag, Baar, 


Runde Schüfiel ober mit 
Griff aus geihl. Glad — 
fürDliven oder Bonbons, 


DIE 


5’Bou groB, tiefen Stern oder Ehrufan- 
tbeumum-Entwurf, $1 und 1.25 wert, au 


Dieſe prachtvolle Ware ijt direkt importiert aus der Frönli- 
hen öfterreihiihen Töpferei; in zwe i ſehr prachtvollen 


25 Blumenentwürfen — daS eine iit eine Rojenknofpe vor: unge- 


wohnlicher Pracht. 


ſpeziell für Montag, nur 


Eure Auswahl von $5, $6 und 8 geſchliffe 


nen Gladwaren, Ipeziell au. 2.95. 


Von Ameritas berübmtelten Glas - Fabrifen. 


ce Cream Trabs, Salad-Bomwlen, Zellerieihüfs 


el, bevedte Käfe- oder Butterfhüffel, 


bälter, Relifh » Schüffel oder 6 Waf- 
fer-@läfer, fpeziell, Montag zu 


— — — — 


Frauenmoden, die zurzeit eine für 
weſtländiſche Begriffe geſchmackloſe 
Wandlung durchmachen. Die ſchmuck⸗ 
loſe, ſchlichte chineſiſche Frauenklei— 
dung iſt unter den —— 
kaum wiederzuerkennen. Die Farbe 
der Kleidung iſt grell und bunt, 
flatternden Bändern und Litzen über⸗ 
laden, und das Tragen von Mützen 
bürgert ſich unter der weiblichen Lebe— 
welt immer mehr ein. Die Mützen 
ſind aus hellfarbiger, leichter Seide 
verfertigt und 9* allerlei Bändchen 
und Schleifchen deſetzt; ſie werden 
gern etwas ſchief getragen, um dem 
Geſicht einen kecken Ausdruck zu ber- 
leihen. Was ferner bei der modernen 
chineſiſchen Frauenkleidung auffällt, 
Ye das Engerwerden der Hofen und 
eine eigentümliche, nach europätjchen 
Begriffen itberaus geichmadlofe 2. 
tracht. Lebtere gleicht in ihrer Yyorm 
einer Brebel, die auf dem borberen 
Zeil des Kopfes liegt. Die Hofen find 
Thon fo eng, daß jie jich faft an bie 
Beine anfchmiegen. Verftändige Chi- 
nejinnen geben beshalb mieder dem 
langen Rod die Ehre, der allmählid) 
weftländifche Formen anzunehmen be- 
ginnt, jn, dem fie fich aber mit ihren 
Heinen Füßen noch recht ungejchidt be- 
wegen. Ganz vereinzelt jiehft man 
aber auch Chinefinnen, meift folche, 
die längere Zeit ftudienhalber im Aus» 
land gemweilt haben, in meftländifcher 
Kleidung. Bei der männlichen Bevöl- 
ferung, in erjter Linie bei den aus 
dem Ausland zurüdgelehrten Studen- 
ten, trifft man europäifheTradt jhon 
fehr viel häufiger an, und man fieht 
fte auch jhon mitunter in Konzerten 
und ZTheaterporftellungen- mit rad 
und mweißer Binde; daß fie fi darin 
fehr vorteilhaft ausnehmen, kann nie> 
mand behaupten. Die Aenderungen 
ber chinefifchen Mode befchränten ic 
Ben mohl nur auf Schanghai, 
Wenn biefer Plab fich allmählich ala 
tonangebend für die Mode im ganzen 
Reich entmideln follte, dann find die 
Frauen Chinas zu. kebauern, Denn 
was tote biß jet bon neuen Moden 
gefehen haben, mird ben Traditionen 
x htnefifchen Voltes mohl kaum ge: 
recht. 


Der BPolizeiminifter von Jaros⸗ 
lawich. 

; land rüftet jih, das Andenten 

— me 


.DDe 


Zucker⸗ 
dofe und Rahmbehälter, Farrenteller, Waſſer—⸗ 
txug, Decanters, Waſſer- und Cologneſlaſchen, 
Dei⸗ und Effigfläſchchen, Blumenvaſen, Eisbe— 


2.95 


mit- 


ſer, jedes 2e. 


Fluted Muſter. Wert 40c da3 
Dugend, Montag zu, jedes, 


— 


Krlegshiſtorllkr das Thermopylä ber 
Armee Kutuſows, die hier heldenmütig 
kümpfend von einer gewaltigen Ueber⸗ 
macht erdruickt wurde. Die Hälfte der 
Zinientruppen deckte das Schlachtfeld 
mit 50,000 Toten und Verwundeten, 
darunter 22 Generalen. Schauerlich 
waren die Kämpfe um die mit Leichen 
ar Zaufaräben *8 egen 
je ſchließlich ſogar die fang che 
Kavallerie ftlrmie, Um Borodino hat 
Ir In der Phantafle des Volkes ein 
lichter Kranz gewoben, die Feler des 
vaterländiſchen Krieges wird deshalb 
auch in einer proben Heerſchau auf 
den Shlahtfeldbe am 7. September 
irn. Die große Zeit ruft manche 
Anaft vergeffene Tat patriotifcher 
Männer Ins Genächtnik, die zwar 
nicht an fichtbarer Stelle wirkten, aber 
oft audy recht entfcheidend durch herz» 
ftes Handeln eingegriffen haben. 
ach dem Brande bon Moslau mars 
ſchlete Napoleon zunächſt nach Süd⸗ 
weſten *** Chauſſee nach Kaluga 
ab, um die ausgeſogene Smolendler 
Straße ala Mildyugslinte zu vermels 
ben, Die Wirkungen der Schlacht von 
Borosins machten Fi trat ber langen 
Ruhe In Dioalau u ich fUhlbar. 
Die an den Laufgraben des 7. Sep⸗ 
tembers verbluteten Metterzegimenter 
fehlten, das Keer hatte kein Uuge und 
dot unficher taftend Ins —5 — 
melter, Während die noch verhältni- 
mählg am georbneiften marfchtrende 
nfanterie In der Imgegenb bes 
I Boromät eingetroffen wat, 
hatte die ſchwache Kabvallerle das Flüß⸗ 
chen Luſcha ug und bie am 
enfeitigen. lfer Megende Stadt Molo- 
aroslamjeh befeht. Der Polizeimet- 
tet Byfomwätl jagte reitende Boten zu 
en u als einen Tagemarſch ent» 
* — Koſalenregimentern 
er Vorhul der ruſſiſchen Hauptarmee. 
Fretich, die Koſalen muhten zu ſpäl 
fommen, benn Napoleon Hatte nur 
no wenige Stunden 5i8 zur Stabt. 
Ein Hinderniß mußte gefchaffen wer 
ben, itmt Zelt zu gewinnen, und ehe es 
fich bie Netter ber Divlfion Delpons 
berfahen, De die Hölgerne Qufchas 
brüde In Mlammen, Hell war gemon- 
hen, doch nicht genug, um auf bas 
rankommen ded langfamen, Napos 
lad —* ne en 
chlachtenſcheuen Kutuſow 
tönnen, Der Rofatengenere Be 
om, bef fpätere ihn 
‚bekannt [ind, eilte bem Ylten, | 


— 


22.50 wert. 
tem Känton 


Einfach gepreßte Waſſer Glä⸗ 


Unterer Teil mit Pferdehuf, ferner in 


2e 


* 
as 


Da3 andere hat -inen blauen Scroll mit 
goldrandigen Griffen. Gut $17.50 das Set wert, 


9.50 


Ensliihe Porzellan Dinner-Geid, gut 
100 Stüde. Blau. berzier- 
en HR erg lum.; 
ie ein offen agers 

Muiter, Montag au 14.95 


3.95 


gar Verzierung, bellblau, in 
utch @ffelt, jedes, äu 


| Ilünner kurirl in d Tagen 


I 
eiftung, .nerböfer Schwäche, 

Dicke liberale Aa 
mweitig 


Obb Dinner Ware, 


Borzellanware wurde zu haldem-Wreifd” Bon 
einem Importeur gefauft, derBanterott- machte.‘ 
Hübfhe rofa Border-Entwürfe. Diefes find fpes 
sielle PBreife für Montag: b 
Teller 106, Saucen-Schiffhen, fheziell 
Ihee- und Kaffeetaffen * * 33 
—— —— fpestel, au So 
50-Stüd Dinner-Bet, $7.50 wert, Tal. ade 43 
— 0 es, ein Meike Bar Br Be 
Vededter Butter-Teller und Zuderbofe, zu 2 4 
* 
2: 


ür feine Heilung au gegeben, zu beweifen, daß meine 


Männer verihafft Euh Eure Gefundheit wieder, 


Alfred Meakin engliſche 
und Untertaffen, 


200 


4 


x 


BR 


und Waflerbr 
(One ter 4 


Schmerzen) 


& mwünfde teden nn au tutieren, der an Krampfaderbrud, Verengerungen, Blu 
MWafferbruh ober fonftigen AKranibeiten leidet. s 
r jeden Mann, und wenn er au 


no fo biel Geld a 
ode permanent 


fommt nad meiner Office und fprecht bertraulih mit mir, Au Chtaden gefbr 


mwerbet den beiten Rat empfangen, 
beftimmt Magen», Lungen, Nieten: und 9 


Privat: 
krankheiten der 
Männer 


Beruf der Mannestraft, Nies 
ren⸗ u. Blaſenkrantheiten ſchnell 


pebeilt, u remt und  abf% 
t im  @eheimen. Nerböfe Er⸗ 
—— Shmäde, Strankbeit, 
berlorene n Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 

Afthma, Bronditis, Krankheis 


ten der Mimungsorgane duch 
meine neuefte Methode kurirt. 


u 


uch meine Erfahrungen ? 

meiner 14jährigen Brazis als Spesialift au rn ten gelammelt 
5 afenleiden. 

Bezahlt nicht für erfolgloie ‚Behandlung. Keine Heilung—Tein Gelb, 


| IM heile dauerun. Blutvergi rt ( i 


larat für 
nners unb 
Srauentrantbeiten. 


u Nuge adden ! n 
Gabe. I detle 


a3 


und alle Hauttrantheiten 
Finnen, Eczema, Beu 
den,  Sämoörrhoiben, Tim: 
Iene Drüſen, ſchleichende 
beiten, * 


Frauen⸗ “= 
Tranfheiten 


Bedentrantheiten, Schmerzen 
Kreus u. and, Krankheiten 
baltig geheilt. After, | 
und nexböfe Krankheiten. 


(Unterfudung frei) # 


Jedermann ſucht ni 
und werdet geheilt. Ko 


Dr. ZINS, 183 


frei. 


aftige Hetlung. IK beile Eu 
anvertraut; Meine Gebühren find mäßig, und 
—— big, 


voNftändig, wenn Nhr mir Euren 
die ehinaungeh find ee nun: 


utſch geſprochen. 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Str. 


Sprechſtunden: 8 Vorm, bis s Abends. Gonutagd 8 Vorm. bis 4 


lawjetz, mußte aber vor Delpons In- 24. Oktobers noch erſchienen 4 


fanterie⸗ und Artilleriefeuer auswei⸗ 
chen. Die franzöſiſche Vorhut hatte 
dem Kaiſer gemeldet, daß Kutuſow 
nach Molo⸗Jaroslawjetz im Anmarſch 
ſei, in Eilmärſchen zog die franzöſi— 
ſche Infanterie heran, die jenſeit des 
Fluſſes gelegene Stadt noch vor den 
ruſſiſchen Diviſionen zu erreichen. 
Delpons Sappeure arbeiteten fieber—⸗ 
haft, die abgebrannte Holzbrücke durch 
eine Pontonbrücke zu erſetzen, trotz⸗ 
dem die Arbeit durch die hochgehenden 
Fluten der von dem Herbſtregen an— 
geſchwollenen Luſcha ſehr erſchwert 
wurde. Bykowsli war das Verlaſſen 
des Rathauſes bei Todesſtrafe verbo⸗ 
ten worden, nichts war zu machen, 
den Anmarſch des Feindes zu hindern, 
Da gelang es dem gefangenen Polizei⸗ 
meifter, . mit einem auverläffigen 
Bürger Beljafem in Verbindung zu 
egen und ihm tim geheimen Anwei⸗ 
ung zu geben, die ftromaufmwärts lie- 
n be Dammes 


2 9— J 
wi} 
De 3 lei 
Fre 
5 


F 1J 

GHIG | 
. 
2 


Rs 
fenregimenter unter Dodturom 

der Stabt, fchlugen bie :anzöft 
Vorhut und befehten Molo⸗J 
lawjetz. Bis zum ſpäten Abend 
um ſelnen Berih getämpft, der Erfol 
techfelte, je’ nachbem: beibe S eiten 
Verftärtungen erhielten. Die Zagbafs 
tigkeit Rutufoms unterlag Ta 

ber Energte ber Wrangofen, und 
behaupteten das Schlachtfeld, Mreiltg 
— td war ein — die Frans 
Bflfche Urmee hatte ein Dritt 
brer Gefechtsftärte eingebülßt, an“ 
weiteres Vorbringen auf Raluga 
nicht mehr zu benfen, 

luft dei Molo-Yarosl arf 
boleon auf bie verädele Smoke 
Straße zurlid, die nad) der B 
führte, ; 


— Der .— 6 
inatter (zu ihrem Tleinen Ewfel): 


Hleine Rimmerfatt. 
—* nee * 
& — —* 





Kattune, ine, Bettücher J 
aAmerit. —— in 55 Muftern— 


grau, Cadet, a oder Heller Grund; | 
—— allen 


A 


Baſemeut · Verkaufsraum, nordlich 
Tiſchtücher, · reines Leinen, hohlae⸗ 


1: —— ou 1.39 


Muftern, zu 


Bettdeden 


Satin Marjeilles Bettdeden, in voller 
—* efäumt; jchmwere orte, in einer 


N 
von bit Mus 1 ‚9 5 


SUR LTE. 
„stern, Mo ndag, au SEC HIRE TEE IT TÄ N EREEET) —— 


Wir kauften 4,000 Paar niedrige 
Quarter Damenſchuhe zu ungefähr 14 


Baſement⸗Verlaufsraum, füdlich 
Zeaman & Collins, 148 Lincoln Straße, Boſton, Maſſ., verlaͤuften 
uns .4,000 Paar handgewendete und Goodyear melted niedrige Quarter 
Schuhe für Damen zu weniger ald dem hal- 


ben Preis; und für den Montagdverfauf offeri- 
ten wir ein wirkliches Bargainfeſt: pofitive Der Ginfauf befteht aus Jexſen gerippten _Balbrig. 
$2.50 unb $3.00 niebrige Quar- san Unterhemben wid -Hofen für Männer, in cream» 
1 38 und lachsfarbig; weiße Lißle appretirte Unterhemden und 
* 


ter Schuhe — dad Paar am 
Sofen; auch ichlichte und fanch Balbriggan Un— 


Der böfe Herr Slattery. — a beit Scanen- 
tetlerinnen großed Aergernig. — WI fie 
bon der Politif ausgeicloifen mwilfen, weil fie 
angeblich au friegerifher Betätigung uhtaug- I: 
Hi find. — Einige Belege, melde dad Ge⸗ 
genteil au belunden feinen. — Große. Zurüs 
ftungen für die nädlite GChicagoer Flieger» 
tooche, oder „Mad puttzeln ſoll, das yurzelt 
aud.” 

Einen Sturm der Entrüftung an» 
zufachen im Lager der leicht bewegli⸗ 
hen und noch leichter erregbaren Fraus.| 
ers ift befanntlich garnicht |. 
cher. - &3 darf deshalb nicht Wun- 
der nehmen, daß foldhes aud) - einent. 
Herrn Slattery in New York gelungen 
it, um fo meniger, ala diejer Herr | 
einen ebenfjo hoben wie ſchätzbaren 
Poften befleidet, den eines Schmieger: 
johnes nämlih am Hofe von Joh 
Pierpont Morgan, dem heimlichen |: 
Kaijer der Vereinigten Staaten. 

Herr Slattery jcheint nicht einge» 
nommen zu fein für die Stimmredt3= |- 
bemegung. In der Abficht, Dämme ges 
gen diefes aufmerfen zu helfen hat er 
einen Entwurf ausgearbeitet für eine 
Platformplartfe, welche er in bielent 


Bohlregulirte Nerven 
beruhen auf. einem mohlgenährten gefunden 
* Nörper. Taufende von Ekicagoern mit 
— Nebsen wiſſen, daß Gebleichte Beitücer, für 53 


leichte Bettücher, 1X 90 
(äimere Corte ke Leinen appretirte Bettiider 


bon ungewöhnlicher Dauerhaftigkeit; 6 an 
eden Kunden, Montag, ſpeziell. = 
ee ie “3, Tegel, De 


Einkauf von — — 
Uuterzeug um Verkauf Montag 


Hauptfloor 
Wir kauften das ganze Ueberfhuß- und Mufter- 
lager von Männerunterzeug einer Fabrik im DOften zu 
genau dem halben Preife auf. 


* der 6 
Burte Me Waren ee Bl akt uud Beet 


elepbonirt: Galumet 5401 
— Sn 73-602, und 
heute eine Kikt 


Ew. 


— Binansielles. ; 


Schiffskarten 


Montag zu 


oaco 
MITLE&TRUST 
.  00OMPANY 


E & TRUST BUILDING 


en Rahlaffe und 
” betreibt ein allgemeines 
E \ $ Zreuhändergeihäft. 


aben über 87,000,000. 
sea Sicht⸗Verbindlichkeiten 


gen —— — — 


X BROS. 
- BANKING 60. 


so N. La Sa Salle Str. 


| Bapital —* 3 
$1,5 


Ebwin ©. Boreman, Präfident. 

"Dcar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neife, Kafftrer. 

Sohn Zerborgh, Hilfs-Kaffirer. 


| Rentos mit Korporationen, Firmen * 
Vrivatperſonen ſind — > 37 


8% * bezahlt auf — 


„Einlagen. nitrtene 


vr 


Wollen gie rei und 
felbfnän ändig werden? 


Au — llegt in dem Wort⸗ 
ix fparen, ohne dasselbe, gem 
2 aa, tote groß eines Mannes 

en, ift Reihthum und Gelufs 
Andigteit unmöglich. Beglinnt 
— uer Geld zu ſparen. Wir 

a a ie 

dagen. — en Ha ‚gute 


„ State Bank 


North Une. unb Barrabee Str. 
Gamdtag Udend von 6-9 life. 


bifefon* 


[EBAUM DONS 


9 TrusT ComPAnY 
Kapital $1,500,000. 


ze: Bant 

5 Ce Clark und Manbalph Str. 
108 fü: pn. rmen. mb 
F — e Befkunnte 
en a 
Fr En ———— 
„Beinfennungen und Undlendt- 

de 245 ae · und dertauft. 

Tetedhone Raudoſph 500. 


ssin,fon* 


ei Id zu verleihen 


in beltefigeg Beträgen su 
tuB. 


i Grund · Eigentum, ſo⸗ 
——— — 
58* gl RD on Sand. Die 2 
Summen bo m $100 5i8 $1000, und 


‚EMS EXTERMINATOR 
“es ade Enzise Mitte, das gefährliches 


Eztra Billig für Apeit 


525 im Zwiichended 
533 in3.u.$372in 2. Kajüle 


Uintiwerpen, Notterbam, Bremen, Ham- 


burg, Wien, Bubapeft, Temeßuar ufw. 
BI Bitsige Breiie für Rafite 
Gepid vom Haufe ano und auf Dumpier 
Generalagent. 


Anton Boenert „ner waren. 
322 Süd Glart Strafe 


uahe Ban Buren Str. Yn Ehimao rt at, 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 3 
Erbſchaſten 


K. W. Kem pf, 
120 N. La Salle Strasse, 


Gunutagsd offen vos 9 ni —— 


Schiffskarten 


Extra Bilfig auf bet Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP GO,, LTD. 


—— BE ERSTE 


J.V, ZINNER &00. 
MD W. Den Dearborn Er, a een 


en — — 
Ollen ſ —eS 2 3 Abends, "Eonnt. 9—3. 
tandfomomifr® 


— 


Gedentt Ihr eine Reiſe nach der allen Heimat 
J gepe maden oder freunden ob. ee Fahr⸗ 
n zu ſchicken, kommt oder ſchreibt 


Heinrich E. Lidman 


209 Teroma Bilde. —E 
26ms,bidofonif 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
ergenüber = —8 nn ge 
Die rt Spe —— 

—5 feit 1 — erste die 

Unftelt find er abtene deutſche 846 

De und betra 18 eine ehr, ibre 
eidenden iiimenigen 0 Amen wie mög 
li bon ihren Beiden au te bei- 
len gründlich mb unter Bean e alle 
eheimen NKrantheiten bee Männer > 

u Migsceiööisipen und Beſchw 
e 


gen, 
tungen, ee 
Lungen, Beben. 


en —— 


en, unb SBarmleiden. Bialen., Mio 
Bat t, Lähmung, Rüdgtatberfrlinpe, 
ungen, Wettfucht, Gonormale Magerfeit 
ge und unentwidelte Büfle der 
Ei en, fin beriofie teit, 
kdeym Be 
te u Metbo 
judenbe Deiben u 


toerben f 
delt. Bee Int m 
Muchsurbettuen 
metbet Ay aus. Das 


Monat. © 
EB HE Pr 
nntagd bon Hape 5 — Morgend. 


— 


Seht unſer Unterfucht 
Eoftem 7; 
35 Jahre an ? 
ber Spike 


Ku Pia: a IR A 


ae 2 Ohne —S Tan. "Eye er 
old» u. alle and, Aromen. 
Keine a Go lLung u. Re-Enameli 
nfultation frei. Sameralst. Außiiehen. 
Offen. Sonntags 9 


McCHESNEY BROTH ERS, Inc. 


©. DO. Ede Ranbolpyb und Elarf Str.. "shicano. 
21dea.bofondi® 


Bihtig für Männer.- 


Wenn Uerzte ober Urzneien Eu nit delfen 
derfut umfere fiheren, erprobten Heilmittel, dia 
ntemals teölflagen, bei folgenden aebeimen 

eiten: Yormulare Mr. 1 u. 2 Luriren jeden 
Sal von aebeimen Aran" 


1.00 
‚50 
sm. 


———6 Gheleben, 1. 
achtel, t 2.50. te obigen Heli 
„aut bei und au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State S icage. In. 
ER res 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 
AsSchnetlos 
Seiten. 3 2. 2 D 36 e,io —— 


Zähne 
$3.00 $4.00 
ähne umserfucht, rei Frei 


Aue —* ie 10 de g 


Union ‚Dental Co. 


ia 
ittel 


Bühne 


@tund.: a 


408 S.Wabash Ave, &3- “tr,ueen 
— 


——— — 


-allerwichtiaften Kriegsmaterials 


Sommer angenommen willen möchte 
ſowohl von dem nad Chicago einberu+ 


fenen republifanifhen Nationalton+ | 
"pent, .wie bon dem demofratifchen, 
Sr in Baltimore zuſammenttet 


fol 

Die Slattery'ſche Planke zeichnet 
fih dur atademijche Stilgerechtheit 
aus, weicht aber im übrigen nicht ab 
bon Auslaffungen verwandter Art, 
die man gelegentlich fchon gehört hat.- 
AlE Hauptgrund dafür, daß e3 nicht: 
angebracht jein würde, den Frauen das 
Stimmredt zuguerfennen, wird bie 
förperlihe Bauart des Weibes ange⸗ 
zogen, welche es dieſem zwar er— 
mögliche, Rekruten zu liefern für die 


Kriegsheere der Welt, nicht aber, ſich 


ſelber kriegeriſch zu betätigen. 

In ſehr maßvoller Weiſe hat auf 
diefe Auslaffungen des Herrn Slattery 
Frau Belmont von Nem York geant: 
mortet, eine von den zahlungsfähigen 
Führerinnen ber Bewegung. Gie be- 
merkt ziemlich troden, daß die Frauen» 
techtlerinnen gegen die bon Herm 
Slattery aufgejtellte Wrbeitsteilung 
nicht3 einzumenden hätten, aber abje: 
Iut nicht einfehen fönnten, weshalb bie 
Hrauen nicht über Krieg und Frieden 
follten mitbejtimmen dürfen, "wenn 

bo fogar der Herr Slattery zugeben 
müffe, daß fie als Lieferantinnen de3 
an 
diefen ragen ftark intereffirt feien. . 

Die große Mehrzahl der Frauen» 
rechtlerinnen fchlägt dem Gegner 
Slattery gegenüber eine weit meniger 
gemäßigte Tonart an. Einzelne bex 
funden große Neigung, gegen ben 
Herrn perföntich zu Felde zu ziehen 
und fo es ihm auf den Kopf, oder 


fonftwohin, zu bemweifen, dak er bie | 


Kriegstüchtigkeit der Frauen weit un- 
terfchäge. Andere begnügen fih mit 
der Aufzählung von hiftorifchen, oder 
auch vorhiſtoriſchen Beiſpielen, die 
als Belege dienen ſollen, daß im Waf⸗ 
fenhandwerk Frauen gelegentlich ganz 
hervorragendes geleiſtet haben. Sie 
verweiſen auf die ſtreitbaren Amazonen 
der griechiſchen Sage, auf die grimme 
Germanenfürſtin Brunhilde aus dem 
Nibelungenliede, auf die weibliche 
Leibgarde des Königs von Dahomey 
und ſchließlich darauf, daß aus dem 
amerikaniſchen Pionierleben gar man⸗ 
cher Fall aufgezählt werden könnte, in 
welchem bei Angriffen feindlicher Rot⸗ 
häute auf Siedler im Hinterwald auch 
die Frauen und Töchter ber Siebler 
„ihren Mann geitanden” haben. 
Ebenjomwenig wie ed Herrn Slatterh 
gelungen  ift, 
der Richtigkeit feines, Standpunttes zu 
überzeugen, mird e3 natürlich biefen 


gelingen, Herrn Slattery dazu zu brins |. 


gen, daß er feinen Stanbpunft med; 
felt. Dem unpartetifchen und mehr 
oder weniger harmlofen Zufchauer hier 
in Chicago möchte e3 indefjen bünten, 
daß die nach politifcher Gleichberechti- 
gung trachtenden Damen meder gar fo 
meit in’3 graue Altertum hätten -zurüd- 
zugreifen, noch übermäßig in bie Syerne 
zu fchmeifen brauchen, um Herrn 
Slattery etwas zu benten zu geben. 
* 


Man mird fich vielleicht noch er- 


innern, daß erft vor wenigen Mochen |' 


eine junge Dame auf der Nordfeite, bie 
in ihrer Wohnung einen pechraben- 
fhmwarzen Negerömann beim Ein- 
bruchadiebftahl überrafchte,. den höchſt 
gefährlich ausfehenden Burfchen ohne 
meiteres beim Kragen nahm und troß 
feine Sträubend ber Polizei über- 
mittelte. 

Nicht minder beherzt und hanbfeft 
erwies jich erft por wenigen Abenden 
ein junges Frauenzimmer dem Lenter 
einer Tarameterbrofchte gegenüber, ber 
ihr für eine Fahrt nach dem Theater 
zudiel Geld abnehmen mollte. Den 
Proteft feiner Fahrgaftin unbeachtet 
laffend, hatte der Gauner fich wieder 
auf feinen Kutfcherfik geihmungen, 
und er war im Begriff, ven Strom 
anzudrehen und daponzufaufen, als er 
fich zu feiner Ueberrafhung plößlich in 
halb liegender Stellung auf dem Bür⸗ 
gerfteig mwiederfand. Die Dame hatte 
ihn vom Bod geriffen, bie Hand, welche 
ihn fo fir beruntergefchmentt hatte, 
bielt ihn ebenfo ficher feit, mährend 
ihre Eigentümerin ganz freunbliä 
fagte: „Du bift am bie falſche Adreſſe 
gefommen, mein Yüngelchen“, und, zu 
den Umftehenden gemandt: „Dürfte 
ich wohl bitten, daß man einen Poli- 
ziften zur Stelle hafft, damit er fich 
biefes Frechen Patron annehme?“ 

Der Schubmann wurde gebolt, 
und die handfefte Madam hatte es in 
ber Zmifchenzeit höflich aber entfcie- 
ben abgelehnt, fich die Wartung des 
Kutfcherd abnehmen zu laffen; es fei 
at mie fe = 5 fer Bay ei. 

e e u ſehen. 

— ber Polizif: 


n_biefer Bartie_finbet 
Orxforbs und Bun 
und brei Strap Slinperd, Sammet und 
Sunmetal Bumps und DxrforbTies, zmei- 
und breifnäpfige ansgeichnittene Piertel- 
Schube, alles neue Frühjahr Yacons, habe 
Cuban Abſätze neue kurze Bamp Mufter, 


r lohfarbige 


s8. Batent Colt zwei 


ſeine Gegnerinnen von 


mit echten handgedrehten und Goodyear 
welted Sohlen. 
Keine Dame kann ſich erlauben, dieſe gelderſparende Gelegenheit ge⸗ 


rade zu Beginn der Sommerſaiſon hochmoderne Schuhe zu einer Er— 
ſparniß von etwa 81.00 bis 81.50 an jedem Paar zu kaufen; zu verfäu- 


“ganzen Partie zu 


‚ men; eine volljtändige Auswahl von Größen und Breiten, 
:$2.50 und $3.00 Werte, am. ontag bie Auswahl von ber 


1.58 


Baſement⸗Verlaufsraum, ſudlich 


81 Meſſaline Founlards, 55e 
Haupt-Floor 
100 Meffaline Foulards, 36 Zoll breit, fihtuere reinfeidene Foulards in 
einer reihen Catin Mejjaline Finifh, jeder Faden garantirt reine Seide zu 
fein. In verfchiedenen Größen von Bolta Dots, in meißen und farbis 


gen Punkten auf marineblauem, jchwarzem, grünem, Zabender, Helio, 


Grund, $1.00 Werte, die Yard für 


69 Meffaline Seide, 23 Bol breit, 


t 
italtenifhe Epun Eeide, im Faden ge- 


färbt und von den beiten Webern in den 
größten und beiten -Eeibefabrifen in 
Umerifa getvoben. &3 find jehtvere, reis 
de, atlasartigeMefjalines u. jehr glän- 
zend und fchmiegfam, 38 verfihiebene 
EC hatirungen von den hellen Abend: 
fhattirungen bi3 zu jämmtl. Straßen» 
fhattirungen, tie braune, marines 
blaue, blaue und fÄhmarze. Jede ges 
wünfdhte farbe, 69c wert, 48c 


Verfaufspreis, Yard, 
50ce Schachtel Swiß me 
Schofolade, 35e 
SHaupt-Yloor 

Morgen bringen twir unfere berühm» 
ten Swiß Milt Chocolates zum Ver⸗ 
kauf, die Sorte mit den weichen, rahm⸗ 
artigen Füllungen, von unſeren beſten 
Candymachern gemacht, in fanchSchach⸗ 


teln verpadt, 50c Wert, per 
Schachtel, zu 35e 


10e Grocery Booth ur 


150 Werte 


Bünfter Floor 

Volles Ouart ——— „eilig; Nr. 
8 Flaide Queen Oliven; Nr. 7 las 
de PRimento geftopfte Sliven; — 8 
Büchſe —— oder Pflaumen in 
Sirup; Maſon Jar Dill Pickles, Chow 
Chow, ie oder praparirterSenf; 
‚Nr. 3 Büchlfe Sum Vird oder North 
Shore Erbſen; Süßkorn, Succotafh, 
Lima — Spinat, rote Sidney 
Bohnen oder Tomatoed; Nr. 3 Büchfe 

Puree of Tomatoes, gelocht u. 10 
gefiebt; 15c Werte, für c 


2 sn befter granulirter Zuder für 
= a it $1 Einkauf im 10c Grocery- 
00 


Droguen Griparniffe 


Hauptfloor 

B: ei — Mit jchem Einfauf zu 50c u. 
arüber geben wir am Moiıtag dieAus- 
wahl von den folgenden 25c Spesialitä- 
ten: Hillmans Gold Cream, Perozide 
Gream, Talenm Powder, Gefichtöpn- 

e. oder Etid Rouge. 
ie & Rlaiche von Hillmans medi⸗ 
zinijcher as 5 rogen, 1 9 c 


garant. U 


Drofchte Plah, und bie Fahrt ging 
zur Bezirlswache. Dort legte dann 
det dienfttuenbe Sergeant, obgleich das 
garnicht angebracht war, ein gutes 
Wort für den Kutſcher ein. „Ob ſie 
den Fall nicht auf ſich beruhen laſſen 
wolle, falls. fie den bom Kutfcher 
wiberrechtlich  einbehaltenen Betrag 


zurüdbefomme?” fragte er die Be- 


ſchwerdeführerin. Diefe ließ fich zur 
Milde ftimmen mit bem Bebeuten, daß 
ihr. an mweiteren Scherereien in Verbin: 
bung mit der Gefchichte nichts gelegen | 
fei, doch beitand fie darauf, daß ber 
Kutfcher fie umentgetlih nad dem 
Theater zurüdbringe, denn den erjten 


| At. der Vorftellung Habe fie feinet- 


megen ohnehin ſchon verpaßt. Der 
nunmehr gründlich gezähmte Wagen: 
lenter ging mit großer Bereitiwilligfeit 
auf diefe Bedingung ein. 
Lanztnechtdierd.e (das Wort Lanz- 
magb zu prägen wäre vielleicht doch ein 
wenig fühn) Hat diefer Tage’ hier eine 
Frau Holland’ mit bewaffneter Hand 
Se Zeitgenofien geleiftet, den zwei 
itbürger aus feinem Gefhäftsslah 
zu vertreiben trachteten, ohme bie 
— 5* abgelöſt zu haben, welche er 
fich darauf geſicherl. Frau 
bot iedenen ng 


zı un te 
| * — *2 


Holland | 


= 4 


bc 


49 und 50c Taffetad. und Mefla- 
lines, reine Eeibe. Die Taffetas find 
in Karrirungen, ſchlicht, Pekin und ge» 
brochenen Streifen. Die Meſſalines in 
Karrirungen, Streifen und Plaid-Ef⸗ 
fekten, ſchwere, glänzende, reinſeidene 
Stoffe, 20, 24 und 27 Zoll breit, eine 
feine Auswahl von Farben und Ent 


mürfen, für Waift3 und Slei- 
der, für 29e 


zu 3.17 


Dritter Floar 


terhemden und -Hoien für Männer; die 


find jämmtlih hübich gemadht — DaB 


Stüd für 


Serien gerippte baumtvollene Union | 
Suit3 für Männer, mit langen oder 
furzen Aermeln; nfle Länge — in 
—— Frühjahr Schwere, perfelt paſ⸗ 
end, regulärer 59c Wert, per 39€ 
Euit für 


Sarments 


25e 

Feine gebleichte Lisle Jerſey ge⸗ 
rippte Union Suits fur Nänner; mit 
langen oder kurzen — die Nähte 
find jämmtlid finifhed, alle Größen, 


reguläarer $1.00 Wert; Ber- 
faufäprei3, per Suit, 69€ 


19 Leibchen Für Damen, 12%c 


Swih geripp‘: : 


: appretirte VBefts für Damen — ausgefänit- 


tener Hals, ohne Wermel, taped Hals und Armlöcher — 


einfache oder fanch Spigen garnirte 
19e Werte, jpezieller Preis für den morgigen 


Verkauf, zu nur 


Feine Ieriey gerippte_ gebleichte Lisle 
Suits für Damen — Form 
Armlöcher ſind Side taped, Yolkes ſind 


Yotes; regulãre 


124e 


Thread Union 
anſchließend, Hals und 
einfach oder 


fan gehälelt; Bottoms ſind mit Spitzen garnirt — in 


lImbrella = Facon; 59c Werte; am Montag, 


Suit für 


Muſter von ſchot— 
tiſchen Rugs 


Vierter Floor 
Der Reſt unſeres großen Fabrikein⸗ 
kaufs von ſchottiſchen Muſtern, Grö—⸗ 
Ben 86 bei 54, zu meniger al3 den 
Herjtellungsfoften, ausgezeichnete Stü- 
de für Badezimmer, Hallen und Kü— 
Ken, am Montag, dad Stück 69€ 


für nur 
Art Rug Muifter, Grdhe 36 bei 
40 Boll, Hurderte von fchönen 
und eleganten Effekten, ehr 
brauchbar ald feine Rund 


und Matten, am Mon- 
tag für 29€ 


9 bei 12 Fuß Fibre Art Rugs, aus- 
gerieis enges Gemebe, menbbar, 
equem zu de en, in hübſchen Effet- 
ten, hübjche lohfarbige u. grüne Schat- 
tirungen für Beitaimmer und Eßzim⸗ 
mer — ein $9.50 Wert, 6 
Montag, für + 


| 57 bis 9 garnirte Dreh Hüte 


Dieſe Hüte ſind aus echtem Hanf, aus fei⸗ 
nem franzöfifchen Chip und einige aus Mi- 
Ian, gemadt in den neuen Walting und Sai- 
lor Effeften und garnirt mit echtem Strauß. 


Einer ift bier abgebildet. 


Sie fommen in 


einer großen Auswahl von Farben. Der wirt: 
liche Wert diefer Dref-Hüte ift $7.00, $8.00 


und $9.00. Während diefes Ber- 
faufs die Ausmahl zu 


Hüte werden frei garnirt. 


3.17 


—— an Haushaltſachen, ete. 


Vierter Floor 


Ko mbination 
Mop Wringer u. 
Eimer; — 14 
Quart 
Größe, 1. 1 9 

Art Dome, 24⸗ 
zöllige Größe, ges 


bogenes Kunſtglas, breiter Border in 
Traubenentwurf, 


oder Elektraizität, x 1 «89 


Galvanifirtes Geflügel-Neb- 
zeng, ?23öllige Maiden, nur 
bei der Rolle von 150 Kinen! 
Fuß, per 100 Qua- 

dDratfuß, zu 34c 


Jewel Rutherford oder@lectric Ta- 
etenteiniger, dad Bader zum 9 
reife don nur c 


Ermwerbung bed Stimmredts legt, tft 
nicht befannt. Ein beſonderes Be— 
dürfniß darnach mwirb fie faum em- 
pfinden. Ihr genügt als Stimmittel 
der Revolver. 


* * * 


X glorreiche Verlauf ber Hier im 
boren Sommer veranftalteten ylie- 
gerwoche — e3 famen dabei nur zimei | 
lieger um, während eine Anzahl bon | 
fonftigen Abftürzen ohne tötliche Yol= | 
gen blieben — läßt den Flieger» und 

uftſchifferllub von Illinois mit 
Ernſt und Eifer daran denken, die 
Veranſtaltung zu wiederholen, und 
zwar n noch größerem Maßſtab. In 
Verbindung mit der Chicagoer Woche 
ſoll ein großes Rundfliegen ins Werk 
gefetzt werden, über eine Strecke von 


etwa 1700 Meilen: von Chicago über nicht 


Cedar Rapids, 
Omaha nach Lincoln, Nebr.; von Lin- 
coln über St. Joſeph, Ranfad City 
und Xefferfon City nah St. Louis; 
bon Gt. Louis über — 
Cincinnati, Columbus, Clebeland und 
Toledo nach Detroit; von Detroit zu⸗ 
rück nach Chicago, wobei es den Flie⸗ 
gern freiſtehen ſoll, ihren Weg von 
234 auf 220 Meilen —— in⸗ 
dem ſie den Michigan See —— 


Es ſind dem Vernehmen nach 


| 


| 


| 


— 


Dauerhafte, hochfeine, garantirte 
Hausfarben — die Gallone 


für nur 95e 


Strikt reines Bleiewiz, St. Louis 
oder Red Star Marke, das 6c 
Pfund für 


Eubititute Turpentine,—per 49 c 
® 


Gallone, für 
Teekeſſel, marbleized grau⸗ 
farbig, nur 100, 65c mert, 32% 
— ſtarkes Holz ⸗ 
geſtell, zöllige 
Rollen, 2.25 wert, 1 69 
Stahl Epaten oder Schaufeln,—mit 
Bd D Griffen — zum 33c 


reife von 
Stahl Gartenhbaden, mit ge> 12% 


nietetem Shanf, für 


nehmern für den Flug nicht fehlen, | Dr. Roberts’ Mettoden 
obihon man mit ziemlicher Sicherheit | 


borausfagen könnte, daß die Gejchichte 
einen ähnlichen Verlauf nehmen wird 
wie die, welche in SKinderreimen von 
neun fleinenSchweinden erzählt wird, 
bie zu Markfte gingen. 

Der jetige Jllinoifer Luftichiffer- 
und FFliegerflub fegt fich im mejent- 
lihen genau fo zufammen, mie bie 
„International Aviation Meet Aff’n“, 
melch® das vorjährige Ereignif vorbe- 
reitet und geleitet hat, ift aber eine 
bon diefer verfchiedene gerichtliche Per- 
fon. Dah der MWechfel borgenommen 
tourde, liegt zum Teil an einer Klage, 
welche die Gebrüder Wright gegen die 
erfte Organifation angeftrengt haben, | 
mweil ihrer Anficht nach fie von ihre 
genügend berüdfichtigt tmorben 


Des Moines umd | find bei Verteilung der Gelbpreife, die 


fi damals auf indgefamt $140,000 


belaufen haben. 

Das Programm I den örtlichen 
Zeil der Chicagver Fyliegermoche fol 
diesmal bedeutend reichhaltiger geftal- 
tet werben, ald im vorigen Kahre. Bes 
Tonderd werben zahlreiche kriegeriſche 
Nummern in Ausficht geftellt, al da 


8 Suftgefecte und Austaufh bon 


ber 
ee 


2, En 


Hi u 
— 


Konfu 


—* un | 


= 39c 
Kurzwanren-Erjparnifie 


Haupt · Floor 


J. J. Clarks beſter 6⸗Cord Fa— 
Bet, in —RX — f, in allen 
ummern, pulen zum 
Preife von 25 


Eorticelli, 100 Yarb Spulen Seibe, 
fhwarg und farbig, 10c Sorte, 6c 


Spule, nur 

25 Eetwon Strumpfbander, Paar, 10€ 
15c alle Sort.:„erlmutterfnöpfe, D&. de 
85c mafchb. gehäfelteftnöpfe, De. 15€ 
19c Spule 300 Yd. Mafchinenfeide, 10e 
Ceid. Haarneße, alle Farben, Db., 18e 
10e Draft Haarnadel Eabinet, für 5e 
Neb überg. Eollar Foundations, 23gc 


Kleinert Schhmeikblätter, foldhe mie 
edthermeigdt, Onansoff full Dreh 
Schweißblätter, Shirtwaiſt Schweiß⸗ 
blätter, mit und ohne Spitzen, tatſäch⸗ 
lich alle Sorlen, die ſie machen, dies 
ſind als „cancelled“ Schweißbläter be⸗ 
fannt, bi8 au 35c dad Paar 10 
tert, Montags Berfaufspreis u 
Beritelbare Feniter: 
Markiſen 


Dritter Floor 


Berſtellbare Fenſter⸗ 
Markiſen, von 8 Unz. 
blauem, weißgeſtreif⸗ 
tem Canvas, wie abge⸗ 
bildet, für ir⸗ 
gend einc Grö⸗ 
be Benfter,— 
vollftändig, — 
fertig zumAln- f 
bringen; ein: n 
fchliehlich Bl: 1° 
leys, Schrau⸗ 
ben niw.,Eure 
Auswahl von Nr. 1, 2 0 
3, fveztell, Montag, für 


Gandvas Bord Rouleaur 
— Ein Montag:Berfauf 


Canvas Bor Roulemut, "blau und 
weiß geitreift, — pafiend ald Rou⸗ 
leaur gegen die Eomme oder für 
Vorcheß, die zum Schlafen gebraudt 
werden, ein abjoluter Schuß gegen die 
Eonne, ſetzt ift die Zeit, Eure Por“ 
in Ordnung gu .bringen. Wir haben 
fpezielle Größen auf Lager, fertig zum 
Aufhängen, einfähließlih Seile, Stan» 
gen ujm. 


6 Fuß breit, 8 Fuß bo, für 1.29 
7 AZuß Breit, 8 Fuh hoch, für 1.59 
8 Hub breit, 8 Fuß boy, für 1.98 j 


5. * aa 
Nieren⸗ 
Blut- und Brivastrant eisen ber Dam Be * 


frauen merben bon ben —— en der 
ü: 


= anerfarınt. X-Etrab Fan gi 
und Blutproben — — 
Kite 2. ee 58 io 


se &riafen Et 
Dialn se. kei Out Ei ehe oiof, 


‚ot wird ein MWettfliegen um den 


Gordon Bennettbecher abgehalten mwers 
den, entweder in der Skotie Marſch, 
| ober auf dem Flugfelde meftlich von 
| Dlayimood, oder auf einem geeigneten 
Gelände füdmeftlich von der Stadt, in 
der Nahbarfchaft des Bahnkörpers der 
Grand Irunf Linie. 


Bon Anftrengungen, deutfchen Bor» 
bildern auf dem Gebiete der eigentli- 
- hen Luftichiffahrt nachzueifern, Hört 

| man in den Bereinigten Staaten nod) 
| immer nichts. Vielleicht daß in biefer 
Hinfiht das lebendige, Beifpiel fi ° 
als wirtfamer Anfporn ermeiien mirb, 
Man hat ja in Deutfchland ein Luft- 
Ichiff vom Parfevaltyp angelauft und » 
if im Begriff, diefes hierher zu brin» 
en, imo e8 für regelmäßige Dauer» 
fahrten in Dienft geftellt werben joll. 
—8, 


— Gut Ga im 
—* ſt — 


= 





Kö Er 


Pe 
* — —— x 
ge 


8 


er en 
Ye eik (8-11 8.), 


Damen-Coats, Suits, Brefles* 
zu 13 und zur 14 herabgejegt 


Biele Damen erinnern jich der Palmer-Ver- ! 

fäufe früherer Yahre, ‘welche die Zeitungen : 
forgfältig nad diefer Anfündigung durde 

- fuchten— denn die Dame, die einmal 
Palmerkleider trägt, weiß, mie gut fie 

in jeder Hinficht find, und mie er- 
ftaunfich billig fie zu Diefem Preije 
ſind; lein Kleidungsſtücd beſitgt 

mehr Facons oder iſt mit grö⸗ 

Berer Sorgfalt entworfen. Wir 

tauften daS ganze Leber- 

ihußlager u. alle Ausfage- 

Mufter von Frühjahr: 


— — 


„Hüte Eu anahnungen.“ 


* ın werben einige net desjell 
| mit den ü | ' 
Beben in den Bor gehängt, = mu * won $loor, a —— 3 
dies mit Vorſicht geſchehen, fon Eee —— A * 3% 
würde. Man kann, wenn man dies — « 4 68: B \ | a * 
en bat, der Länge nah in fleine iſches Citrate r Na ri er farb | 1 Age 
T. ın .. m — ’ Sure, 1 — 
in die Bomle geben. Einige Tage halt | | Kalm Olive Seife, 10oc Gr, Stut * STATE MADISON aus DEARBORN STS Brote et eo Odkelgurn, 2 &p, 
fi der Maimein in Flafchen gefüllt, 
aßten ift, daß au nicht bas kleinſte 
Stück Waldmeiſter mit in die Flaſche 
mit einer Flaſche Wein übergießen und 
in ihr 10-15 Minuten ausziehen 
man in Yläfchchen und gibt bon ihm 
nach Geſchmad an die obige mit Zucker 
Maimwein-Punfd. — Man 
tirt fo gut alß andere, bie. für den nehme einen mittelgroßen Büfchel 
Doppel eis 
I N EAN mehrere Stüde, lege ihn in ein großes 
Glas, fülle dasfelbe mit Kognat und 
—— —— bedecke man den Boden der Bowle mit 
—— ERORFERO.ES Stücken Würfelzucker, gieße über den— 
Ein gutes billiges Ge— 
riht von Klößen und 
eine Gallone Kartoffeln; die Hälfte 
davon fchält und foht man am Tage 


Bone | or Pe ER — 26 J erg REN MR: = 
Spipen der Kräuter an einem | DIOGUMER, Te i F 2* 
der Maiwein zu ſtark danach ſchmecken 
— * 
tücke zerteilte Apfelſinen ohne Kerne pirin Tablets, Dre 
wobei jedoch forafältig darauf zu 
fommt. Aud fann man Walbiheifter 
Ioffen. Diefen Maitrautertratt füllt 
angefette Borole. 
Es ift der einzige be Reiniger, garan⸗ 
frifchen Walbmeijter, zerjchneide ihn in. 
Kitchen Klenzer | | 
laffe 2 bis 3 Stunden anziehen. Dann 
Zür die Rüde. 
Sauertraut. — Man gebraudt 
dorher und gibt fie durch ein feines 


j 
J 


das man in der großen Tortenform 
bäckt. Während der Bachzeit und Ab⸗ 
tühlung der Biskuittorte geht man an 
die Arbeit für die beſonders ſchöne 
Ausſchmückung und Füllung der Torte. 


Man wählt vor allem anderen eine 


tadelloſe Kaſſerolle, die innen weiß 


emaillirt iſt und die im Durchmeſſer 


Hälfte wird geſchält und roh gerieben. 
Man preßt die rohen Kartoffeln feſt 
aus mit den Händen und bewahrt das 


ausgepreßte Kartoffelwaſſer auf. Zu 
den rohen und gekochten Kartoffeln — 
die letzteren werden etwas erwärmt — 


— — 0° 7 | zwei Zentimeter mehr ala die Torten⸗ 
Sieb oder reibt. fie fein, die andere I 3 6 


form hat, in der das Bisfuit bädt. 
Man teilt mit einem feften Pappen- 
bedeljtreifen bie Kafferofe in zwei 
gleiche Teile und preßt ihn mit feiner 


| Kante feit auf den Boden ber Kaffe: 
ı rolle, worauf man in deren eine Hälfte 


giht man reichlich Salz, eine Hand voil | 


ungefähr, eine Taffe Mehl, eine 
Schnitte Weihbrot eingeweiht und 
ausgebrüdt. Man rührt diefe Kar- 


halbzentimeterhoch Ananasſaft gießt, 
in die andere Hälfte Erdbeerſaft, ebenſo 


hoch. Dieſe beiden Saftarten hält 
man, jede in der Quantität zu ein 


Klöße davon und kocht ſie 20 Minuten 


in Salzwaſſer in einem zugedeckten 
Keſſel. Man kocht oder bäckt im Back— 
ofen unterdeſſen 1 Pfund Sauerkraut 
in ſehr wenig Waſſer gar — je länger 
es kocht, deito befjer ijt eg. Etwa U 
Stunde, ehe e3 aufgetragen wird, gießt 
man bad Maffer von den rohen Kar= 
toffeln von der ih am Boden ber 
Schüffel aefegten Stärfe ab, gibt 
etwas heißes Waffer darüber und 
rührt dies rafch an das Sauerkraut, 
woran man nad 1% Stunde aud) no 
eine Spedfcheibe, in feine Würfel ge- 
fchnitten und mit Zmiebeln gelbbraun 
geröftet, aibt. Dies Sauerfraut wird 
zu den Klößen gereicht. Gut jchmedt 
auch ein Gericht von Schmweinärippen, 
bie man mit Zwiebeln und einer Anob- 
fauchzehe mit Kümmel und Salz in 
wenig Waffer zmei Stunden gelimmert 
bat. Diefe Sauce gibt man über bie 
Klöße. 

St. Germain-Sappe. 
Ein’Pfund grüne Dörrerbjen werden 
gwaſchen, mit kaltem Waſſer auf’3 

uer gebracht, einmal aufgekocht und 
J ein Sieb geſchüttet. Während— 
Uſſen werden in kleine Würfel ge— 
ſchnittener Räucherſpeck oder Schinken, 
Zwiebel, Wurzel, Sellerie und Mohr— 
rübe in Butter eingedämpft, ebenſo die 
Erbſen; ſodann wird mit Waſſer und 
Fleiſchbrühe aufgefüllt und Alles weich 
gekocht. Der Brei wird durch's Sieb 
geſtrichen, mit Fleiſchbrühe zu einer 
Suppe angerührt, aufgekocht und mit 
einigen Löffeln körnig gekochten Reis 
aufgetragen. 

Saure Brateier mit 
Beterfilie — Auf jede 6 Eier 
rechnet man 3 Ehlöffel Butter, einen 
Eplöffel feine Beterfilie, einen ERlöffel 
guten Eifig und Salz und. Pfeffer 
nad Gefhmad. Man fjchmilzt einen 
Eplöffel der Butter in einer Pfanne, 
ohne fie zu braunen, jchläat die Gier 
kehutfam hinein, o&ne fie zu zerbrechen 
und läßt fie etmas anbraten. An einer 
zweiten Schüffel hat man einen Ep: 
löffel Butter hellbraun braten laſſen 
und darin die Peterſilie mit durch— 
gebraten. Die Eier beſtreut man mit 
Salz und Pfeffer, gibt ſie vorſichtig 
auf eine heiße Schüſſel, gibt die Butter 
mit der Peterſilie darüber, ſchmilzt 
den dritten Eßlöffel Butter raſch, gibt 
einen Eßlöffel Eſſig hinzu und gießt 
dies kochend über die Eier, die ſehr 
heiß gegeſſen werden ſollten. 


Ananas-Erdbeertorte. — 
Rezept für zehn Perſonen: Man be— 
reitet zuerſt aus 7 Unzen Zucker, 5 
Unzen feinem Mehl, 9 Eidottern und 
9 Eimeiß ‚feitem Schnee ein Biskuit, 


Blut : Krankheiten 
geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Bollitändig aus dem Körper beieitigt, nicht „ein- 
Alojien”, wie gewöhnliche — u 
auriidsufchren. 

Uniere Behandlung heilt alle Shyınztome in 1: 
bis 30 Tagen, jo daR Ihr oder irgend — 
würdet, bieies Leiden mie gehabt zu 

en. 


Auch ættrantheiten, Eczema, Fi 
ken, 324* Brennen und eis ee I 


Niedrigfte Gebühren) Schnellfte Heilungen 
von. irgend einem die nachhaltig 
Epeziafiften. find, 


Heilt, nachdem Hot Springs verſagten. 


Um Blutfranfheiten zu 
heilen, muß man biefel- 
ben boflftändig aus dem 
Korper entfernen. Die 
Behandlung, welde wir 
Eu geben. mirlt f» 
ihnell in der Abfonde- 

zung des G@ifte!, das 

Shr. die Ausiheidung 

beinabe jeden Tag fir)- 

len tönnt, u. fie erzeugi 
frifches, reine Blut, reis 
nigt und frärlt den Kür» 
ver, jo dab Teine Wi» 
Jdertehr möglich iſt. 
Euer Vorteil. Euch 
bon uns behandeln zu 
laſſen, beſteht in der 
erzielten permanenten 

Heilung, und bie Ber 

bandlung beriegt Euren 
Magen nit oder berurfadt Knocdenfchmerzen 
und Bein; wie e3 ftarfe Mineralgifhungen thur. 

Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
pe ge und uns Gben wir Eud 
Sa zu ‚, dab wir alle — * 
sraniihen Männer Heilen fünmen, 


eie Sonfultation und Unterfuchung. 
—* nach Fragebogen oder wre cht Ka 


ir find Spesialiften 
rt Biutftanfheilen,— 
Reine angeblichen Heiler 
für alle Krankheiten.“ 








ist Co, 


| halbes Bint, bereit und verfeßt ben 
toffelmafje tüchtig zufammen, formt | albes Pint, berei tie 


Ananasfaft mit zwei Blatt zerlaffener 
weiber Gelatine, den Erbbeerfaft mit 
zwei Blatt zerlaffener roter Gelatine. 
Wenn beide Aufgüffe in der Kafferolle 
fejt geworden find — man bat fie zu 
diefem Zmede auf zerfchlagenes Eis 
geitelt —, zieht man den Bappen- 
bedelftreifen heraus und füllt ben leeren 
Streifen mit einem paffend gefchnitte- 
nen Ungelifaftengel aus. Nun belegt 
man ben gejulzten Ananasboben auf’3 
zterlichite mit halbirten frifchen. Ana- 
naserbbeeren fo, daß ihre erhabene 
Seite auf die Sulze zu liegen fommt, 
und umfränzt jede Erdbeere mit Blätt- 
hen, aus Angelita gefchnitten. Den 
gefulzten Erdbeerboden belegt man mit 
genau jo hohen verzuderten Ananas- 
würfeln mie die balbirten Erbbeeren 
und umlegt fie ebenfalls mit Blättchen 
aus Anaelifa. Nun fohnetbet man von 
der indeffen falt gewordenen Torte bie 
bräunliche Oberfläche weg und teilt bie 
übrige Torte in vier gleiche Blätter. 
Das Blatt, dad man auf die GSulze 
legt, muß zur einen Hälfte mit Erb- 
beermarf,- zur anderen »Hälfte mit 
Ananasmarf beftrichen werben; man 
legt @8..fo Guf die Früchte über bie 
Sulze, dak das Ananadmarf auf bie 
Erdbeeren, da3 Erbbeermart auf die 
Ananaswürfel zu liegen fommt, und 
drüdt e8 leicht auf. Nun vollend-t 
man das Einlegen ber übrigen Blätter 
in der Urt, daß man fie abmechfelnd 
mit Ananadmarf ober „Erbbeermart 
bit beftreicht, mit ber beftrichenen Seite 
nad unten fehrt und aufeinander legt, 
bis alle Blätter verbraucht find. Da 
die Kafjerolle im Umfaffh meiter ift 
ala die Zortenblätter groß find, fo, 
entiteht rund um fie ein leerer Raum. 


ı Zuerjt ftreicht man mittela eines oben 


runden Mefjerd mit Ananasmart um 
die eingelegte Torte herum (gut adhtend 
auf den herborftehenden Sulzboden), 
dann drüdt man Hleine Ananasftüd- 
chen und halbe Erbbeeren an bie Torte 
feit an und gibt auch da und bort ein 
Blättchen Angelita dazwifchen, immer 
alles feit an das Marf andrüdend, da— 
mit die Fruchtftüdchen feit an der 
Zorte haften bleiben. Dann ateßt man 
ben leeren Raum zmifchen Torte und 
Kafferolle mit dem reftlichen Ananas- 
faft zuerit,» und menn biefer geftodt, 
mit dem Erbbeerfaft voll, belegt ben 
Zortenboden mit einem Bretichen, da= 
mit die Torte leicht zufammengedrücdt 
wird, und jtellt fie bis zum. Gebraud 
in den gut gefüllten Eisfaften. Kurz 
bor dem Gerpiren berfelben ftellt man 
die Kafferolle wenige Minuten in ein 
Gefäß mit lauem Waffer, worauf fi 
dann bie Torte glatt auf eine Glas- 
Thüffel ausftürzen läßt. Man kann 
die Torte ohne Schädigung 24 Stun- 
ben bor Gebrauch fertigftellen. 


Maitrant auß Tonfer 
birtem Waldbmeifter. — Man 
nehme frifch gepflüdten Waldmeifter, 
majche benfelben und trodne ihn forg> 
fältig. Dann nehme man 2 bis 3 Pfb. 
geichlagenen Zuder 3% bis 1 Pfund 
Maldmeifter. Zum Einmaden wählt 
man ein entfprechenb großes Einmache- 
glas, Tegt abmechfelnd Zuder und 
Maldmeifter binein und. bindet das 
Glas mit: Pergamentpapier feft zu. 
Beim Gebraud) nehme man nur den 
Zuder, löfe denfelben in Waffer auf 
und gebe leichten Mofelwein dazu. 
‚Naimein (Maitrant). — Mög- 
licht junger und frifcher Walbmeifter 
(in den Monaten April und Mai) 
bor ber Blüte mwirb forgfältig. aus: 
gefucht, wobei die unteren Blätter und 
bie unteren Teile der Stengel entfernt 
werden. Wenn man ihm nicht felbft 
gepflüdt hat, wird er unmittelbar vor 
dem Gebraud raſch in Waſſer ab- 
geipült, dann, falls Kräuter im reich- 
licher Mengervorhanden find, in em 
Porzellan-Gieb gelegt und Zuder dar- 
über geftreut. Soviel Flaſchen Moſel⸗ 
ober Rheinivein, al man Maittanf zu 
haben mwünfcht, merben nun butch das 
Borzellanfieb in eine Bowle gegoffen, 


felden 4 bis 6 Flafchen gemühnliches 
Sodawaſſer, fchneide 6 Orangen in 
Schnitte, 44 Ananas in Scheiben, eine 
enügende Anzahl Erdbeeren, gebe die- 
tes ebenfalls in die Bormle, gieße dann 
8 Flafhen Rhein» oder Mofelmein, 1 
Flaſche Champagner, jowie dad Glas 
mit. Kognaf und Waldmeifter über das 
Ganze, mifche diefes aut auf mit einem 
großen Löffel, eife die Bomle auf 
bübfche Art und MWeife, und man mird| 
21, bi3 3 Gallonen ausgezeichneten 
Maitrant haben. GSerpite in MWein- 
gläfern und fehe, daß jeder Gaft auch 
etwas Trrüchte in fein Glas befommt. 
Wenn man diefes Getränt zu einer 
Jahreszeit machen will, wo frifcher 
Maldmeifter nicht zu haben ift, dann 
nehme man anftatt deffen Waldmeifter- 
Eſſenz. 


+0 — 


Sanft Nimmerstag. 


Ein Tag, der in feinem Kalender 
fteht, ift der Nimmerleinstag, Nim- 
mermehrätag, Nimmerlätag oder St. 
Nimmerdtag. An diefem interefjan- 
ten Termine werden die Dummen ge= 
foheit, merben gemifje Schulden be- 
zahlt ufm. Diefer mehmütig-[höne 
Tag, den alle Völter zu tennen jchei- 
nen, mwirb auch durch allerlei jchöne 
Redensarten umfchrieben. So jagt 
man in der Provence: „Das ober je: 
ne3 toird. gefchehen „in der Woche mit 
den 4 Donnerstagen“, in der Ro- 
magna aber verweift' man auf „bas 
$abr mit den beiden Karnevald“, das 
leider niemals fommen wird. \n Eng- 
fand jagt man fpöttifh: Wenn zwei 
Sonntage aufeinander fallen, trifft 
dad oder jenes ein! Der Preuße 
meint: Am Zmeiundbreigigften! Un- 
fer Landoolf deutet das „NRiemals” an 
durch die Wendungen: Wenn es 
fhwarzen Schnee gibt — Wenn die 
Schneden bellen -—- Wenn die Scha= 
ben in? Sala fommen — Wenn Kar: 


freitag auf den Gründonneritag Fällt, 
— Wenn die Katen Ganseier legen — 


Wenn die Hennen vor fi jcharren — 
Wenn e3 Salz regnet, ufm. Die 
wunderbaren Regen jpielen hier über- 
haupt eine gewifje Rolle. „Wenn es 
Rofinen und Feigen regnet. . .“ lau 
tet auch die neapolitanifche Umfchrei- 
bung für den St. Nimmerstag, und 
ein Thüringer Nedverächen heißt: 
„Wenn’d Bratwürfte regnet und 
Kirfchkuchen jchneit, dann werben die 
Sertafhen Mädel gefcheit!" Unter den 
Nimmerleindmworten gibt e8 allerdings 
hie und da auch eines, das bereits ver— 
altet und von der Welt überholt mor- 
ben ift. So klingt zum Beifpiel im 
— der künſtlichen Eisbahnen die 

edensart „zu Pfingſten auf dem 
Eis“ gar nicht mehr jo hoffnungslos. 
Un Nimmermehrömwendungen hat e3 
übrigens auch den Alten nicht gefehlt. 
Die Römer liebten zum Beifpiel den 
Ausdrud: „Ad graecad calendas“, 
„gu den griedhifchen Kalenden“, — 
meil es ja feine griechiichen Kalenden 
gab. Auch mahte man zu ähnlichem 
Zmed eine Anleihe bei der Ajtronomie. 
Anno magno Platonis, im großen 
Platonifchen, Jahr — fo tröftete man 
fich fpöttifh — mirb dies oder jenes 
geichehen. Wenn das auch nicht gerade 
bedeutete: 3 wird nie geichehen! — 
ſo war es doch — da das Platoniſche 
Jahr der Aſtronomen eine Periode von 
etwa 26,000 gewöhnlichen Jahren um⸗ 
faßt, — ein eiwas fragwürdiger Troſt 
für menſchliche Eintagsfliegen. 


— Widerſpruch. — Frau: Aber, 
Anna, Sie verlangen ja beinahe jeden 
Sonntag fortzugehen, das iſt doch zu 
arg; da war Ihre Vorgängerin, die 
Marie, ganz anders, — die iſt faſt 
feinen Sonntag im Jahr aus dem 
Haufe gegangen, —(jeufzend): Ach ja, 
das war überhaupt eine Perle von ei- 
nem Mädchen! — Köchin: Wär’ f’ a 
Perle g’weien, hätt’ f’ an Schab ge: 
Babt, — hätt’ f’ an Schaf a’habt, hatt! 
f an Ausgang ’braudt! 


Badikalı Heilung ‚ 
Eee. 
— I eat 53* ee 
ri ae u en, 
en 


@eidlehtötrant. 


da von bem liebli aromatifchen Dufte | ‘ 


des Malbmeifters ber Mein Hi 


(en: 
re erhält - Das 
r > * er 

af p * 


Floor 


Verkauf von ſchwarzer Seide 


Main Floor — State Straße. 


8 der gelegenſten Zeit, in der ein Verkauf je ſtattfand, denn 
chwarze Seide iſt wieder ſehr modern und ſtärker begehrt als 


$9 fein 9 Y 
Eoats, zu 4.95 N 


$10 feine nefchneib. w % 
reinto. Suits, Aust 4. 95 


12.50 fein nefchn. Sat: m 

u. Taffeta-Conts, 54:95 
B. B. Palmer & Co.'s 

—* fein 


uits u. 


Suits oats, Auswahl. 
820 fein geſchneiderte Taffeta und 
Novelty Suits u. Coats, Auswahl. 
B. 3. Balmer & Eo.’8 
22.50 hochfein gefchneiderte Suits 
und Eoats, Montag die Auswahl. . 


25.00 hodhfein gefchneiderte Suits und 


Eoat3, morgen, die Auswahl 
$30 gain eichneiderte Suits u. 
Eoats, fü ontag, die Auswahl 


Sauptfloor, 


jeit Jahren; wir waren fo glüulich,. das aanae Ueberſchußz⸗ 


lager eines New Horker Amporteurs und 


holefalers zu et= 


nem Drittel unter den vorherrichenden Preifen zu erwerben, 
Einige Artifel werden Euch von den borzüglichen Erjparnig- 


Gelegenheiten überzeugen: 


Schwarze Satin Mefjaline, 
36=3Öllig, gute, fchmere, eng 
gemebte Dual., heller, gläns 
— Finiſh, gut 81. wert, 
ier Montag die 

Yard 


Schwarze Crebe de Chine, 
doppelbr., 2 fpez. Werte in 
diefer guten, weichen, anlie= 
aenden Kleiderjeide, 
Krühjahr jo beliebt, 
Yard 1.48 und 


diefes 


95e 


Schwarze corded Seide, in dieſer Saiſon beſonders für 
Kleider und lange Coats ſtark begehrt, Bengalines, 
Ottomans, CEryſtals Faille Francaiſe uſw., mehrere 
Größ. Gorde, 24-36 Zoll breit, aute Werte, Yard, 


1.39 1.48 1.39 1.19 89 


Schwarze Baillette de Soie, 
36zöllig, eins der befiebteiten 
Gewebe der Satfon, jtarte 
SDutal., reich, weich und aus—⸗ 
ntebigy; feine  beffere „Seide 
wird hergeſtellt, 8 

1.50 wert, Yard c 


Effe 


Schwarze Ducheſſe Satins — 
eine zu ſolch niedrigemPreiſe 
ſelten offerirte Qual., reine 
Seide, eng gewoben, ſtarke 
Oual., hell u. glänzend, 36 


Zoll breit, $1.25 89€ 


wert, Yard die Nar 


nicht aleitende Qual., 4 


tert mie zeitgemäß, die Yard 1.39 und 


Hübſche Kunſtnadelarbeit 


Dritter Floor — State Straße. 
Stamped Nachtfleider, neue Bund Entwürfe, ertra 
feiner Nainjoof, jpez. für moraen marfirt zu 
Brainard & Armitrong mwafchechte Stiderei-Seide, alle Far» 
ben, Art Flo, für alle Arten Stiderei, bie 4c 
Corte (5 Dugend an einen Kunden), Strang 


CScarf3, Shamd und Genter Pieces, beitidte 39: 


Edges, ausgezackt und 
30x30 und 27x27 Zoll, ſpeziell 


Schwarzer Eharmeuje Satin, 

86 öll,, für 1-Stü 

> Coats, hübſcher glänzen⸗ 

der Finiſh, eleganter Drapir 
2 ſehr gute Werte — 

morgen die VD. 

1.59 und 


Schwarze Habutai Seide, Schweiß- und wafſerdicht — 
„Lyons dye“, hübſche rabenſchwarze Qualität, vorzüg⸗ 
lich für Kleider, Waiſts uſw. pafſend, . Zoll breit, 
Z5e iſt der gewöhnliche Preis — morgen, 

en J 


Schwarze Taffetaſeide, die in 
Oel gelochte Sorte, wegen ih⸗ 
rer dauerbaftenQual. u. hüb- 
ſchen le befannt, 36» 
a met on 
tib, eleganter Wert, 

ir 98c 69€ 
Schwarze Marauijette, reine Seide, feine Ma'“en, 
‘, 1.25 mwert, Yard 
Schwarze jehr feine itarf fordirte doppeltbreite Kleiderjeide- 
Roplins, hübfcher alängender mit. jo münfchens- 


ohlgefäumt, 18x54, 6 


Kleider 


9% 


NEE 


ei 


Samen, 


I 
zu r 


r Chiffon Fin 


Lamn-Samen, extra 
feine — 10 


A. abe an. Le 


Beiser, a0... 4DE: 


98c 


alte Sorte, au 


Meiblleefamen, ex» 
tra Hr % ! 


Vlumen- ober Ge- 


Ds te. 10€ 


ard Plant ood, 


le 
Darlina's Fertilizer, 


| le... 50€ 


n | Kleider, 


Kirſchbãume, beſte drei bis vier Jahre 


45ciH 


ad 
hoc — Ic f 


Goa, Yusmall 0:00 
$18 * chneiderte re 9, 


95 


9.95 


14.95 
14.95 
= 14.95 


State Sir. 
Prachtvolle ge- 
.ftidte Batifte- 
Robes, bejtehend 
aus 314 Yards 
44300. geitidter 
Ylouncing, 21% 
Yards geſtickten 
Bands, dazu 
paſſend, 2 Yds. 
43öll. einfacher 
Stoff für den 
Finiſh des Klei⸗ 
des, in Weiß 
und farbig, mit 
weißer Stickerei, 


Beein hübſches 


Kleid für den 
Sommer, mel- 
ches jeder gutge⸗ 
fleideten._ Dame 
gefallen wird. — 
welche 
in der ganzen 


| Stadt zu 38.00 


verfauft werden, 
fpeziel Montag 


94.98 


Bäume 


(Stebenter Floor, Mitte) 


Eatalpa Bäume, 10— 


“= Fuß bo, 35e 
12 16 7 

me, 12-— 

Sub hoch 350 


17e 


Rofenbüfche, canAimert 
eautied— 1 5 ce 


Bleeding Hearts, gro 
Be Klumpen, 
au 


*5 Klumpen 
extra groß), 

peaiell 19 
na Lin s Knollen, 
e eFarben, 
Did. oe eine... DE 


& 


Genau mie in früheren 


Eoats u. Suits f. Da: 
men, neuefte Facons 
mit hunderten von 
Norfolt Suits — 


a feinen Satins, 
Taffetas, Serges 


Miſch u Ras n, 
Votles, Whip- 
32* g * 
‚96 u. 


Main Yloor — Siate Straße. 


abren, fiherten wir uns ® 


58 Rolen, 54.98 | Wereival B. Palmer 
& &o. Sleiderftoffe » n 


®». 


Balmer & Eo.'3 (367 W. Adams Str.) ganzes’ U 


us 


Feine reinwollene jchottiihe und Eng 
Suitings, Tweeds, Homeſpuns, Crafſhes, 
Suitings, Hairline und Chalkline geſtreifte 


r von hochfeinen Frühjahr⸗ und Sommer⸗Kleid 
Suitings, zur Hälfte des wirklichen Wertes. Umfafjendz 


Yen 
Die 
Snitings, 


engliihe Mohair Sicilian Suitings, Sturm: Sergeß, 


ipeorb8 und fo weiter. 


In Ichwarz, creamfarbig, einfadhe Farben und Mi 
alte 50 und 54 Zoll breit, Stoffe, die Balmer & Eo. 
Doppelte diefer Preije Zoiteten, in vier großen Partien, Yard, 


Suits, dieſelbe 


Covert Coths, 


69c. 79c, 890 und Beh 


B.B. Balmer & Co.’3 feine Agn 
richtige Echwere für Eoat3 un 


54 Boll } 
Qual., für e 


hr regulär 1.25 und 1.50 begahlt—ettva 20 Stüde, 2 
fir Montag die Mard au 8Be und 69€: 


P. B. Palmer & Co.'s ſchwarze ſeid. u. woll. franz. 
42 Boll breit, ertra hart : Be 


B. B. Palmer & Co.’3 Schwere Sturm 


etges, in 


ereamfarbig, Ihwarz u. marinchlan, reinwollen, BE - 


ol breit, für Sutts und GCoats, 1.50 und 
75 Qual., fpesiell, Montag die Yarb... 


100 


de und Wolle gemacht, jtets für $2.00 verfauft— 
diefe 15 Stüde reichen nicht meit, Marb 


eine ſchwarge —8 
chwarzen Voiles un 
anch 


acons, Streifen ufip.; au 


gemöhnlich 1.00 und 1.20 wert, bie Yard 


Extra fpeziell: 


ute. Schwere für Suits und 8, Bde fit, was 39 
dr gewöhnlich dafür bezahıt, Montag die Yarb...... 


Halbwollene —* Challies, 27 
— eh 6 

ana gleich wohin Ihr b 

u * Bon ie 


Boll 


fte und geblümte Entwürfe, 


Darb ............... 


brett, 
reg 


e jehr feine Qualität, auß re - £ 
1.1 I 


Boiles, 100 Stüde von teinwollenen I 
feidegeitreiften Woiles, viele jehr . 
einfache Gemebe, 6 

4 


50 Stüde ————* reluwollene 
ei 


Serged, itarfe Qual., perfelte Stoffe, feine fchrvarzen 


ee 


100 Stüde für Mon 12%4c Ri i 


Rohichlittichuhe zu 49e 


Union Hardware Eo.'3 poltrte 


Stahl cufbioned Vearing Roll» 
ſchuhe, verſtellbar an irgend ei» 
nem Schuh, für Knaben 49 

ober Mäbdhen, fpeztell, a IC 


(Sechſter Floor.) 


Alles was für den Garten und das Haus notwendig iſt 


(Bafement, Dearborn Straße.) 


Reinigungdausftat: 
tungen, einſchließlich v. 
am nn und 

‚— bollitän- 

u dig, nur 75 
Zuſammenleg · 

bare, verſtellba⸗ 

re Bügelbretter 


— an irgend ei⸗ 
nem Tiſch anzu⸗ 


in de 
.T9e 


„Runde Weidenkörbe — 
Import. Wald: 


nice ren 
>» törbe; extra gro? 
e orte, bers 
tärkter Boden — 


RL... 8 — “ von ſchwerem 
‚mit ⸗ 
* gemacht, mit Kupfer 35c 


W a idhmaz 
ſchinen, — 


hem Trieb⸗ 
rad; 
großer 
Zuber von 
Beberholg, 
zum Breife 


4.89 


wu w u 
— — 
ne 


fi [3 
— Holz 


Gladſtone fertig 
Saudfarben, Gallone 
Nemburn fertin gemifchte 
Sausfarben, Gallone 
BP. EN. garantirte Haus 
farbe--Gallone 
Bleiweiß, in Del gemaf- 
len, Pfund , Ysc 
Bleiweih, feines Old Dutch oder St. 
Louis fanch garantirt, das 
Pfund zu ’ 
Hygienic Kalſomine — alle 
Farben; das Packet für 
— — aa ent für Tur · 
bentine in Farben irniß, 43 
die Gallone für... 45c 
„Enterlac“, eine verfefte 
HolzFiniſh, die Büchſe 
Sherwin⸗Williams flat Tone Farbe, 


BE en er un 
20c 


Sherwin-Williamsd’ Ylazop 
— Rfund Büchie 

Große Shwämme für Haus- 
reinigung, nur 

Liquid Wall Sizeing, 
Gallone . 


und Spaten 
D-Griff 


sem geineiftem Bub. ...... 09€ 


Slasregale, 18 Zoll lang, 
nidelplattirte Bradet3, für.. 

Badebürften —reine Borſten 
Hartholz ladirter Griff 


6 Rollen feines Seiden Tail 
EEE $ 


Glas 


39e 
39c 
15€ 


Montag, per 


Wanb Raffee- 


mühle — Stablrad — mit 


en 


Grite 


Qualität Food; 
Choppers — iſt 
innt. — ſchneidet Wade 
Sein, wie grob und i 
a3 telmäßig — 
y für 


9% 10 dDuari 


Berlin 'Keffel, ' 
ver ver- | für 


—— 


mit⸗ 


de 


Eisſchrünke — von 
t ocknetem 


l t— mit 
endied "ausge 
fchlagen 
Drip € 


getr 


— Batent 


Gas Zubing, Yummienden; 


- 12 Quatt 


emaillirte 
Bails, für 


nur ».. 


Chambe 


„......e. \ ’ 
” 


' ner Baile— 
für NUL.coos..8 





i iaftraße in HYürftentwalde 


RE We a ———— 


Z * J— RR 
t8mwalde. Das Opfer eines 
wen Inglüdsfalle8 wurde der 
eiter Dtto Dentert, der auf dem 
fiierungdbau der Landesirrenan- 
t in Eberöwalde beichäftigt war. 
* hatte an der Mörtelmafcdhine zu 
und dabei rutichte er plößlich auf 
Ählüpfrigen Boden aus, geriet 

nit Dem Oberkörper gegen die Tram- 
Hl der Mafchine und wurde nun in 

8 Getriebe hineingezogen. Dentert 
Murde fürchterlich zugerichtet. Da er 
noch, Lebenzzeihen von fi gab, 
transportiertte man ihn nad dem 
Eberömalder Krantenhaufe, mo er 


5 


‚bald darauf ftarb. 


Fürftenmwalde. An der Bilto- 
entitand 
Beuer. E3 brannte im Gejchäftsteller 
des Malermeifters Niedermeyer. Die 
alarmierte Feuerwehr konnte nur mit 
Rauchelm dem Brande zu Leibe ge- 

« Die Urfache des Feuers ift an- 

inend auf Brandftiftung zurüdzu- 


- N hren. 
Naltberge. Der Fuhrmann 
Sries lam auf abſchüſſiger Land⸗ 


aße unter ſeinen mit Sieinen bela⸗ 
Er murde mit zer- 


quetfähter Bruft tot aufgefunden. 


Krieiäht. Am GStreite getötet hat 


= der Arbeiter Müller hier einen Knecht. 
Die beiden waren wegen eines Mäd- 


&en3 in Streit geraten. Müller er- 
Ihlug den Knecht mit einem Knüttel. 
- Rand3berga. W. in der Nähe 


J der Stadt wurde der 60 Jahre alte 


"einer Blutlache Iiegend beivuhtlos auf- 


SInvalide Ernft Böttcher auf einem 
Adergrundftüd von Paffanten in 


gefunden. Bald darauf ftarb der 


.  Shmwerverlegte, ohne irgend welche 


YAudfage gemacht zu haben. 

Lebu3. Ertrunfen ift in der Oder 
unterhalb von hier der Schiffer Wil- 
beim Bradht, geboren am 4. Januar 
1891 zu Oberigfo im Kreife Samter. 
Er war bei dem Schiff3eigner Albert 
Grüneberg in Dienft. Sie fuhren mit 
dem Seaelfahn ftromab. Ir der Nähe 


"der Viehfcjeunen fiel feine Mühe über 


es 


- Adolf Krutein, mit 


Bord. Er fprang fchnell in den An 
hängekahn und mollte von dort die 
Mühe erreichen. Dabei beugte er fi 
zu weit über Bord, verlor den Halt, 
fürzte ins Wafler und verfant. 
Sieberofe. Zum Ehrenbürger 
bon Lieberofe wurde megen feiner 
Berdienfte um da3 Wohl der Stadt 
in riedeberg geborene, jebt 
in Cottbus mohnende Apotheler Aul. 
Haeveder ernannt. 


Provinz Oftpreußen. 

Königsberg Das Felt der 
goldenen Hochzeit konnte der Iangjäh- 
tige Vereinsdiener der Mufitalifchen 
Alademie, de3 eingegangenen Hand- 
merfervereind und anderer Bereine, 
feiner Ehefrau 
begehen. Beide Eheleute erfreuen fich 


; - teoß des hohen Alters guter Gefund- 


beit. 

Barten. Die Gtadtverordneten 
erledigten die Neumahl des YBureäus. 
Gewählt wurde ald Vorfteher Sani- 
tätsrdt Dr. Kaulbars, ala Gtellver- 
treter Apothefenbefiter Seydel, als 
Schriftführer Kaufmann Wohlgemuth 
und alö Stellvertreter desfelben Ma- 
fermeifter Wilhelm. Die Erſatzwahl 
eines Mitgliedes des Magiftrats an 


= Stelle des nach Berlin verzogenen 
BR: Zierarzted Bmirner ergab die Wahl 


des Amisgerichtsſekretärs Becker. 
Dommau. Hier fingen mehrere 


e Schweizer aus der Umgegend mit 


Lehrlingen aus der Stadt Streit an. 
Um fi zu retten, flüchteten die An- 


E Br in ein Haus und die Ver- 


Dlger verfuchten hier gemwaltfam ein= 
zu dringen. Der dort mohnende Xr- 


. - beiter Mangel trat hinaus und ver- 
FT fuchte die Schweizer zum Fortgehen 


gu veranlaflen. 


Diefe aber ftürzten 


auf Mangel und brachten ihm 


F zehn Meflerftihe am Kopfe und fon- 
- flige Berlegungen bei. Der Hinzugezo- 


J 


nn 


gene Polizift wurde gleichfalls ange- 
gri und mußte von der Waffe 
Gebrauch machen. Vier der Angreifer 
fonnten jhließlih übermältigt und 


-  berhaftel werden. 


R  Groß-Baum und Gutsbefiger Forft- 


Labiau. Die Kreisausfchußmit- 
erg Amtsporfteher Daniel von 


zenter von Schaudienen, deren Wahl: 


Periode abgelaufen war, wurden bon 


dem lebten Kreistage‘ wiedergewählt. 


Mn Stelle des nach od verzogenen 
- Bürgermeifter3 a. D. Grieß murde 


Rebbisanmwalt Lehnert. neu 
reisausſchuß gemählt. 


in den 
Ferner be— 


qqéloß der Kreislag die Schaffung der 
Stelle eines Kreisausſchußaſſiſtenten 


J— 
— 


a 


E “feiner Dienftwaffe verurteilte 


mit einem Gehalte von 1800 bi3 3300 
Marl und eines Regiftrators mit 


. einem Gehalte von 1500 bis 3000 
Mark. 


Ramten. Wegen Mißbrauchs 


die 


e Straflammer den Privatförfter Karl 


Berger von bier zu vier Monaten Ge- 
18. Am 13, Dezember abends 
Berger mit feinem Fahrrad, das 

nicht beleuchtet Hatte, auf der 
ee von LZoden nad Gr.-Gem- 
Drei ihm entgegentommende 
kaurer machten Berger auf das. un 
feuchtete Fahrrad aufmerfjam. 
arauf Ihoß Berger eine Schrotla- 
ung dem Maurer Bafchmann in den 
interfopf, die jedoch alüdlichermeife 


feine ernften Folgen hinterließ. 


Merömeningten Nm der 

erei non Ajchbacher ift der Lehr» 

u Schmwederäfy infolge von Koh- 

unftvergiftung verftorben. Ein 

eiter Lehrling murde ind Leben 

üdgerufen. 

Provinz Wellpreußen. 

Kielau. Ein größeres Schaden- 

mar in dem Dremwedichen Säge- 

ausgebrochen, dem da3 der älte- 

-Schneidemühle angegliederte 

tt und ein bedeutender Bret- 

at zum Opfer fielen, Die wert⸗ 

Maſchinen find total unbrasd- 


lung des. 


— 


De 


unferer Stadt bat aus unbelannter 
Gründen für immer ihre Pforten ge- 
Ichlofjen. €3 Tann fein Zweifel dar- 
über beftehen, daß eine Warmbade- 
anftalt in einer Stadt bon 13,000 
Einwohnern, zumal wenn in ihr aud 
| medizinifche Bäder verabreicht werden, 
ein dringende Bedürfnis: ift. 
Polnifh - Pfary Erfroren 
aufgefunden murde der Arbeiter Gra- 
jet aus Polnifd-Pfary. Er iſt wahr⸗ 
fcheinlih im Raufche niedergefunten 
und ein Opfer der ungewöhnlichen 
Kälte geworden. 
Strasburg. Xhren 102. Ge 
burt3tag vollendete in geiftiger und 
förperlicher Frifche die im bieligen 
fatholifhen Hofpital wohnende Witwe 
Jeglinska. Vor 2 Jahren wurde der 
Jubilarin vom König ein Gnadenge- 
fhent von 300 Mark dur Bürger- 
meifter Kühl überreicht. Die Greifin 
geht noch täglich zur Kirche. 
MWichorjee. Die Goldene Hod- 
zeit feierte da8 Schafmeifter Wilhelm 
Challfihe Ehepaar hier. 
Zaradowisk. Verbrüht Bat 
ſich das 10jährige Kind des Beſitzers 
Labs hier, indem es in ein Gefäß mit 
kochendem Waſſer fiel. Bald darauf 
ſtarb das Kind. 
Provinz; Pommern. 


Stettin. Merhaftet murbe ber 
ftellung3lofe, 24 Jahre alte Knecht 
Mar Zierom von hier, meil er auf 
feiner legten Dienftitelle in Alt—⸗ 
Buchholz; einem Mitinchhte verfchie- 
dene Kleidungsftüde geftohlen Hatte, 
bie biefer in verfchiedenen Behältnif- 
ſen aufbewahrte. — Durch Kohlen⸗ 
oxydgas vergiftet wurden auf dem 
hieſigen Dampfer „Wilhelm Lüdke“ 
zwei Heizer. Sie wurden in ihrem 
Schlafraum beſinnungslos aufgefun—⸗ 
ben. In der Stube ſtand ein eiſer⸗ 
ner Ofen, dem das giftige Gas wäh— 
rend der Nacht entſtrömt war. 33 
wurden ſofort Wiederbelebungsver—⸗ 
ſuche angeſtellt und es gelang, die 
beiden Heizer wieder ins Leben zu— 
rückzurufen. Die Verunglückten ſind 
der Hilfsheizer Max Pelker von hier 
und der 2lijährige Heizer Ludwig 
Streblow aus Ziegenort. 

Bütow. In der Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde Bürgermeiſter 
Pfeiffer zum Kreistagẽabgeordneten 
gewählt. Die ausfcheidenden Nats— 
herren Hoffmann und NYaedel wur⸗ 
ben miebergemählt. 

Demmin. Die 55jährige Leh- 
rerömitme Unna Burmeifter, geb. 
Zange, ift feit längerer Zeit [purlos 
verſchwunden. 

Gartz. Der Amtsgerichts⸗Sekre⸗ 
tär Klemm, gegen den bereits ſeit 
kurzem ein Disziplinarverfahren er⸗ 
öffnet war, iſt wegen Verfehlung ge⸗ 
gen die. Paragraphen 350 und 351 
des Strafgeſetzbuches auf Anord⸗ 
nung der Staatsanwaltſchaft verhaf⸗ 
tet und nach Stettin in Unterſu— 
chungshaft geführt worden. 

Kleinpomeiſske. In das 
Amtsgerichtsgefängnis wurde der 24 
Jahre alte zweite Lehrer aus Klein⸗ 
pomeistke zur Unterſuchungshaft ein⸗ 
geliefert, der ſich an ſeinen Schul—⸗ 
kindern vergangen haben ſoll. 

Köslin. Durch den Einſturz 
der Giebelwand im Hauſe Papen—⸗ 
ſtraße 3 wurden die Böticherwitwe 
Kriper und ihr 18jähriger Sohn er⸗ 
heblich verlegt. Sie waren von den 
ftürzgenden Balfen eingeflemmt, fonn- 
ten jedoch bald aus ihrer gefährlichen 
Lage befreit werben. 

D:lamdbamerau Der Ar 
beiterfrau dv. Palubigki Hier ift für 
die Rettung eined Befierfohne® vom 
Tode de3 Ertrinftens eine Belohnung 
bon 30 Mark bemilligt worben. 

Provinz Schleswig: Kolltein. 

Erfde Müller Eymer3 - Erfde 
verfaufte Mühle und Wohnhaus für 
46,000 Mark an Landmann Marren- 
Mildftedfeld. — Die Gaftwirtfchaft 
und SHerberae pon Schrum ging in 
den Befit des Händlers %. R. Schacht 
über. 

Stehoe. Unfer Verein ber alten 
48er Kampfgenoffen, der früher zu 
ben größten der Provinz zählte, ift 
infolge Abgangs dur) Tod jet auf 
22 Mitalieder zufammengefchmolzen. 

Rendsburg. Amtsvorſteher 
Wulf in Hamdorf iſt geſtorben. 30 
Jahre lang hat er die Geſchäfte eines 
Amtsvorſtehers verwaltet. Der Ver— 
ſtorbene war Mitglied des Kreistages, 
des Kirchenkollegiums und Mitglied 
der Landesſynode. 

Tellingſtedt. Gaſtwirt W. 
Claußen verkaufte ſeine Gaſtwirtſchaft 
mit 44 Hektar Ländereien ohne Be— 
ſchlag vorbehältlich der Konzeſſions— 
erteilung anLandmann Kruſe⸗Schalk⸗ 
holz für 37,000 Mark. Der Antritt 
erfolgt, ſobald die Erlaubnis erteilt 


wird. 
Provinz Hchlefen. 

Breslau. Ein Unfall ereignete 
fih neulih auf dem Bauplaß der 
Ausftellungdhalle. Der Zimmergefel- 
le Baul Kleiner war beim Abtragen 
bon Rüſtbäumen beſchäftigt; dabei 
entglitt ihm ein Baumſtamm, riß ihn 
um und rollte über ihn hinweg. Der 
Verunglückte trug Quetſchungen und 
innere Verletzungen davon und mußte 
in das Allerheiligenhoſpital geſchafft 
werben. 

Brieg. In Scheibelmit murbe 
von dem Vorſitzenden des Kreiskrie⸗ 
gerverbandes, Hauptmann d. L. Lan⸗ 
ge von hier, ein Kriegerverein gegrün⸗ 
bet, dem fofort 56 ehemalige Solda= 
ten als Mitglieder beitraten. Yum 
Vorfitenden wurde Amtsvorſteher 
Zimmermann in Scheidelwitz gewählt. 

Görlitz. Ein vor einigen Wo— 
chen hier verhafteter 20jähriger Mann 
entpuppte ſich als der Bankräuber, der 
im Auguſt v. J. in verſchiedenen 
Bankgeſchäften Breslaus Ueberfälle 
verſuchte. Die damals Betroffenen 
erkannten jebt bei ber Gegenüberfiel- 

Mannes 0 N Sant aube: 


. 


al -in und. 


be 
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Leobfhüg. Die Dienftmagd 
Joſefa Mantle in Bladen iſt von der 
Kaiſerin für 40jährige treue Dienſt⸗ 
zeit das goldene Verdienſtkreuz verlie⸗ 
hen worden. 

Yrovinz Polen. 

Griebhbeim. Der wegen Fah— 
nenflucht feit dem Jahre 1909 fted- 
brieflih. verjolgte - Arbeiter. Stani3- 
laus Lufomät: ift in Frievheim ver» 
haftet worden. Er ift damals aus 
Scneidemühf®befertiert und hat fich 
ſeit der Zeit berumgstrieben. 

Kramz:ı. Dem Regierungsbau- 
meiſter des Maſchinenbaufaches 
Kramm in Poſen iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſt er—⸗ 
teilt, der Regierungs-Baumeiſter 
Scheibner von Lobſens nach Elbing 
verſetzt, dem Kreistierarzt Dr. Bar— 
tels in Poſen die kommiſſariſche Ver- 
waltung der Departementsarztſtelle 
bei ber Regierung in Schleswig über- 
tragen morben. 

Plefhe. Mie bereit3 berichtet, 
murde in einem Fremdenzimmer be3 
Brodniedifchen Gafthaufes der Haus- 
befiter Ludigo aus Neuftatt Hei 
Pinne tot in einer Blutlache aufge 
funden. €3 ift nun feftaeftellt, daß 
e3 fih nit um Mord, fondern um 
einen Selbſtmord handelt. 

Wirſitz. Die Anſiedelungskom— 
miſſion hat im Kreiſe Wirſitz das 
6000 Morgen große Rittergut Bros 
fiomo für 21, Millionen Mart ans 
getauft und damit ihren Befibftand 
im SKreife auf 61,200 Morgen ge= 
bracht. 

EDrovinz Sachlen. 

Burg bei Magdeburg. Durch ein 
gewaltiges Feuer wurde die große 
Feldſcheune des Rittergutsbeſitzers 
Albrecht bei, Zieſar, die in größerem 
Abſtande vom Gehöft erbaut iſt, voll⸗ 
ſtändig vernichtet. Ein Elektromotor, 
eine Dreſchmaſchine, ſowie Ernteer— 
trägnifje find mitverbrannt. Dbmohl 
der Befiter verfichert ift, -trifft ihn 
bob ein ehr beträchtlicher Schaden. 
E3 mird Brandftiftung vermutet. 

Grieben. E3 murde hier ber 
Schiffshaupter Friedrich Brejt aus 
Greben, der fich auf dem Kahne eined 
dortigen Schiffseigners befand, unter 
der Eifenbahnbrüde am Friedrich 
MWilhelmsgarten vom Schlage ges 
troffen. Er mar fofort tot. Die 
Leiche ward auf dem Kahne nach der 
Heimat gebradt. 

Halberftadt. Der Leutnant 
b. Außdorf vom hiefigen Küraffier- 
tegiment db. Seylit wurde am Schluß 
eines Dffizierreitend am Ausgange 
der Reitbahn von einem Pferde vor 
die Bruft gefchlagen und mar al3- 
bald tot. 

Zrovinz Sbarıncver. 

Lehe. Um Belehrungen über 

Hngiene in mweitere Kreife der Benöl- 
ferung zu tragen, hat fich hier vor 
einigen Jahren ein Verein für Volks» 
hygiene gebildet, in dem hiefige oder 
außmärtige Aerzte und auch mohl 
Männer aus anderen Berufen Vor— 
träge halten, die in den Hafenorten 
wechſeln. 
—Nienburg. Nach Z3gijiähriger 
Dienſtzeit, wopon 28 Jahre auf die 
Schulen der hieſigen Siadt entfallen, 
tritt Hauptlehrer Harms am 1. Mat 
in den Ruheſtand. Dem verdienten 
Lehrer wurde der Kronenorden Ater 
Klaſſe verliehen. 

Stade Ihren 103. Geburts— 
tag beging körperlich und geiſtig noch 
rüſtig in Grünendeich die frühere 
Bezirkshebamme Witwe Metta Mül—⸗ 
ler. Landrat Dr. Moewes in Jork, 
ſprach der Jubilarin die Glückwün— 
ſche des Kreisausſchuſſes aus und 
überreichte deſſen Geſchenk von 50 


Mark. 

Verden. Anläßlich ſeines 
Scheidens von Verden wurde dem 
Wirklichen Geh. Oberjuſtizrat Schra— 
der, der — nachdem er reichlich 20 
Jahre als Präſident an der Spitze 
des hieſigen Landgerichts geſtanden 
hatte — im verfloſſenen Herbſt in 
den Rubeftand getreten iſt und jetzt 
ſeinen Wohnſitz nach Göttingen zu 
verlegen gedenkt, ein Fackelzug un—⸗ 
ter Teilnahme faſt aller Vereine, der 
Bürgerſchaft, faſt ſämtlicher Beamten 
und Lehrer gebracht. 

Z2.omngz Weſtialen. 

Bucerr. Verliehen wurde dem 
Bergmann Igielski die Rettungsme— 
daille am Bande. Durch den Bür— 
aermeifter Ruhr murde dieſe ihm 
überreicht. Bei einem Brande auf ver 
Pefigung des Wirtes Kaldemwey, Hor- 
fterftraße, rettete er unter eigener Le- 
behsgefahr das Kind dee Wirtes von 
dem jicheren Tode de3 Verbrennens. 

Dortmund. Dem Mrbeiter 
Milheim Tölde ging beim Walzen 
bon Eifen ein glühender Eifenjtab 
tur den. linfen Db:rfchentel, mo- 
durch er fchmere Brandmwunden erlitt. 
— Der Vorarbeiter Frit Kronabein 


zog fih durh Sturz von einem Ges |. 


rüft eine fchmwere Bruftquetfchung zu. 
Er murde dem K-antenhaufe über- 
tiefen. 

Hagen. Nah voraufgegangenem 
Gottesdienft in der “ohannis-firche 
fand die Pfarrermahl zur Belegung 
der 11. Pfarrfielle ftatt. Gemählt 
wurde der Pfarrer Lanaher aus 
Lennen. 

Hamm. Teuer :riftand in ei- 
nem Schlafzimmer eines Haufe in 
der Steinftraße auf noch unermittelte 
Weiſe. In einem. Zimmer nebenan 
fanden eindringende Polizeibeamte 
zwei Kinder eingefchleffen vot.i Die 
Möbel ufm. konnten gerettet werden. 
Trog rafcher Hilfe wurde der Dad» 
ftuhl ein Raub der Flammen, vom 
Waffer dürfte au das Haus eiwag 
gelitten haben. Der Schaden, der 
tem Eigentümer, Bädermeijter Biele- 
feld, entjtanden ift, ift durch Verfiche- 
rung aebedi. 

Rbeinproviria. 

Eſſen. Anläßlich der Jahrhun⸗ 
dertfeiet der Firma Krupp, die in 

t erften Woche des Auguft began- 

‚au. ber air 


IDEE ind 4 
ie 
7 


YeL u 
RT 
Dtto- A 


Hügel Vorbereitungen zur 
und. zu den geplanten Teftichen Ver⸗ 
anſtaltungen getroffen. Den Glanz⸗ 
punft der legteren foll ein Ritterturs 
niet vor dem Kaifer auf Hügel bilden. 
Lennep. Bei der Stabtverord- 
netenmwahl der dritten Abteilung wur- 
de ber Bisherige Stabtverorbnete 
Neuhaus, der von den „Beamten und 
j nationalen Wrbeitern” und von ben 
„vereinigten bürgerlichen Parteien 


und ber freiorganifierten Arbeiter- | 


Ihaft“ aufgeftelt war, mit 926Stim- 
men gewählt; ferner murde gemählt 
der Kandidat der Beamten und ber 
nationalen Arbeiter, Willms, der 
511 Stimmen erhielt, während der 
bon den vereinigten bürgerlichen PBar- 


teien und der. freiorganifierten Ar= 


beiterfchaft aufgeftellte fozialdemofra= 
tifche Kandidat unterlag. 
Provinz Seflen Naflau. 

Affoldbern b. Wildungen. — 
Giren beflagenämerten Tod fand 
bier der 29Yjährige 
Cohn, Shriftian De3 Herrn Gutsbe— 
ſitzess Heinrih Wende. Kürzlich 
befam er ' dur eine Heine, 
unfcheinbare Rikmunde im Geficht 
Blutvergiftung und fon’ in der 
Naht ftarb der junge Mann uns 
ter unfäglichen Qualen. 

Griesheim. Dab fünfjahrige 
Töchterhen des Bädermeifterd Hof- 
mann vergnüate fich neulich mit Gtel- 
zenlaufen. Plötzlich ſtürzte es von 
den Stelzen, fiel auf einen ſpitzen 
Stein auf und trug dabei eine Ver— 
letzung am Leib davon, ſodaß' es in 

ärztliche Behandlung gebracht wer— 
den. mußte. 

Neu = Kfenburg. Hier beging 
das Feit der diamantenen Hochzeit 
dad Wbrafam Häßlerfhe Ehepaar 
im Kreiſe der Kinder, zahlreicher En- 
tel und Urenfel in feltener geiftiger 
und förperlicher Frijche. 

Mitteldeutfch> Itaaterı. 

Schadendorf. Der Geflügel 
züchterperein für Schadendorf und 
Umgegend bat befhlofjen, im Herbſt 
diefes Jahres eine Lotalfhau für 
Sunggeflügel abzuhalten, der ein 
en angegliedert merben 
oll. 

Unterlemnitz. Die Fürſtlich 
Reußiſche Kammer (jüngerer Linie) 
bietet das ihr gehörige Kammergut 
Unterlemnitz zum Verkaufe aus. 

Weinerſtadt. Der Landwirt 
Bernhard Wehner in Weinerſtadt 
feierte mit ſeiner Frau das Feſt der 
goldenen Hochzeit. 

Zeutſch. Die beiden Landwirte 
Bockner aus Zeutſch haben für her— 
vorragende Leiſtungen in landwirt⸗ 
ſchaftlichen Anbau- und Düngungs⸗ 
verſuchen wertvolle Prämien von der 
Landwirtſchaftskammer erhalten. 

Sachlen. 

Dresden. Gein 25jähriges 
Dienjtjubilium beging Herr Krimi- 
nalwachtmeifter Kohn, ber feit Jahren 
die Anzeigenaufnahme der hieſigen 
Kriminalabteilung beforg. — Die 
Matthäus = Kirchengemeinde- -Tonnte 
unter großer Teilnahme von nah und 
fern die fünfundzmanzigjährige Zuge- 
börigfeit des Herrn Pfarrers v. Seyb- 
lift = Gerftenberyg zur Matthäus 
Kirche in Friedrichftabt begehen. 
Unter den Gratulanten befanden fich 
u. a. die Herren Oberhofprediger D. 
Dibeliu3 und Superintendent Dr. 
Kölkih. Die Mitglieder, des Kir— 
chenvorftande3 maren mit ihren Da— 
men vollzählig erfcheinen. 

Bauten Das 250jährige Ju— 
biläaum mwird die Buchbinder-|nnung 
in Bauten vorausfichtlih am 14. Mai 


d. %. begehen. 

Chemnit. Hier ftarb ber 
Poftdireftor Hngo Biltor Reichert, 
der Vorjteher des Poftamt3 4. Poſt⸗ 
direftor Reichert war früher u. a. 
auch beim Postamt ine Dresden tätig. 

Sellen: D ırmiladt. 

Fürth. NRedisanmwalt Keil hier 
ftarb infolge einer fehmeren Hal3ope- 
ration in Worms. MIS dies deffen 
Echmiegermutter hört:, erlitt fie ei- 
ren Schlaganfall und wurde gelähmt. 
Auch die Sprache hat die Tyrau ver: 
loren. e 

Groß -G.rau Cein 91. Le- 
bensjahr vollendete Altbürgermeiilter 
Schadt hier. Er ift der ältefte Ein- 
wohner unjerer Stadt. 

Heppenheim. Der ehrmür- 
dige Lehrergreis, Her: Natob RooS, 
ift verfchieden. Der BVerftorbenz ftand 
im 90. Lebensjahre, machte aber noch 
täalich in Beäleitung feiner Angeho- 
tigen fleinere Spaziergänge. Er 
mar meit über 50 Jahr: aktiv in der 
Schule tätig, melde Zeit er aus— 
Schließlihh im Dienfte der hiefigen 
Volksſchule verbrachte. 

Banern. 

Bad Kiffingen An Niders- 
felden ftürzte der Bierbrauer und 
Defonom Fried, der auf der Fleffelen- 
faffung eingefchlafen war, in das fo- 
chende Bier und erlitt fo fchmere 
Brandmwunden, daß er unter gräßli- 
chen Schmerzen ftarb. 

Bayreuth. Leichengerichtädiref- 
tor a. D. Eduard Baperlein ift in 
Bayreuth, mo er biß 1898 beim dorti- 
gen Landgericht wirkte, im 88. Les 
benzjahre geftorben. Er war Inhaber 
des St. Michaels-Verdienftordens 3, 


Klaſſe. 

Grafenau. Dem früheren 
Bürgermeiſter Bucher der Stadt 
Grafenau wurde in Anerkennung jei: 
ner 15jährigen erſprießlichen Tätig⸗ 
feit eine Ehrenurfunde überreicht. 

Kögting. Die 500jährige Wie- 
derfehr des befannten Pfingftrittes in 
Kökting, die Heuer ftaitfindet, wird 
gana ‘befonder3 feftlich begangen mer- 

en. » 
. Württemberg. 

Stuttgart. Im einem Haufe 
der Weimackraße. 
alte Speisen des Kapellmeiſters 


Billa, Altheim, DOM. | 


underhriratete 


ers von 
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In dem 

a brach 

Feuer aus, welches auf das Anweſen 
von Ludwig Scherrmann, Straßen⸗ 
warts, überfprang und in furzer Zeit 
| Heide Häufer in Afche legte. Die 
ı Feuerwehr mußte fi“ darauf be— 
fchränten, die ftarf bedrohten Nachbar» 
häufer zu retten. Der Schaden ift 
beträchtlich. Die Entftehungsurfache ift 
‚noch nicht ermittelt, doch wird Brand« 
 ftiftung vermutet. . 
Böblingen. Der lnterlehrer 
| Ludwig Kröner von Musberg wurbe 
im biefigen Stadtwald mit einer Re- 
: polderfchußmwunde in der linken Schlä—⸗ 


. VWehnhaufe von Yofep 
au 


fe verlegt aufgefunden. Er wurde ins | 


hief'ae Bezirkäfranfenhaus verbracht, 
wo er am Abend verftorben if. Das 
ı Motiv zu der Tat ift noch unkes 
‚annt. 

Grailshbeim Das Rind de3 
Kunfimüller® Balet ftürzte in Nie 
Jaaft, und ehe Hilfe gebracht werden 
| fonnte, mar e3 ertrunfen. 
ı Hedhingen. 
non einem großen Teile der Turner 
Hobenzollerns gewünſcht, aber von 
gewiſſer Seite ſtets wieder vereiteli 
wurde, hat ſich nun endlich vermwirf: 
licht: der Hollenzollernturngau, der 
18 Vereine zählt, hat in einer in 
Gammertingen abgehaltenen Sitzung 
ı mit 44 geaen 12 Gtimmen befchloi- 


‚Ten, dem Iurmbezirt Schwaben und | Der Veritorbene wirkte von 1866 an 
‚ Tomit der Deutfchen Yurnerfchaft fih | ununterbrochen an der hiefigen Stadt: 


‚ anzufchließen. 
Oberdifhingen. 
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abgefahren, 
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und man aum, | 
ibn am Leben zu erhalten. Der | 
6jährige, leine Geidenreich ftürzte in 
die Alzette und konnte nur ala Leiche 
geborgen werden. | 
MecilenBurg. 

Blantenberg. UlS der Ran- 
gierborarbeiter Schwedt beim Güters 
zuge No. 6057 auf Station Blanten- 
burg tätig war, geriet er zmijchen die 
Puffer zweier Wagen und murbe fo- 
fort getötet. Der jo plößlich durch d’e= 
fen traurigen Unfall auß dem Leben 
geriffiene Menfch ift verheiratet und 
Yamilienvater.' 

Dömik. Auf Hof Mallif brach, 
mährend der Befiber H. Lampert mit 
feiner Familie außmärt3 einer Verlos | 
bungäfeier beimohnte, Feuer aud. Das i 
Mohnhaus brannte total nieder, die | 
Stallgebäude wurden erheblich beichä- | 
digt. 

Laage. Von einem ſchweren Un⸗ 
alücksfall wurde der Jäger Riedel in 


8* 


beid 


Was fhon Targe | Meffelsdorf betroffen. Beim Abfchier 


hen feines Gemwehrs plabte der Lauf. 
wobei der Daumen der linfen Hand 
tolljtändig mweggeriffen wurde. Der 
Arzte ftellte Blutvergiftungfeit. | 
Malchow. In Roſtock, wo er ſeit 
ſeiner Penſionierung (1906) lebte, | 
ftarb der Lehrer und Organift a. D. 
Frig Abel in feinem 71. Lebensjahre. 


fhule.. 34 Yahre lang verwaltete er 


Ueber da3 | auch das Amt eines Organiften an 


Vermögen des Poſtagenten Bhilipp | der Stadtkirche. 


IS. Beder zur Poft in Oberdifchingen 
ft der Konkurs 


Neubutom:; Der Schlachter Ro- | 


verhängt morden, | bert LZemerenz in Nantrom verfaufte | 


nachdem eine poftalifche Kommiffion , feine dajelbit belegene Büdnerei No. 


einen TFehlbetraa von zirka 8000 M. 
‚ an PBoftgeldern feitgeitellt hatte. Beder 
wurde in Haft genommen. 

Mader, 


Alteneim. Eine3 tragischen 
Iodes jtarb der 68 Jahre alte Bäder: 
meifter %. Rintel. Derfelbe wollte in 
Ausübung feines Berufes, um 
feinen Durft zu löfchen, einen Schlud 
Wein trinfen, wobei ihm das Unglück 
paffierte, daß er eine Flafche mit fon 
zentrierter Bretzellauge vermechfelte 
| und davon einen Schlud nahm. Er 

mar darüber jo erjchroden, daß er 
Jagte, die8 merde fein Zob fein. 
Unter großen Schmerzen vergingen 
bie Stunden, bi ganz unerwartet der 
Iod eintrat. 
Brühl. Der 72 Sabre alte frü- 
here Ratjchreider Ludwig Weigel ijt 
geftorben. Er mar bier 19 Jahre 
lang Ratjchreiber und 261% Jahre 
hindurch PBoftagent. Der Verjtorbene 
hatte die Tyeldzüge 1866 und 1870— 
71 mitgemacht, und ftand bei den Ieh- 
teren als eldmebel bei ber fünften 
Kompagnie des 3. Bad. Anf.-Reat3. 
No. 111 in Raftatt. 

Yreiburg. Zum Nachfolger de3 
| Wirtl. Geh. Rats Prof. Weismann 
auf den Lehrftuhl der Zoologie an 
unferer ‚Univerfität murde vom 1. 

April 1912 ab Prof. Dr. Franz Dof: 
4 gu; ber,lininerfität München be— 
rufen... 


Haslach. Hier verunglüdte eine 
69 Jahre alte, vermittmwete Fabritkar: 
beiterin dadurch, daß beim Anzünden 
eines GSpiritusfochers ihre Kleider 
Teuer fingen, da3 mit Hilfe 
Hausbemwohnern wieder qelöjcht wer— 
ben fonnte. Sie trug an Kopf und 
Händen fchwere Brandwunden davon 
und mußte mittel Krantenmwagens in 
die hirurgifche Klinik verbracht mer- 


den. 
Im hohen 


von 


Heppenheim. 
Alter von 90 Yahren ift bier Haupt- 
lehrer a. D. Yatob Roos geftorben. 
Der Verftorbene machte noch troß fei- 
nes hohen Alters täglich in Begleitung 

| feiner Angehörigen fleinere Spazier- 
| gange. Er ift meit über 60 Kahre 
| aktiv in der Schule tätig gemefen, 
welche Zeit er ausfchließlich im Dien- 
fte der hiefigen Volfsfchule verbrachte. 

Kembad. Hier feierte Rat: 

Ichreiber M. Hörner feinen 90. Ge- 


burtstag. Der Greis war 31 Jahre | 


lang Bürgermeifter 
lang Ratfchreiber; vdiefes Amt ver: 
fieht er heute noch mit größter Pünft- 


lichkeit. ' 
Rbeinpfala. 

| St. Yngbert. Bei dem Falt- 

nacht3treiben ereignete fi in der 

Kaiferftraße in fchmerer Unglüds- 

fall. Der 10jährige Knabe des Berg- 


ı manns Jakob Met wurde von den | des verftorkenen Nationalrat3 Carat 


ı Pferden eines Karnevaldwagens. er: 
ifaßt und zu Boden geworfen. Der be- 
dauernswerte Junge wurde nicht nur 
| on einem der Pferde ins Gehicht ge- 
treten, fondern er wurde auch nod 
von dem Wagen überfahren. ‚Der 
| Schwerverlete wurde in *rztliche Be- 
handlung gegeben. & 
Unterlind bei femnath. SHier 
| brach das 5jährige Söhnen, des 
| Bäcermeifters VBoit auf dem - Eile 
| eines Weihers ein und verfant. Der 
| Holständter %oh. König jprang dem 
| Knaben nah und rettete ihn unter 
| eigener Lebensgefahr vom ficheren Er= 
trintenstode. 
Elfab: Lothringen. 
Straßburg. In feiner Woh- 
nung in der Lübelfteinerftraße hat 
fih der Leutnant Heber von der 10. 
Kompagnie des fächliichen Infanterie 
Regiments No. 105 dur einen Re- 
polverfhuß getötet. Sm einem zu= 
rüdgelaffenen Briefe gibt er als Be- 
mweggrund zu der Tat Furdt vor 
ausbrehendem Wahnfinn an; er 
zeigte auch feit einiger Zeit: Anwand- 
lungen von Trübfinn. : Zeutnant He- 
ber, der ein pflichttreuer Offizier von 
einmwandfreier Yührung war, jtand 
im 24. Lebenzjahre und war feit dem 
20. Auguft 1907 Offizier. Er 
ftammte au3 Zittau in Sadjfen,. mo 
fein Vater Poftdireltor ift. ? 


wurde die 20 Jahre | Deutfh - Oth. Eine Anzahl 
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glüdlich, daß er am anderen Tage 


und 20 Yahre | 
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12 an den Statthalter Haus Bülom | 
in Bolland für den Prei3 von 9800 | 
Mar. Die Uebergabe erfolgte am | 
15. März 1912. | 
Roftod. ‚hr 5Ojähriges Bürger: | 
jubiläum fonnten die Herren Händler | 
Johann Bruß und Arbeiter Kohann | 
Peters feiern. €. €. Rat ließ den | 
Subilaren aus diefem Anlaffe ein 
herzlich gehaltenes Glückwunſchſchrei— 

ben zugeben. 
Freie Htäste. | 


Hamburg Das Schmwurgericht 
verurteilte den Dienftfriecht Meier 
aus Frankfurt a. D., der am Abend 
bor Weihnachten das alte Gaftmwirt3- 
paar Ulrich ermordet und 200 Mart 
geraubt Hat, zum Tode. Herr | 
Eduard Heller, früher Teilhaber der | 
altbefannten Firma Lambest, Heller 
& Sohn, ift am 23. März 'm 81. Le- 
bensjahre heimgegangen. 

Burtehude. Das Fährkausho- | 
tel am Hafen in Burtehude, das vor 
längerer Zeit- im Zwangsverfieige⸗ 
rungsverfahren ſeinem Beſitzer H. J. | 
B. Mend auf deffen Schwiegervater, | 
der Privatier Böttcher, überging, ift 
bon diefem jet an den früheren | 
I berfellner des Hotel Peper, Herrn 
Earl Sievers, zum Preife von 42,000 
Mark verfauft worden. 

r Schmerz. 

Bern. Der MWundesrät Hat die 
Einjtelung des internatfonälen Tele: 
graphendenfmal3 dem Bildhauer Bo- 
magnoli übertragen. Der Entwurf 
für da3 Dentmal und der Plaß vor 
dem Hiftorifhen Mufeum bleiben 
unverändert. Der Preis für die 
Ausführung, beträgt 170,000 Frans 
fen. - Das Dentmal joll fpäteftens 
* Sommer 1915 eingeweiht wer— 

en. 

Aaraus Im 7o0. Lebensjahre iſt 
Dr. med. Alfred Stähelin-Herzog, 
Schwiegerſohn von General Herzog, 
geſtorben. Er hatte früher der Stadt 
als Mitglied des Stadtrates und der 
Schulpflege hervorragende Dienſte 
geleiſtet. Seinerzeit iſt er auch Prä— 
ſident des ſchweizeriſchen Roten Kreu— 
zes geweſen. 

Herisau. Im 67. Lebensjahre 
ftarb’ hier nach langer Krankheit der 
Regierungsrat Karl Alder. Er mar 
mehrere Yahre Gemeindehauptmann 
bon Herisau und Mitglied des Kan- 
tonsrated. Dem Regierungsrate ge= 
börte er nur kurze Zeit an. 

La Ehaur = de Fonds. 
Die israelitiſche Hilfsgeſellſchaft in 
La Chaux-de-Fonds beging die Feier 
ihres 50jährigen Beſtehens. Von den 
19 urſprünglichen Mitgliedern leben 
nur noch zwei, David Braunſchweig 
und Philipp Wolff. 

Romainmotier. 


* 
z 


An Stelle 


wurde im Mahlfreis Romainmotier 
zum WMitalied des Großen Rates 
ohne Oppofition gewählt Auguſte 
Vencit - Beffon, Gemeindepräfident | 
bon Ste. Eroir. ER, | 

St. Niflaufen. Hier brannte 
dad. Sommerhotel zum „Schiüjjel” 
bis auf den Grund nieder. 

St Stephan. Hier ftarb ter 
meithin ° befannte Großrat at. 
Mälti, Inhaber der aroßen Gägrrei 
und Holzmwerfe, die auf dem „Morv3“ 


den. 
fraft, unermüdliche Arbeit und ges | 
fchäftlihe Tüchtiafeit hat er fich aus 
befcheidenen Anfängen zum reichen 
Grofinduftriellen emporaearbeitet. 
Wollishofen. ei Anichlup- | 
arbeiten an eine - Hauptaasleitung | 
murben hier zwei Arbeiter durch aus 
ftrömendes Ga3 betäubt. Der eine 
von ihnen fonnte mieder in’3 Leben 
zurüdgerufen merben, während der 
andere, ein 5Ojähriger Yamilenvater, 
verfchied. 
Oefterreicd: Angarn. 
Budapeft. Der 20jährige frre- 
quentant der Militärafademie inWıe- 
ner Neuftadt, Yofef Anger, der an 
läßlich der Dfterfeiertage hierhertam, 
wollte von einem Waggon der elef- 
trifchen Bahn abfpringen. Er ftürzte 
fo unglüdlich, daß er unter die Rä- 
der des Magens kam. Der junge 
Mann erlitt lebensgefährliche Ver— 
und mußte ei —* 
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er. He 
tete Einbrecher verhaftet. 
Zrereree -Anläßlich des 70. 
Geburtstages de3 Landeshauptmans - 
nes Dr. Freiherrn v. Kathrein 
Erzherzog Eugen dem Landes 
mann in ſeiner Wohnung einen 
ſuch abgeſtattet und ihm ſeine 
wünſche dargebracht. Am n 
Tage wurde in der prächtig bei ”. 
ten Kapelle de3 Landhaufes vom Wil⸗ 
tener Abt Bacher eine Mefje zele- 
briert, der der Landeshauptmann 
famt Familie und ſämiliche Lan- 
besbeamten beimohnten. An dem 
Kongrekfaal des Landhaufes fand 
fodann die Gratulationscour der polls - 
a erichienenen Landesbeamten 
att. 
Neumarkt. Hier bat fi die 
Tjährige Baronin Olga Goelfenburg 
auf ihrer Befigung in Mariahof bei 
Neumarkt, der fogenannten Paujer- 
villa, dur einen Schuß ind Herz 
entleibt. Die Gründe, die die lie 
bensmwürdige junge rau zu biejem 
Entfehluß brachten, find unbefannt. 
Reihenberg. Am 6 v M. 
hat in feinem Garnifonsort Reichen 
berg der Hauptmann be3 Anfanteries 
regiment3 Freiherr v. Schönaich Nr. 
74 Marimilian Reitter erfchoffen. Er 
entitammte einer angejehenen Wiener 
Tamilie und mar ein fehr tüchtiger 
und begabter Offizier. Sein Selbit» 


‚ mord hat in der Kreifen feiner Ka= 
ı meraden lebhafte Beftürzung gemedt. 


Wien. Nn feiner Wohnung Ya 
poritenftraße 18 ift der Neftor der 
Wiener Aerzte, fürftlih Schmarzen- 
bergfchafter Leibarzt i. K. Dr. Wen 
zel König, im 95. Lebensjahre ver» 
Ichieden. — Der Landmwehrhauptmann 
Viktor Triebnigg ift geitorben. — 
Der NRittmeifter Emil Löffler des 
Hufarenregiment3 No. 9 ift nad} fur= 
zer Krankheit. im 52. Lebensjahre 
verfchieden. — In einem Hotel im 
8. Bezirk hat fich der Fontroller der 
Defterreichtifch-ungarifchen Bank it. R., 
Karl Gallatih, erfchoffen. Der 
Mann, der etwa 55 Jahre zählt, war 
aus Tefchen Hier eingetroffen und. 
hatte fih im Hotel einlogiert. 
latfh hat vier Briefe hinterlaflen. 
Sn dem einen teilt er fein Nationale 
mit und legte ihm 500 Sronen bei. 
Davon folle man die Hotelrechnung: 
bezahlen und für den Reft die Be- 
aräbnisfoften deden. Der zmeite 
ift an die Mutter der Selbftmörders 
nah Tefchen, der dritte an bie 
Defterreihiieh = Ungarische Bank ae- 
richtet. Der vierte trägt die Adrefle 
eines Freundes. Dabei fteht die 
Bitte, alle Briefe refommanbiert auf> 
geben zu mollen. — In einem Hotel 
in Dttofring murden unlängit ein 
junger Mann und ein jungee Mäd- 
chen mit Schußmwunden an ber linfen 
Schläfe verlegt aufgefunden. Sie 
lagen entfleidet im Bette. Die Net» 
tungsgeſellſchaft brachte fie ins 
Stephaniehofpital. Das Mädchen 
mar nicht vernehmbar. Der. junge 
Nann, bei dem das Gefhoh unter 
der Hut zu fpüren mar, gab‘ an, 


Gal- | 


( 


dab er der 19jährige « Büdergehitfe"" 
Franz Sterleta, Schumanngafie 127- 


und das Mädchen die 17jährige un« 
terftandslofe Dienftimagdp Wloifia 
Häusler if. Da beide feine Be- 
fhäftigung hatten und Not lit⸗ 
ten, hätten ſie beſchloſſen, gemein— 
ſam zu ſterben. Skerleia hat zuerſt 
dem Mädchen im Einverſtändnis mit 
ihr eine Kugel in die linke Schläfe 
gejagt und dann ſich zu erſchießen 
verſucht. Die Verletzungen beider 
waren nicht lebensgefährlich — Im 
Sanatorium Fürth iſt der Sekretär 
der Anglo = Defterreichifchen Bant, 
Dtto Richter, im 64. Lebensjahre 
verftorben. Der Verftorbene ftand 
über vierzig Jahre im Dienfte der 
Anglobant und hat feit dem Tode 
des Generalfefretärs Dr. Emil Schle- 
finger im Nahre 1899 bis in bie 
lebte Zeit allein die Gejchäfte -d—e3 
GSefretariat3 geleitet. 

Bodenbad. ,„ Bei Erbaushes 
dungen auf dem Grunde des Defono- 
men MWindrich im Wilsdorf murte 
das GStelet eines ungefähr 20jähris 
gen Mannes aufgefunden. Da auf 
der Fundftelle und in ber Umgebung 
früher häufig Zigeuner fkamp’erten, 
nimmt man an, daß e3 fih um die 
Leiche eines jungen Zigeunerd han 
delt, der nach Zigeunerbrauh von 
feinen Stammeösgenoffen nach feinem 
Hinfcheiden an Ort und Stelle - bes 
graben murbde. 

Juxemburg. 

Efha. Az. In einer Grube 
der vereinigten NHüttenwerfe bon 
Burbach verunglüdte der Bergmann 
Dominid Hilger. As er einen 
Stüßpfeiler an der Dede anbringen 
follte, rollte ein jchwerer Stein ber- 
unter und traf ihn am Kopf. Er 
erlitt einen Schädelbrud. 

Gonderingen. Aus unde 
fannter. Urfache brach Feuer aus in 
den Gebäulichteiten de Uderers 
Dom. Schoellen. Scheune, Siallun⸗ 


2 
2 


dafelbft für fich ein feines Dorf bil: | gen und urogen verbrannten, wäh» 
Dur außergewöhnliche Zats | rend — und der Vieh— 


beſtand gerettet werden konnten. Der 
Schaden? iſt beträchtlich und durch 
Verſicherung gedeckt. 
Dommeldingen Der zu 
Bonneweg mwohnene und am hiefis 
gen Stahlwerte beichäftigte 20 Jahre 
alte Arbeiter Nitolaus Kimmes vers 
unglücte, indem er von einer 15 Fuß 
hohen Zransmiffionsleitung herun⸗ 
terfiel und einen Schädelbrud erlitt. 
Er ſtarb während des Transportes 
nach dem Hoſpital. 
Grevenmader Nm NXlter 


von nahezu 70 Jahren verjtarb der 


in meiten Kreifen befannte Getreides 
händler Schmit-Brandenburg. In 
poller Gefundkeit hatte er am Mors 
en den qemohnten Gefchäftsgang zu 
— Kunden angetreten; bei der 
Rückkehr nach Hauſe ereilie ihn uner⸗ 
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wartet der Tod. In ihm verſchwin-⸗ 


det ein Ehrenmann, der alle Zeit ſei⸗ 
nes Lebens unermüdlicher Arbeit zu⸗ 
wandte. Geine zahlreichen Freumbe 
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Bon neuem tft Die Mobe, glatte und ; 
gemufierte Gewebe zufammen zu ver= | 
arbeiten, beliebt geworben. Wir fehen 
Bies nicht nur daran, daß boppeljei- 
tige Stoffe immer weitere Verbreitung | 
finden, fondern aud an dem Bemühen | 
ber Fabrifanten, zwei fich aleichende | 
Etoffe in glatt und gemuftert, in: ge 
ftreift und punftiert oder tariert her» 
auftellen, die nur zum Zufammenver- 
arbeiten beftimmt find. Diefe Mobe 
bringt immer wieder neue Xbeen in 
Mahart und Zufammenftellung her: 
bor und bietet vor allem unerfchörf- 
Ihe Garniturmöglichteiten. — Für 
Frübjahrs- und Sommerfleider ift 
neben Zaffet der Etamine ein Mobe- 
ftoff, und, zwar in einer ziemlich meit- 
gegitterten Art, bie 
zulammen mit mweikem oder farbigem 

. Wutterfioff eine Chanaeantivirfung 
y> Perdorzubringen. Sind e8 jebt 
mehr die fchmarzen Etamined, bie 
auf weißem, lila oder refebagrünem 
Fond (bie beliebteften Zufammenftel- 
gen) perarbeitet werben, fo jollen fpä- 
ter befonder8 Gaftfarbene, Tavendel- 


den Bmed bat, | 


| mes Stroh verwandt, 


fertigt, find ala Abfchlußränder ſehr 
beliebt. Die einfachfte und zugleich 
mwirfungspollite Art der Garnitur an 
Mafchkleidern bejteht aus grell abjfte- 
chenden Stoffpafpeln, die in alleNähte 
mitgefaßt werden und natürlich au 
aus einem mwajchbaren Stoff beftehen 
müffen. Bei anderen Stoffen ift 
durch abweichende Gürtel, bier und ba 
wie zufällig angebrachte Lleine Auf- 
Ichläge und Rever3 aus Geibe, feibene 
Formblenden u. f. h. ein dankbares 
Garniturmittel gegeben. Ueberall 


»| aber, mo e3 bie Machart eines Slei- 


blaue und forinibenrote Etamine über 
gut Harmonierenden Unterftoffen ge- 
tragen merben (baftfarben — roſa 
oder rejeda, Yavendel — mei ober 
hellgrau, forinth — meiß). Für bie 
einfache und praftiihe Sommermobe 
fommen hauptfählih Muffelin und 
Baummollener Boile in Betracht, und 
zwar befonber3 bie in diefem Xahre fo 
modernen Bordürenftoffe mit imitier- 
tem Gpitenpolant oder Franſe 
(Drudftoffe), ein Hlares, in. fchwar- 
zen Linien ausgeführte3s Chantilly- 
ober Filetquipüremufter von ungefähr 
12 bis 16. 3o0Nl Breite, meift auf mit- 
telfarbigem Grund, oder eine ebenfo 
breite,i,. imitierte GStidereiborbüre 
Eochſtickerei, Flachſtich. Kreuzſtich, 
Holbeinſtich), deren Fäden ſich als 
Abſchluß in eine Franſe fortzuſetzen 
ſcheinen. Unter den hellgrundigen 
Waſchvoiles hat man viele reizende 
Stoffe, die durch ihre Muſterung für 
die Jugend und für die Blütenzeit wie 
geſchaffen ſcheinen: über den Grund 
verſtreute kleine Buketts, untien flotte 
Blütenguirlanden, das Ganze abge— 
Jſchlofſen durch eine einfarbige Bor- 
düre im Ton ber Blüten. Weiße 
{ 
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bes, Koftims oder Mantel erlaubt, 
fieht man bie duftigen Lingeriefarni» 
turen au3 Batiftftidereien und Füllen 
mit Valencienned- ober feinften Klöp⸗ 
pelfpigen oder ber mühfamen Baby» 
Iriſhguipüre verſchwenderiſch ange— 
bracht, ſelbſt da, wo wir früher nur 
leinengeſteifte Stoffkragen gewohnt 
waren: bei den engliſchen Jackenklei⸗ 
dern aus Wollenſtoffen. 

Ein ſehr kleidſames Taffeikleid iſt 
in unſerem erſten Bilde (Fig. ) dar⸗ 
geſtellt. Es ſind bei demſelben ein 
farbiger und geſtreifter Taffet in ge- 
ſchickker Weiſe kombiniert. Die eigent⸗ 
liche Taille wurde aus dem einfarbi— 
gen Stoffe geſchnitten, während für 
den Krageneffe?t der geſtreifte in ge⸗ 


radem und ſchrägem Schnitt, letzterer 
für den Beſatz, verwandt wurde. 
Aehnlich iſt beim Rock die Tunika aus 
dem einfarbigen, das Untergewand 
aus dem geſtreiften Taffet gefertigt. 
Etwas kompliziert iſt die Anord⸗ 
nung bei dem im nächſten Bilde (Fig. 
2) vorgeführten Abendkleid. Rahm— 
farbiger Atlas mit Schulter =» Drape- 
rien au3 Spibe, bie auf der Schulter 
dur Perlen » Cabocdhon3 zufammen- 
gehalten werben, bilden das Material 
für die Taille, deren front außerdem 
durch flahe Schleifen aus gelbem 
Atlas verziert iſt. Aus letzterem wur⸗ 
den auch der Gürtel und die Aermel⸗ 
einfaſſungen gefertigt. Ueber den 


| Ihlichten Rod aus Atlas fallt eine 
: auf ber Iinfen Geite mit einem imei- 
' teren Perlfhmud geraffte Spiten- 


Baummollvoiles Bilden auh den 
Grund für Plauener und Schweizer 
Gtidereiroben (ftatt Batift), und «3 
tft dabei beachtensmwert, daß man 
neuerdings 32 bis 40 Zoll breite Bor: 
) büren ftidt, alfo faft über die ganze 
Rodlänge. 

Die Mode ift in bezug auf Garni- 
tur ziemlich anfprudd&poll gemorden, 
b. h. fhmudlofe, nur durch Form und 
Material wirkende Kleid, das mir für 
einige Zeit al3 deal betrachteten, 
mußte mwieber einem reich garnierten 
Kleive Pla machen, vefjen Reiz und 
Eleganz mit der Mühe der daran 
berivenbeten, meift hanbgearbeiteten 
Garnituren fteigt. Da find zunädit 
bie unendlich vieljältigen Arten ber 
Gtiderei, oft auf ganz primitine Weiſe 
bergeftellt und doch von überrafchend 
wirfungspollem Ausfehen; dann bie 
bandgearbeiteten Spitzen (bevorzugt 
find träftige Alöppelſpitze, Richelieu⸗ 
ftiderei, irifche Häfelguipüre), fchließ- 
li und am bäufigften angewendet bie | 
aus dem Stoff deö Kleides gefertigten 
Garnituren in Form von Püffchen- 
ftreifen, Säumdenftreifen nad ber 
Form ausgenäht, Tollfaltenrüfchen, 
Stehfaltenrüjchen, Bliffes mit A 

—— Pafjementerien aus 


und ickt Baffe- | ten ° ‚zu 


Tunika. 

Ein einfaches Morgenkleid aus 
blauem Leinenſtoff zeigt das nächſte 
Bild (Fig. 3). Das Joch, mit einer 
über bie Schultern reichenden Fort⸗— 
ſetzung, beſteht aus ſchwerer rahmfar⸗ 
biger Spitze, ebenſo das Vorderpanel 
am oberen Teil des Rockes, das ſich 
bis über einen Teil der Taille erſtreckt. 
Der untere Rockteil iſt ein wenig ge— 
kräuſelt und vorn mit einer Reihe von 


J 


Leinentnöpfen verſehen, 
Frontſchluß imitieren. 


die einen 


Die große Vorliebe für Band = 


arnierung fommt bei bem 
Gig. 
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Inüpft wird. Yür ben KR 
nen Qutranb mwurbe , * 
ie 
Krone ganz und gar qus Schleifen 
fehr breiten Atlasbanbes hergeftellt ift. 
Als befonderer Schmud dient eine, 
fih vorn über die Krempe binziehende 
Blumenguirlande. 

Sehr eigenartige Linien weift ber 
Rüden bes im nächften Bilde (fyig. 5) 
dargeftellten‘ Schneiverfleibed auf, zu 
dem blauer Sı..ah-Serge und ſchwere 
Lite verwandt wurde. Die Yade tft 
in dem beliebten „cut-amay"-Stil oe= 
fohnitten und hat niebrige, mit weißer 
Libe benähte Reverd. Die für den 
Shamlfragen, die Aermelaufichläge 
und den unteren Zeil bed Rüdenz 
verwandte Litze iſt jedoch andersfar⸗ 
big. Der Rod meift hinten ein brei- 
tes Mittelpanel und auf der Vorbder- 
bahn einen breiten, fehmwer mit Lie 
benähten Duerfaum auf. 

Einen überaus zarien Cindrud 
macht das zunächſt (in Fi 6) gezeigte 
Lingeriekleid für junge Mädchen von 
16 bis 18 Jahren, bei welchem 


Zwiſchenſätze aus Spitze in gerader 
und gekreuzter Anordnung, ſowie 
ſolche aus Lochſtickerei in verſchwen— 
deriſcher Weiſe verwandt wurden. 
Ueber die gekräuſelte Stickereibordüre 
des Rockes zieht ſich ein breiter 
Querſtreifen aus Stickerei in ähn⸗ 
lichem Muſter. 


Herr: Nun, mein Kindchen, was 
möchteſt du gern — du ſchauſt mich 
ſo fragend an? 

Kind: Ich wollte bloß gern wiſ—⸗ 
ſen, ob Sie auch finden, daß ich ein 
hübſches Mädchen bin. 


Auf der Straße. 


0 


„Du, ſieh' mal, dort ſteht meine 
ee — da muß id ’mal hinge- 
n.” 


„Aber, Men, laß boch jeht bie 
Ylamme, Du bift ja fhen fo im 
Brand.” 


Schmeichelhaft. 


Freier: „Aber, Fräulein — Sie 
weinen! Habe ich Sie durch meinen 


legt?“ 
— — 
nur vor a 
meine 5 Ftieda, Du A eine 


e 
J 73 


zige. 


ar le m wi 


ner Verehbrer: 
Heute. naht träumte ich, dak ich Nh- 
nen einen Heirat3antrag machte. Was 
fann da8 bedeuten? 
Sie: Daß Sie im Schlafe viel 
bernünftigt find, ala im machen Zu- 
ſtande. 


Unbewußte Selbſtkritik. 


Sie: ‚Weißt Du, Edgar, von 
was ich dieſe Nacht geträumt habe?“ 

Er: „Doch nicht etwa von dem 
Perlen⸗Kollier, das Du geſtern im 
Schaufenſter des Juweliers Gold» 
ſtein ſo aufmerkſam betrachteteſt?“ 

Sie: „Du haſt's erraten!“ 

Er: „Das war nicht ſchwer, aber 
ich muß Dich bitten, Dich mit Deinen 
Träumen billigeren Dingen zuzu— 
wenden, ſonſt richteſt Du mich noch 
zu Grunde!“ 


Heikle Frage. 


A 


Rn — DT - 
Dame: gen Sie mal, lieber 
Doktor, Mmarum nennt man und 


Syrauen eigentlich" immer ba3 [chmä- 
chere Geſchlecht? 


— — 


Ein Kunſtverſtändiger. 


= 2: 


— Heutzutage mill jeber Zrottel 


ftudieren! Zu meiner Zeit war ih 
auß.dem- ganzen Städtchen der Eins 


Defadence. 


TR 
2 
une! 


„Ein fehr jchöne® Huhn, — — 
legt’3 auch brad Eier?“ 

„Damit i8 ’3 gefehlt! 8 18 a 
Ihon’3 jung’3 Tier — aber im Eier» 
legen ift’3 faul.”“ 

„a, ja, die heutige Xugend!” 


Schneidig! 


— „ft denn bad alles wahr, mas 
der Marineleutnant am Nebentifch 
bon feinen Weltreifen erzählt?“ 
„Ad; wo! der gehört nur zu 


unfern „auffchneidigften“ Offizieren.“ 


Saben und Sein. 


— — 


DE ———— 


[Bft zur Gr 
ir Era ne ae nn 


Schmärmen Gie für 
Freilicht, Herr Stiepfe? 
Stiepte: Ah ja! Wiflen Sie, 
be: die beiern Petroleumpreife! 


—— 


Beim Notar. 


„Alfo, was waren die letzten Worte 
Ihres Herrn Gemahls, meine Gnä—⸗ 
dige?” 

„Herr Dokto-, mein Mann 


bat 
niemals die legten Worte gehabt.” 


Der Arzt auf dem Lande, 


—— 
— 


Kathi (zum Dorfbader): Die 
Medizin für die Kuh hat ganz aut 
angefehlagen, aber für meine frante 
Schweſter hat dieſelbe micht geholfen. 

——— 

o, e r 
— — 
Ehmeher: am n hilft eben bie 
‚doppelte Portion. __ F 
| — Der Shein tt 


J 


Richter (zur Klägerin, einer häßlichen alten Jungfer): Sie d 
haupien alſo, daß der Angeklagte, als er Sie auf offener Straße küßle, 


vollkommen nüchtern war?” 


Klägerin: „Ya, das behaupte ich allerdings!” 
Richter (zum Anaellagten): „Nun? 
AUngellaater: „Das Fräulein Hat Recht, ih mar nüchtern — aber 


erft nach bem Kuffe!” 


— Das kommt davon. Schie— 
lender Herr (im Gedränge): „Sie, 
Herr, haben meinen Schirm genom— 
men!“ 

Zwanzig 
„Wer, ich? 

— Gaunerbumor. GSchnorrer 
(der von einem Photographen hinaus- 
geworfen wird): „Na, von Yhnen ala 
Bhotographen Hatte ih mir 
eigentlich gerade 'ne reiht gute Auf: 
nahme verfprocdhen.” 


Herren (ouf einmal): 
u 


— Yuseinem Shülerauf 
fat. „Wir haben am Sonntag eine‘ 
Zandpartie gemadt. EB mar eine 
größere Gejelihaft dabei. Pape 
und ih und nod) zmei Hunde gingen 
voraus ...“ 


— Beſtätigung. Sie: Manch 
Leute profitieren durch die Jrrtümer 
Anderer. 

Er: Sicherlih. So habe ih dem 
Geiftlichen, der una getraut, auch zehn 
Dollars gegeben. 


Falſche Auffaſſung. 


9 — #7 
— N, 


rischen (beim krfimaligen Anblid eines Elefanten): Du, Mama, 


gelt, die Fiere haben den Schwanz v 


— Nüplidh ift des Feuer 
Macht. „Beim Niedermofer müfjen 
fih ja fchon alle Kinder im Haufe 
nüßlid machen.’ 

„Freilich, ſogar die ganz kleinen 
dürfen ſchon in der Scheune mit 
Zündhölzeln ſpiel'n!“ 

— Ein Geduldiger. Gaſt 
— 
den): „Sie, ham S' Ihr' Zigarren⸗ 
ſpitz' bald gereinigt!“ 

„Was geht denn Sie das an?““ 

„sa, ich möcht’ halt weiter efien... 
Sie ham nämlich mei” Gabel dazu 
g'nommen!“ 


erkehrt herum bekommen? 


—Die Glattze. „Frihzchen, wie 
— J der Bräutigam Deiner Schwe⸗ 
er?“ 
„Ich weiß nicht.“ 

Iſt er moch jung?” 
„Ich glaube, ja — er hat noch gar 
tleine Haare.““ — 

— Die kleine Burft. "Gaft: 
„Hier ſteht: „Wurſt mit Kohl“ und 
„Wurſt mit Kartoffelſalat“ auf der 
Speiſekarte; kann ich die Wurſt nicht 
allein haben?“ 

Kellner: „Nee, die gikt die Wirkin 

| nicht heraus; das fieht zu lächerlich 
| aus auf dem Teller!, N 


„Was, du beftellfi einen Hafenbraten?” 


"Hier fann id) e8 ruhig tun, in biefes Gafthaus fommt feine Kae.“ ” 


Bunte Gedanken. 


Die Männer von der Fyeber maden 
gewiffermaßen ihrem Beruf dadurd) 
Ehre, indem fie beftändig in der 
Tinte fiten. 


Das eben macht den Unterfhied auf 
der Melt: Der Starke hat dad Geld 
in den Händen und das Geld hat den 
Schwachen in den Händen. 

* 


Um einen Mann bei ſeinen ſchwa—⸗ 
chen Seiten zu faſſen, müßle manches 
Weib hundert Hände haben. 


Chemiker⸗·Humor. 


iu. 


Erfier Chemiter (eben wies 
* Kin u 2 32 re 
äftigt): „Sraufames al, 
mer wieder auf’3 Neue folhe Mafs 
Bi diefe3 miderwärtigen Chlors 
ellen zu müflen! —“ 

Zweiter Chemiter: öfte 
Tih, Preundchen, dafür wird Die 
die Nachwelt dereinft auch ficher 
Dentmal In mit der 
„Schummeri der € 


q 





(does 
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een a u weniger als halben Preiſen 
— — — 4. Flovr, Adame Strae — — — 

Ein Öftlicher Tapetenfobritant hatte einen Leberfhuk don Rohmatertel an 

Sand, und fertigte für uns 50,000 Rollen Tapeten an—tzllufive Mufter 

zu bem- Koftenpreiß deh Wohmateriols. Hier tft Enxe Gelegenheit, Ta: 

5 peien für meriger als bie Hälfte des regulären ertes zu kaufen. 
ie en Ss Auswahl don impor» | Für Wohnzimmer, 10,000 Rollen Glimmer 
atvelfardigen, metaliged und Mica Zapeten, alle farben, jchöne 


gen und Tettoes, dazu pafjende Worten, 1246 Wert, 
——— ontag, Rolle, 35c Dontag, die Rolle zu , 
nene 


Für Sibuotheten und fe Vüden, Hallen und fe, 15,000 
In@irte Goldtapeten, € ynellerbige Rollen gute Tapeten, Set er, 4 
und Allover Mufter — * — J paff, Wochen, Sc m. c 
c 


Outline, weiche mit auBg 

7* Einige Muſter von Se u. 4c —— 

En 30€ Tapeten, pafjend für irgend ein Zimmer, R. 1c 
immer— Neue Austvahl von ge 

ir ‚apeten in Streifen und Heinen 


Für Badezimmer und Küchen, 25c und 18e 
Ehambraps und Seibeeffett, 9- ladirte Filetapeten, bie neueften 11 
u. — ausgeſchnitt. dagu pa c tdi — % 
Borden,; 150—25c Tapeten, ok 10c 45c_ odale Splint — 1.95  Sartbols — mit 


Er Bar et 33 
Aler Smith & Sons| Halbjä ährliher Bilder: Serfanf— Erftannlide Werte 


10.00 Gardinen, 7.50 
Nugs verfchleudert ee 


Vierter Yloor, State Strafe. 
Diefe Partie umfaßt Gardinen ver: &g SI 
fchtedener Arten, importirte Du- |ER 
efje, Ari oint, Brüfjeler, Sacet IA 
Am 1. Mai erhöhten Aler Smith & Sons — —9* de kan ES 
(die größte Garpet- und Rug-Weberei in ber Gardinen, alle gut gemadht und EX 
Welt) den Preis aller von ihnen hergeftell- 
ten Woaren, aber The Fair 
machte fich deren fürzliche Ver: 
fäufe zunnge und faufte Wag- 


fhöne Mufter. Ein zeitgemäßer E $ 
Bargain. Vergeht IR 
7.50 
gonlabungen zu bebeutenber Er- 
fparniß ein, die mir unferen 


nicht, $10 Werte, das 
5.50 importirte Lacet Arabian Gars R 8* 
Kunden Montag offeriren. Es 


Paar zu 
dinen, eine ſchöne Gardine für die 
neuen Apartmenthäuſer, 20 Yards 5 
ſind ſämtlich neue perfelte Rugs, 
und zwar in allen neueſten 


fang, die populäre Sill Bänge, fir E X 
Srühjahe-Muftern und -rarben. 


dieſen Verkauf be— 
ſonders hervorgeho⸗ 
ben, das Paar zu — 
3.75 Colonial Gardinen, ebenfalls einige Zacet Gardinen. im Diefer 
85 ‚Smity® Papa! Witten (919 Smith’ Iefe Beute —FF ee U EEEE l 
ugs, r x12 Rugs, ie berühmten 1.75 Negus € ded öne 17.50 X tt t 
ein ganzes folives Gewebe, | Smith's Phillipsburg Mufter, 60 So bee — ans aus me Age 
aus dem. beiten Morfteb ges | Mugs, fchwerfies MWruffels ——— Sun. Zune 
web. Diefer Rug fielt | Gewebe und alle in einem 
in Bezug auf Wert das | Stüd gemebt, volle 10 
Höchfte ‘bar, unfer fpezieller Faden zum Zoll, marfirt 
Preis fiir 22. 40 niedrig für 


BTAaTE,A AmAme AND DEAREORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 8 


Miai-Hausausftattnngs-Berfauf|/ 


Zu teiner anderen Zeit des Jahres fühlt Ihr den Vebarf an neuen Ausftattungsmaaren mehr als nad) 
dem Umzug. Diefe Seite von Bargain ermöglicht ed Eud, Euren Bedarf zu riefigen Erfparniffen ‚zu 
erlangen. Ein Vergleich der Preife und der Qualität mit denjenigen, welche andere Räben offeriren, wird 


unfere Behauptung rechtfertigen, daf Ausflattungswaaren jeder Art für da8 Haus am beften in „Ihe 
Hair“ getauft werben können. 


älierhide 


de az ER febr ftart, zu 


Be > F. Tritt · 
Wnec au T5e 


tion Mops 


=” I8c 
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4.95 feine Oelgemälbe, 
auf Canvas, Größe 16x 
' 20 Stretdher eingep, in 
| 43öll. tief. 5 — 
Rahmen ur. em 
es Glas iſt 23 ol 
er 2 


[2 
> 


2.65 feine Oelgemälbe, 
auf Canba3, Gr. 9x1 1: 
Stretdher, eingep.in tief 

4:30ll. goldb „ientfbed 


Rahmen u. Shad £, 58 


Bor, Glas 17x20, 


3.95 feine Delgemälde, 
auf Canvas, Gr. 12x18, 
Strether eingeb. in 4- 
göll. tief. goldburnifbed 
rg B Shabomb 


Glas mi 26 


20X26 


AN 


Re | 


N® 
6 


r Sörh- 


golbburnifhed Rahmen, 
rahmen, 


De ne 3.95 Paitel Gemälde, eingepaßt in tie» 
A en 2 


‘ n 
> u 
— —— 
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RE 
U —— 8 
S 
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B 
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2.95 Delgemälde, eingepaßt in tt 

Burnifheb ahmen, Gr He 733 —— 

Außergewöhnliher Wert, e FAIR 3 
— Fr 


b —— 
TERRA EBEN 
ne 


Ru —5 > ee. und 
ımen-Sute e T a 
Ausnahmsweifer Bert, * 1 Te 


2000 ° fortiete eingeralmte Bil» 
der, eingep. in bunflen ge 
Holzrahmen, bis 10x14, 


2.50 braune 


| Zone Bilder 
I eingepaßt in 

m Antique 

Goldrahmen 

mit fanch 

DE Tops, No 

ne pien born al» 

ei ten Meilters 

Gemälden — 

Sehr 16x20 Zoll, ei. unb 


anel Yalfons, unges 
33 Br: a 
200 fortirte 


eingerabmte®Bil- 
der, in 


1.45 Ihree- Opening Oßit- u. 
ber, eingep. in ornament. Dat Rab» 
men, Größe 15X34 Boll, fpeatell, 


ü . Karben Brints, 
Gr. 20x28 I, eingep. in 
Slitrabmen, pegiell. 1 

Preis für Deontag, « 


WiLd-Bil» 


98c 


1.95 _Baftel Gemälde, 
An tief. Silt-Rabmen 1.35 
Größe 16x20 Boll, 


mit Syranien rings herum, fpe> Rn tn 
\ — p + 
diefen Derfauf Ar. ' > 59 
Montag .. Montag...... 14.75 


ziell markirt das 1 19 
Stüd au * 
Gardinen Se e fhönen Mus 2 5 ſolidem Le⸗ 
‚gut . ‚ jirt ’ 
Eher Harn, IRQAC| mu une en, Le 
2450 Smith's Arminfter |17.50 Smith's Bruſſels 
9212 Fuk Rugs, fehweres | 8.3 bei 10.6 13. 25 
zus Pile und reiche Yar- | Rugs, für 
‚ ben, ganz eng gemwebt unb |$15 Smith’s Wilton Velvet | MIP4 Anm Tall] | 379011. odate Golbcan- 
perfeti ein fer 15 QE,| 6x9 Rugs, die berühmte | Wr — N] Fell, ein aienahne 


15c. Meffing Ertenjion Rods mit fanch Mefjingenden, Stüd zu 10c 
Außergewöhnliche Werte in Bettzeug 
guter Bargain. „4000“ Sorte, neue Tan * 
Rugs,| und grüne, fehr dauerhaft 
Ban m Br während de 
erkaufs. Auswa morgen 5 * 


Wollene Blankets, Raͤumung ei— a hl ne 0 usa 
t Partie Odd Paare, Mufter: | bei wu um er 99, man 
Boote, manche leicht beichmuft, De oe lee Em F 
beeinträchtigt die Haltbarkeit En 
—* — 
10.6 u. fehr niedrig zogen mit beftem beutfhen vei⸗ 
Grö | ; Xiding, 21 bet 27 
“ra ’ : 9.35 BR —* 10.75 zu dem niedrigen. Preife von En — 4a * 1. 98 
® 4 ® e 
Gold Coin 
Leinen — — großartiger Verkauf Ein DBargainfeft in dem 7ten Floor Market| 320 I Sir Dinner-Set. 14.75 
5 ET ELTERN ENTE i ſter Fl 
Satin Marfeilles Polfter Bezüge, ausge: — $20.00 Coin Gold 100-Stüde Dinner Ext, feinfe Galbporgeflen Teiäte" meihe Moby, 
einfacher Rand, reiche matte Gold Goin Band und Golpdftreifen auf jedem Stüd, 


fo fange her Borrat 
nicht, extra Wert ; td 6 c 
Paar 6.89 und 5:69 reißt, © au 5 
gemacht 
en Ränder, prädjtige Entwürfe, re⸗ 
uns ge —— — — vollftändig mit Dinners, Qunche, Brot: und Putter- u. Supenteller, 
13: und 18;öllige Sleifhplatten u. f. m. Das befte $20 Dinner Set 


Gruße Auswahl 
Gilt u. Oridiged 
Metall Rahmen, || 
Größen b. zucCa⸗ 
binet Sauare u. 
— ‚uns |} 
n | 
erte au 16€ 1 
1000 Muſter Bat; und Goldrahmen, 
aus Ddds und Ends von feinen Mold- 
ings gemadt, Größen von 8 bei 10 bis 
au 16 bei 20 Zoll. a mit Glas 
und Nüdjeite. Werte bis zu 3.00. Keine 


1.95 Baftel Gemälde, ®ilr Rahmen, 


un ifder 
ujette etc,Spe- 
1.25 hand⸗kolorirte 34 x 
Photogradbures, einge | "Nontag, 

bp n Brise ei | as il 
15€ Anots en; 98e der, große Aus⸗ 


3 md 4300. Wi vabl > MM 
= und 4-3öN. Rlaterail, aterail, imiticter Er Be ab! von Cu: MM 


FA RN 
jett 9 — 
chenfiniſh regul. I2c Fuß, per Fuß fbegieit, 39c OR Pages 


25c „Cupid Amafe“ 
oder „Eupid Afleep” 
eingepa t in braus 
nen ’ rahmen — 


88c braune Tone Septa Trints, fpeaielt 


eingepaßt in 3-sölligen, dunfelbrau- öl. immer 
ren © R h Größe de8 om ste t Mr; imitirter 
Out. Finiſh, 1 c 


Daunengefitllte Ropftitfen, übers 
Gebleichte Kifjenbezüge, 
per Fuß, 1ie 


©hestell für 


Schinten, Oscar Mayer’3 Edelweiß Brand, 
Sugar Cured, Hein u. mager, 1 Schins 1 
auf tedenflunden zu diefem Preis, Prd.. c 


fpeatell 5 für morgen, Kiſte 


Seife, Kirl's Amexican Sag 
‘ 
mit 66 Stüden für . 


lung oder mehr, Site Mi fehl Seife, 97€ 


Zuder, 20 ®tod. ran. mit $1 Beitel- 
Hübdnerfutter, Ziwetichen nicht nase 


uns gerade 200 und offeriren 98c 


fie morgen für 
Initial Waſchlappen — beſtickte Initiale 


in ſenitären verſiegelten Vacketen, regu⸗ 
lär für 150 verkauft. Solange fie de 


vorhalten, zu 
Ur Waſchlappen, 
Lobſter, in 


Turkiſche Terry Cloths, 
individuelle und Gäſte-Handtü⸗ 10€ 
ola eügl, —— 
reines fen, — 25c 


cher, regul. wert 124c, Yard 

Tifch-Serpietten, garantirt ganz 

Jrifh Leinen, gute Schwere, Größe 22x Sar inen, "inportiete 
tätelofe, * 15€ 


22, Blumen und geftreifte Entivürfe, — 3fd.-Büch 
—5 Häringe — Hiüßnerfutter, fanch 


regul. 2.25 und 2.35 Dutzend 
N . s 99€ norwegiſche, in &ent emiſchte Babh Chick 


Wert; zum Verkauf, 6 für ed 
' d S ⸗ S 

Beihmuste Bettdeden, volle Gr. gehätelte Büce, 14 235) ee 3 
5 Sa 


Marfeillee Mufter, gejäumt, einige aus: Spargeln, Eal.. 
gesadt und befranft, ungefäße 200 Stüde a: Date an Sertiaer 50 
Hübnerbäufer, 26 Boll 


ür 
—vert bis 2.10 olange fie vorhalten, Eeife, 10 Stüd Schafdünger f. Gär- 
fpeziell marfirt morgen 1.49 : Dieciban Family 42c ten oder a. 100» 
© im Durchmeffer, 
volfitändig, Y8c 


Gelderfparungs. Nachrichten von dem Mai Möbel: — — 


Geſalzene Peanuts, 


Wir löſen Armour's 
friſch ‚geröftet, 8 Pſd. 


auf jeden ne * * 
houſe Scouring Bul- | cured, Büchfe, 
Kunden, 25c ber an unferem Sei ana ee 
Rofinen, fanch fa- | fen-Counter. daice, ren. 4 45c 29€ 
Meier, I2e |Säfingmrgge | Ela 
Sranffurter Würſte, — iu 15 Sie sen 
ER Iofe Seif ee” 10€ 
r 


fanch import., 39 
75c Biichle, c drei; * 

fanch imp. EShiae für — 3 
Maple Surup 
e 


ande ' 

tanzöfilche, anc 

ran 21c neuer echt at 20 Bun * 
at rooms, fanch dur aus rein, 83c Am vn * 

imp., Stüce u. 19€ 1, Gall. Büchfe Lipton’d Formoſa 

Stengel, Büchfe* * Borden’3 „Peerleß“ | Oolong, reg. 43 

—— impbrt. au, ‚bobe Bc 65c, BR. c 
aniſche ⸗ üchſe, nur 

18c — Malted 
i roße 

Sauareflafche 79e 
u —— 3 

oder Snider’ 

Tomato,3B,., 25 
— affortirte 
räferben, 

Glas für 2 lc 


Cal, 
elbe 


heub imerem 
Büchfe, 25e 

vohart's Cale⸗· und 
Er Mepl, 23c 


Sefontes Datmeal, 
ze0. 10c Badet Te 


„Quiater tzene Corn 
Flakes, dre 

ackete 2 1 c 
— ve Flates, 
rei ® ‘ 

für ee... 


Mehl, New a. 
turh ober Gol 


Medal, % 1.49 


Faß Sad, 
Sped, fanch Früb- 
ftüd = Sped, ei 
Streifen— 16€ 


Pfund, 
import. 


in Chicago, oMntag zu 

Hochfeine Halbporzellan 100-Stüde Dinner 
Sets, (mie Abbildung), einfaher Rand, 
moderne formen, jchöne Deloration — 
rofa Rofenborde und Gotdftreifen auf 


Rand jenes Stüdes, mit 7 45 
. 


Suppen=, Brot- und But: 
terteller; Bargain, zu 
Blaues Willow 100-Stüd Dinner-Set, edited bes 
rühmtes altes blaue! Willow bochfeined eng» 
Ufche® Rorzellan, hat eine Empfeh- 
Iuna nötig, reihe blaue Untergla- > 
fur»Delor., 100:Stüd-Serbice nur.. 


Speziell — 3-Stüd Schlafsimmer oder Ga 
(mie Bild), ns u. ee 
geoher Tray, nette weiße und & J 
vbollſtändig mit dünnem u ap 
tem Glas, nie zu fo niedrigem V ce 
offerirt. Ganaed Gerbice 


—— 


Shader, 
ießt au 


; Glabioig —7 - 

eite gemifchte 

per Durkend, 20€ 
„American Beauty“ 


molendüfce, 1 dc 


—* feine Auswahl als 
ler . Sorten Sträucher, 
ale in guten Auftan- 
de,mit welden wir jegt 
au berabgeiegten Brei» 
en aufräumen molleıt, 
da Wir den Plaß für 
Zopfpflanzen brauden, 

ncubator, Rayım für 

ir baben jeßt noch 


60 Eier, Ar. 7 5.45 


Mafchine, 


ris Eugar- 1 anch 


Iriſh beſtickte reinleinene te nbtikher, 
— beftidte Enden und ein 3 für = 
tale, reguläre 98c bis 1.49 Werte; ſpe⸗ 


ae 'marfirt: für Diefen Vers 69 c 


lauf zu 
Leinen Tiih = Damaft — "Satin 
‚eine Partie von Reftern von be: 
Sr ag Tifhleinen; dieje Waaren find 
den und Partien von unferm regul. 
Dager und tourden regul. verkauft für $1, 
* 1.25 und 1450 die Yard. Wir haben un: 


gefähr 200: Stüde. Solange fie 93€ 


Borhalten, Yard zu 
ZUG Pabding — jchere Sorte — 54 Zoll 
orte melche "u für 59c 


breit, die 
°= 49c 


| Jeenqz fanch 


Corn, B. & M. . — 


(i Pf. auf jeden 
Kunden.) 
Old faſhioned 38 an 


Büchſe, 

Backpulber, Sweet 
Biscuit, * c 
Pfd.Büuͤchſe, 

* Lello Scouring Bul- 
er, reg. 

z uct c Te 


Padet, 
Ceife, 10 Stüd 
Badbire Famir®d IC 


Zee, reg. 50c 
PBfd., Rhıumd, 
eeniä DE "= 


die Yard verfauft mwird. Nter emiichter, I 
ie 


Berkauf, die Yard zu 1-Bfd.-Padet, 


Blumen: ır, * 
mitef amen,Radet 


marfirt au 
— (bauer ünfter loor 


$25.00 en: mit 
vollen 2300. Pfoften, 130llige 
Füllſtangen, maſſive Husks 
und Rod Enden, dreifacher 
engl. Ladanftrih, volle Grö- 1 
Be, Satin Finifh (keine Poft- 
oderZelephonbeftellungen au3= 


geführt), fpeziell 12 90 


$14 maffiv Golden ob, 
, EarlyEnglifh Eihen Pie 
2.50 E#-&tüble deital Ebzimmertifh, 42- 
aus Gpiegeleidh., dk runde Platte, auf 6 
bolle Bor ons uß auszugieh., geſchnitzte 
ftruft., e Klanenfüße, 
der über maffibes Uns 
Robr, terteil, zu 


gıAMeffing- Bett, aus beſtem Ma⸗ 
terial, wie e8 in befjeren und feine: 
ren. Sorten beriwendet wird, 2-3Öll. 
'Pfoften, volle 13öll. Top Rods, große 
"Mounts, entweder polirt oder Satin 


inifh. Alle Größen, 9 75 
+ 


1.75 Boyal quartered 
Oak Häh-Scaukelftühle 
Montag zu 1.18 


$30 Ehzimmertifch, (ie 
Bild), 6 F. ausziehbar, 45» 
zöl. Platte, Rillar u. Top 
a De echtes Ysgefägtes Dat, ge: 


8.44 —* 2,20 rieb. u. polirt, 19.830 


„Seng“-Lock, 
$4 Sanitary Couches, Patentſtoff oben, 


Adoppelte Sprungfederſtützen, volle 
JGröße, ſpeziell zu 2.38 tag, 110 Bord am Montag zu 
> > 23.75 veneered Mahagoni Dreffer, 17.90 aeg (& Barlor 
8 22.75 ven. Mahagoni Ghiffonier, 16.90 6% ——28 


3.50 echte Filz Kiſſen, zu obi- 
Saus⸗Bedarfsartikel, Hausreinigungs-Artikel, Farben, Gartengeräte ete. un man _bier am beften Faufen 


$18 Colonial Holz-Bettftellen, 
in feinem Cpiegeleihen oder bes 


neered Mabagonv; in beiden Yäl- 
len beite Qualität, fein male 
tirtes Holz, beite Arbeit, bolle 


Größe umd drei Fuß. 12.90 


breit. Speziell au 


15.50 Miffion Library Tifche, 
u an Eichenholz durch⸗ 
weg, 28x45 Platte, maſſiv kon— 


Aſtruirt, Golden, fumed 1 1 47 


*oder Early Engliſh, 


84 Schlafzimm. 
Nod., Eich. od. 
Mab. Sin, — 
Robrfig, 2.47 
Dazu —5 


St", 3.2 


93.25 Eßftüble 
aus Spiegeleid)., 
Qederfig über 


5.50 Colonial 
Enftüble, 


I c Sommermöbel für 
Aare Por und Rafen,— 
größte Auswahl, nied⸗ 


rigſte Preiſe. 
Speziell für Mon—⸗ 


Leder, 


29.50 Gircaifian Wallnuh Dreffers, 19.90 
$26 Gircafiian WallnuhChiffonier, 18.90 
27.75 Birb’8 Eye Maple Drefier, 18.90 
24.75 Bird’3:-CyeMapleChiffonier, 17.90 
gen Couches pafjend, morgen zu 


echſter Floor 


Wiſſenſchaftliche Aufbe wahrung von Nahrungsmit⸗ 
ann nur duürch einen Refrigerator erzielt werden, 


= eine: fchnelle Zirkulation gibt. 


Kälte allein genügt 


wenn auch bie Eistifte mit Eis gefüllt ift, jo 


a die Arbeit doch nicht getan, 


wie fie folltee In 


"jeden guten Refrigerator geht ein beftimmtes Berfah- 
zen der E eisiguns bor fi; wenn nit, fo habt Ahr 


eine arfährliche Eistifte, nicht 
Um bie Keime: 
tur unter 50 Grab haben. 

allen unferen Refrigerators. 


einen Mefrigerator. 
enzuhalten, müßt Ihr eine Tempera: 
Diefe garantiren wir in 


Der Balbmwin 
Dunmore Refrige⸗ 
rator iſt aus Hart⸗ 
holz gemacht, hat 


Mneue verbeſſ. Wedge 


— Serühmtes neues Sys 

ftem Refrigerator — Die 
s Beieienme ift gr — 
chlagen; aus dem en 
gg lonſtruirt, ſchöne Gol⸗ 


33.50 


| gffe, Türen mit 


ummi eingefaßt, 
= 50 Pfund Eis, 


v7 


3u— 

Der Baldwin 
Eclipfe Refrigera> 
tor, jever Teil her⸗ 
auszunehmen und 
rein zu mahen — 
Hartholz, ſelbſtſchl. 
Turen, BSZoll hoch, 
20 Zoll breit, 21 
an * hält 75 


— 212. 75 


Ser Triumph 
Refrig erator — 
dieſe ſchöne weiß 
emaillirte dr 


Babezimmer-Artikel 


ss 0 


18-5511. ng_ nt» 
gelpfatt. ganbtuhter DE 


®las-Chelf, 18 2 
nidelplatt. Bat e.35c 


Gußmelf. nit 

— Bad⸗ 

ers = 

en, DC 

Maffiv mefling. {mer nidel- 
—— Comb 

— ine 3 3De 


Badewannen» 
Sig, Spiegel 


e ich en, ſpe⸗ 
stell au 


35c 


Badezimmer Seifenhalt,. maff. 
Meſſins, ſchwer nickel⸗ 
platte ng 23c 


— 


Repro Floor Fin—⸗ 
iſh, machtalte Fuß⸗ 


böden wie 65€ 


neu, 


Garland fertigges 


mifjchte Hau Sfarbe, 
Bleiweiß u. Leinfas 
menölfarbe 
1 Gallone, 


berühmte flat Tone 
inifh, nimmt Die 
telle n. Raljomine 


etc. ein, 2.25 


Gallone 


Rubberſet Farben⸗ 


pinſel, Borſten ein⸗ 
geſetzt in vulcanized 
Gummi, garantirt 
nicht au 5 3 u fallen, 


wo. Be 


Badewanne ee 
mel, a de 
bes Waffer 


— 


wie neu. 


81 


Sherwin⸗Williams 


Neines gefochtes 
Leinfamendl, gar. 


rein, kein 8 c 


Subft.,®. 


Screen farbe, f. 
Draht u. Rahmen, 


d. 
Kin 39e 
Floorene — befte 


Varnifh für Fuß: 
böden ober innere 


Arbeit 

Montag, 45c 
Slar Seife, reine 

geinjamendl Seife 


zum MWafchen von 
Holzbelleidung u. 


— 1 dc 


Boldemaille zum 
Vergolden v. Bil- 
derrahmen, Radia⸗ 


ir ete., 12c 


XXX Gubftitute 
Zerpentin, madt 
die Arbeit von ech= 


tem, Gall, 33cC 


496,36. 


Bullion fertigges 


mifchte Fußboden 
—— trodnet über 
mit Gloß 


ie |: 


uſw 


Jewel Teppichfeife 
bringt die, natür- 


liche farbe 12%c 


wieder 


NRutherford od.Xe- 


wel präparirterTa- 
petenreiniger, 
fpe3.. zu 


Möbel Emaille — 


Emailliren dv. Bett: 


ftellen; : 230 


Wir ſind das Chi⸗ 
cagoer Hauptquar⸗ 
tier für die Glidden 
VarniſhCo.'s „Jap⸗ 
a⸗lac“. Preiſe die 
niedrigſten. 


1195 prachtvolle Colonial Fixtures, ge⸗ 
kauft von der Union Gas und Electric Fix⸗ 


ture Co. New York. zu 50c am Dollar. — 
Diefe ganze. Partie lommt morgen zum Ver⸗ 
der requläre 
Wir führen untenftehend einige ber 


fauf zu genau der Hälfte 
Preiſe. 
Artikel an: 


Sübfcher Blei 


efaß 
änderter 20-40 © agon 
Kunſt⸗Glasdome, — 


—3 ober grlin, für 
Eleltrizität, — 

frei air 

— uft 

u 


Dieſes prachtvolle Colo⸗ 
nial Firture, f. Gas od. 
nial Fitture, für Gas 
oder Electrie, oder nur 
Electrie, oxydirter Ku⸗ 
pfer⸗ D Beſitzt hüb⸗ 
ſche Filagree Arme und 
mafmifen Körper, tom: 
plet mit hübjchen froften 
Golonial Globes, ganz 


I5 — ——— — 


te k ctric 


— 


50 * Sektion 3-⸗Ply 
Gartenſchlauch, komplet mit 


Couplings, ſpez. 2,25 


für Montag . 

uß Seltion 5⸗Ply 
Gartenſchlauch, 
auf 1 Jahr— 
Montag zu 


Geile, 2öl. Ma: 
fhen, Nr. 19 Draht, nad 
dem Wehen galvani irt, alle 
Breiten von 12 b. 72 in 150 


uß Sängen, 100 37 c 


abratfuß 
- pollrte 
€ 


1,650 Gafolin - Defen, bon der Ro» 


velty Mfg. Eo., 
fommen m orgen zu 


Yadfon, Mich; diefelben 
nau der Hälfte 


des gemöhnlichen Preifes zum Vertauf — 
ber beite Bargain, der jemals in Gafo- 
lin = Defen angeboten wurde. :!eber ein= 
zelne garantirt, ein tadellofer Brenner zu 


arantirt |_ 
2 


2: Brenner Gasofen, mit 
„jawwed“ Bennern gemacht — 
eedle Valves, breites Ober⸗ 
teil, voll ga⸗ 
rantirt 


Gas⸗, Gaſolin⸗, Oel⸗ oder 
Alkohol⸗Ofen, durchweg mit 


tined, vote Gh 1 LO 


Ecreen-Dra 
Stand'd Ma 
ange 


En 
eiten b. 18 


t 
ar Bis 


gerstunt, 23€ tem Gabinet Geftell. 


2 Brenner Novelty Gafolinofen, mit extra ftar= 
12 Zoll hoc 
heitg-Andicator, Balves ufio., und ift 
—— reg. 24.00 wert, ur. 


hat Sicher⸗ 


1.95 


wie oben, 3:Brenner-Gr., $6 Bert, $2.75. 


Bardes neuer bers 
befierter Gasherd, aus 
ftarfem planiſhed Ei⸗ 


ſen 


mit gußeiſerner 


hi x Son = 


18pÖll. Ofen u. "beiten. 


wi 





